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Ueber den heutigen Stand der Wärm- und Glühöfen.
A llgem eines.

I mmer mehr macht sielt in der neuzeitlichen Technik 
das Bestreben geltend, dem Entwurf verschie

dener Einrichtungen und Apparate sorgfältige und 
eingehende theoretische und praktische Unter
suchungen an ausgeführten Vorbildern zugrunde zu 
legen und deren Ergebnisse zum Nutzen der All
gemeinheit durch Veröffentlichungen bekannt zu 
machen; man beschränkt sich dabei nicht nur auf 
die Mitteilung der Endergebnisse, sondern ist be
strebt, derartige Forschungen mit allen ihren Einzel
heiten zu veröffentlichen. Auf diese Weise hat 
sich in verschiedenen Zweigen der Technik, wie 
z. B. in der Elektrotechnik, dem Dampfmaschinen- 
und Gasmaschinenbau, ein lebhafter Meinungs- 
und Erfahrungsaustausch eingebürgert, der bereits 
die schönsten Früchte getragen hat, indem diese 
Zweige durchweg eine erstaunliche Entwicklungs- 
höhe erreicht haben.

Auf dem Gebiete des Eisenhiittenwesons besitzen 
wir ebenfalls, namentlich in der neueren Zeit, eine 
außerordentlich reiche und gediegene Literatur, 
die sich jedoch — wenigstens soweit die wissen
schaftliche Forschung .in Frage kommt — bisher 
hauptsächlich auf die Erforschung rein chemisch
technologischer Vorgänge, wie z. B. derjenigen im 
Hochofen, Martinofen und Konverter, beschränkte, 
während nicht minder wichtige Hilfsmittel des 
Hüttenwesens bisher weniger berücksichtigt wurden.

Zu den wichtigsten Einrichtungen der Hütten- 
betriebe gehören zweifellos die O efen, die für die 
Weiterverarbeitung des von der Birne oder dem Mar
tinofen kommenden Rohmaterials Verwendung finden; 
es sind dies die verschiedenen Arten Wärm-, Glüh-, 
Temper-, Schmiede-, Emaillieröfen u. dgl. Sie 
kennzeichnen sich dadurch, daß im Herdraiun keine 
chemischen oder Schmelzvorgänge beabsichtigt 
dnd1), im Gegensatz zu den Hoch-, Kupol-, Martin
öfen usw. Kaum irgendein anderes Gebiet ist in 
der technischen Literatur bisher so vernachlässigt 
worden wie gerade dieses für den Walzworksbetrieb

H Von den chemischen Vorgängen beim Tempern 
kann natürlich abgesehen werden, da diese in einem 
besonderen Gefäß stattfinden und weder die Ofenzustellung 
noch den Hoizvorgang beeinflussen.

so wichtige. Die Angaben über Kohlen verbrauch, 
Abbrand, Betriebssicherheit usw. sind spärlich und 
unsicher und widersprechen sich oft; an systema
tischen, einwandfreien Untersuchungen der Vorgänge 
in Wärm- und Glühöfen fehlt es fast gänzlich, was 
um so mehr zu bedauern ist, als deren genaue Er
forschung kaum größere Schwierigkeiten bereiten 
kann, da man es hier — im Gegensatz zu den Hocli- 
und Martinöfen — ausschließlich mit einfachen Ver
brennungsvorgängen und Wärmebewegungen zu tun 
hat. Nicht einmal über die Ausbildung und Ver
breitung der verschiedenen Ofenbauarten ist bisher 
Klarheit geschaffen worden; die in verschiedenen 
hüttentechnischen Lehrbüchern vorhandenen An
gaben und Abbildungen sind längst- veraltet, und 
verschiedene, an dieser Stelle und in anderen 
technischen Zeitschriften erschienene Abhandlungen 
behandeln immer nur die eine oder andere Ofen
gattung in mehr oder weniger eingehender Weise.

Aber nicht nur in der Literatur, sondern auch 
in der Praxis hat man der Ausbildung der Wärm- 
öfen bis vor kurzem wenig Interesse entgegenge
bracht und war vollkommen zufrieden, wenn z. B. 
ein Stoßofen im Tag- und Nachtbetriebe 9 bis 
10%  Kohle von 6500 WE verbrauchte; vielfach 
begegnet man sogar noch heute der Meinung, eine 
weitere Verringerung des Kohlenverbrauches sei un
möglich oder doch nur auf Kosten der Betriebs
sicherheit zu erzielen. Und doch ist dem nicht so, 
denn wir besitzen bereits Ofenbauarten, die er
heblich wirtschaftlicher arbeiten, und es ist nicht 
zu bezweifeln, daß auch in Zukunft der Wärm- 
ofenbau bedeutende Fortschritte machen und die 
Wirtschaftlichkeit des Ofenbetriebes sicli erhöhen 
wird. War noch vor einigen Jahren eine solche 
Gleichgültigkeit gegenüber Verbesserungsvorschlägen 
möglich, so zwingen heute der immer schärfer 
werdende Wettbeweib und die steigenden Löhne 
und Materialkosten die meisten Hüttenwerke dazu, 
einen Ausgleich in Betriebserspamisson zu suchen. 
Man ist so dazu gelangt, auch dem Wännofen mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken. Führte man früher 
die Wärmöfen fast ausschließlich mit direkter oder 
Halbgasfeuerung, ohne oder allenfalls mit ganz 
primitiver Luftvorwärmung aus, so ist man in letzter

7 7



610 S ta h l  u n d  E ise n . TJeher den heutigen Stand der W ärm- und Glühöfen. 34. J a h r g .  N r. 15.

Zeit immer mehr zur Gasfeuerung übergegangen, 
und das Bestreben der Ofenbauer geht dahin, die 
Abhitze möglichst gut zur Luftvorwärmung auszu
nutzen. Die Anwendung von Rekuperatoren und 
Regeneratoren hat daher auch im Wärmofenbau 
bedeutende Fortschritte gemacht, und man ist be
müht, dieselben immer mehr zu verbessern und der 
Eigenart der Wärmöfen anzupassen; dabei ist 
natürlich der Frage der Betriebssicherheit genügend 
Aufmerksamkeit zu schenken. Insbesondere ist man 
bestrebt, billige geringwertige Brennstoffe mehr als 
früher auszunutzen, und unter diesen ist es besonders 
das Hochofengas, das für den 'Warmofenbetrieb 
neuerdings in Betracht kommt und bereits aus
gedehnte Verwendung gefunden hat.

In letzter Zeit ist auch in der Literatur das Inter
esse für eine wissenschaftliche Erforschung der Vor
gänge im ‘Wärmöfen erwacht, und es sind bereits 
verschiedene wertvolle Beiträge zu dieser Frage er
schienen. So haben Professor G r u m -G r z im a i lo 1) 
und R o i t z h e i m 2) versucht, die Dynamik der 
Gase in den Wärmöfen zu erforschen. So •wertvoll 
diese Arbeiten auch sind, so bedürfen sie doch 
noch einer Ergänzung durch empirische Unter
suchungen, da gerade diese Vorgänge viel zu ver
wickelt sind, als daß rein theoretische Unter
suchungen zu für die Praxis verwertbaren Ergeb
nissen führen könnten. Insbesondere sind es die 
Roibungswidcrständo in den Ofenkanälen sowie 
die Entstehung und der Einfluß der Gaswirbel, 
die empirisch zu untersuchen wären. Interessant 
ist insbesondere der Vortrag von ©r.=Sng. P h i l i p s  
über die Mischungs- und Verbrennungsverhältnisse 
in einem von ihm untersuchten ‘Wärmöfen;3) der 
untersuchte Fall stellt ein Schulbeispiel dafür dar, 
wie durch verhältnismäßig einfache Aendcrungen 
in der Zuführung und Verteilung der Luft die 
Wirtschaftlichkeit des Ofenbetriebcs oft ganz 
bedeutend verbessert werden kann. Der Fall ist 
nicht so vereinzelt. Es kommt z. B. vor, daß man 
bei Halbgasöfen mit primitiver Luftvorwärmung in 
den Feuerungswänden nach einiger Betriebszeit 
auf die Sekundäxluft-Zuführung ganz verzichtet, 
die betreffenden Kanäle zumauert und den Ofen als 
direkte Feuerung betrachtet, wobei jedoch häufig 
übersehen wird, daß dann auch der gaserzeuger
ähnliche Kohlenraum geändert werden muß. Die 
Folge von solchen einseitigen Aendcrungen ist, daß 
man eine schlechte Verbrennung, geringe Ofenleistung 
und hohe Abhitzetemperatmen bekommt trotz 
bedeutender Herdlänge. Man wundert sich dann oft 
jahrelang, wenn nachts die weithinleuchtende Flamme 
zum Schornstein herausschlägt, und sucht die Ur
sachen überall, nur nicht dort, wo sie zu finden sind, 
nämlich in der Feuerung. Man läßt sich daboi oft

D St. u. E. 1911, 7. Dez., S. 2000/7; 14. Dez., S. 2047 
bis 2052.

2) St. u. E. 1912, 13. Juni, S. 969/74; 4. Juli, S. 1098 
bis 1104.

3) St. u. E. 1912, 4. Jan., S. 13/5.

durch die Tatsache täuschen, daß die Abgase im Fuchs 
kein oder nur wenig Kohlenoxyd enthalten; es ist 
dies ganz erklärlich, da — besonders in den hinteren 
Teilen des Herdes — bedeutende Luftmengen durch 
Tiiren und Undichtigkeiten angesaugt werden und 
das bis dahin unverbrannt gebliebene Kohlenoxyd 
verbrennen.

So bleibt trotz bereits gemachter Fortschritte 
in Literatur und Praxis noch viel zu leisten übrig, 
um mehr Klarheit auf diesem Gebiete zu erlangen. 
Wie oben bereits erwähnt wurde, fehlte es bisher 
überhaupt an einer zusammenfassenden Darstellung 
der verschiedenen in der Praxis eingeführten Ofen
bauarten. Dieser Mangel soll durch den vor
liegenden Aufsatz beseitigt werden, der im fol
genden die wichtigsten Bauarten der Wärm-, 
Glüh-, Temper-, Schmiede- und Emaillierofen fiir 
die verschiedensten Zwecke unter besonderer Be
rücksichtigung der neuesten Fortschritte auf diesem 
Gebiete zur Darstellung bringen wird.

Es liegt in der Natur einer solchen Zusammen
stellung, daß es bei dem großen Umfang des zu be
wältigenden Stoffes nicht möglich ist, in eine Kritik 
der einzelnen Ofenbauarten einzutreten und die 
Leistungen der verschiedenen Oefcn, die keineswegs 
unter immer vergleichbaren Verhältnissen arbeiten, 
miteinander zu vergleichen. Aber auch so wird der 
Ofenbauer aus den Konstruktionszeichnungen jeder 
Ofenart und den beigefügten Beschreibungen, aus 
denen hervorgeht, warum diese oder jene Einrich
tungen getroffen wurden, mannigfache Anregungen 
für die Praxis schöpfen. Auch werden bei jeder ein
zelnen Ofengattung die verschiedenen Gesichts
punkte, die für den Bau und Betrieb der betreffenden 
Oefen maßgebend sind, zusammenfassend wieder
gegeben, so daß die Zusammenstellung nicht allein 
für den Ofenbauer, sondern auch für den mit den 
Oefen arbeitenden Hüttenmann von größtem Wert 
sein wird.

1. Tieföfen für Wärmzwecke.

Großer Beliebtheit erfreuen sich gegenwärtig die 
sogenannten Tieföfen, nicht allein zum Anwärmen 
und Wärmeausgleich der aus dem Stahlwerk kom
menden Rohblöcke. Sie werden fast ausschließlich 
für größere Blöcke und Schmiedestücke im Gewicht 
von l 1/ ,  bis 30 t  und mehr angewendet. Man baut 
diese Oefen so, daß sie nur wenig über Hüttenflur 
hervorragen, und versieht sie mit einem meist mehr
teiligen, abheb- oder verschiebbaren Gewölbe, 
wodurch sie leicht bedient und beaufsichtigt werden 
können, ohne die Ucbersicht über die Anlagen zu 
behindern. Der größte Vorteil dieser Oefen, be
sonders wenn es sich um die Anwärmung großer 
Blöcke und Schmiedestücke handelt, ist jedoch die 
Leichtigkeit und Schnelligkeit, mit der die Blöcke 
eingesetzt und hcrausgeholt werden können; man 
verwendet hierzu Deckenlaufkrane mit Greifzange.

Man kann unterscheiden; Herdtieföfen mit nur 
einem oder höchstens zwei nebeneinanderliegenden, 
größeren Herdräumen, die ein zur Anpassung an
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die verlangte Größe unterteiltes Gewölbe besitzen, 
und Zellentieföfen mit einer größeren Anzahl 
tiefer Zellen von kleinem Querschnitt, deren jede 
einen bis vier Blöcke mittlerer Größe aufzuuehmcu 
vermag und dmch einen abbebbaren Deckel ver 
schlossen wird.

Tn H e rd tie fö fe n  können sowohl eine größere 
Anzahl von Blöcken mittlerer Größe als auch einzelne 
Blöcke und Schmiedestücke bis zu den größten 
Abmessungen eingesetzt werden. Derartige Oefen 
erhalten meist eine größere lichte Breite, so daß sie 
durch einen gewöhnlichen Deckenlaufkran bedient 
werden können, in dessen Lasthaken man eine 
Blockzange einhängt. Dies ist besonders dann von 
Vorteil, wenn der Tiefofen sich z. B. in der Gieß
halle oder in der Walzwerkshalle befindet und der 
Tiefofenkran auch zu anderen Zwecken, wenigstens 
als Reserve, Verwendung finden kann, wie dieser 
selbst wiederum eine Reserve in den übrigen Kranen 
gewöhnlicher Bauart besitzt. Oberirdische Herd
öfen mit festem Gewölbe und seitlichen Einsatztüren 
erfordern dagegen, wenn es sich um die Bewältigung 
größerer Blöcke handelt, Einsetzmaschinen mit 
starrem Gerüst und beweglichem Ausleger mit Greif- 
vorrichtung. Derartige Maschinen, mögen sie nun 
als Deckenlaufkrane oder als Wagen ausgebildet sein, 
wirken in einer Halle, die auch anderen Zwecken 
dienen soll, immer sehr störend und sind kost
spielig in der Anschaffung, Bedienung und Unter
haltung; ferner können sie für andere Zwecke 
nicht verwendet werden und erfordern eine besondere 
Reserve. Selbst oberirdische Herdöfen mit ausfahr
barem Herd sind den Tieföfen gegenüber bedeutend 
im Nachteil, da das Aus- und Einfahren, das Be
schicken und Entladen des schweren Herdes mehr 
Zeit erfordert als der entsprechende Vorgang beim 
Tiefofen, da ferner die Abdichtung des Herdraumes 
gegenüber der Außenluft mehr Schwierigkeiten ver
ursacht und die Anschaffungs-, Betriebs- und Unter
haltungskosten größere sind. Es ergibt sich somit, 
daß Herdtieföfen für schwere Blöcke gegenüber 
anderen Ofenbauarten bedeutende Vorteile besitzen, 
sowohl hinsichtlich Ausnutzung, Anpassung^ und 
Leistungsfähigkeit als auch hinsichtlich Bedienung, 
Betriebskosten und Uebersichtlichkeit der Anlage.

Die Unterteilung des Herdraumes quer zur 
Flammenrichtung in zwei langgestreckte Kammern 
vergrößert natürlich die Ofengrundiläehe und hat 
den Nachteil, daß die mittlere, beiderseits beheizte 
Scheidewand größere Unterhaltungskosten verur
sacht. Diese Unterteilung wird aber dennoch häufig 
mit Vorteil angewendet, wenn es sich um die gleich
zeitige Anwärmung gußwarmer und kalter Blöcke 
handelt, oder wenn Blöcke von verschiedener 
Größe gewärmt werden sollen, in welchem Falle die 
beiden Gruben verschiedene Tiefe erhalten; man 
erreicht damit, beim Ziehen oder Einsetzen von 
Blöcken immer nur einen kleineren Teil des Ofens 
öffnen zu müssen, erzielt also einen gleichmäßigeren 
und wirtschaftlicheren Betrieb. Man vereinigt

auch häufig zwei voneinander unabhängige Oefen 
zu einem Doppelofen, der dann — wenn jeder einzelne 
doi beiden Oefen quer zur Flammenrichtung unter
teilt ist — aus vier -Gruben besteht.

Die Schlackenabfuhr geschieht bei den Herct- 
tieföfen ineist durch horizontale, in beiden Seiten- 
wänden in geringer Entfernung voneinander ange
brachte Schlackenstiche. Die Trennungswände unter
teilter Oefen erhalten gegenüber den Schlacken
stichen entsprechende Abflußöffnungen. Dennoch 
ist eine gute Schlackenabfuhr nicht immer zu er
reichen, wodurch der Herd und die unteren Teile der 
Seitenwände, besonders jedoch die hocherhitzten 
Trennungswände unterteilter Oefen stark angegriffen 
werden. Um diesen Schwierigkeiten zu begegnen, 
führt man häufig diese sowie überhaupt alle mit der 
Schlacke in Berührung kommenden Teile in Mag
nesitmauerwerk aus; die übrigen Teile sowio die 
Brenner werden aus Quarzitsteinen horgcstellt, 
das verschiebbare Gewölbe hingegen wegen der 
starken Temperaturwechsel aus Schamotte. Neuer
dings werden die Schlackcnstichc auch senkrecht 
im Boden ausgeführt, worauf später eingegangen 
werden soll. Die Herdtieföfen erhalten, wie schon 
angegeben, mehrteilige Gewölbe; die einzelnen Go- 
wölbeteile bestehen aus einem kräftigen, mit 
Schamottesteinen ausgemauerten Eisengerippe.

Die neben den Ilerdtieföfen ebenfalls viel ange
wendeten Z e lle n t ie fö fe n  haben sich aus den 
bekannten unbeheizten Gjersschen Durchweichungs
gruben entwickelt. Während man sicli früher von 
diesem reinen Ausgleichbetrieb viel versprach und 
oft so weit ging, daß man auf beheizte Gruben völlig 
verzichtete und höchstens einen Stoßofen vorsah, 
in dem am Montagmorgen die kalten Sonntags
blöcke erwärmt wurden, und aut diese Weise das 
Material in der Gußhitze zu Fertigerzeugnissen aus
walzte, ist man gegenwärtig davon abgekommen und 
wendet den reinen Ausglcichbetrieb nur noch unter 
besonders günstigen Bedingungen an. Möglich ist 
derselbe wohl nur in Thomaswerken, da liier die Er
zeugung eine gleichmäßigere ist und mit dem Ver
brauch der Walzwerke besser Sehr tt hält als in 
Martinwerken. Bedingung ist natürlich auch eine 
möglichst günstige Lage der Walzwerke zu dem 
Stahlwerk, die eine möglichst rasche Ueberführung 
der Blöcke nach den Blockwalzen ermöglicht, und 
ferner wegen der unvermeidlichen Wärmevcrluste 
nicht zu geringe Blockgewichte und Blockquer
schnitte. Voraussetzung ist ferner Tag- und Nacht
betrieb der Walzwerke und eine möglichst gleich
mäßige Beschäftigung derselben sowohl hinsicht
lich der Menge als auch der gleichen Art der Er
zeugnisse, d. h. hinsichtlich des Verbrauches von 
Blöcken gleicher Größe und Qualität.

Diese Voraussetzungen sind nicht leicht zu er
füllen und treffen gewöhnlich nur bei großen, wenige 
Profile in großen Mengen erzeugenden Anlagen, 
z. B. reinen Schienenwalzwerken, zu. Kleinere, 
auf die Erzeugung vieler Fabrikate in kleineren



die Abflußöffnungen; es bilden sieb dann in den benach
barten beißen Gruben Schlackenansammlungen.die unter 
Umständen das Mauerwerk der Gruben sehr schnell zer
stören. Man ersieht hieraus, daß es in jeder Beziehung 

vorteilhafter ist, eine Beheizung der Grube vorzusehen.
Beheizte Tieföfen werden häufig ebenfalls nach 

dem Zellensystem ausgeführt. Man rühmt diesen

luUai

Posten angewiesene Werke 
scheiden von vornherein 
aus. Außerdem besitzt 
der reine Ausgleichbetrieb 
noch eine Reihe von Nach
teilen, die oft, selbst unter 
den günstigsten Bedingun
gen, dio Anwendung be
heizter Gruben vorteilhaf
ter erscheinen lassen.

Nach neueren Forschun
gen1) beträgt das in ein- 
t: fachen Streckkalibern 
durch 1 mkg Walzarbeit 
verdrängte Volumen bei 
Temperaturen von

1300° C 90 ccm
1200° C 45 „
1100° C 30 „

Man ersieht hieraus, 
von wie großer Bedeutung 
cs ist, den Block mit mög
lichst hoher Temperatur 
dem Blockgerüst zufüh
ren zu können. Das Be
streben neuer Hütten
werke geht denn auch 
neuerdings dahin, dieBlök- 
ke auf eine Temperatur 
von 13000 C und mehr zu er
hitzen, sofern die Qualität 
des Materials derartige 
Temperaturen erlaubt. Mit 
dem reinen Ausgleichbe
trieb sind aber solche Tem
peraturen kaum zu erzie
len, und man muß bei 
diesem die geringe Kohlen- 
erspamis für die Beheizung 
der Gruben mit einem be
deutenden Mehraufwand 
an Walzarbeit erkaufen, 
wozu noch die damit in 
Zusammenhang stehende 
geringere Leistungsfähig
keit und der größere Ver
schleiß der Walzenstraßen 
hinzutreton.

Fernerbilden die Schwie
rigkeiten der Entschlak- 
kung der Zellen einen we
sentlichen Nachteil des rei
nen Ausgleichbetriebes. So
bald^ ein Teil der Blöcke 
in kälterem Zustande ein
gesetzt wird, erstarrt die 
Schlacke in den betreffen
den Gruben'und verstopft

l ) Taschenbuch für Eisen- 
hüttenleuto 1910, S. 093.
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vielfach eine größere Wirtschaftlichkeit im Be
triebe nach unter Hinweis auf die bessere Um- 
spüjung der Blöcke durch die in den Zellen ab
wechselnd auf- und absteigenden Flammengase, 
was jedoch nicht hindert, daß von anderer Seite 
der sogenannten „freien Flammenentfaltung“ in den 
Herdtieföfen Gasersparnisse nachgerühmt werden,

Anstände mit Schlackenansammlungen sind aller
dings auch bei den beheizten Tiefölen nicht völlig 
zu vermeiden, weshalb diese neuerdings oft mit 
vertikalen Schlackenstichen in der Mitte der Gruben 
oder zwischen je zwei Gruben an einer von den 
Flammen bestrichenen Stelle versehen und im unteren 
Teil aus Magnesitsteinen hergestellt werden. Es

A bbildung 2 . Mocktiefofen von Friedrich  Siemens.

auch ein Beweis der heute noch herrschenden Un
klarheit auf dem Gebiete des Ofenbaues. Als ein 
Vorteil der Zellentieföfcu ist die wärmeaufspeichernde 
Wirkung des Mauerwerks anzusehen. Derartige Ocfen 
können natürlich auch jederzeit ganz oder teilweise 
als unbeheizte Ausgleichgruben betrieben werden. Ein 
Umfallen der Blöcke ist natürlich ausgeschlossen, 
während bei den Herdtieföfen der Herd sorgfältig 
nstandgelialten werden muß, um dies zu vermeiden.

werden auch Vorkehrungen zum Durchstoßen ver
setzter vertikaler Schlackensticho getroffen.1)

Die Zellen der beheizten Tieföfen werden ent
weder so bemessen, daß sie für die Aufnahme eines 
einzelnen Blockes genügen, oder so, daß in ihnen 
je vier Blöcke Platz haben. Um Beschädigungen 
des Mauerwerks beim Einsetzen und Ausziehen der

0  V g l. S t .  u . E .  1912 , 5 . S e p t . ,  S . 1 4 8 4 /7 ; 1913,
3 . J u l i ,  S . 1104 /S .
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Abbildung 3. Zellcntiefofen von Friedrich Siemens.

Blöcke zu vermeiden, versieht man den Tiefofenkran 
meist mit einem starren Führungsgerüst für die 
Greifvorrichtung. Die Zellen werden durch feuerfest 
ausgemauerte, abnehmbare Deckel verschlossen.

Beheizte Iierd- und Zellentieföfen werden sowohl 
für warmen als auch für kalten Einsatz ausgeführt; 
am verbreitetsten sind jedoch Tioföfen für warmen 
Einsatz, und man ist bei der Anlage neuer Hütten-
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werke von vornherein darauf be
dacht, das Blockwalzwerk mög
lichst in der Nähe des Stahlwerks 

b unterzubringen und geeignete 
6 Transporteinrichtungen vorzusc- 

m hen, um das Material möglichst 
¿s wann in die Tieföfen einsetzeuO

zu können. Man erzielt damit 
■2 nicht nur Kohlenersparnisse, son- 

dem auch eine größere Leistungs- 
p fähigkeit der Oefcn und vermin- 
a dort damit die Anzahl der not- 
• | wendigen Tieföfen sowie ihre Be
ls dienungs- und Unterhaltungs- 
g kosten.
|  Bei Martinstahlwerken müssen
5 die Tieföfen natürlich einen grö- 

3  ßeren Herdraum besitzen als bei 
^  Thomas- und Bcsscmcrstahlwcr- 
tp ken, um bei der unregelmäßigen 
3 Abstichfolge immer die ganze 
% Charge aufnehmen zu können.
^  Hinsichtlich der Beheizungsart

ist festzustellen, daß sowohl 
Herd- als auch Zellentieföfen vor

teilhaft nach dem 
Regenerativprinzip 
gebaut werden, da 
die Natur der Tief
öfen ein Verschieben 
der Blöcke innerhalb 
des ITerdraumes er
schwert. Der Block 
muß an der Stelle, 
wo er eingesetzt 
wird, auf Walztem

peratur gebracht 
werden, was eine 
gleichmäßige Tem
peratur in allen Tei
len des Herdraumes 
b edingt und ein öfte
res Umkehren der 
Flammenrichtung 

wünschenswert 
macht. Bei der
gleichzeitig erforder
lichen Ausnutzung 
der. hocherhitzten 
Abgase zur Vorwär
mung der Luft und 
des Gases ist diese 

Bedingung durch 
das Regenerativ

prinzip am einfach
sten zu erfüllen.1)

i )  V gl. S t .  u . E .  1912,
5  S e p t . ,  S. 1 4 8 4 /7 ;
1913 ,8 . J u l i ,  S . 1104/8 .
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3 yuerschnijr
■j. artige Halbgasöfen arbeiten natürlich mit stets
p |  • • giciehbieibender Flammenrichtung, müssen daher
I j  § |  verhältnismäßig kurz ausgeführt werden und er-

I  fordern trotzdem oft ein Umsetzen der Blöcke aus
(jcn kälteren in die wärmeren Zellen.

Abb. 1 zeigt einen Herdtiefofen des hütten-
technischen Bureaus A. Blezinger, Duisburg. Der

a  _w. Ofen ist als Doppelofen gebaut und besitzt sowohl
Luft- als auch Gaskammern. Die eine Hälfte des

jt r p s S l  Ofens besteht aus zwei Gruben von je 1,1 x  6,5 m
Ü 1 T U  Herdfläche, die andere aus zwei Gruben von 1,1 x 6,5 m
H |  [ |  und 1,3 x  6,5 m Herdfläche; die Tiefe der Gruben
i  1 -3  beträgt 1500 bis 2200 mm. Jede der beiden Ofcn-
§  I f hälften ist von der anderen unabhängig und besitzt
P |  | |  ihre eigenen Gas- und Luftkammern. Die Gruben
U j — | — ! sind durch je vier ausfahrbare Deckel abgedeckt

und können auf diese Weise an jeder Stelle beliebig
ul I ! i j weit geöffnet werden. Die auf beiden Seiten au-
I A j )  !! d e nen Gaszug
~ m it den Wärmespeichern verbundenen Verbrennungs-
I kammern sind auf der Grubenseite mit Gitterwerk

y  ........~Ti rj—  ausgefüllt. Die Schlacke fließt durch horizontale
§ • Jl . f i  Jl-LL Oeffnungen in der einen Längswand ab und wird in

_ r>i w  r r t - - i  w  t -  fahrbaren Kübeln aufgefangen, die durch den Char-Abbildung 5. Blocktiefofen von l'ritz W. Lürmann. . , , ■> ■,..
gierkran herangezogen werden können. Dieser

Außer solchen Oefen werden auch vielfach Tief- Doppelofen wärmt in der zwölfstündigen Schiebt
öfen mit Halbgasfeuerung ausgeführt, und zwar 130 bis 150 t  kaltes Material und verbraucht dabei
sowohl mit als auch ohne Rekuperatoren. Der- 7 bis 8 % Kohle.

0  Sc/i/i/ffd-A
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Dio von dem Technischen Bureau Friedrich Siemens, 
Berlin, ausgeführten Blocktieföfen (vgl. Abb. 2 
und 3) beruhen auf einem Kompromiß zwischen 
Herd- und Zellensystem, insofern als dio den Herd- 
raum quer zur Flammenrichtung durchziehenden 
Trennungswände möglichst wenig heruntorgezogen 
sind und somit einen geräumigen, zusammenhängen
den Serdraum freilassen. Die Flammengase bewegen 
sich somit in diesen Oefen in horizontaler Richtung 
und nicht, wie in den Zellentieföfen, auf- und ab
steigend. Die Gurtbogeu sollen augenscheinlich ver
hindern, daß die Flamme über den Blöcken hinweg 
durch den Herdraum strömt und somit wenig aus- 
genutzt wird. Der Erbauer begründet diese Ofen
konstruktion mit dem Hinweis auf dio Vorteile 
der sogenannten „freien Flammenentfaltung“, 
die an und für sich jedoch keine Gurtbogen 
erfordert. Der Herd wird neuerdings meistens 
aus Magnesit hergestellt; die Schlackenabfuhr ge
schieht an einer Seite durch horizontale Abfluß
öffnungen.

Der Blocktiofofen nach Abb. 2 besitzt zwei Luft
kammern und drei unmittelbar angebaute Gas- 
erzeugermitWasserverschluß. Derartige Oefen werden 
im Auslande, besonders in England, noch häufig aus
geführt, während man in Deutschland vorzieht, dio 
Walzwerksöfen durch getrennt liegende Drehrost
gaserzeuger mit Gas zu versorgen. Der Grund soll

S cA o/ff-ß-ß

Abbildung 6 . Blockfciefofen 
der Deutschen lAYellninn-Seaver-GeseDsekaft.

neben verschiedenen anderen hauptsächlich darin 
liegen, daß die englische Kohle sich leichter ver
gasen läßt als die westfälische, und daß daher 
der Drehrostgaserzeuger für englische Verhältnisse 
nicht dieselben großen Vorteile bietet, wie das in 
Deutschland meistens der Fall ist.

Zur Abdichtung der verschiebbaren Deckel gegen
über! dem Ofemnauerwerk dient bei dem abgebildeten 
Blocktiefofen ein Sand Verschluß. Der Erbauer glaubt, 
diese Blocköfen nur für kalten oder doch stark ab- 
gekühlten Einsatz empfohlen zu können, und gibt 
für wannen Einsatz, wo der Ofen also den.Charakter 
eines Ofens verliert und denjenigen von geheizten 
Ausgleichgruben gewinnt, den üblichen Zellentief- 
öten den Vorzug. Derartige Zellentieföfen nach 
Abb. 3 werden dann mit vertikalen Schlacken- 
stichen versehen, welche in der Mitte der Zellen 
angeordnet werden.

x v .51

Brammentieföfen baut F. Siemens lediglich mit 
einem einzigen, nicht unterteilten Herdraum, weil 
ja bei Brammen dio Querschnitte mehr wechseln, 
als dies bei Blöcken der Fall ist. Außerdem erfordern 
Brammen eine höhere Temperatur, die durch die 
„freie Flammenentfaltung“ leichter erreicht werden 
soll. Aus diesem Grunde werden diese Oefen ge
wöhnlich ohne Gurtbogen ausgeführt, und nur bei 
Herdlängen von mehr als 7 m wird zur Versteifung 
der Längswände in der Mitte ein Gurtbogeu angeord
net. In Abb. 4 ist ein derartiger Brammentiefofen 
für eine Leistung von 1001 Brammen in zwölf Stunden 
mit Luft- und Gaskammern dargestellt. Das Ge
wölbe wird ausschließlich durch auf Rollen gelagerte 
Schiebedeckel gebildet. Zur Schlackenabführung 
dienen horizontale Abflußöffnungen in einer Längs
wand, da hierbei gleichzeitig der Herd zugänglich 
ist. Der Herd wird, wie bei Bloektieföfen, neuer
dings aus Magnesit hergestellt. Derartige Bram
mentieföfen werden für Schichtleistungen von 
80 bis 150 t kalten Einsatz gebaut. Die Oefen 
sollen einen Verbrauch von nicht über 10 % west
fälischer Gaskohle haben bei einem Abbrand von 
höchstens 21/,, %.

Der in Abb. 5 dargestellte, von dem Hutten- 
Technischen Bureau Fritz W. Lürmann, Berlin, aus
geführte Tiefofen besteht aus 24 für die Aufnahme 
je eines Blockes bestimmten Zellen und ist mit lie
genden Luft- und Gaskammern versehen. Im Kanal 
a findet die Mischung und Verbrennung von Gas und 
Luft statt; die Verbrennungsgase gelangen hierauf 
in die Verteilungskanäle b zu beiden Seiten des 
Ofens und aus diesen in die Zellen. Je vier Zel
len sind durch obere und untere Oeffnungen in

A b b .  7 . B lo c k t ie f o f e n  v o n  I l u t b  &  I tö t t g e r .

78
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den Trennungswänden mitein
ander und mit den Kanälen 
b in der üblichen Weise so 
verbunden, daß die Flam- 
mengase gezwungen sind, auf- 
und absteigend hindurchzu
strömen. An den äußeren 
Zellen vorgesehene Schieber 
ermöglichen eine Regelung 
der Beheizung der einzelnen 
Zcllongruppen; auch können 
hiermit je vier Zellen von der 
Feuerung vollständig abge
schlossen und als ungeheizte 

Ausgleichgruben betrieben 
werden. In diesem Ofen kön
nen kalt eingesetzte schwere 
Blöcke in drei bis vier Stun
den walzwarm gemacht wer
den. Zur Beheizung der Gru
ben dient Hochofengas. Die 
Schlacke fließt in der üblichen 
Weise auf dem quer zur 
Flammenlichtung nach beiden 
Seiten dachförmig geneigten 
Magnesitboden durch horizon
tale Abflußöffnungen in den 
Trennungs- und Längs wänden 
ab und wird in Kübeln auf- 
gofangen.

Dio in Abb. 6 dargcstellte 
übliche Tiefofenbauart der 
Deutschen Wellman- Seavcr- 
Gesellschaft m. b. H., Düssel
dorf, besitzt vier einzeln re
gelbare Gruben, deren jede 
vier Blöcke aufzunehmen ver
mag und mit eigenen Luft- 
und Gaskammern versehen 
ist. Die Gruben sind in der 
Bodenmitte mit verschließ
baren vertikalen Schlacken
stichen versehen. Alle übri
gen Konstruktionseinzelheiten 
gehen aus der Abbildung 
hervor.

Ebenso wie F. Siemens 
vermeidet cs auch die Firma 
Hutli & Röttger, Dortmund, 
die Flamme auf- und abstei
gend durch die Zellen zu 
führen; diese sind vielmehr 
untereinander durch schmale, 
hoho Schlitze verbunden, so 
daß die Flamme ohne verti
kale Richtungswechsel hin
durchstreichend die Blöcke 
umspült (vgl. Abb. 7). Diese 
Einrichtung soll sich gut be
währt haben und eine gleich- Abbildung 9. Brnnuuentiefofen von Poetter.

Abbildung 8 . Blocktiefofen von Poettor.

-------------------------------------rd . 78700-------------------------------



Sclilackensticlien; die Schlacke 
soll dabei stets flüssig bleiben 
und ununterbrochen ablaufen.

Abb. 7 stellt einen nach 
diesen Grundsätzen gebauten 
Tiefofen mit Gasregenerativ
feuerung dar. Bemerkenswert 
ist an diesem dio Anordnung 
einer Reihe ungeheizter Zellen 
in der Mitte des Ofens. Der 
Ofen besteht aus 24 beheizten 
und 6 unbeheizten Zellen und 
soll in 24stiindiger Schicht bei 

warmem Einsatz 200
  - bis 220 Blöcke von

2500 bis 3000 kg Stück
gewicht oder 500 bis 
0001 leisten, mit einem 
Kohlenverbrauch von

  1 bis 1,5 % und einem
Abbrand von 0,9 bis 
1,4 %. Bei kaltem Ein

satz sollen in den 24 geheizten 
Zellen in der gleichen Zeit 70 bis 
75 Blöclce von 180 bis 210 t Ge
wicht auf Walzhitze gebracht

77500-

eooxsoo

Abbildung 10. Hnlbgastiefofen von Ilufch & Röttgor

Abbildung 11. Hnlb

gastiefofen für Blöcke 
von Poetter.

mäßige Erwärmung der Blöcke gewährleisten. Die will damit hinsichtlich Zugänglichkeit des Ofen-
Firma versieht die von ihr gebauten Tieföfen aus- iimern und Vermeidung von Abkühlungsverlusten
sclilicßlieh mit horizontalen Sclilackensticlien und bessere Ergebnisse erzielt haben als mit vertikalen

9. A prü  1914. Ucber d m  heutigen Stand der Wärm- und Glühöfen. S ta h l  u n d  E iso n . 619
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Abbildung 12. 

lialbgastiefofen für Brammen von Poetter.

werden können, wobei der Verbrauch an Kohlen 
von 6900 WE/kg 5 bis 6%  und der Abbrand 21/ ,  
bis 3 % betragen soll. Die Anlagekosten für diese 
Tiefofenanlage einschließlich Bühnen, Ventilanlage, 
zwei Drehrostgaserzeugern, Leitungen und Kanälen 
sollen 100 000 JC betragen.

baut wird, ist bezüglich der Flammenführung und 
der Schlackenableitung nach denselben Grundsätzen 
gebaut wie der in Abb. 7 beschriebene. Er besteht 
aus zwei von einander unabhängigen Hälften zu je 
2 x 5  Zellen, deren jede ihren eigenen, kontinuierlich 
arbeitenden Halbgaserzeuger mit Wasserverschluß

Abb. 8 zeigt einen Regenerativ-Tiefofen für 
schwere Blöcke, Abb. 9 einen solchen für Brammen. 
Beide Oefen wurden von der Firma Poetter, Düssel
dorf, ausgeführt.

Während die bisher beschriebenen Oefen aus
schließlich gasgeheizte Regenerativöfen sind, stellt 
die folgendo Abb. 10 einen Halbgastiefofen mit 
Vorwärmung der Zusatzluft dar. Auch dieser Ofen, 
der von der Firma Iiuth & Rüttger, Dortmund, ge-

und einen in den'Abgaskanal eingebauten'Rc- 
kuperator besitzt. Die Zusatzluft wird der Flam
me an zwei Stellen zugeführt: einmal dicht über 
der Feuerung, das andere Mal von oben durch 
Kanäle zwischen der dritten und vierten Quer- 
reihe. Im Vorwärmer sollen Lufttemperaturen 

- von 750 bis 800° C festgestellt worden sein. Die 
‘ Leistung dieses Tiefofens soll bei wann einge

setzten Thomasblöcken 160 bis 200 Blöcke von 
1500 bis 2000 kg Stückgewicht, entsprechend 
300 bis 380 t  in zwölfstündiger Schicht be
tragen bei 1,5 bis 2%  Kohlenvcrbrauch und 
1,2 bis 1,8 % Abbrand. Bei kaltem Einsatz 
ergibt der Ofen eine Leistung von 50 bis 60 
Blöcken, entsprechend 90 bis 120 t bei 7 
Iris 8 % Kohlenverbrauch und 3 bis 31/, % 

Abbraud. Die Anlagekosten dieses Ofens einschließ
lich Bühnen, Kohlenbunker, Ventilator, Leitungen 
und Kanälen sollen 45 000 J l  betragen.

Abb. 11 und 12 stellen zwei von der Firma Poetter, 
G .m .b .H ., Düsseldorf, ausgeführte Halbgas-Tieföfen 
dar. Hierzu sei bemerkt, daß die genannte Firma 
für die Zellenform der Tieföfen die runde Form be
vorzugt, weil diese erlaubt, den Block in jeder be
liebigen Stellung einzusetzen. (Fortsetzung folgt.)

Ueber Koksofenbeheizung mit Fremdgas.
Von Kokereichef Dr. Rud. B ierm an n  in Mülheim-Ruhr.

V eranlaßt durch die mannigfachen Verwen
dungszwecke, die in neuerer Zeit Kokereigas 

nicht nur zur Beleuchtung von Städten, sondern 
namentlich auch auf Hüttenwerken, z. B. zur Behei
zung von Siemens-Martin-Oefen, Roheisenmischern 
und für ähnliche Feuerungen, gefunden hat, gab 
Hüttendirektor A d o lf  W irtz  in Mülheim-Ruhr im 
Jahre 1910 zuerst die Anregung, das zum Beheizen 
der auf Hüttenwerken befindlichen Koksöfen er
forderliche Koksofengas durch Hochofengas zu er
setzen, weil letzteres auf den Werken häufig nicht 
ganz ausgenutzt ist1). Nachdem man durch praktische 
Versuche die großen Vorteile erkannt hatte, die bei 
Durchführung des Schmelzganges bei Benutzung von

’ ) V gl. S t .  u . E .  1911, S. J u n i ,  S . 920.

Koksofengas allein oder als Zusatz zu Hochofengas 
sich ergaben, wurde dieser Gedanke insofern auch 
fruchtbringend für die Kokereiindustrie, als man die 
Ofenbauarten in Bahnen zu lenken suchte, die darauf 
ausgingen, möglichst das gesamte erzeugte Destil
lationsgas für obige Zwecke freizubekommen.

In Verfolg dieses Gedankens gab im Frühjahre 
1912 die Friedrich-Wilhelms-Hütte in Mülheim-Ruhr 
(eine Abteilung der Deutsch-Luxemburgischen Berg
werks- und Hüttcn-Aktiengesellschaft) nach gemein
sam gepflogenen Erwägungen der Firma Hein
rich K öp p ers in Essen eine größere Kokereian
lage in Auftrag, wobei die Forderung gestellt wurde, 
beim Betriebe in der Lage zu sein, die Oefen nach 
Bedarf, sowohl in ihrer Gesamtheit als auch teil
weise, mit dem Gichtgas der Hochöfen oder auch
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Zahlontafel 1. Z u s a m m e n s e tz u n g  d e r  H e iz g a se .

1
B e stan d te il

K o k s o fe n g a s G ic h tg a s

V ol. %
1 ebin 

e n th ä l t  g G ew . % WF. V ol. %
1 cbm 

e n th ä l t  - G ew . % W E

I E .............................. 53,50 47,20 9,04 1637 1 ,0 0 0,89 0,007 30,6
c h 4 .......................... 23,50 106,85 31,95 2251 — — — —

C O .............................. 4,00 57,50 11,05 141 29,60 370,20 28,79 905,76
Cn H . n ...................... 1 , 0 0 12,50 2,40 270 — — — —

1 C O , . .......................... 2 ,GO 50,95 9,80 — 7,40 145,70 1 1 ,2 1 —
N s .............................. 14,80 185,00 35,70 — 62,00 775,50 60,00 —

zusammen 1 0 0 , 0 0 520,00 1 0 0 , 0 0 4200 1 0 0 , 0 0 1291,79 1 0 0 , 0 0 936

mit dem eigenen Gas der Koksöfen betreiben zu 
können. Man wollte sieb einerseits nicht mit dem 
Ueberschußgas des gewöhnlichen Regenerativofens 
begnügen, anderseits die Gaslieferung quantitativ 
regeln, d. h. diese nach Belieben einschränken oder 
erhöben können. Um dieser Forderung gerecht zu 
werden, gelangte eine Ofenform zur Ausführung, 
die sich in ihrer Bauart sehr eng an den bekannten 
Kopperssclien Regenerativofen anlehnt, mit der 

-Abänderung, daß sie nicht nur die Vorwärmung 
der Verbrennungsluft, sondern — und das ist das 
Wesentlichste — auch eine erhebliche Vorwärmung 
des Gichtgases gestattet. Hierdurch sollten die 
großen Unterschiede in der Qualität dieses armen 
Gases und des bisher verwendeten vier- bis fünfmal 
so heizkräftigen Koksofengases ausgeglichen werden.

Die Neuanlage auf der Friedricb-Wilhelms-Hütte 
besteht aus 80 Oefen, die zu einer Batterie vereinigt 
sind. Die Länge eines Ofens beträgt 10 m, die nutz
bare Höhe der Ofenkammer 2,3 m und die mittlere 
Breite, bei einer Konizität von 100 mm, 0,5 m. 
Der nutzbare Rauminhalt beträgt somit 11,5 cbm. 
Unter Zugrundelegung eines Trockenkohlengewichtes 
von 700 kg/cbm entspricht das einer Raumabmessung 
von 8,05 t Trockenkohle. Unter den Ofenkammern 
liegen in deren Längsrichtung die Wärmespeicher, 
und zwar je zwei für Luft und Gas nebeneinander. 
Da der Bedarf von Luft und Gas bei Verwendung 
von Hochofengas ungefähr im gleichen Verhältnis 
steht wie 1 :1 , so sind sie gleich groß gebaut. Ilir 
nutzbarer Raum beträgt 4,8 X 0,75 x  2,5 m =  9 cbm; 
er ist, wie üblich, mit feuerfesten Steinen gitterartig 
aiisgefüllt. Die Hauptzufiihriingslcitung des bis 
auf 0,03 g/ebm von Staub gereinigten Hochofengases 
hat 1000 nun 1. W., die Abzweigleitungen zu den 
beiden Meistergängen haben je ’700 mm und die
jenigen, durch welche das Gas von hier aus den 
Wärniekammern zuströmt, 100 mm 1. W. Ein 
Druck von 35 bis 40 mm WS hat sich unter nor
malen Verhältnissen als hinreichend erwiesen. Ab
gesehen von der sehr wichtigen Vorwärmung des Gicht
gases, vollzieht sich der Betrieb der Oefen in gleicher 
Weise wie beim Regenerativsystem. Das Wesentlichste 
ist, daß in diejenigen Kammern, in welchen die Vor
wärmung von Gas stattfindet, niemals Luft hinein
gelangt, sie werden vielmehr abwechselnd nur von 
Gas oder Abgasen durchströmt. Jede Explosions- 
mögliehkeit ist dadurch ausgeschlossen. Da Gas-

und Luftwärmespeicher außerdem durch eine be
sonders starke Wand voneinander getrennt sind, 
so wird auch ein Austausch von Gas und Luft und 
damit die Entzündungsgefahr vermieden. Was die 
nähere Beschreibung des Ofens — Köppers nennt 
ihn V erb u n d ofen  — selbst betrifft, so verweise ich 
auf die in dieser Zeitschrift1) früher veröffentlichte 
Zeichnung. Bemerkenswert ist, daß die Umschaltung 
von der Beheizung mit Koksofengas auf solche mit 
Hochofengas oder umgekehrt auf äußerst einfache 
Weise während des Betriebes vorgenommen ■werden 
kann. Wird mit ersterem beheizt, so werden beide 
Wärmespeicher zur Vorwärmung der Luft ver
wendet, von der dieses an Wärmeeinheiten reichere 
Gas 82%  zur Verbrennung benötigt. Bei der Ver
brennung mit Hochofengas genügt je ein Wärme
speicher zur Erhitzung der Luft, weil das Verhältnis 
des Gas-Luft-Gemisches wie 1:0,91 ist. Koksofengas 
vorzuwärmen, ist weder zweckmäßig noch wirtschaft
lich, da sich die schweren Kohlenwasserstoffe und 
das Methan durch die hohe Temperatur teilweise 
zersetzen und der ausgeschiedene Kohlenstoff nach 
kurzer Betriebsdauer sowohl Wärmespeicher als auch 
die Brennerdüsen verstopfen würde2).

Da die Bauart der Oefen es gestattet, eine Anzahl 
derselben Batterie getrennt gleichzeitig mit Destil
lationsgas und mit Gichtgas zu beheizen, so wrar es 
möglich, einen übersichtlichen Vergleich zwischen 
beiden Beheizungsarten aufzustellen. Zahlentafel 1 
zeigt die Analysen und die Heizwerte beider Gasarten. 
Ihre spezifischen Gewichte verhalten sich wie 0,52 : 
1,29 oder, auf Luft =  1 bezogen, wie 0,41 :1,02. 
Zahlentafel 2 gewährt einen Ueberblick über die aus 
den Analysen errechnete Zusammensetzung der ent
stehenden Abgase bei 25%  Luftüberschuß. Das 
bei der Verbrennung sich bildende Wasser ist,dabei 
als in Dampfform vorhanden angenommen. Die 
ohne Berücksichtigung des Wassers ermittelte und 
errechnete Zusammensetzung veranschaulicht Zahlen
tafel 3. Abb. 1 gibt ein Bild von der steigenden und 
fallenden Temperatur in den Wärmespeichern bei 
Gichtgasbeheizung während der ^ständigen Wochsei
perioden. Mit geringen Abweichungen ist der Ver
lauf bei beiden Gasarten gleich. Daß die Tempe
ratur auf der Maschinenseite durchschnittlich um 
weniges höher ist, findet seine Erklärung in der

Q 1913, 11. D e z ., S. 20GG.
2) V gl. S t .  u . E . 1913, 6. E e b r . ,  S . 239.
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Zahlentafel 2 T h e o r e t i s c h e  Z u s a m m e n s e tz u n g  d e r  R a u c h g a s e .

B e s ta n d te i l

1 c b m  K o k so fe n g a s  - f  2 5 %  L u f tü b e rs c h u ü  = R a u c h g a s  
(b e i K a m in te m p e ra tu r )

1 e b m  G ic h tg a s  + 25 % LuftUbenchuB = Rauchgat : 
(b e i K n m in te m p i-ru tu r)

V o lu m e n s V ol. % G etv. % V o lu m en s V ol. % | Gew. %

C O - ...............................
Oj ...............................
n 2 ...............................
H.,0 ..........................
C O ...............................

327,00
197,40

3860,50
1025,00

652,70
282,20

4825,60
820,00

6,04
3,65

71,35
18,96

9,94
4,18

73,34
12,54

370,00
38.00 

1340,90
1 0 . 0 0

739,50
54,20

1676,10
8 , 0 0

21,04
2,15

76,25
0,50

29,90
2,19

67,58
0,33

zusammen 5409,90 6580,50 1 0 0 , 0 0 100,00 | 1758,90 2477,90 1 0 0 , 0 0 1 0 0 ,0 0

Konizität der Oefen und der dadurch bedingten 
verschiedenen Anzahl der Heizdüsen in den Ofen
hälften. Von 8 bis IIV 2 Uhr waren die letzten Stunden 
der Garungszeit. Die Oefen wurden dann gedrückt 
und frisch beschickt. Die bei l l 1/ ,  Uhr um etwa 
65 0 heruntergehende und langsam wieder an

steigende Temperatur zeigt die vorübergellende 
Abkühlung an. Die Unterschiede bei der Zugumkehr 
sind gering; sie schwanken bei beiden Gasen nur um 
höchstens 60°. Noch weniger bemerkbar sind sie 
bei dem Austritt der Abgase aus den Wärmespeichern; 
hier bewegt sicli die Temperaturkurve nur zwischen 
330 und 300°, um beim Eintritt in den Kamin fast 
konstant 260° zu betragen (vgl. Abb. 2). Ent
sprechend den verschiedenen spezifischen Gewichten

Zahlentafel 3. Z u s a m m e n s e tz u n g  d e r  R a u c h g a so .

' K o k so fe n g a s G ic h tg a s

B e s ta n d te il e r m i t t e l t e r r e c h n e t e rm i t te l t e r r e c h n e t
V ol. % V ol. % V ol. % V ol. %

c o 2 . . 7 , 2 0 7 , 4 5 1 9 , 8 0 2 1 , 1 0
o 2 . . 5 , 4 0 4 , 4 5 1 , 2 0 2 , 2 2

C O  . . ---- — — —

n 2 . . 8 7 , 4 0 8 8 , 1 0 7 9 , 0 0 7 6 , 6 8

1 0 0 , 0 0 1 0 0 , 0 0 1 0 0 , 0 0 1 0 0 , 0 0

Nach Abb. 1 ohne Berücksichtigung dos Wasser- 
dampfos.

und Baummengen an Gas, Luft und Abgasen, die 
Heizzüge und Kamin bei der Verbrennung zu durch
strömen haben, ist auch der Zug in den Wärme
speichern verschieden. Für Koksofengas genügt ein 
solcher von l 3/4 bis 21/ i mm WS, für Gichtgas sind 
33/ t bis 4 111111 WS erforderlich (vgl. Zahlentafel 4).

Die Wärmegrade der von den 
Flammen umspülten Schamotte
steine in den Wänden der Hciz- 
ziige wurden mit dom Wanner- 
Pyrometer bei einer ganzen Reihe 
von Oefen gemessen. Die Durch- 
schnittstemperatur lag bei 1250° 
und 1200 0 (vgl. Zahlentafel 5).

In Zahlentafel 6 sind die 
Werte von Koksofen- und Hoch
ofengas vergleichend einander 
gegenübergestellt.

Unter diesen Verhältnissen 
wurde bei sonst- ganz gleicher 
Arbeitsweise mit Koksofengas
beheizung eine Garmigszeit von 
29 st, mit Hochofengasbeheizung 
eine solche von nur 27 st erzielt. 
Diese überraschende Tatsache 
findet vielleicht in folgendem 
seine Erklärung: Um 1000 VE 

zu erzeugen, sind 0,24 cbm Koksofengas oder 
1,007 cbm Gichtgas notwendig, an Abgasen werden 
dementsprechend 1,28 und 1,88 Volumina gleich 33% 
mehr erzeugt. Das größere Volumen bewirkt eine 
bessere Verteilung der Wärme und dadurch eine

Zalilontafol 4. Z u g m o ss u n g c n  in  mm WS.

K o k a o fe n g a s-B e h e iz u n g G ichtgas-B eheizung 1

Z u g  im :
K o k s  M a sc h ln e n - K o k s  Maschincn-

se ite s e itc se ite seite .

W ärm e
speicher . 1 %  2 2 - 2 1 /4 3% 4

Abzugkanal 1 0 — 1 2 12— 14 1 0 — 1 2 12—14
K am in. . . 56 52

gleichmäßigere Beheizung der Oefen. Weiter geht 
bei Gichtgas trotz größerer Abgasmengen, auf 
1000 WE berechnet, bei einer spezifischen Wärme 
von 0,58 im Verhältnis weniger Wärme durch den 
Kamin verloren als bei Kokereigas mit einer spe
zifischen Wärme von 1,75. Wie dem auch sei,

7700
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70V0
7020
7000
380
SSO
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Y

MosehintV7S°Jfe / \\ t
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Abbildung 1. Tem peraturen in den W ürmespeicliern.
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die Durchführung der Beheizung mit Hochofengas 
ist als vollständig gelungen zu betrachten, und die 
Umwertung des minderwertigen Gases in eine höhere 
Form ist erreicht.1)

Abgesehen von dem großen wirtschaftlichen 
Nutzen, der in der Gichtgas behe*zung liegt, ist ihr

auch in prakti
scher Beziehung 

der Vorzug zu ge
ben. Ein Versto
pfen der Zulei
tungsrohre durch 
Naphthalin und 
Teer fällt fort. Bei 
der fast flammen
losen Verb rennung 
ist ein Verrußen 
der Düsen, wie es 
bei Destillations
gas so leicht ein- 
tritt, unmöglich; 
daher ist das lä
stige regelmäßige 

Ausrußen über
flüssig, die Bildung 
von Stichflammen 

und dadurch hervorgerufene Verschlackung des 
feuerfesten Materials ist bisher in keinem Falle be
obachtet worden, und Ablagerungen von Gichtstaub 
sind in Kammern und Heizziigen nicht voigekommen.

Was nun die Verwendung des bei der Fremdgas
beheizung in seiner Gesamtheit zur Verfügung

Zahlcntafcl 6 . V e rg le ic h e n d e  Z u sa m m e n s te llu n g  
der W erte  v o n  K o k so fo n -  u n d  H o c h o fo n g a s .

K o k s o ie n 
g a s

U o c h o fc n -
g a s

Oberer Heizwert dor Gase . 4200 WE 936 WE
WE in 1 cbm Gas-Luft-Ge

misch ....................................... 880 W E 541 IV E
Desgl. bei 25 %  Luftüberschuß 740 IVE 490 W E
Spozifiseho W ärme dor Abgase 1,75 0,58
Luftbedarf von 1 Volumon Gas 3,76 Vol. 0,73 Vol.
Luftbedarf bei 25 % Luftübcr-

schuß....................................... 4,70 Vol. 0,91 Vol.
Abgasvolumen für 1 cbm Gas 5,4 Vol. 1,76 Vol.
1000 W E erfordern an Hoizgas 0,238 cbm 1,067 cbm
1000 WE orgoben an Abgasen 1,28 Vol. 1,88 Vol.

stehenden Koksofengases anlangt, so bieten sich 
seines hohen Heizwertes wegen der Möglichkeiten 
viele. Von der Friedrich-Wilhelms-Hütte aus wird 
z. B. die Stadt Mülheim mit Leuchtgas versorgt; 
man heizt damit Dampfkessel und gebraucht es in 
erster Linie zum Betriebe des Roheisenmischers und 
der Siemens-Martin-Oefen, und zwar hier mit Hoch
ofengas gemischt. Der große Vorteil bei Verwendung

') Ich verweise bei dieser Gelegenheit auch auf die 
demnächst in dieser Zeitschrift erscheinenden weiteren 
Untersuchungen von Professor 0 . S im m e rsb a c h  in 
Breslau. Der Verfasser.

von Mischgas liegt in der leichten Qualitätsregelung. 
Man kann nach Bedarf die Wärmeeinheiten des 
Gases erhöhen oder herabsetzen, wodurch man 
in der Lage ist, den Schmelzgang bei wesentlich ver
mindertem Abbrand in viel kürzerer Zeit durchzu
führen und eine größere Leistung der Oofen bei 
nicht höherem Brennstoffaufwand zu erzielen, als 
es mit Generatorgas möglich ist. Es ist vielfach 
befürchtet worden, daß der hohe Wasserstoffgehalt 
des Koksofengases dadurch störend wirken könne, 
daß eine Absorption des Wasserstoffes von dem 
Stahl erfolge, oder daß eine Aufnahme von Schwefel 
stattfände. Diese Bedenken sind nach allen Ver
suchen und nach der einwandfreien Beschaffenheit 
des Stahles völlig gegenstandslos. Es ist auch 
befürchtet worden, daß die Gewölbe und Köpfe 
der Siemens-Martin-Oefen sehr raschem Verschleiß 
unterliegen würden. Gerade das Gegenteil ist nach 
den Erfahrungen auf der genannten Hütte der Fall. 
Bei voller Ausnutzung hat sich die Lebensdauer 
der Oefen gegenüber dem Gebrauch von Generator
gas um etwa ein Drittel erhöht. Es gelingt vollkom
men, mit den Gasen der Hoch- und Koksöfen unter 
Ausschluß jedes anderen Brennmaterials alle die 
Schmelzverfahren durchzuführen, die in neuzeitlichen 
Eisenhüttenbetrieben Vorkommen, d. h. ohne daß die 
bisher üblichen Gaserzeugeranlagen nötig sind.

Des weiteren möge erwähnt werden, daß die Groß- 
gasmaschincn der Hochofenzentrale der Hütte so 
eingerichtet sind, daß sic — anstatt wie gewöhnlich 
mit Gichtgas — auch mit Kokereigas betrieben 
werden können. Diese Maßnahme ist von ganz be
sonderem Vorteil, weil dadurch jederzeit bei plötz
lich eintretenden Störungen des Hochofenbetriebes 
im Koksofengas eine davon unabhängige Kraft
quelle als Ersatz vorhanden ist.

Es ist deshalb mit der Möglichkeit zu rechnen 
daß das Interesse der Kokserzeuger im großen an 
denjenigen Industriestellen, wo Verwendungsmöglich
keit für Koksofengas sich bietet, mehr und mehr, 
den mit heizschwachen Gasen betriebenen Oefen 
sich zuwenden wird. Nicht nur Hüttenwerke mit 
Hochöfen kommen hier in Betracht, sondern auch 
Zechen mit elektrischer Krafterzeugung und Ferngas
versorgung. Letztere können als Heizquelle für die 
Oefen an Stelle des Hochofengases mit Vorteil Gene
ratorgas verwenden, nachdem cs gelungen ist, dieses 
aus dem wegen seines Aschegehalts und wegen seiner 
Feinkörnigkeit sonst fast wertlosen Koksabrieb 
allein oder durch Zusatz von minderwertiger Kohle 
herzustellen. Dort, wo bestehende Hüttenwerke 
infolge Raummangels oder aus anderen Gründen 
die Erbauung von Kokereianlagen nicht gestatten, 
hilft man sich durch Rohrleitungen, um das Koks
ofengas von den Zechen an die Hütten zu liefern, 
wie es bei der Doitmunder Union bereits der Fall ist. 
Dieses Werk bezieht seit Monaten Koksofengas 
von ihren mehr oder weniger weit entfernt liegenden 
eigenen Zechen und hat mit Eintritt der Lieferung 
ihre gesamten Gaserzeuger außer Betrieb gesetzt.

Zahlentafol 5. T e m p e r a tu r e n  
in  den  H o iz z ü g e n .

Ofen

N r.

G lc h tg n s -

B e h c lzu n g
° C

K o k so fe n g n s -
B e lie lz u n g

* C

51 1 2 0 0 1170
52 1285 1180
53 1250 1 2 2 0
54 1230 1 2 2 0

55 1250 1230
56 1225 1180
57 1240 1250
58 1250 1230
59 1240 1180
0 0 1300 1 2 1 0
61 1250 1 2 0 0
62 1 2 2 0 1175
63 1275 1 2 2 0
64 1260 1 2 1 0

Im Mittel 1253 1 2 0 0
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Verfolgt man die Kokereitechnik, so kann man 
feststellen, daß zunächst die Kohle lediglich in Koks 
verwandelt wurde, wobei alles andere verloren ging 
(Bienenkorböfen), dann ging man dazu über, die 
Abhitze zur Dampferzeugung zu benutzen (Flamm
öfen). Pis setzte weiter die Nebenproduktengewinnung 
ein, die außer den chemischen Erzeugnissen entweder 
noch Dampf- oder Ucberschußgas für Beleuchtungs

und hüttenmännische Zwecke liefert (Abhitze- und 
Regenerativöfen). Des weiteren wird die Gasabgabe 
verstärkt bzw. vollständig durch Einführung der 
Beheizung der Oefen mit armen Fremdgasen. Die 
Gaslieferung kann dabei quantitativ geregelt werden 
durch Entstehung der Ofenform, die eine wahlweise 
Beheizung mit eigenem Gicht- oder Generatorgas 
ermöglicht.

Neuere Selbstgreifer.
E ine im Génie Civil1) erschienene Folge von 

Aufsätzen des Ingenieurs J. E. G iraud ent
hält interessante Beschreibungen und Zeichnungen 
einer Anzahl verschiedener Kübel- und Selbstgreifer
konstruktionen, an die sich Betrachtungen über ver
schiedene Arten von Windtrommeln anschließen.

Die umfangreichen Ausführungen über Sclbst- 
greifer, denen die Unterteilung in einseilige undmehr- 
seilige Greifer und solche mit starrer Führung 
durch eine Säule zugrunde liegt, bringen weniger eine 
Zusammenstellung nach gemeinsamen und unter
scheidenden Konstruktionsmerkmalen, wodurch nur 
ein Vergleich und damit ein kritisches Eingehen 
auf ihre Vorzüge und Nachteile möglich wäre, son
dern bestehen im wesentlichen in einem Aneinander- 
rèihen von Beschreibungen der einzelnen Konstruk
tionen, denen vielfach kritische Bemerkungen über 
ihre praktische Bewährung eingefügt sind.

Allgemein werden die Vorzüge und Nachteile 
der Selbstgreifer nach folgenden sechs Forderungen 
beurteilt:

1. Möglichkeit großer Schaufelöffnung.
2. Eindringen der Schaufelschneiden möglichst 

senkrecht in das Gut beim Beginn des Greifens.
3. Genügend großes Gewicht.
4. Tiefe Lage des Greiferschwerpunktes.
5. Große Schließkraft.
G. Kein Aufsetzen von zentralen Greiferteilen 

auf das Greifgut.
Als siebente Bedingung ist hinzuzufügen, daß 

die Schneiden des Greifers bis zum Ende der Schließ- 
bewegung eine hinreichend tiefe Kurve beschreiben 
müssen. Ferner ist die Form der Schaufeln für eine 
gute Füllung von Wichtigkeit, desgleichen die Ver
meidung aller über die Greiferschaufeln seitlich vor
springender Konstruktionsteile wegen der Gefahr 
der Schiffsbeschädigungen oder der Beschädigung 
des Greifers.

Forderung 2 ist, in ihrer Allgemeinheit wenigstens, 
nicht ganz zutreffend; bei schwerem, grobstückigem 
Erz, z. B. Seliwedenerz, ist ein senkrechtes Ein
dringen der Schaufeln auch bei hinreichendem Eigen
gewicht so gut wie ausgeschlossen und Erfolge nur 
dann zu erzielen, wenn zu Beginn des Greifens die 
Bewegung der Schneiden eine mehr horizontale, 
zusammenräiunende ist; um eine gute Füllung zu

l ) V gl. 1913, 8 . F e b r . ,  S . 2 8 8 ; 15. F e b r . ,  S. 3 1 0 /1 :
1. M ärz , S . 3 4 8 /5 0 ; 8 . M ärz, S . 3G3/8.

erzielen, ist dann aber eine sehr große Greifweite 
erforderlich. Uebcrhaupt muß betont werden, daß 
sich die Bauart eines Selbstgreifers in hervorragen
dem Maße nach der Beschaffenheit des hauptsäch
lich zu greifenden Gutes richten muß.

Bezüglich der Bauart der Greifer im allgemeinen 
schreibt Giraud der früher üblichen Aufhängung der 
Außenkanten der Schaufeln in zwei Drehpunkten 
an einem Rahmen (wie bei den Ausführungen der 
Deutschen Maschinenfabrik, A. G., Bleiehert, Hone, 
Correl, Mohr & Federhaff, Losenhausen u. a. m.) 
nachteiligen Einfluß hinsichtlich eines weiten Griffs 
zu und weist auf die größere Oeffnungsweite der 
neueren Ausführungen hin, bei denen die beiden 
Schaufeln eine gemeinsame Innenachse besitzen 
oder an dieser so hoch wie möglich vermittels Ge- 
lenkstäbe aufgehängt, dagegen an den Außenkanten 
horizontal beweglich sind. Es mag indessen hierzu 
bemerkt werden, daß wohl weniger die Art der 
Aufhängung der Greiferschaufeln innen oder außen 
an einer oder zwei Drehachsen als die Gesamt
wirkung der Aufhängung bei gegebenenfalls gleich
zeitiger Führung, d. h. der zurückzulegende Weg 
der Greiferschneiden für die Bauart eines Greifers 
kennzeichnend und für seine Güte ausschlaggebend ist.

Eine größere Anzahl der neueren Ausführungen 
zeigt allerdings die eben bezeichnete Aufhängung. 
Die einzelnen Systeme unterscheiden sich dann 
in der Regel durch die Art des Schließens und Oeff- 
nens des Greifers. Das Schließen geschieht vielfach 
dadurch, daß diese Drehachse in die Höhe gezogen 
wird, sei cs durch das Triebseil direkt (z. B. beim 
System Maschinenbauanstalt Humboldt, Beeker
mann), sei es zur Vergrößerung der Schließkraft 
durch Vermittlung eines Flaschenzuges (Deutsche 
Maschinenfabrik A. G., Bleiehert, Kesselheim, Tem- 
perley & Alexander, Laudi u. a. m.).

Zu diesen Greifern gehört auch ein neuer Greifer 
„System Palm“ der Gesellschaft für Hebezeuge 
m. b. H., Düsseldorf, dessen seitliche Schaufelwände 
bis zu einem gemeinsamen, sehr hochliegenden Dreh
punkte hochgeführt sind und dem vorzügliche Ergeb
nisse nachgerühmt1) ■werden (vgl. Abb. 1). Bei ände
ren Greifern (Priestmann, Losenhausen) ist eine bis 
zum völligen Schluß wachsende Schließkraft durch 
Aufrollen des Schließseils auf eine kegelförmige Welle, 
auf welche ein Triebseil wirkt, erzielt; wieder andere

1) V gl. F ö r d e r te c h n ik  1913, M ärz , S. 00/ 2.
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vergrößern die Schließkraft des Schließseils durch 
Zwischenschaltung von Hebelübersetzungen oder 
Windetrommeln (Beckermann, Hoover & Blason, 
I-Iulett, Hunt, Fergusson, Reynolds).

Schließkraft verstärken sollen, oder durch Lenker, 
welche die Greiferhälften rechtzeitig zur gewellten 
Anfangsstellung drehen, zu unterstützen (System 
Kesselheim, Temperley & Alexander, Benrath). 

Weiter sind bei einer großen Anzahl anderer 
Greifer besondere Oeffnungsseile vorgesehen, 
die entweder unmittelbar an den Außenkanten 
der Greiferschaufeln (Beckermann, Losen
hausen, Palm) oder an Hebeln angreifen, die 
m it den Schaufeln verbunden sind und die 

Q’ Ocffnungskraft verstärken (Maschinenbau- 
_  anstalt Humboldt, PIoover& Mason, Reynolds, 

Laudi). Der Laudi-Greifer wird von Giraud 
^  als besonders wirksam hervorgehoben, da er 
P l  mittels einer Gelenkhebelkonstruktion, welche 

-  ̂ | die obere und untere Flasche des Flaschenzuges 
~ ^  mit den Greiferhälften verbindet, große Schließ- 

und Oeffnungslcräfte erreicht (vgl. Abb. 2).
J  Besondere, abweichende Konstruktionen

weisen eine Anzahl amerikanischer Greifer auf. 
Der Hulett-Selbstgreifer der Wellman Seaver 
Morgan Co. z. B. (vgl. Abb. 3) besitzt zwei 

Schaufehl, die in a an den Enden von Kurbeln 
sowie an den Enden der Gelenkstäbe c drehbar 
sind; die Kurbeln sind auf dieselbe Welle auf-

A b b i l d u n g  1 .  G r e i f e r ,  B a u a r t  P a l m ,

Das Oeffnen des Greifers erfolgt in vielen Fällen 
einfach durch das Gewicht des gefüllten Greifers, 
dessen Schließkette freigegeben wird (z. B. System  
Bleickert, Deutsche Maschinen
fabrik A. G., Priestmann, Blohr .
&Federhaff,Hunt); bei der Mehr- LGSa J
zahl der Einseilgreifer geschieht «K'iTw'HjPä
das Oeffnen ebenfalls durch das 1)
Gewicht des gefüllten Greifers, in- I l\
dein eine Fangvorrichtung, wel- 1/ \\
ehe den Greifer geschlossen hält, / / \\
ausgelöst wird (Hone, Correl, Blei- l /W ._  M _ W d l
chert, Benrath, Brown Hoistmg 1 $ , p »
Mach. Co.); besondere Vorkehrun- f l  
gen sind beim Einseilgreifer der \  ! J
Brown Hoisting Mach. Co. ange- j
hracht — allerdings vermittels 5̂= 4̂ —^ '
eines sehr verwickelten Hebelme
chanismus —, um durch Federn 
den sicheren Schluß der Schaufehl auch dann 
zu erreichen, wenn ein hartes Erzstück sich zwi
schen die Schaufeln klemmt und die Fangvorrich
tung nicht wirken uriirde. Auf die Nachteile dieser 
Einseilgreifer, welche stets in derselben Höhe entleert 
werden müssen und bei stückigem Erz unsicher 
arbeiten, wird von Giraud besonders hingewiesen. 
Da durch die Wirkung des Gewichts des entleerten 
Greifers allein eine genügende Ocffnungsweite häufig 
nicht zu erzielen ist, sind allerlei Hilfsmittel ange
wandt; so ist beim Greifer von Blohr & Federhaff 
die untere Flasche des Flaschenzuges in ein schweres 
gußeisernes Gehäuse eingeschlossen, das durch 
sein Gewicht die Schaufeln bei der Entleerung 
auseinanderdrückt; andere Systeme suchen eine

Abbüdung 2. Greifer, B auart Laudi.

gekeilt wie die Räder b. Die Schaufeln sind seit
lich offen. Das Schließ- und Hubkabel e bewegt 
mittelbar die Räder b vermittels einer Trommel d

A bbildung 3. Greifer, B auart Ilulett.

gute Oeffnung durch besondere, die Schaufeln ver
bindende Führungsstangen, welche zugleich die

*) Bei neueren Ausführungen sind diese Gelenkdrei- 
ecke durch voUwandige Blechstücke ersetzt.

X V .34

von kleinerem Durchmesser, auf welche sich die 
eigentlichen, auf die Räder b wirkenden Schließ
ketten aufrollen; um die Schließkraft zu vergrößern, 
arbeitet das Schließkabel e nicht direkt auf die

79
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Trommel d, sondern auf ein auf derselben Welle 
sitzendes Ead f von erheblich größerem Durch
messer; ist der Greifer geschlossen, so dient das 
Schließseil als Hubseil. Das Oeffnungsseil g arbeitet 
unmittelbar auf eine Trommel, die auf derselben 
Achse wie die Rüder b sitzt und durch ihre Drehung 
die Schaufeln öffnet. Giraud erwähnt bei diesem 
Greifer, daß ihm die Vielheit seiner Organe, Kabel 
und Ketten nachteilig ist. Tatsache ist indessen, 
daß dieser Greifer, welcher bis 15 t Erzfassung bei 
17 t  Eigengewicht gebaut wird, infolge seiner die 
eingangs genannten Konstruktionsforderungen vor
züglich erfüllenden Bauart ausgezeichnete Ergebnisse 
erzielt hat. An dieses Vorbild Hält sich auch der neue 
Lauchham m er-Greifer, dem man ebenfalls, sogar 
in Schwedenerz, vorzügliches Arbeiten nachrühmt. 
In ähnlicher Weise arbeitet auch der Greifer System 
F er g u sso n , mit dem Unterschiede, daß bei ihm 
das Schließen und Oeffnen durch Drehen ein und 
derselben Welle in dem einen bzw. ändern Sinne er
folgt, während ein besonderes Hubseil den Greifer 
hebt. Wenig bekannt ist auch bei uns der schon durch

Abbildung 4.
Greifer, Bauart Hoover & Mason.

seine äußere Erscheinung auffällige Selbstgreifer von 
H oover  & M ason (vgl. Abb.4). Seine Schaufeln a 
sind drehbar an den Enden der fest mit ihnen ver
bundenen Hebel b und c und sind unter sich außer
dem durch die Gelenkstäbe d verbunden, welche 
in den Punkten e und f aufgehängt sind. Das Kabel 
g, das über die Rollen h und j läuft und in k be
festigt ist, dient zum Schließen, das Kabel 1, das 
über die Rolle m läuft und in e angreift, zum Oeffnen 
des Greifers. Giraud rühmt die große Schließkraft 
dieses Greifers. Ferner führt er mehrere amerika
nische Greifer auf, bei denen die Schaufeln, anstatt 
sich nur um Gelenke zu drehen, sich auch in gerad
linigen Führungen bewegen können (Brown Hoisting 
Mach. Co., Williamson). Er wirft diesen Systemen 
indessen die starke Abnutzung der Führungen vor 
und glaubt, daß die Rahmen, die diese Führungen 
aufnehmen müssen, infolge ihrer erheblichen Größen 
häufig beim Herausziehen aus den engen Schiffs
luken stören; dagegen besitzen sie wegen ihrer ge
ringen Bauhöhe eine gute Stabilität.

Interessant sind auch die Versuche, die Greifer 
so auszuführen, daß sie in stückigem Erz arbeiten 
können, ohne Erzstücke zerschneiden zu müssen.

Zu diesem Zwecke hat P o h lig  außer den beiden 
Hauptschaufehl, deren Schneiden sich in der Schluß
stellung nicht berühren, Zwei Hilfsschaufeln ange
ordnet, welche an erstere angehängt sind und den 
offenen Zwischenraum zwischen ihnen decken. Ein 
Selbstgreifer, System B e n r a th , sucht die Aufgabe 
dadurch zu lösen, daß jede als selbständiger Kübel 
ausgebildete Greiferhälftc durch recht komplizierte 
Hebclanordnungcn soweit gedreht werden, bis ihre 
Schneiden, ohne sich gegenseitig zu berühren, 
hinreichend hoch liegen, um das Herausfallen des 
Erzes aus jedem Kübel zu vermeiden. Bei dieser 
Gelegenheit sei auch ein von P o h lig  neuerdings 
konstruierter Greifer erwähnt, der ebenfalls aus zwei 
selbständigen Kübeln besteht, die aber nur soweit 
gedreht werden, bis sich ihre Schneiden gegenseitig 
überdecken1) (vgl. Abb. 5).

Eine Sonderstellung nehmen eine Anzahl Einseil
greifer ein, bei denen das Schließen der Schaufehl 
nicht durch das Hubseil, sondern durch einen be
sonderen, auf dem Greifer 
sitzenden Motor bewirkt 
wird; dadurch wird seine 
Entleerung in jeder Höhe 
möglich, und der Greifer 
besitzt vor anderen Mchr- 
seilgreiferu den großen 
Vorzug, an jeden beliebi
gen Lastkran angehängt 
werden zu können, ohne 
daß ein besonderes Wind
werk erforderlich ist. Nach
teilig sind dagegen die gro
ßen Bauhöhen der Greifer 
mit hochliegendem Schwer
punkt, die für manches 
Greifgut unnötige Vermehrung der toten Last und 
die Empfindlichkeit der Kraftzuleitung zum Schließ
motor im Betriebe. Die verschiedenen Systeme 
unterscheiden sich im wesentlichen nur durch die 
Wahl des Kraftmittels und die Ucbcrtragung der 
Motorkraft auf die Schaufeln. Bei den Systemen 
H en ry  und O nion geschieht das Schließen un
mittelbar durch einen Kolben, der durch Druck
wasser, Druckluft oder Dampf nach oben bewegt 
wird und dabei die Schaufeln mitnimmt. Bei den 
Greifern von C h a q u e tte  und B o n eh ill arbeitet 
ein Elektromotor mittels Zahnradübersetzung auf 
die zylinderförmig verlängerten und mit Zahnkranz 
versehenen Greiferhälften; beim System Bonehill 
ist außerdem eine automatisch wirkende Vorrichtung 
für die Ausschaltung des Motors vorhanden, im Falle, 
daß ein hartes Erzstück zwischen die Schneiden 
kommt, sowie Sicherheitsvorkehrungen, daß diese 
Blockierung nicht unzeitig erfolgt. Aehnliche mit 
Elektromotoren für das Schließen ausgerüstete 
Greifer sind in The Iron Age2) und in der Zeitschrift

1) Technische B lätter 1913, 31. Aug., S. 339.
2) 1913, 17. Juli, S. 135;

Abbildung 5. 
Greifer, Bauart Pohlig.
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des Vereines deutscher Ingenieure1) beschrieben; Kettenaufhängung ersetzt, befindet sich ein hydrau-
der erstgenannte wird von der H a y w a rd  Co., New lischer Zylinder b, dessen Kolben auf einen in Fiih-
York, der zweite von der M a sch in e n fa b r ik  A ugs- rangen gleitenden Schuhe wirkt. Die Greiferschaufehl
burg-Nürnberg A. G. in den Handel gebracht dund e sind versteift durch die Achsen f, an denen
(vgl. Abb. 6); beide unterscheiden sich jedoch von zugleich das den Greifer tragende Gestänge g an-
den durch Giraud beschriebenen Elektromotorgreifern greift. Diese Gestänge g sind an lotrecht geführten

AbbildunAbbildung 6 . Greifer,
Bauart Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg. S tarr geführter H ulettgreifer

dadurch, daß der Motor nicht unmittelbar, sondern 
vermittels eines Seils bzw. einer Gallschen Kette auf 
die Schaufeln arbeitet.

hi interessanter Weise verbreitet sich Giraud 
des weiteren über den starrgeführten, amerikanischen 
Hulettgreifer2), dessen Vorzüge — präzises, kurzes 
Spiel, Beweglichkeit rmd leichte Einführung in den 
Schiffsraum trotz der großen Fassung, beliebig 
große, von der Krankonstruktion unabhängige 
Schließ- und Öffnungskräfte, vorzügliches Eindringen 
in das Greifgut, Ausbalancierung durch Gegen
gewichte und infolgedessen Stromersparnis und 
Schonung des Schiffbodens, ständige Kontrolle durch 
den dicht über den Greifer sitzenden Maschinisten, 
Ausschaltung der Handarbeit u. a. m. — er in 
anschaulicher Weise schildert. Er ist überzeugt, 
daß dieser oder ein ihm ähnlicher Typ in absehbarer 
Zeit auch im deutschen Massenumschlagwesen eine 
'richtige Rolle spielen wird, wobei er aber mit Recht 
betont, daß hierfür der für den Massentransport

Traversen t  angehängt und tragen ihrerseits die Füh
rungsrollen h, die in den Führungen j gleiten 
können; diese Führungen j lassen sich gegebenen
falls bei geöffnetem Greifer horizontal so verschieben, 
daß infolgedessen die Schaufeln eine seitliche Ver
rückung erfahren können. Die Schaufeln öffnen 
sich, wenn der Schuh c durch den Druckkolben in

in Frage kommende Schiffspark eine den amerika
nischen Spezialschiffen entsprechende Umänderung 
erfahren muß. Im einzelnen beschreibt er außer einer 
hydraulisch betriebenen, jetzt veralteten 10-t-Hulett- 
maschine und dem aus „Stahl und Eisen“ a. a. 0 . be
kannten 15-t-Entlader in Aslitabula den eigentlichen 
Greifer, allerdings mit dem jetzt nicht mehr ange
wandten hydraulischen Antriebe (vgl. Abb. 7 u. 8). 
An dem Fuß der starren, vertikalen Säule a, welche 
die bei den sonstigen Selbstgreifern übliche Seil- oder

M 1913, 26. J u l i ,  S . 1182 /4 .
2) Vgl. S t .  u .  E . 1913, 3. J u l i ,  S . 1 0 8 9 /1 1 0 3 .

Abbildung 8 . S tarr geführter ITulettgreifer.

die Höhe gezogen wird; dadurch wird nämlich die 
Gallsche Kette 1 angezogen und der Lenkstange m, 
deren eines Ende p durch die hier angreifende 
Kette 1 in einer horizontalen Führung angezogen 
wird, mit der Schaufel e zur Seite gedrückt, wodurch 
das Gestänge g bei abwärts gleitender Traverse gleich
zeitig die Oeffnung der anderen Schaufel d bewirkt. 
Das Schließen der Schaufeln geschieht dagegen 
durch Abwärtsdrücken des Druckkolbens b, der 
dann einen Zug auf die über die Räder o geführten
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Gallschen Ketten n ausübt; dabei steigt die Traverse 
mit dem Gestänge g wieder in die Höhe.

Giraud beschreibt dann noch eine andere von 
Hulett angewandte Ausbildung des Greifers, bei der 
unter Vermeidung von Gleitführungen die Schaufeln 
nur um zwei Punkte des Säulenfußes drehbar sind, 
vom Druckkolben durch Hebelgestänge direkt ge
schlossen und geöffnet werden, und wo zum Zusammen

räumen des Erzes die eine der beiden Schaufehl 
einen innen liegenden, durch einen Druckwasser
kolben betätigten Auszug besitzt. Meines Wissens 
ist diese Konstruktion jetzt wieder verlassen und 
bei den neuesten Hulett-Entladern das Prinzip des 
erstbeschriebenen Systems, aber mit elektrischem 
Antriebe, beibehalten.

®r.:^llg. Richard Borchers.

Z u r  Ausführung des Wassergesetzes.
(Mitteilung aus der Rechtskommission des Vereins deutscher Eisenhüttenleute.)

N ach § 4 des Wassergesetzes stellt der Ober
präsident das Verzeichnis der Wasserläufe 

zweiter Ordnung auf, in welches diejenigen Strecken 
natürlicher und künstlicher Wasserläufe aufzunehmen 
sind, die für die Wasserwirtschaft von größerer Be
deutung sind, ohne zu den bereits im Gesetz auf- 
gefiihrtcn Wasserläufen erster Ordnung zu gehören. 
Die Verzeichnisse sind augenblicklich in den meisten 
beteiligten Bezirken öffentlich ausgelegt, und es sind 
Fristen von mindestens sechs Wochen bestimmt, in 
welchen Einwendungen gegen das Verzeichnis er
hoben werden können, über die der Provinzialrat 
entscheidet. Es verlautet nun, daß Triebwerkskanäle, 
Betriebsgräben und dergleichen, die nur für einzelne 
Werke dienen, gleichwohl in das Verzeichnis der 
zweiten Klasse aufgenommen worden sind. Herr 
Rechtsanwalt Dr. S ch m id t-E rn sth a u sen  macht 
uns darauf aufmerksam, daß die Industrie unter Um
ständen ein Interesse daran haben kann, daß ein

Wasserlauf nicht in die zweite Ordnung eingereiht 
wird. Die Errichtung oder wesentliche Veränderung 
von Anlagen in Wasserläufen erster und zweiter 
Ordnung bedarf nämlich nach § 22 des Gesetzes 
der Genehmigung der Wasserpolizeibehörde, während 
für natürliche Wasserläufe dritter Ordnung das 
gleiche durch Polizeiverordnung bestimmt werden 
kann. Daraus ergibt sich, daß derartige Anlagen 
in natürlichen Wasserläufen dritter Ordnung der 
wasserpolizeilichen Genehmigung im allgemeinen 
nicht bedürfen, und daß die künstlichen Wasserläufe 
dritter Ordnung überhaupt von der Genehmigung 
befreit sind. Es empfiehlt sich also, in geeigneten 
Fällen geltend zu machen, daß der Wasserlauf zur 
dritten Ordnung gehöre, weil er für die Wasserwirt
schaft nicht von größerer Bedeutung sei, und dies 
an Hand der von dem Herrn Landwirtschaftsminister 
aufgestellten Grundsätze (Erlaß vom 16. April 1913) 
näher auszuführen.

Zuschriften an die Redaktion.
( F ü r  d ie  in  d ie s e r  A b te ilu n g  e rs c h e in e n d e n  V e rö ffe n tlic h u n g e n  ü b e rn im m t d ie  R e d a k tio n  k e in e  V e ra n tw o rtu n g .)

D i e  V e r w e n d u n g  v o n  H o c h o f e n g a s  u n d  K o k s o f e n g a s  a u f  H ü t t e n w e r k e n .

In der Bearbeitung1) des Vortrages von E. IIou - 
b aer über die Verwendung von Hochofengas und 
Koksofengas auf Hüttenwerken gibt der Verfasser 
eine Berechnung wieder zum Vergleich der Gebrauchs
werte verschiedener Brennstoffe in verschiedenen 
Oefcn nach der Formel

l) Vf
Tr

X
Cr

Tg — Tr Cg 
Darin bedeuten Vf und Vff die Gebrauchswerte, 
beispielsweise der Raumeinheiten von Hochofen- 
und Generatorgas, Tr—-Tr undTg — Tr die Ueber- 
schüsse der Verbrennungstemperaturen über die

Cfhöchsten Arbeitstemperaturen und —-  das Ver-
Cg

hältnis der Wärmemengen, die bei den möglichen 
Vorwärmungsgraden von Luft und Gas je Abgas
raumeinheit oder, für einen bestimmten Ofen, auch 
je Zeiteinheit in diesen eingeführt werden.

Mit dieser Formel und auf dem Umwege über 
Molekularmasse und Grammolekül werden folgende 
Wertziffern berechnet.

‘ ) S t .  u . E . 1913 , 20. N o v .,  S . 1 9 2 5 /9 ; 4. D oz.
S .  2 0 1 6 /2 0 .

F ü r ein en  M a r t in o fe n : Angemessener Kauf
preis für 1 cbm Koksofengas =  1,75 x  Kosten von 
1 cbm Generatorgas.

F ür e in en  W a lzw erk s-W ä rm o fen : Kauf
preis für 1 cbm Koksofengas =  1,67 x  Kosten von 
1 kg Steinkohle. Rechnet man, wie auf S. 1926 aus
geführt, die Kosten der Steinkohle je kg nur =  
21/2 x  Kosten von Generatorgas je cbm, so kann 
man schließen: Kaufpreis für 1 cbm Koksofengas 
=  21!2 x  1,67 x  Kosten von 1 cbm Generatorgas 
=  4,17 x  Kosten von 1 cbm Generatorgas. Wendet 
man aber die Formel 1 unmittelbar auf Generator
gas an, so erhält man nach dem Vorbilde der Be
rechnung für den Martinofen folgende Werte:

K o k s o fe n 
g a s  v o n  0 °, 

L u f t  v o n  
■100°

G enerato r
gas  von 

600 
L u ft von 

400°

Anzahl der m it 22,32 1 Gas 
eingofükrten Wärmeeinheiten 

Abgasraumeinheiten 
Wärmeeinheiten in der Zeit

einheit ...................................
Verbrennungstemperatur . . .

98,65 WE 
5,48 Vol.

18,0 WE 
1825°

Í

32,50 WB 
2,06 Vol.

15,8 WE 
1760°
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Hieraus ergibt sich

1825 — 1300
V =  VK X

B eim  M a r t in o fe n :

1760 — 1300
x

18,0
15,8

=  1,30 Vg.

Es ergibt sich also für den Wärmofen 
aus der Formel 1: Kaufpreis von Koksofengas je cbm

=  1,G7 X Kosten von Steinkohle je kg; 
aus dem Verhältnis von Stoinkohlenpreis zu Generator

gaskosten: Kaufpreis von Koksofengas je cbm =  4,17 
X Kosten von Generatorgas je  cbm; 

unmittelbar aus Formel 1: Kaufpreis von Koksofengas
je cbm =  1,30 X Kosten von Generatorgas je cbm.

Mit der Steinkohlenfeuerung verglichen, wäre

also das Koksofengas mindestens
<M7_
1,30 =  3,2 mal

Vr =  Vs (Tf — Ti) X Wr 
(Tg -  Tr) X Wg ;

9  Vgl. S t .  u ,  E .  1 9 1 1 , 7. D o z ., S . 2 0 1 0 .

Vf =  VH
2065-
1880-

1250 116
■ 1250 X ~39~

3,83 Vg,

d. h. Kaufpreis für 1 cbm Koksofengas =  3,83 X 
Kosten von 1 cbm Generatorgas.

B e im  W a lzw erk s-W ä rm o fen  (Stoßofen): 
1 2 0 0 -Vf Vs x 650 4480

X 0,74 Vs;1000 —  650 9500
d. h. Kaufpreis für 1 cbm Koksofengas =  0,74 x  
Kosten von 1 kg Steinkohle.

Verglichen mit Generatorgas von 600 0 bei Luft
vorwärmung auf 400

Vf Vg X
1 2 0 0 - • 650 4480

X -r -r^ r  =  3,77 Vf;

mehr wert, als m it der Generatorgasfeuerung ver
glichen, obgleich Halbgas- und Gasfeuerung beim 
Stoßofen tatsächlich ungefähr den gleichen Kohlen- 
vcrbrauch auf die Tonne Wärmgut haben.

Der darin liegende starke Widerspruch legt es nahe, 
daß bei dieser Rechnung etwas nicht stimmt. In 
der Tat gibt die Formel 1 wohl einen Maßstab für 
die Wirksamkeit der das 'Warmgut bespülenden 
Verbrennungsgase und damit wohl auch für den 
Gebrauchswert der Brennstoffe; sie bemißt aber 
nicht den Aufwand an Brennstoff zur Bildung der 
Raumeinheit dieser Verbrennungsgase und genügt 
daher nicht zur Kennzeichnung der Ausgiebigkeit 
und W ir ts c h a f t l ic h k e it  der Brennstoffe. Zu 
diesem Zweck muß der Formel als weiterer Faktor 
das direkte Verhältnis der Verbrennungsgasmengen 
je Einheitsmenge der Brennstoffe hinzugefügt werden. 
Damit heben sich aber diese Ziffern ganz aus der 
Formel heraus, so daß sie lautet

1100 — 650 "  1450 
d. h. Kaufpreis für 1 cbm Koksofengas =  3,77 x  
Kosten von 1 cbm Generatorgas.

G e r la f in g e n , im Dezember 1913.

W und WjTsind die Heizwerte der Brennstoffe 
zuzüglich der Eigenwärmen, die Luft und Gas m it
bringen. Durch diese Hinzurechnung unterscheidet 
sich die Berechnung von derjenigen von v o n  H o lt1).

Bei der Bewertung der Temperaturunterschiede 
(Tf — Tr) und (Tg — Tr) wäre es wohl richtig, 
statt der beiderseitigen Höchsttemperaturen die 
mittleren Temperaturen des Verfahrens möglichst 
angenähert einzuführen. Beim Martinofen mit kal
tem Einsatz steigt die Arbeitstemperatur zeitlich von 
0 bis 1650° und beträgt im Mittel vielleicht 1250°; 
die zeitlich mittlere Temperatur der Verbrennungs
gase über dem Herde mag 1 0 0 0 unter der Höchst
temperatur liegen. Beim Stoßofen mit kaltem 
Einsatz nimmt die Arbeitstemperatur örtlich ab 
von 1300 0 bis auf 0 °, im Mittel 650 °, und die Tem
peratur der Abgase von der Verbrennungstempe
ratur bis auf 400 bis 500 “ am Ende des Ofenherdes.

Mit diesen Grundlagen erhält man in den Bei
spielen von S. 1926 statt der dort berechneten Ver
gleichswerte die folgenden, bedeutend davon ab- 
"'eichenden.

E . Dann.

Die Formel 1 soll nur einen schnellen und an
nähernden Vergleich des nutzbaren ‘Wärmewertes 
von zwei Brennstoffen bezwecken, die unter ganz 
bestimmten Bedingungen verwendet werden. Bei 
der Wertbestimmung von 1 cbm Koksofengas, das 
zur Heizung eines Walzwerks-Wärmofens dient, 
nehme ich daher an, daß dieser Brennstoff eine 
Kohle ersetzt, die einfach auE dem Rost mit 100 % 
Luftüberschuß verbrannt wird; unter diesen Be
dingungen erhielt ich die Formel:

Vf =  1,67 X dem W ert von 1 kg Kohle.
Es ist demnach kein Vergleich möglich zwischen 
einem solchen Ofen und einem Wärmofen, bei dem 
die Kohle in einer Halbgasfeuerung verbrannt wird; 
in diesem Falle finde ich die Formel:

Vf =  1,52 Vg (vgl. S. 2017).
In der Bearbeitung meines Vortrages in „Stahl 

und Eisen“ wurden diese Arbeitsbedingungen des 
Wärmofens nicht erwähnt, wodurch die Ausführungen 
von D an n  ihre Erklärung finden.

Was die Zahl Tr anbetrifft, so muß man ihr 
meiner Ansicht nach den Wert der Höchstarbeits
temperatur zugrunde legen, denn aus dem Unter
schiede der theoretischen Flammentemperatur und 
dieser Höchsttemperatur ergibt sich d ie  M ö g lich 
k e it  oder d ie  r e la t iv e  W ir ts c h a f t l ic h k e it  
der Anwendung des Brennstoffs für die betreffende 
Feuerung.

S e r a in g , im Januar 1914. E . Houbaer.

Meine weiteren Ausführungen beziehen sich auch 
auf das Beispiel des mit Generatorgas geheizten 
Wärmofens auf S. 2017; sie führen in diesem Falle, 
unter sonstiger Beibehaltung aller dort benutzten 
Zahlen, zu dem Ergebnis:

5,48
Vf Vg x  1,52

2 ,0 6

o d e r  V f =  4 ,0  Vg.
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Es handelt sich also um sehr wesentliche Unter
schiede zwischen beiden Berechnungen.

G e r la fin g en , im Januar 1914.
E. Dann.

Die letztere Berechnung von D ann  ist nicht ganz 
verständlich. In dem Falle des Wärmofens (S. 2017) 
finde ich bei Anwendung der Formel den schon er
wähnten Wert von

Vf =  1,52 Vg.
Dieser Wert ist ganz verschieden von dem eines

Kubikmeters Koksofengas, das zum Beheizen von 
Martinöfen dient:

Vr =  1,75 Vg.
Gerade hierauf habe ich bei Aufstellen dieser Formel 
hinweisen wollen, daß nämlich derselbe Brennstoff 
einen verschiedenen Wert annimmt, je nach der Art 
seiner Verwendung, und je nachdem der Brennstoff-, 
der durch ihn ersetzt werden soll, unter mehr oder 
weniger wirtschaftlichen Bedingungen zur Ver
brennung gelangt. Dies ist im übrigen so klar, daß 
es nicht besonders betont zu werden braucht.

S era in g , im Februar 1914. E. Houbaer.

Umschau.
Ueber die Behandlung der Rasenerze nach Kjeldahl zur 

Zerstörung der organischen Substanz.

Die Rasenerze enthalten bekanntlich, wie zuweilen 
auch einige andere Erze, soviel organische Substanz, daß 
sie für die Analyse erat nach vorangegangonem Rösten 
in Salzsäure gelöst werden können. Am Boden und an den 
Wandungen der zum Rösten benutzten Tiegel bleibt bei 
der mechanischen Entfernung des gerösteten Erzes ein 
roter Beschlag von Eisenoxyd haften, don man bei sorg
fältiger Arbeit nicht wird vernachlässigen wollen; so ist 
denn ein Erwärmen der Tiegel mit konzentrierter Salz
säure, Entleeren derselben in die betreffenden Lösungs- 
kolbon und Nachspülen mit Säuro erforderlich. Es er
schien mir daher -wünschenswert, die Zerstörung der 
organischen Substanz gleich im Lösungskolben vor
nehmen zu können; nach früheren erfolglosen Röstver- 
suchen in kleinen Lösungskolben aus Jenaer Glas gelang 
es mir nun neuerdings, obiges Ziel auf nassem Wege nach 
der Methode von Kjeldahl zu erreichen. Erhitzt man 1 g 
Erz in einem Jenaer Kolben für Kjeldahlbestimmungen 
über einem Pilzbrenner mit etwa 20 ccm konzentrierter 
Schwefelsäure unter mehrfachem Umschütteln, so schwärzt 
sich die Masse zunächst stark; allmählich aber wird sie 
durch Zerstörung des größten Teiles der organischen 
Substanz wieder heller. Zur völligen Zerstörung der 
organischen Stoffe ist aber noch ein besonderes Oxy
dationsmittel erforderlich. Da das sonst gebräuchliche 
Quecksilber oder Kupferoxyd hier nicht anwendbar ist, 
so bediente ich mich des Kaliumpermanganats, das meines 
Wissens anfangs auch bei der Methode von Kjeldahl 
zur Vollendung der Oxydation Anwendung fand. Es wird 
erst zuletzt, nachdem schon eine möglichst starke Auf
hellung der Flüssigkeit erreicht ist, als feines Pulver in 
ganz kleinen Mengen von dem Umfange eines Zündholz
kopfes unter Umschütteln in die heiße Flüssigkeit ein
getragen, wo es meist mit Feucrerscheinung reagiert und 
die Flüssigkeit allmählich entfärbt. Schließlich färbt sich 
die letztere durch Bildung von Mangansäure grün; erst 
wenn diese Färbung ziemlich kräftig beim Umschütteln 
bestellen bleibt, ist die Oxydation vollendet.

Nach völligem Erkalten setzt man vorsichtig etwa 
das gleiche Volumen Wasser und nach nochmaliger 
Kühlung 40 com konzentrierter Salzsäure hinzu, womit 
man einige Zeit erwärmt. Die Lösung erfolgt leicht und 
ist in etwa y2 st sicher vollendet, worauf das Eisen in 
gewohnter Weise reduziert und titriert wird. Bei genauer 
Beachtung der gegebenen Vorschrift tr it t beim Redu
zieren völlige Entfärbung ein; war hingegen die Oxydation 
mit Permanganat unzureichond, so verursacht die noch 
vorhandene organische Substanz nach dem Reduzieren 
eino schwache Gelbfärbung und später einen zu hohen 
Permanganatverbrauch. Zur Ausführung der Methode 
wurden Kjeldahl-Stehkolbcn aus Jenaer Glas von etwa 
350 ccm Inhalt mit langem, nicht zu engem Halse (24 mm 
Durchmesser) benutzt.

Um die heftige Reaktion m it Kaliumpermanganat zu 
umgehen, wurden einige Versuche mit Persulfat als 
Oxydationsmittel angestellt. Auch hierdurch gelang die 
Zerstörung der organischen Substanz, wenn der Zusatz 
vor dem Erhitzen erfolgte. Bei Zusatz von 2 bis 3 g 
Ammoniumpersulfat mußte das Verfahren meist nach 
dem Erkalten m it der gleichen Menge wiederholt werden. 
Durch Zusatz einer größeren Menge ( 6  g) Persulfat wurde 
völlige Oxydation zwar in den meisten, jedoch nicht in 
allen Fällen schon bei einmaligem Erhitzen erreicht, was 
bei dom sehr verschiedenen Gohait der Rasenerze an 
organischer Substanz erklärlich ist.

Um sicher mit einmaligem Erhitzen auszukommen, 
und anderseits dio heftige Reaktion des Permanganates 
zu vermeiden, wurde schließlich noch künstlich gefälltes, 
hydratisches Mangansuperoxyd angewandt, das in reinem 
Zustande im Handel zu haben ist und auch leicht durch 
Mischen heißer Lösungen von Mangansulfat und Kalium
permanganat, Absaugon und Trocknen des Niederschlages 
dargestellt werden kann. Das bei 100 0 völlig getrockneto 
Mangansuperoxydhydrat wurde wie das Permanganat in 
kleinen Mengen zu der heißen, bereits durch Kochen für 
sich möglichst hell gewordenen Mischung von Erz und 
Schwefelsäure zugegeben, bis eino lebhafte Grünfärbung 
auftrat. Auch dieser Weg führte zum Ziele und kann von 
den bisher versuchten als der bequemsto bezeichnet wer
den, da ohne heftige Reaktion in kürzester Zeit völlige 
Oxydation erzielt wird. Verbraucht wurden etwa 0,35 
bis 0,45 g Mangansuperoxydhydrat für 1 g Erz.

Bei der Mehrzahl der folgenden Bcleganalysen kam 
dio B io h ro m a tm o th o d e  in der von mir angegebenen 
Abänderung mit Diphenylkarbohydrazid als Indikator 
zur Anwendung. Diese Methode ist,inzwischen auf Grund 
meiner vorläufigen Mitteilung von 19061) von zwei ameri
kanischen Chemikern m it gutem Erfolge nachgeprüft 
worden2): L. B a rn e b e y  und R. W ilso n  bezeichnen 
den Farbenumschlag bei meiner Methode als scharf; die 
von ihnen behauptete Notwendigkeit, den Bichromat- 
verbrauck des Indikators selbst zu ermitteln und in Abzug 
zu bringen, fällt fort, wenn man nicht vom theoretischen 
Wirkungswerte der Bichromatlösung ausgoht, sondern den 
Titer derselbon empirisch auf Eisen oder eine Eisen
verbindung einstellt, wie dies auch bei dem Perman
ganatverfahren üblich ist. Im  übrigen ist die Methodo 
von mir selbst neuerdings m it befriedigendem Ergebnis 
eingehender geprüft worden, bezüglich der Einzelheiten 
muß ich auf die hierüber in clor Zeitschrift für analytische 
Chemie kürzlich erschienene3) Mitteilung verweisen.

Dio vergleichende Untersuchung der Erze lieferte 
die in Zahlentafel 1 zusammengestellten Ergebnisse.

9  Z. f. anal. Chem. 1906, Bd. 45, S. 95.
-) Journ. Amer. Chem. Soc. 1913, Bd 35, S. 156/62; 

nach Chem.-Ztg. 1913, Bd. 37, Rep., S. 325.
3) .Z .  f. a n a l .  C h em . 1914, B d .  53 , S . 1 /20 .
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Zahlentafel 1. V e r s u c h  s o r g e b n i s s e .

I ) ic  Z e rs tö ru n g ;  d e r  o r g a n is c h e n  S u b s ta n z  e r fo lg to

Rasen- d u rc h  G lü h e n d u r c h  B e h a n d lu n g  n a c h  K jc ld a h l

B ic h ro m a tlö s u n g

c c m

T i te r  

g  F c /c c m

F c

%
B ic h ro m a tlö s u n g

c c m

T ite r  

g  F e /c c m

F c

%
O x y d a t io n s m it te l

•
l . 49,50

49,05
49,70

0,00984
0,00984
0,00984

48,71
48,86
48,90

49,60
49,50
49,65

0,00984
0,00984
0,00984

48,81
48,71
48,86

K a liu m p e rm a n g a n a t

»>

yy
2. 47,40

47.45
47.45

0,00984
0,00984
0,00984

46,64
46.69
46.69

47,40
47,55
47,45

0,00984
0,00984
0,00984

46,64
46,79
46,69

»»
»»
>»

3. 48,20
48,30
48,15

0,00984
0,00984
0,00984

47,43
47,53
47,38

48.25 
48,30
48.25

0,00984
0,00984
0,00984

47.48 
47,53
47.48

>»
»>
yy

4. 42,00
42,40
42,50

0,00984
0,00984
0,00984

41,92
41,72
41,82

42.55
42.55 
42,65

0,00984
0,00984
0,00984

41.87
41.87 
41,97

tf

yy

5.

P e r m n n g a n n t -
lÖSUIlg

ccm
24,70
24.50
24.50

0,010907
0,010967
0,010967

27,09
26.87
26.87

P e r m u n g a n a t-
lü su n g

c c m
24.55
24.55
24.55

0,010967
0,010967
0,010967

26.92
26.92
26.92

yy

yy
6. 37.55

37.55 
37,35

0,010967
0,010967
0,010907

41.18
41.18 
40,96

37,40
37,50
37,35
37,45

0,010967
0,010967
0,010967
0,010967

41,02
'41,13
40,96
41,07

1

r
\
/

• A m m o n lu n ip e rsu lfa fc  

M a n g a n s u p e r o x y d h y d ra t

7. 44,94
44,90

0,010967
0,010907

49,29
49,24

44.90
44.90 
44,75

0,010967
0,010967
0,010967

49.24
49.24 
49,08

} d g l.

A m m o n iu m p c rs u lfa t

Obwohl offenbar kein Hindernis für die Anwendung 
der Perroanganatmethodo nach Zimmermann-Reinhardt 
besteht, wurde deren Verwendbarkeit durch die drei 
letzten Erze noch besonders erwiesen. Das Erz 5 war 
ein minderwertiges Rasenerz, das als Gasreinigungsmasso 
benutzt wurde; es war ebenso wie 4 reich an organischer 
Substanz, deren Zerstörung nach dom beschriebenen 
Verfahren in allen Eällen ohne Schwierigkeit gelang.

Dr. L. Brandt.
Verschiedene Beheizungsarten von M artinöfen.

Vor dem American Iron and Steel Institu te hielt 
W. W higham  einen beachtenswerten Vortrag über den 
genannten Gegenstand1).

Zumeist wird K o h le  zum 
Stahlschmelzen benutzt, und 
zwar wegen ihrer größten 
Verbreitung, der geringen 
Kosten und der leichten 
Durchführung ihrer Verga
sung. Sie wird in größeren 
Mengen gefunden im west
lichen Pennsylvania, West- 
Virginia, südöstlichen Ohio,
Alabama, Tennessee, Indiana,
Illinois, Colorado, Wyoming 
und hat nebenstehende an 
nähernde Zusammensetzung.

Die Kolilo wird in von Hand oder mechanisch ge
stochten Gaserzeugern vergast. Die Anlagekosten für beide 
Arten sind ziemlich gleich, da man für einen Martinofen 
entweder vier von Hand gestochte Gaserzeuger notwendig 
hat oder zwei mit mechanischer Stocheinrichtung. Ein Gas
erzeuger von etwa 3 m Durchmesser vorgast, von Hand 
gestocht, stündlich durchschnittlich etwas über 360 kg

' )  T h e  I r o n  A g e  1913 , C. N o v .,  S . 1 0 5 0 /9 .

Kohle, ein mechanischer Gaserzeuger durchschnittlich 
720 kg. Die Kosten einer Tonne vergaster Kohle in beiden 
Gaserzeugerarten stellen sich wie folgt:
Kosten zur Vergasung von 1 t  Kohle (22,40 J l f t) .ft

in Gaserzeugern, von Hand gestocht . . . . 3,13
in mechanischen G ase rzeu g e rn ............................. 1,80

1,27
Der Unterschied der Kosten zugunsten der mechani

schen Ausrüstung eines Gaserzeugers liegt vor allem in 
den Löhnen. Der Wirkungsgrad beider Bauarten beträgt 
85 bis 90 %. Die Verluste, dio kaum wesentlich ver
mindert werden können, bestehen in Verlust an Brenn
stoff in der Asche und durch Strahlung beim Gaserzeuger

und der Rohrleitung. Bei normalem Schmelzbetrieb 
beträgt der Verbrauch an Kohlo rd. 250 kg f. d. t  Stahl.

Dio Verwendung der Nebenerzeugnisse der Kohle 
bei dor Verkokung, wie Teer- und Koksofengas, für den 
Schmelzbetrieb, ist wegen der geringen Mengen dieser 
Stoffe eine beschränkte. Man braucht zum Schmelzen 
einer Tonne Stahl 115 bis 130 1 T eer. Man erhitzt den 
Teer durch ein Dampfrohr bis zur leichten Flüssigkeit 
und führt ihn dann zerstäubt in den Ofen ein. Die einfache

F ix e r
K o h le n s to f f

%

F lü c h tig e  F c u c h ti ,.k c lt  
B estan d te il» *  j

% 1 %

A sc h e

%

Pennsylvania, W est-Virginia, Ohio
( g a s r e ic h ) ................................... :

Pennsylvania, W est-Virginia, Ohio
(g a sa rm )............................................

A labama, T ennessee...................... ....
Indiana, J l l i n o i s ...............................
Wyoming, Colorado (bitum onreich) 
W yoming, Colorado (Braunkohlo)

60 0 0

70—75
45—50
40—50
35—40
40—45

30—40

15—20
30— 35
30—40
35—40
35—40

1— 1,5

0,5— 1
1—5 
5— 8
2—4 

13— 17

6 — 1 0

5—7
1 0 — 1 2
1 0 — 1 2
20— 25

4—8
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Zerstäubungsvorrichtung besteht aus zwei ineinander 
gesteckten Röhren, das innere dient zur Teer-, das äußero 
zur Windzuführung; beide Rohre sind vorn zu einer feinen 
Oeffnung zusammengezogen.

Versuche, mit K o k so fen g as  zu schmelzen, sind 
hi Amerika wenig gemacht worden, da dio zur Verfügung 
stehenden Gasmengen für diesen Zweck zu gering sind.

Viel versprechend sind dio Aussichten, gcpulverto 
Kohlo zum Stahlschmelzen zu verwenden. Seit einiger 
Zeit schon im Gebrauch bei Zementbrennöfen, Puddel
öfen, Blockwärroöfen, hat man erst in jüngster Zeit ver
sucht, den K o h le n s ta u b  auch zum Stahlschmelzen 
zu benutzen. Dio Kohle wird in fein gepulvertem Zu
stande in gleichmäßigem Strome in den Ofen geführt; 
daboi geht auch der Aschengehalt mit in den Ofen, zum 
Teil in die Kammern und auch in die Ventile. Das Stein
gitter und dio Ventile müssen dieser Beheizung dem
entsprechend neu angopaßt werden.

Der idealste Brennstoff ist das N a tu rg a s . Sein 
hoher Heizwert, dio Reinheit hinsichtlich nicht ver
brennbarer und schädlicher Bestandteile, seino leichte 
Transportfähigkeit und seine gleichmäßige Zusammen
setzung machen es zum begehrenswertesten Brennstoff, 
den die N atur liefert. Es kommt nur im westlichen Penn- 
sylvanien und in West-Virginia in größeren Mengen vor 
mit folgender durchschnittlicher Zusammensetzung:

K o h len o x y d ................................  1,493 %
Methan    93,90 ,,
Aothylon ..................................... 1,447 „
Stickstoff . ; ................................ 3,10 „

Man verbraucht rd. 155 cbm Gas für eine Tonno 
Stahl im Martinofen. Leider ist der Vorrat in Amerika 
bald erschöpft; wenn keine neue Quellen erschlossen 
werden, so wird man im Pittsburger Bezirk nur noch 
5 bis 10 Jahre mit Naturgas schmelzen können.

R o h ö l wird houto wegen des hohen Preises zum 
Schmelzen nioht mehr gebraucht. Es wurde, ähnlich wio 
Teer, durch einen Brenner zerstäubt. Der Verbrauch 
f. d. t  Stahl betrug 170 bis 190 1.

Abgesehen vom Brennstoff selbst, hiingt seino W ir
kung auch von der Bauart des Ofens ab. Um eine Uober- 
sicht über dio W ä rm e w ir ts c h a f t eines Ofens zu ge
winnen, sind Versuche an einem 50-t-Ofen mit Naturgas 
angestcllt worden. Man wählto Naturgas, weil sich dieser 
Brennstoff vor dem Ofen genau messen läßt und man nicht 
mit Verlusten zu rechnen brauchte. Die Versuche er
streckten sieh über 469 Chargen =  233 Tage. Zahlentafcl 1 
gibt dio Wärmobilanz als Durchschnitt der 469 Chargen 
wieder.

Zahlentafel 1. W ärm eb ilan z .
W ä rm e e in n a h m e : %

1'. Vorbronnungswürmo aus Naturgas . . . .  53,91
2 . Wärme aus den Wärmespeichern . . . .  30,00
3. Wärmo im Bado durch Oxydation . . . 10,45
4. Wärmo aus flüssigem E in sa tz ...........  5,28
5. Wärmo durch Schlaekenbildung.......  0,34
6 . Wärmo im N a tu rg a s ...........................  0,02

W ä rm e a u sg a b e :
1. Wärme im Stahlbade beim Abstich . . . 12,95
2 . Wärmo abgegeben an Wärmespeicher . . 30,00
3. Wärmo in der abflioßenden Schlacke . . 1,79
4. Wärmo in der H e rd sc h la c k e ...........  1,23
5. Wärme für Reduktion von E r z .......  1 ,5 7
6 . Wärmo für Zerlegung von Kalkstein . . . 0,97
7. K a m in v e r lu s t.................................................32,02
8 . Ausstrahlung, Leitungsverlust usw. . . . 19,47

1 0 0 ,0 0

Dio beiden letzten Posten, Ausstrahlung, Lcitungs- 
verlusto und Knminvcrlusto sind wohl der Beachtung 
wort. Diekoro Mauern verhindern Verlusto an Wärmo, 
doch entstehen auf der anderen Seite wioder größere 
Ofonkosten, und es ist die Frage, wo hier die Mitte liegt.

Die Durchschnittsanalyso der Kaminabgasc bei 
obigen 469 Chargen war:

C02 .........................  5,31 %
0 2 .........................  13,05 „
C Ö ...........................  0 0 , 0 0  „
N , ..............................81,64 „

Es ist also 2y2mal so viel Luft vorhanden, als theoretisch 
zur Verbrennung erforderlich ist.

In dem sieh dem Vorträge anschließenden Meinungs
austausch wurde über einen Ofen bei der National Castings 
Company in Sharon, Pa., berichtet, der mit Kohlenstaub 
geheizt wird. Dio Beheizung arbeitet zur Zufriedenheit 
und billiger im Brennstoffverbrauch als der beste Gas
erzeuger. Die anfangs gehegte Befürchtung, dio Asche 
der eingeblasenen Kohlo würdo ganz in dio Schlacke 
des basischen Ofens gehen, hat sich nicht bewahrheitet; 
die feine Asche geht in dio Kammern und den Kamin, 
weshalb diese Teilo hierzu entsprechend eingerichtet sein 
müssen. S.

Stabeisen-Einbindem aschine für Adjustagen.

Dor außerordentliche Fortschritt, der in jüngster 
Zeit in der Leistungsfähigkeit dor Stabeisenstraßen er
reicht wurde, konnte nicht ohne Einfluß auf dio Ein
richtungen zur W eiterverarbeitung und Adjustierung des 
Walzgutes zur Handelsware bloiben. So wurde durch 
Einführung verschiedener noucr Hilfsmaschinen, durch 
Vorrichtungen und Verbesserungen an älteren Einrichtun
gen eine Verbilligung und Erhöhung der Leistungsfähig
keit herbeigeführt. Unberührt blieb jedoch bis jetzt 
dio Handarbeit, die zur Herstellung dor Stabeisenbunde 
erforderlich ist. Zu diesem Behufo müssen eine ganze 
Anzahl Leute dio gesamto Produktion der Strecke in 
geschnittenen Längen auswiegen, in Bündel legen und 
sodann mittels vorher vorbereiteter Flacheisenklammem 
zu vorkaufsfähigen Bunden einschlagon. Es galt daher, 
auch diese Handarbeit, dio rd. ein D rittel des gesamten 
Arbeitsaufwandes ausmacht, zu erübrigen, so daß für die 
Mannschaft nur mehr das Auswiegen bleibt. Diesem Be
streben Rechnung tragend, hat nun, auf Anregung des 
Eisenwerkes Zenica in Bosnien, dio Maschinenbau-A.- G. vor
mals Breitfeld, Danok & Cie. in Prag-Karolinenthal vor 
einem Jahro eine halbautomatische Maschine nach dem 
Patent Lubensky hergestellt, dio dio cingcbrachton losen 
Stäbe mittels von der Maschine selbst erzeugten Flach
eisenklammem zu verkaufsfähigen Bunden vereinigt. 
Während dio vorgenannte Firma das alleinige Ausfüh
rungsrecht für Oesterreich-Ungarn besitzt, hat dio Deutsche 
Maschinenfabrik es für Deutschland erworben.

Dio Maschine nach Abb. 1 und 2 ist für direkten 
elektrischen Antrieb gebaut; sie besitzt eine Vorrichtung 
zum selbsttätigen Zubringen und Schneiden des Bügel
eisens. Die Proßorgano und das Getriebo sind in einem 
säulenförmigen Ständer untergobracht, der auch den 
Elektromotor trägt. Sämtliche Bestandteile der Maschine 
sind mit Rücksicht auf den ununterbrochenen Betrieb 
äußerst kräftig bemessen. Der Tisch ist zur Verhütung 
von Brüchen im Falle falschen Einstelions ausgefedert. 
Allo einer Abnutzung unterliegenden Teile sind leicht aus
wechselbar.

Der Arbeitsvorgang beim Binden ist folgender: Die 
zu bindenden Stäbe werden auf dio vordere Rollo auf
gelegt und in die Maschino cingeschoben, bis sie auch 
auf der im Ständer befindlichen Rollo aufliegon. Vom 
seitlich am Ständer angeordneten Zubringcrapparat ist 
inzwischen das Bügeleisen selbsttätig unter dom Stabeisen 
quer über die zwei Backen des Tisches gezogen worden. 
Der Bedienungsmann klommt nun das lose Bündel zwischen 
dio Anschläge des Tisches und betätigt mittels Fußhebels 
dio Kupplung. Sofort senken sich dio Rollen, auf denen 
das Bündel ruht, und dieses logt sich auf das Bügeleisen, 
das zu gleicher Zeit von der Schere abgeschnitton wird. 
Unmittelbar darauf senken sich dio beiden äußeren Preß- 
stempel, die von einer herzförmigen Kurvenscheibe be
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tätigt werden, auf das Bündel und pressen es zwischen 
die Backen des Tisches auf einen im Tisch vorstellbar 
angeordneten Stempel; dadurch wird das Bügeleisen 
U-förmig umgebogen und an drei Seiten fest an das 
Bündel angopreßt. Während dieser Abwärtsbewegung 
des Bündels ist der mittlere Stempel, dessen Antrieb 
durch den Kurbelzapfen erfolgt, in dio Höhe gegangen, 
uin Platz für die sich nach aufwärts biegenden Enden 
des Bügeleisens zu schaffen. Nun senkt auch er sich, 
während die äußeren Stompei das Bündel fest eingespannt 
halten, und preßt dio freien Enden dos Bügeleisens auf 
die obere Seite des Bündels nieder. Da das Bügeleisen 
unter einem bestimmten Winkel gegen die Längsrichtung 
des Bündels in die Maschine eingebracht wird, so legen 
sich beim Umbiegen dio Enden nebeneinander.

links und rechts zur Maschine hinarbeitet. Der Abtransport 
kann erforderlichenfalls durch oino Patornostcrketto un
m ittelbar auf die Wagen bewerkstelligt werden, in welchem 
Eallo der Antrieb durch den Motor der Maschine mittels 
K ette möglich ist. Hierdurch würde es möglich, dio Lei
stungsfähigkeit der Adjustago jo Mann und Schicht um 
50 bis 75 %  zu erhöhen. Dieso Mohrloistungon sind in den 
ersten Betriebsmonaten, bei oft 20- bis 30maligem Wechsel 
der Staboisensorton in der Schicht, festgestellt worden und 
heute bei geschulter Mannschaft noch um einiges höher. 
Bei Bandoisen haben sich noch günstigere Verhältnisse er
geben, wahrscheinlich weil bei diesem drei Bindungen jo 
Buschen gemacht werden s ta tt zwei bei Flacheison.

In Zonica ist dio Anordnung so getroffen, daß dio 
Maschine das Material zweier Strecken vorarbeitet, und

A b b ild u n g  1 u n d  2. S ta b e is e n e in b in d e m a s c h in e ,  P a t e n t  L u b e n s k y .

Diese Vorgänge spielen sich während der drei ersten 
Viertel der Umdrehung der Kurbelwelle ab; im letzten 
Viertel gehen nun sämtliche Teile wieder in ihro An
fangsstellung zurück, und es erfolgt selbsttätig das Aus- 
kuppeln. Das Bündel wird nun weiter in dio Maschine 
geschoben, worauf sich der oben beschriebene Vorgang 
wiederholt. Das fertige Bündel wird durch die Maschine 
hindurch nach rückwärts abgeführt.

Dio Maschine bindet alle Stab- undBandeisonsorten in 
allen gebräuchlichen Abmessungen undgestattet dieVorwen- 
dung von Bügeleisen in beliebiger Stärke. Das Binden ge
schieht, his zu den stärksten Bügeleison hinauf, stets kalt, und 
em Lockern der Bunde beim Transport ist ausgeschlossen.

Dio Maschine erfordert einen Bedienungsmann und 
1 bis 2  Hilfsarbeiter, je nach Material, zum Auflogen der 
Bündel; bei zehnstündiger Schicht kann diese Mannschaft 
so viel 50-kg-Bunde Stab- und Bandeisen m it je 2 bis 3 
Bügeln fertigmachen, als zum Beladen von 6  bis 8  Eisen
bahnwagen erforderlich sind. Das Gewacht der betriebs
bereiten Maschine beträgt rd. 4900 kg. Für die Zuführung 
des losen Materials empfiehlt sich eine Transportoinrich- 
tung, die jo nach den örtlichen Verhältnissen zweckmäßig 
auch so angeordnet werden kann, daß sie abwechselnd von

zwar derart, daß dasselbe von der Mittelstrecke links und 
von der Fcinstrecko rechts abwechselnd zugeführt wird, 
wobei zu bemerken ist, daß dio Mittelstrecke nur zeit
weise Staboisen erzeugt.

Eisenbahnbauten in Preußen1).

Der Entwurf eines preußischen Eisenbahnanleihe
gesetzes ist dem preußischen Abgeordnetenhause zu
gegangen. Durch den Gesetzentwurf wird die preußische 
Staatsregierung ermächtigt, insgesamt 506 211000 .11 in 
folgenden Beträgen zu verwenden:

1 . zur Herstellung von Eisenbahnen •* 
einschl. der Beschaffung von F ahr
zeugen   117 473 000

2. zum Erwerbe des Eigentums des 
Cronberger Eisenbahnunternehmens . 650 000

3. zur Herstellung von zweiten und wei
teren G le isen .............................................174 S23 000

4. zu einer Reihe von Bauausführungen 33 565 000

x) N a c h  d e r  Z e i tu n g  d e s  V e re in s  D e u ts c h e r  E is c n b a h n -
v e rw a ltu n g e n  1914, 1. A p r il ,  S . 4 1 6 /7 .
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5. zur Beschaffung von Fahrzeugen für -il
die bestehenden Staatsbahnen . . . 173 200 000

6 . zur weiteren Förderung des Baues von
Kleinbahnen . .  ............................  0 000 000

Die Arbeitskämpfe in Deutschland während des Jahres 1913, 
insbesondere in der Eisen- und Metallindustrie sowie im 

Bergbau.
ln  der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1913 

betrug die Zahl der Streiks und Aussperrungen in Ge
werbe und Industrie in Deutschland nach den vom 
Schreiber dieser Zeilen angestcllten Ermittlungen (Streik
berichte der gewerkschaftlichen Presso aller Schattierun
gen, Vereins- und statistische Berichte, Mitteilungen in 
der Tagespresse, persönliche und schriftliche Anfragen 
usw.) 1900 (1822 Streiks und 138 Aussperrungen). E r
ledigt wurden im Laufe des gegebenen Zeitraumes 1821 Ar
beitsstreitigkeiten (1696 Streiks und 125 Aussperrungen). 
Die Zahl der durch die Arbeitskämpfe betroffenen Be
triebe war 17 026 (10 797 durch Streiks und 6229 durch 
Aussperrungen) und die Zahl der beteiligten Arbeiter 
und Arbeiterinnen 355 837 (273 984 durch Streiks und 
81 853 durch Aussperrungen).

Besonderes Augenmerk bei der Anfertigung dieser 
statistischen Arbeit wurde u. a. auf eine möglichst genaue 
Feststellung der durch die Arbeitskämpfo verloren ge
gangenen Arbeitstage gelegt. Die ermittelte Gesamt
summe dieser verlorenen Arbeitstage betrug 12 845 836 
(7 800 018 durch Streiks und 5 045 818 durch Aussperrun
gen). Diese Zahlen.besagen mehr als alles andere, welch 
ungeheurer Schaden der deutschen Volkswirtschaft durch 
die sich leider stetig mehrende Streikbewegung rzugofügt 
wird. Hierzu kommt noch, daß die errungenen Vorteile der 
Arbeiter vielfach in gar keinem Vergleich zu dem außer
ordentlich großen Lohnausfall stehen. So endigten von 
den 1696 erledigten Ausständen nur 387 mit einem vollen 
Erfolg der Arbeiter, 633 mit einem teilweisen Erfolg und 
676 mit einer direkten Niederlago der Arbeiter. Bedeutend 
günstiger war das Ergebnis der Aussperrungen für die 
Unternehmer. Von den erledigten 125 Aussperrungen 
endigten 6 6  mit einom vollen Erfolg der Unternehmer, 
45 mit einem teihveisen Erfolg und nur 14 mit einer 
Niederlage der Unternehmer.

In der Eisen- und Metallindustrie fanden im Jahre 
1913 allein 372 Arbeitskämpfe statt, und zwar 349 Streiks 
und 23 Aussperrungen. Erledigt wurden hiervon 347 
(326 Streite und 21 Aussperrungen). Dio Zahl der be
troffenen Betriebo w’ar 1853 (1653 durch Streite und 
200 durch Aussperrungen) und die Zahl der beteiligten 
Arbeiter und Arbeiterinnen 83 074 (70 844 durch Streiks 
und 12 230 durch Aussperrungen). An Arbeitstagen 
gingen 2  628 039 ( 2  085 239 durch Streite und 542 800 
durch Aussperrungen) verloren. Bei der allgemein sehr 
guten Entlohnung in der doutschen Eisen- und Metall
industrie kann man den Lohnausfall des Jahres 1913 
durch die Arbeitsstreitigkeiten wohl mit etwa 16 Mil
lionen Mark beziffern. Was bedeutet demgegenüber dio 
Streikunterstützung der gewerkschaftlichen Organisationen 
der Arbeiter? Von den 326 erledigten Streiks endigten 
91 mit einem vollen Erfolg der Arbeiter, 109 mit einem 
teilweisen Erfolg und 126 m it einer direkten Niederlage 
der Arbeiter. Von den 21 erledigten Aussperrungen 
endigten 11  mit einem vollen Erfolg der Unternehmer, 
7 mit einem toilweisen Erfolg und nur 3 mit einer 
Niederlage der Unternehmer.

Auch im B e rg b a u  u n d  H ü tte n w e se n  war die 
Streikbewegung im Jahre 1913 äußerst lebhaft. Man 
erinnere sich nur der großen Kämpfe in Oberschlesicn. 
Die Zahl der Arbeitsstreitigkeiten selbst betrug 48 
(47 Streite uiid eine Aussperrung). Erledigt wurden 
davon im Laufe des Jahres 47 (40 Streiks und eine Aus
sperrung). Die Zahl der betroffenen Betriebe war 91 
(90 durch Streiks und einer durch Aussperrung) und die 
Zahl der beteiligten Arbeiter und Arbeiterinnen 82 594 
(82 218 durch Streite und 376 durch Aussperrungen). 
Die Zahl der verloren gegangenen Arbeitstage betrug

1 627 126 (1 625 622 durch Streite und 1504 durch Aus
sperrungen), was einem Lohnausfall von etwa 10 .Mil
lionen Mark entspricht. Ohne nennenswerte Bedeutung 
war das Ergebnis der Arbeitskämpfo für dio Streikendem 
Während die eine Aussperrung mit einem vollen Siege 
der Unternehmer endete, endigten von den 46 erledigten 
Streiks 22 mit einem teilweisen Erfolge der Arbeiter 
und 24 mit einer direkten Niederlage der Arbeiter.

In  den dieser Arbeit beigegebenen Aufstellungen 
(Zahlentafel 1 und 2 ) sind die Arbeitsstreitigkeiten in 
der Eisen- und Metallindustrie nach den beteiligten 
Arbeiterkategorien zergliedert.

Interessant ist ein Einblick in dio Praxis der Aus
standsbewegung des Jahres 1913 in der Eisen- und Metall
industrie. Geringfügiger Ursachen halber findet man oft 
erbitterte Kämpfe von Wochen-, ja monatelanger Dauer. 
Verschiedentlich wurden Streiks in Szene gesetzt, obgleich 
den Arbeitern von den Betriebsleitungen höhere Löhne 
und andere Zugeständnisse zugesichert worden waren. 
Auch dio Entlassung von nachlässigen, untüchtigen und 
dem Trunke ergebenen Personen führte zum Streik. So 
verlangten beispielsweise die sozialdemokratisch organi
sierten Metallarbeiter in Wilhelms bürg bei Hamburg die 
Wiedercinstellung eines Agitators, welcher sich renitent 
und im höchsten Maße ungebührlich gegen die Betriebs
leitung benommen hatte und aus diesem Grunde ent
lassen werden mußte. Ueberhaupt spielte die Organi
sationsfrage eine große Rolle bei den Arbeitskämpfen, 
so z. B. in Altona, Köln, Mühlhausen i. Th., Stuttgart, 
Tangermündo u. v. a. m. Hier wurde verschiedentlich 
die Entlassung nichtorganisiorter oder nicht sozial
demokratisch organisierter Arbeiter verlangt. Noch weiter 
gingen die Forderungen der organisierten Metallarbeiter 
in Brandenburg. Hier stellte man an die Betriebsleitung 
das Ansinnen, einen wegen Betrügereien entlassenen 
Meister w'ieder einzustellen. Interessant ist auch die 
Ursache eine3 größeren Kampfes in der Metallindustrie 
von Mannheim. Dio Betriebsleitung hatte den Bier
verkauf durch Händler im Bereiche der Fabrik untersagt. 
Infolgedessen rotteten sich die Arbeiter zu Trupps zu
sammen und verlangten dio Zurücknahme der genannten 
Verfügung, und als dieses verweigert wurde, traten etwa 
500 Mann in den Streik. Ein treffliches Beispiel zu der 
jetzt so viel erörterten Frage-der Arbeitslosigkeit.

Typisch ist auch ein Streikfall im Gießereigewerbe 
von Sarstedt. Hier verlangten die organisierten Former 
und Gießer die Wiedereinstellung aller seit 1912 gekün
digten oder infolge von Verfehlungen gegen die Arbeits- 

. Ordnung entlassenen Arbeiter. Dabei scheute man sich 
auch nicht, dio Arbeitsstelle ohne Innehaltung der ver
einbarten Kündigungsfrist —- also unter Vertragsbruch — 
zu verlassen. Berichte liegen hier vor aus Altona, Geeste
münde, Hamm, Stolberg uswr.

Ucheraus erfreulich ist, daß man bei der Streik
bewegung des Jahres 1913 wiederum eine ganz stattliche 
Zahl der Fälle beobachten konnte, wo dio Arbeiter, un
geachtet des sozialdemokratischen Terrorismus, von ihrem 
Recht auf Arbeit Gebrauch machten. So fanden sich 
in der Eisen- und Metallindustrie Arbeitswillige in Aschaf
fenburg, Aschersleben, Berlin, Gustavsburg, Hamm, 
Herne, Hohenlimburg, Königsberg, Ludwigsburg, Mangen- 
berg, Neuenbürg, Rathenow, Solingen, Stuttgai't, Tanger
münde, Thorn usw. Verschiedentlich war die Zahl der 
Arbeitswilligen so groß, daß nach Beendigung des Kampfes 
ein Teil der Streikenden und in einzelnen Fällen sogar 
gar keiner der Ausständigen wiedereingestellt werden 
konnte. Hier mußten dio armen Betörten also auch 
noch die Zeche zahlen. Berichte liegen hierüber vor aus 
Aschersleben, Aschaffcnburg, Hamborn, Königsberg, 
Ludwigsburg, Menden usw.

Man ersieht also, daß genug Arbeitswillige in Deutsch
land allezeit vorhanden sind, und deren Zahl wäre wohl 
noch beträchtlich höher, wenn es um den Arbeitswilligen- 
schutz in Deutschland besser bestellt wäre. Die Fälle 
von Mißhandlungen arbeitswilliger Niclitverbändler durch 
streikende Arbeiter haben nun in diesem Jahre (1913)
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Zahlontafel 1. S t r e ik s  in  d e r  E is e n -  u n d  M e t a l l i n d u s t r i e  im  J a l i r e  1913.

B e 
t r ie b e

S t r e i 
k e n d e

V e r lo re n D a v o n
e r l e d ig t

E r fo l ? d e r  A r b e ite r

A r b e i te rk a te g o r ie n g e g a n g e n e
A r b e its ta g e

S tre ik s
v o l le r teil-

w e is e r o h n e

I. Schlosser (Bau-, K unst-, Maschinen- u. 
Werkzeugschlosser), D reher (Eisen- 
und Metall ), Hobler, Bohrer, Fräser, 
Schleifer, P o l i e r e r .............................. 361 5 6 6 S 158 777 92 82 29 23 30

II. Form er, Gießer, K ernm acher, Gießerei
arbeiter ................................................. 37 3 282 109 408 35 35 13 1 0 1 2

III. Schmiede (Huf-, W agen-, Feuer- und 
Messerschmiede), Zuschlägor, S tem 
mer, K esse lsch m ied e .......................... 223 6  240 104 630 45 39 6 2 2 1 1

IV. K up fe rsch m ied e ........................................ 23 388 9 418 1 2 1 1 2 4 5
V. M onteure, E lektrom onteure, Heizungs

monteure, H elfer . . .................. 79 2 179 74 992 9 9 1 3 5
VI. Klempner, Mechaniker . ...................... 750 2  2 1 0 6 6  714 43 43 1 0 14 19

VII. Gelbgießer, Gürtler, M essingputzer . 1 0 287 11 136 1 0 9 3 4 2

VIII. D rahtzieher, D rahtspinner, Feinzieher, 
D r a h ta r b e i te r ........................................ 7 245 5 035 7 6 2 2 2

IX. Foilonhauer, F o ilo n a rb c ite r .................. 4 87 2 352 4 3 _ _ 2 1
X. Balanciorer, Dam aszierer, Aetzor . . 5 151 1 510 2 2 1 — 1

XI. W orftbetriobe (Kesselschmiede,
Schmiede, Zuschlägor, Stem mer, 
Schlosser, Schiffbauor, N ieter, Vor
halter, Kesselroiniger usw.) . . . . 51 41 249 1 210 632 28 26 6 2 18

XII. Gold- und S ilberarbeiter, M etallschlä
ger, Feinm echaniker, Bijoutorioarboi- 
ter, K o tto n m a c h e r in n e n .................. 4 290 12 900 3 2 1 1

XIII. W alzw erksarbe ite r.................................... 5 700 35 560 5 5 1 1 3
XIV. M etallarbeiter (verschiedene Arboiter- 

kategorien z u sa m m e n ) ...................... 94 7 8 6 8 282 175 54 54 .17 2 1 16

Summe . 1653 70 844 2 085 239: 349 326 91 109 126

Zahlontafel 2. A u s s p o r r u n g o n  in  d e r  E is e n -  u n d  M e t a l l i n d u s t r i e  im  J a h r e  1913.

B e-
tr ie b e

A u s- Y c r lo re n A u s s p e r 
r u n g e n

D a v o n
e r le d ig t

E r fo lg  d e r  U n te rn e h m e r

A r b e i te rk a te g o r ie n g e 
s p e r r te

g e g a n g e n e
A rb e its ta g e v o l le r te i l -

w e is e r o h n e

I. Schlosser (Bau-, K unst-, Maschinen- u. 
W erkzeugschlosser), D reher (Eison- 
und Metall-), Hobler, Bohrer, Fräser, 
Schleifer, Polierer . . . . . . . . 5 620 6  900 5 4 i 2 1

V. Monteure, E lektrom onteure, Heizungs- 
m onteure, H e l f e r ............................... 2 530 6  800 2 2 i 1 __

VI. Klempnor, M ech an ik e r........................... 172 510 44 300 4 3 2 1 — . 1
VII. Gelbgioßer, G ürtler, M essingputzer . 1 1 2 0 3 600 1 1 1 — —
XI. W erftbotriobe (Kesselschmiede, 

Schmiede, Zuschlägor, Stem mer, 
Schlosser, Schiffbauor, N ieter, Vor
halter, K e s se lre in ig e r) ...................... 1 500 1 500 1 1 1

- ■ 1 -

XIV, M etallarbeiter (verschiedene Arbeitor- 
kategorien z u s a m m e n ) ...................... 19 9 950 479 700 1 0 1 0 5 3 2

Summe . 2 0 0 12 230 542 800 23 2 1 1 1 7 3

ganz erschreckend zugenommen und lassen den Ruf. nach 
erhöhtem Schutze der Arbeitswilligen als nur zu gerecht
fertigt erscheinen. Die vorliegenden Berichte bestätigen 
dies. So ist es beispielsweise anläßlich des Streiks im 
Gießereigewerbe zu Wald (Solingen) zu Ausschreitungen 
gekommen, die an einen förmlichen Aufruhr grenzten. 
Als die in der Fabrik untergebrachten Arbeitswilligen 
bereits im Bett lagen, sammelten sich vor dem Betriebe 
ungefähr 500 Personen, Streikende und Unbeteiligte, und 
eröffneten ein Steinbombardoment auf die Gebäude des 
Unternehmens. Die Polizei war anfänglich gänzlich 
machtlos,, erst als Verstärkung hinzugezogen wurde, ge 
hng es mit vieler Mühe, einigermaßen die Ordnung wieder- 
kerzustellen. Einen bemerkenswerten Beitrag zur Frage 
»Schutz den Arbeitswilligen“ bietet folgender Vorfall:

Anläßlich eines Streikes m Gießereigewerbe zu Mangen- 
berg hatte  sieh die bestreikte Firm a eine Anzahl von 
Arbeitswilligen kommen lassen und diese im Fabrik
gebäude untergebracht. Die meisten Geschäftsleute wei
gerten sich nun aus Furcht vor der Boykottierung durch 
die organisierte Arbeiterschaft, den Arbeitswilligen Lebens
mittel zu verkaufen.

Auch die Sabotagefälle sind leider in einer stetigen 
Vermehrung zu treffen. Eine ganze Reihe von Berichten 
bestätigen dies. So drangen anläßlich eines Streikes in 
der Metallindustrie von Hamm i. W. in der R ächt eine 
Anzahl Streikender in den Fabrikhof ein, griffen den 
W ächter tätlich an und zerstörten Werkzeuge und Ma
terialien im Werte von verschiedenen Hunderten von Mark.

Heinrich Göhring, Bremerhaven.
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Aus Fachvereinen.
V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n p o r t l a n d z e m e n t -  

W e r k e  E .  V .

Am 19. Eebruar d. J. tagte unter dem Vorsitz von 
Hüttendirektor 6 . J a n tz e n ,  Wetzlar, die ordentliche 
Hauptversammlung des Vereins deutscher Eisenportland- 
zement-Werke in Düsseldorf, auf der außer sämtlichen 
Vercinswerken auch einigo Baubehörden sowie das Kgl. 
Materialprüfungsamt Berlin-Lichterfeldo und der Verein 
der deutschen Kali-Interessenten vertreten waren.

Dem vom Vorsitzenden erstatteten Geschäftsbericht 
entnehmen wir die folgenden Mitteilungen: Im abgelau
fenen 13. Geschäftsjahr bestand der Verein aus acht 
Werken. Die Gesamterzeugung betrug rd. 235 Millionen kg 
Eisenportlandzement; davon wurden abgesetzt 160 Mil
lionen kg an Private und 74 Millionen kg an Behörden.

Die Versuche des Deutschen Ausschusses für Eisen
beton wurden von dem Verein durch namhafte Beiträge 
unterstützt. Eisenportlandzement gelangt zur Prüfung 
bei den R o s t v e rsu ch en  sowie bei den Versuchen dieses 
Ausschusses zur B es tim m u n g  d e r  L ä n g e n ä n d e ru n 
gen  von B e to n  während des Erhärtens und infolge 
AVärmeänderungen, bei den See w asser v e rsu ch en  
d e r  K o m m issio n  zu r  U n te rsu c h u n g  d e r V e r
w e n d b a rk e it  von H o c h o fe n s tü c k sc h la c k e  zu 
B e to n zw eck en , und zu den S eew asso rv e rsu ch en  
des Vereins deutscher Portlandzement-Pabrikanten. — 
Die Versuche des M o o rw asse rau ssch u sso s, bei denen 
der Eisenportlandzement günstig abgeschnitten haben 
soll, sind abgeschlossen; demnächst sollen die Ergebnisse 
veröffentlicht werden.

Auf Grund des großen Materials an Zeugnissen und 
Abbildungen von Eisenbetonbauten, das der Verein in 
der Broschüre „Eisenportlandzement im Eisenbeton“

(Düsseldorf 1912, A. Bagel) zusammengestellt hat, ist der 
Eisonportlandzement durch Erlaß des preußischen Mi
nisters der öffentlichen Arbeiten vom 26. März 1913 (Zen
tralb latt der Bauverwaltung 1913, S. 177) für die Ausfüh
rung von Bauwerken aus Eisenbeton zugelassen worden.

Das bisher auf den Namen eines Vereinswerkes in 
die Zeichcnrolle des Kaiserlichen Patentamtes eingetragene 
W a re n z e ic h e n  ist gemäß den neuen Gesetzesbestim
mungen auf den Namen des Vereins unter Nr. 134 850 
umgeschrieben worden.

Dio seit langem vergriffene zweite Auflage des 
T a sc h e n b u c h e s  fü r  E is e n p o r tla n d z e m e n t ist im 
vergangenen Jahre einer zeitgemäßen Neubearbeitung 
unterzogen worden und kürzlich in dritter, neuerdings 
auch in vierter Auflage erschienen.

An den Geschäftsbericht schloß sich ein Vortrag des 
Leiters der Prüfungsanstalt des Vereins, Dr. G u ttm ann , 
an, auf den zurückzukommen wir uns Vorbehalten.

S c h i f f b a u t e c h n i s c h e  G e s e l l s c h a f t .

Die Sommerversammlung der Gesellschaft findet 
vom 26. bis 29. Mai in S t u t tg a r t  und F ried rich sh a fen  
statt. Näheres durch dio Geschäftsstelle der Gesellschaft 
in Berlin NW 6 , Schumannstraße 2.

D e u t s c h e r  V e r e i n  f ü r  d e n  S c h u t z  d e s  

g e w e r b l i c h e n  E i g e n t u m s .

Der Verein veranstaltet vom 24. bis 29. Mai d. J. 
in Augsburg einen K o n g re ß  fü r  g ew erb lich en  R echts
s c h u tz , der sich in erster Linie m it dem neuen Patent
gesotzentwurf befassen wird.

Anmeldungen sind zu richten an Professor Dr. A lbert 
O s to r r ie th , Berlin W 6 6 , Wilhelmstr. 57/58.

Patentbericht.
D e u t s c h e  P a t e n t a n m e l d u n g e n . 1)

30. März 1914.

Kl. 1 b, IC 54 862. Elektrostatischer Scheider, bei 
welchem das Scheidegut der Influenzeinwirkung eines mit 
Elektrizität geladenen, umlaufenden Leiters ausgesetzt 
wird. Jakob Kraus, Wolfenbüttlerstr. 2, und $ipt.V)ng. 
Dr. Erich Oppen, Wolfenbüttlerstr. 19 a, Braunschweig.

Kl. 1 b, M 50 474. Elektromagnetische Schüttel- 
aufgabovorriehtung für elektromagnetische Scheider. Ma
schinenbau-Anstalt Humboldt, Cöln-Kalk.

Kl. 18 a, P 31601. Verfahren zur Beheizung von 
Winderhitzern; Zus. z. Anm. P  30 594. Adolf Pfoser, 
Achern, Baden, Otto Strack, Saarbrücken, und Gebr. 
Stumm, G. m. b. H., Neunkirchen-Saar.

Kl. 18 a, S t 19 235. Grube zum Füllen der Beschik- 
kungskübel von Schachtöfen. Heinr. Stähler, Fabrik 
für Dampfkessel und Eisonkonstruktionen, Niederjeutz, 
Lothringen.

Kl. 18 c, H  63 209. Glühofen mit Kühlvorrichtung 
zum Glühon und Kühlen des Glühgutcs in einer von der 
Außenluft abgeschlossenen Gasatmosphäre; Zus. z. Anm. 
H  57 827. Hermann Hillobrand jun., Werdohl i. W.

Kl. 18 c, 11 64 847. Verriegelung für den als Glüh- 
guthalter ausgebildeten Abschlußdeckcl mit dem Glüh- 
guttriiger bei Glühöfen mit Kühlkammer. Hermann 
Ilillebrand jun., Werdohl i. W.

■) Die Anmeldungen liegen von dem angegebenen 
Tage an während zweier Monate für jedermann zur 
Einsieht und Einsprucherhobung im Patentamte zu 
B e rlin  aus.

Kl. 18 e, Sch 44 795. Deckel für senkrechte Oefen, 
Gruben o. dgl. mit Zentrierkrone für das zum Abheben 
und Aufsetzen des Deckels dienende Hebezeug, z. B. eine 
Kranzango. Ewald Schreiber, Duisburg-Meidcrich, Bahn- 
hofstr. 105.

Kl. 24 f, A 22 850. Schrägrost mit treppenartig 
ausgcbildeten hin- und herbeweglichen Roststäben. Fried
rich Albrecht, S tuttgart, Kronenstr. 53.

Kl. 31 b, F  34 900. Formmaschino für Modellplatten 
mit mehreren nebeneinander angeordneten, mit steilen 
Wänden versehenen Modellen. Johann Fülscher, Ham
burg-Eimsbüttel, Stellingerweg 27.

Kl. 49 e, G 36 8 8 8 . Schmiedehammer mit ziehendem 
Schlag. Alfred Gaßmus, Trebsen a. d. Mulde.

Kl. 49 f, B 74 301. Einspannvorrichtung für zwei 
miteinander zu verschweißende Werkstücke. Eduard 
Biihcker, Königsberg i. Pr., Magistcrstr. 60.

Kl. 49 f, P  30 088. Vorrichtung zum Ausrichten 
von Rohrenden. Jeremias Pletienietz, Sosnowice, Russ.- 
Polen.

2. April 1914.
Kl. 10 a, S 39 277. Fahrbarer Löschbehälter zum 

Löschen von Koks mittels Wasserdampfes unter gleich
zeitiger Gewinnung von Wassergas. Eduard Siegwart, 
Genf.

Kl. 18 a, B 73 210. Verfahren und Vorrichtung zum 
Zusammensinternlassen von feinen oxydischen Erzen und 
Hüttenprodukten durch Verblasen auf einer bewegten, 
endlosen Unterlage. Willi K arl Bartsch, Buchschlag, 
Hessen.

Kl. 18 b, W 27 916. Elektrischer Herdofen mit 
kombinierter Lichtbogen- und Widerstandserhitzung, ins



9. A pril 1914. Patentbericht. S ta h l  u n d  E is e n . 637

besondere zur Eisen- und Stahlgewinnung. Westdeutsche 
Iliomasphosphat-Werke, G. m. b. H., Berlin.

Kl. 24 c, A 23 420. Gaszuführungsvorrichtung m it 
selbsttätiger Regelung der Luftzuführung entsprechend 
der Gaszufuhr für technische Feuerungen. Heinrich 
Altena, Oberhausen, Rhld., Marienstr. 28.

Kl. 31 a, G 39 907. Windzuführvorrichtung zu ab 
wechselnd in zwei Gruppen zu benutzenden Winddüsen 
von Kupolöfen. Alfred Gutmann, Act. Ges. für Maschinen
bau, Altona-Ottensen.

KJ. 31 b, V 11 315. Formmasehino m it oberer beweg
licher Preßvorriehtung nach Paten t 243 244 m it einem 
gemeinsamen, verschiebbaren Gegengewicht für dio Preß- 
vorrichtung, einschließlich der D ruckplatte; Zus. z. 
Pat. 243 244. Fa. A. Voß sen., Sarstedt, Hannover.

Kl. 31 c, C 23 287. Verfahren zur Herstellung von 
Metallkörpern beliebiger Form und Zusammensetzung von 
hoher Dichte und von konzentrischer Lagerung des Ge
füges. Heinrich Coentges, Düsseldorf, Liehtstr. 41.

Kl. 31c, H  62 834. Vorrichtung zum Abkühlen von 
mit Metall gefüllten Formen; Zus. z. Pat. 211 281. 
Heimendahl & Keller, Britannia-Metallwarenfabrik, Hilden, 
Rheinland.

Kl. 48 d, W 42 898. Verfahren und Vorrichtung zur 
Nachbehandlung von D raht nach der Formgebung. Carl 
IVilshaus, Düsseldorf-Gerresheim, Lakroonstr. 75.

Kl. 80 b, Sch 43 345. Verfahren der Aufschließung 
von Hochofenschlacke jeder Art zu einer schaumigen, 
porösen Masse; Zus. z. Anm. Sch 40 331. Carl Heinrich 
Schol, Allendorf, Dillkreis.

Kl. 80 c, P  30 315. Verfahren und Vorrichtung zum 
Brennen im Drehrohrofen mittels flammenloser Ober- 
flächenverbrennung. G. Polysius, Eisengießerei und 
Maschinenfabrik, Dessau.

Kl. 80 c, Sch 42 352. Verfahren zur Gewinnung der 
in den Abgasen von Brennöfen für Portlandzement en t
haltenen, als Düngemittel verwertbaren Salze. Friedrich 
Schott, Heidelberg.

KJ. 81 e, R  37 190. Entnahmevorrichtung für E rz
silos. Gebr. Rank, Bauunternehmung, München.

D e u t s c h e  G e b r a u c h s m u s t e r e i n t r a g u n g e n .

30. März 1914.
Kl. 7 a, Nr. 595 263. Vorrichtung zum Gcradeein- 

führen von Blechen in Blechwalzwerke. Deutsch-Luxem
burgische Bergwerks- und Hütten-Akt. Ges., Mülheim
a. d. Ruhr.

Kl. 7 e, Nr. 595 744. Vorrichtung zum Herstellen 
von Hohlnieten aus Blech. Louis W itte, G. m. b. H., 
Barmen.

KJ. 7 f, Nr. 595 284. Destillierter Weißblechstreifen 
auf Rollen gewalzt. Fritz Schürmann, Priorei i. W.

Kl. 10 a, Nr. 595 492. Ausdrüokstange für Koks- 
ausdrückmaschinen mit zwei Tragrollon am vorderen 
Ende. Aug. Schröder, Bochum, Pieperstr. 37.

Kl. 10 a, Nr. 595 858. Destillationsofentür m it in 
Kugellagern geführten Scharnieren. Hermann Joseph 
Limberg, Gelsenkirchen, Ueckendorferstr. 306.

Kl. 10 a, Nr. 595 883. Fahrantrieb für Koksofen- 
fülhvagen. Gcw-erkschaft Schalker Eisenhütte, Gelson- 
kirchen-Schnlko.

Kl. 12 e, Nr. 595 021. Abscheider von Flüssigkeiten, 
Schlamm und Staub aus Dampf, Luft und Gasen. Oskar 
Eoß, G. m. b. H., Charlottenburg-Westend.

Kl. 12 e, Nr. 595 025. Bequem im Betrieb zu rei
nigende Vorrichtung zur Beobachtung der Filterschläuche 
bei Trockenfilteranlngen. Heinrich Zschockc, Kaisers
lautern.

Kl. IS c, Nr. 595 544. Doppelverschluß für Glüh 
öfen. Franz K arl Meiser, Nürnberg, Sulzbacherstr. 9  
nnd Dr. Karl Leuchs, Haselmiiblo bei Ambcrg.

Kl. 18 c, Nr. 595 988. Schmicdeisernes, doppel
wandiges Gliihgefäß. Friedrich Wilhelm Kaus und 
Albert Römer, Obcrdollendorf a. Rh.

Kl. 18 c, Nr. 595 989. Schmiedeisernes Gliihgefäß 
m it Einschnürung. Friedrich Wilhelm Kaus und Albert 
Römer, Oberdollendorf a. Rh.

Kl. 18 o, Nr. 595 990. Schmiedeisernes Glühgefäß 
m it innerem Einsatzring. Friedrich Wilhelm Kaus und 
Albert Römer, Oberdollendorf a. Rh.

Kl. 19 a, Nr. 595 052. Schienenstoßverbindung. 
Georg Möschl, Weißbuch bei Lofer, Oesterreich.

Kl. 19 a, Nr. 595 117. Hakenschraube zur Befestigung 
von Eisenbahnschienen an eiserne Schwellen. Guto- 
hoffnungshütte, Aktienverein für Bergbau und H ütten
betrieb, Oborhausen, Rhld.

K1. 19 a, Nr. 596 070. Vorrichtung zur Verhinderung 
der Schicncnwanderung. Hermann Weinberger, Schön
brunn, und Gustav Weiß, Neu-Hrozenkau, Mähren.

Kl. 19 d, Nr. 596 223. Brücken- oder K ranträger 
für zwei übereinander laufende Falirzeuge. Deutsche 
Maschinenfabrik, A. G., Duisburg.

Kl. 20 e, Nr. 595 582. Selbstentlader. Fried. Krupp, 
Akt. Ges., Essen a. d. Ruhr.

Kl. 20 d, Nr. 596 120. Radsatz m it verstellbarer 
Spurweite. Akt. Ges. für Fabrikation von Eisenbahn
material zu Görlitz, Görlitz.

Kl. 21 h, Nr. 596 092. Elektrische Löt- und Schweiß- 
vorriehtung, bestehend aus Zange und Transformator, 
dio miteinander verbunden und gemeinsam nach allen 
Richtungen um einen Befestigungspunkt leicht drehbar 
angeordnot sind. Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft, 
Berlin.

Kl. 31 b, Nr. 595 510. Einspannrahmen für Hiller- 
scheidtsche Formmaschinen. August Beer, Velbert, 
Rhld.

Kl. 31 b, Nr. 595 515. Rüttelformmaschine. Gießerei
maschinenfabrik Kirchheim-Teck, G. m. h. H., Kirchheim 
und Teck.

Kl. 31 b, Nr. 596 065. Formmasehino mit elektrischem 
Antrieb. GießercimaschinenfabrikKirchheim-Teck, G. in.
b. H., Kirchheim u. Teck.

Kl. 31 o, Nr. 595 257. Kernausziehvorrichtung für 
Formtische. Leon Ferman, London.

Kl. 31 o, Nr. 595 258. Halte Vorrichtung an kipp
baren Formtischen. Leon Ferman, London.

Kl. 31 o, Nr. 595 281. Gußform zum Gießen von 
Ketten. Ludwig Bahler, Wolgast.

Kl. 49 b, Nr. 595 793. Maschine zum Kerben und 
Brechen von Blöcken. Deutsche Maschinenfabrik, A. G., 
Duisburg.

D e u t s c h e  R e i c h s p a t e n t e .

Kl. 24 e, Nr. 267 194, vom 23. März 1912. G u te - 
h o f fn u n g s h ü tto ,  A k tie n v o re in  fü r  B o rg b a u  un d  
H ü t te n b e t r i e b  in  O b e rh a u se n , R h ld . M it höherem 
Winddruch arbeitender Drehrostgenerator, dessen Unterteil 
nach außen gasdicht abgeschlossen ist.

Dio m it ihror Unterseite freiliegende Asehenschüssel a 
träg t einen Mantel b, der m it einer Zange c in eine an dem

wassergekühlten Ge
neratormantel d an
geordnete Wassertasse 

o eintaucht, w'eleh 
letztere auch unm it
telbar den wasserge
kühlten Generator

mantel bilden kann. 
Boi mit Wasser ge
füllter Aschenschüssel 
a erfolgt durch Oeff- 
nungen f ein Druck
ausgleich zwischen Ge- 

neratorinnern und 
dem Aschenschüssel
behälter. In  dio 

Aschenschüssel tauchende Schaufeln g fördern die Asche 
in eine umlaufende Rinne h und aus dieser in durch 
Schieber abschließbare Rohre i.



638 S ta h l  u n d  E ise n . . Statistisches. 34. J a h r g .  N r. 15.

KI. 24 e, Nr. 267 090, 
vom 23. Juli 1912. 
E ick  w o rt h & S tu rm
G. m. b. H. in  D o r t
m und. W ärmeofen.

Heizgas und Ver
brennungsluft treffen 
in einer über dem 
Stoßherd a liegenden 
Kammer b zusammen, 
in der eine Anzahl von 
Röhren o mit ihrem 
oberen Endo in einer 
wagereehten Wand d 
frei beweglich aufge
hängt sind und mit 
ihren unteren Enden 

in düsenförmigo Oeffnungen einer zweiton wagereehten 
Wand e hineinragen. Durch Kanälo f tr itt das Heizgas 
und durch Kanäle g die Verbrennungsluft ein.

Kl. 10 a, Nr. 267 409, vom 23. November 1912. C u rt 
S c h n a e k e n b e rg  in E ssen  (R uhr). A uf der Ofendecke 
liegende mehrgleisige Förderanlage für über jeder Reihe 
von Füllöffnungen in der Längsrichtung der Ofenbatlerie 
laufende, elektrisch angetriebene Förderwagen.

Die elektrisch angetricbenon Förderwagen, die über 
dio Oofon vom Füllort zu den Beschickungsöffnungon der 
Koksöfen laufen, werden an beiden Oertern durch dort 
angebrachte Ausschalter bekannter Art selbsttätig zum 
Stillstände gebracht. Es soll hierdurch an Zeit und Be
dienungsmannschaft gespart werden.

Kl. 18 b, Nr. 269 298, vom 26. Juli 1912. G ese ll
s c h a f t  fü r  E le k tro s ta h la n la g e n  m. b. H. in B e r 
lin -N o n n en d am m  u n d  ®ip(.<Qn(J. W ilhelm  R oden - 
h au so r in V ö lk lin g en  a. d. S aar. Zustellung für elek
trische Oe/en zum Umschmdzcn von Ferromaitgan, Ferro- 
silizium und anderen Legierungen nebst Arbeitsverfahren 
für derartige Oefen.

Der Ofen wird mit einer hoehkohlonstoffhaltigen 
Masse ausgekleidet, dio den Zweck hat, das Eindringen 
der Ferrolegierungen in die Ofenwände zu verhindern.

Zweckmäßig besteht nur eine dünne Schicht, die un
mittelbar mit dom Sehmolzgut in Berührung kommt 
aus der kohlenstoffhaltigen Masse, der Rest hingegen aus 
gewöhnlicher basischer Stampfmasse. Als Ueberzugsmasse 
kann eine Mischung von Koksteer mit Dolomitmasso 
oder mit Rotortenkohle dienen. Um zu verhüten, daß das 
Ferromangan den Kohlenstoff der Zustellung zu früh, 
d. h. bevor die basische Stampfmasse genügend dicht ge- . 
worden ist, auflöst, wird dem ersten Einsatz so viel Kohlen
stoff zugesetzt, daß er sieh an diesem sättigen kann.

Kl. 24 e, Nr. 268 992, vom 3. Juni 1913. F ranz 
K a r l  M oisor in  N ü rn b e rg . Druckgaserzeuger.

Der untere Abschluß des Druckgaserzeugers wird 
nicht durch eine Wassertasse, sondern durch eine Aschcn- 
schieht von solcher Höhe, daß der Wind Verlust durch die 
Asche praktisch belanglos ist, bewirkt. Insbesondere 
eignet sieh diese Abdichtung für Kohle mit feinkörniger 
Asche, also z. B. Braunkohle.

Kl. 18 a, Nr. 268 883, vom 27. Juni 1911. Dr. E rnst 
M enne in  C re u z tl ia l i. W. Verfahren zur Herstellung 
sauerstoffarmer Manganbriketts.

Die Manganerze, wie Braunstein, werden gemahlen, 
dann unter Luftabschluß und gleichzeitiger Bowegung 
bis zur Abgabe von Sauerstoff erhitzt und dann erst in 
beliebiger Weise erhitzt.

Kl. 18 a, Nr. 269 241, vom 30. September 1909. 
Sipl.JJttfl. A do lf V ik to r  K ro ll  in  Luxem burg. 
Verfahren zum Einbinden von Feinerz, Gichtstaub u. dgl.

Als Bindemittel für das Einbindegut werden solche 
Stoffe benutzt, die Phosphorsäure in reaktionsfähigem 
Zustand enthalten. Als soleho kommt rohe Phosphorsäure 
oder sog. Doppelsuperphospbat in Betracht. Das Binde
mittel wird entrveder in wässeriger Lösung dom Erz 
o. dgl., oder aber in festem Zustande zugesetzt. Dio Phos- 
pliorsäure kann hierbei durch Erhitzen, Dämpfen usw. 
reaktionsfähig gemacht •werden. Auch Thomassehlacke 
kann durch diese Behandlung reaktionsfähig gemacht 
werdon. Um an phospbor'säurehaltigem Bindemittel zu 
sparen, gonügt es auch, das Bindemittel auf dio äußeren 
Schichten der Briketts zu beschränken.

Statistisches.
Die Bergwerksindustrie Elsaß-Lothringens im Jahre 1913.

Nach den statistischen Erhebungen der Bergbehörden 
wurden im Jahre 1913 von 48 (i. V. 50) E iso n e rzg ru b cn  
21 135 554 t  Eisenerz gefördert, d. s. 1 052 316 t  oder 
5,2 % mehr als im Jahre 1912 (20 083 238) t. Die För
derung der 4 (4) S te in k o h le n z e c h e n  stellte sich auf 
3 795 932 t  und übertraf damit die Förderung des Jahres 
1912 (3 538 722 t) um 257 210 t oder 7,3 %. An K oks 
wurden außerdem auf einer Koksanlage einer Steinkoklen- 
zeclio 91 745 (94 595) t  erzeugt sowie an N o b o n e rzeu g 
n issen  4548 (4250) t  Steinkohlentcer, 1084 (1208) t 
schwefelsaures Ammoniak und 1150 (967) t  Benzol ge
wonnen. Die K a lk s te in g c w in n u n g  belief sich auf 
96 670 (108 095) t.

Der Absatz an Eisenerz, getrennt nach Absatz
gebieten, gestaltete sich in den beiden letzten Jahren, 
wie in nebenstehender Zahlentafel angegeben.

Von den im Berichtsjahre auf den lothringischen 
Gruben geförderten Steinkohlen wurden 209614 (197 4 7 5 ) t  
oder 5,5 (5,6) % auf den Werken selbst verbraucht. Der 
Absatz ist von 3 341 247 t  im Jahre 1912 auf 3 584 713 t 
im Berichtsjahre gestiegen. Er verteilte sich auf die 
einzelnen Absatzgebiete wie folgt: Elsaß-Lothringen
1 624 851 (1  549 634) t  oder 45,3 (46,4) %, Süddeutsch
land und Rheinprovinz 1 147 213 (1 116 687) t  oder 
32 (33,4) %, Schrveiz 229 138 (221 261) t  oder 6,3 (6,0) %,

*) V gl. S t .  u . E . 1913, 10. A p ril,  S . 613.

A b s a tz  a n E is e n e rz e n

A b s a tz g e b ie t
1913 1912

t

¡■1 % 
d e s  A b 
s a tz e s t

in %
des Ab
satzes

Elsaß-Lothrin- 
gon . . . .  

Saargobiot . . 
übriges Rhein

land und 
W estfalen . 

Luxemburg . 
Frankreich . . 
Belgien . . .

11 780 964 
2812 418

2 909 606 
2 890 226 

517 079 
237 035

55.7 
13,3

13.8 
13,7
2,4
1 ,1

10 774 741
2 676 531

3 014 166 
2 768 004

467 621 
206 626

54.1 
13,4

15.1 
13,9
2,4
1,1

Insgesam t 21 153 328 1 0 0 , 0 19 907 689 1 0 0 ,0

Frankreich 498 861 (378 115) t  oder 14 (11,3) %, Luxem
burg 63 2S6 (51 020) t  oder 1,8 (1,5) %, Oesterreich 12 006 
(7913) t  oder 0,3 (0,3)% , Italien 920S (16 494) t oder 
0,3 (0,5) %  und Belgien 90 (120) t.

Die Gesamtbelegschaft der bergbaulichen Betriebe 
von Elsaß-Lothringen belief sich im Berichtsjahre auf 
38 509 (36 940) Personen. Im  Eisenerzbergbau wurden 
17 713 (17 151) und im Steinkohlenbergbau 16 822 (15 547): 
Personen beschäftigt.
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F lu ß e ise n -E rze u g u n g  im  D e u ts c h e n  R e ich e  e in sc h lie ß lic h  L u x e m b u r g  in  d e n  M o n a te n  J a n u a r  u n d  F e b ru a r  1914 .

D e r V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e l l e r ,  d e r  b is h e r  d ie  d e u ts c h e  F lu ß s ta h le rz e u g u n g  
nur a lljä h rlic h  e r m i t te l te ,  v e rö f f e n t l ic h t  n u n m e h r  a u c h  d io  m o n a t l ic h e n  E rg e b n is s e .  I m  n a c h s te h e n d e n  s in d  d ie  
Zahlen fü r  d io  b e id e n  e r s te n  M o n a te  d . J .  w ie d e r g e g e b e n :

W i r t s c h a f t s g e b i e t e

E r z e u g u n g  In i o n n e n zu  1000 k p

Insgesam t

Rohblöcke aus I
StahlforraguD Tiegcl-

stahl

Elek-
tro-

stahl
K onvertern Siemens-Martinöfen

basisch sauer basisch sauer basisch sauer

J a n u a r 1914  m i t 26  A r b o i t s ta g o n

R h o in la n d  u n d  W e s t f a l e n  . . . .
S c h l o s i o n .......................................................
S iego rland  u n d  H e s s e n - N a s s a u  . . 
K ord-, O s t-  u n d  M i t t e l d e u t s c h l a n d
K ö n ig re ich  S a c h s e n .................................
S i i d d o u t s c h l a n d .......................................
S a a rg e b io t u n d  b a y o r .  R h o in p f a lz  .
E l s a ß - L o t h r i n g e n .......................................
L u x e m b u r g ..................................................

8 5 7  61 6  
11 7  8 7 9  

3 4  747  
5 7  76 3  
26  4 7 2  
15 4 2 3  

16 6  3 3 2  
19 6  4 7 4  
11 3  9 4 5

3 9 0  2 35  
18  7 0 4

|  4 2  7 1 0

137  9 1 4  
1 8 0  4 0 7  
10 9  7 0 4

>8895

4 0 1  115  
9 5  8 6 0  
3 4  201 
2 7  5 8 0  
17 9 9 8

2 5 2 9  
2 6  8 9 9  
15 5 9 2

3 4 0 0

21 83 9  

j  4  377

16 30 3
1 197 

511
2  3 0 7

2 1 8
3 8 5

1  45 9

- 5 8 4 0  
6 8 2

125 7
115 8

136

8 5 2 3
1 1 0

! ”

25

jD o 3 o

| l 9 6 6

D ou tsches  Z o l l g o b i o t ............................ 1 5 8 6  651 8 7 9  67 4 8 8 9 5 6 2 5  180 2 6  2 1 6 21 3 8 0 9 0 7 3 8 7 3 2 7501
D a v o n  g e s c h ä t z t ............................ 19 6  70 9 118  5 0 0 1 0 0 67  4 5 6 3 184 2  901 3 2 0 8 8 3 0 5 3 0

A nzahl d e r  B o t r i o b o ............................ 2 3 9 28 3 7 5 14 43 39 2 4 13
D a v o n  g e s c h ä t z t ............................ 65 5 1 15 5 8 18 1 1 2

F o b r u a r  1 9 1 4  m i t  2 4  A r b e i t s t a g e n

R h o in la n d  u n d  W o s tf a lo n  . . . . 8 0 9  0 5 3 3 7 3  4 3 6 3 6 3  2 1 2 3 0  25 3 15  4 3 7 5 3 4 3 7 4 4 0
Sch losion ............................................................. 11 2  5 1 5 15 3 21 9 3  9 4 5 ] 1 125 7 2 6 158
S iego rland  u n d  H o s s o n - N a s s a u  . . 31  4 6 8 — >8705 3 0  88 3 y  4  138 5 6 0 — \  6 4 —
K ord-, O s t-  u n d  M i t t e l d e u t s c h l a n d 59  481 ) 3 0  60 9

J
2 4 4 4 1 203 1 U —

K ö n ig re ich  S a c h s e n ................................. 2 4  7 83 \  39  5 0 6 J 17 0 5 5 — 104 9 —
S i i d d o u t s c h l a n d ....................................... 13 7 40 j — 2  2 0 1 — 2 0 4 150 — —
S aarg eb io t u n d  b a y o r .  R h e i n p f a l z  . 14 9  169 125  38 6 — 2 2  6 3 2 — 4 0 0 — — )
E l s a ß - L o t h r i n g e n ....................................... 185  2 52 17 0  3 9 4 — 14 3 8 4 — \  4 6 8 — 2 4 >1433
L u x o m b u r g .................................................. 101 179 9 7  4 7 9 — 3 0 0 0 — — — J
D eu tschos Z o l l g e b i e t ............................ 1 4 8 6  6 4 0 82 1  5 22 8 7 0 5 5 7 7  921 3 4  391 2 0  6 3 8 8 4 7 7 7 0 8 6 7 3 0 0

D a v o n  g e s c h ä t z t  ............................ 2 2 2  2 5 4 149  5 0 0 1 0 0 62  3 9 4 2 8 56 2 891 3 1 6 8 7 4 0 6 0 5

A nzahl d e r  B o t r i o b o ............................ 2 3 9 2 8 3 75 14 13 39 2 4 13
D a v o n  g e s c h ä t z t ............................ 07 6 1 15 5 8 18 1 1 3

Die A n g a b e n  ü b e r  d io  g e s a m t e  F l u ß c i s c n -  
E r z c u g u n g  d e s  d e u t s c h e n  Z o l l g e b i e t e s  w ä h r e n d  
des J a h r e s  1913 w e rd e n  v o m  V e re in  d e u ts c h e r  E ise n -  
und S ta h l in d u s tr ie l le r  in fo lg e  A c n d c ru n g e n  in  d e n  E r 
gebnissen R h e in la n d - W e s tf a le n s ,  S c h le s ie n s  u n d  E ls a ß -  
Lothringens n o c h m a ls  b e r ic h t ig t .  D io  le tz t jä h r ig e  F lu ß 
eisen-Erzeugung b e t r u g  d a n a c h  in s g e s a m t 18 9 35  0 8 9  t ,  
darunter b e fa n d e n  s ic h  a n  R o h b lö c k e n  a u s  K o n v e r te r n  
10 629 697 t  a u s  b a s is c h e m  u n d  155 138 t  a u s  s a u 
rem M a te r ia l ,  a n  R o h b lö c k e n  a u s  S ie m e n s  - M a r t in  - 
Oefen 7 330 4 2 4  t  a u s  b a s is c h e m  u n d  283  4 8 0  t  a u s  s a u r e m  
Material, a n  S ta h lf o rm g u ß  253 587 t  a u s  b a s is c h e m  u n d  
109 329 t  a u s  s a u r e m  M a te r ia l ,  a n  T ie g e ls ta h l  84  55 3  t  
und an  E le k t r o s ta h l  88  881 t .  D ie  Z a h l  d e r  B e t r ie b e  b e 
zifferte s ich  a u f  250 .

Statistik d e r O b e rsc h le s isc h e n  B e rg -  u n d  H ü tte n w e r k e  fü r  

d a s ^ J a h r '1 9 1 3 1).

D er so eb e n  u n te r  v o r s te h e n d e m  T i te l  e rs c h ie n e n e n  
Veröffentlichung e n tn e h m e n  w ir  d ie  a u f  S e ito  640 in  
Zahlentafel 1 z u s a m m c n g e s te l l tc n  A n g a b e n  ü b e r  d e n

l ) H e ra u sg e g e b e n  v o m  O b e rsc h le s isc h e n  B e rg -  u n d  
H ü ttenm änn ischen  V e re in , E . V ., z u s a m m e n g e s te l l t  u n d  
bearbeitet v o n  D r . H .  V o l t z  u n d  D r . H .  B o n i k o w s k y ,  
Kattoivitz 1914, S e lb s tv e r la g  d e s  V e re in s . —  V gl. S t .  u . E . 
1913, 17. A p ril,  S . 6 6 1 /2 .

B e t r ie b  d e r  o b e rs c h le s isc h e n  B e rg -  u n d  H ü t te n w e r k e  
w ä h re n d  d e s  J a h r e s  1913, v e rg lic h e n  m i t  d e m  v o rh e r 
g e h e n d e n  J a h r e .

W ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1913 e rz e u g te n  d ie  S ta h lw e rk e  
a n  F lu ß e is e n :  B lö c k e  a u s  T h o m a s k o n v e r te rn  241 242 
(i. V . 34 0  857) t ,  a u s  S ie m e n s -M a rt in ö fe n  1 1 3 1 3 4 3  
(1 0 4 6  957) t  u n d  a u s  T ie g e lö fe n  12 57 2  (7740) t .  A n  
S ta ld f o rm g u ß  e rz e u g te n  d ie  S ta h lw e rk e  a u ß e r d e m  10 508  
(9993) t ,  w ä h r e n d  in  d e n  E is e n -  u n d  S ta h lg ie ß e re ie n  
1 1 5 7 3  (11 694) t  h e rg e s te l l t  w u rd e n ,  so  d a ß  s ic h  d ie  
g e s a m te  E rz e u g u n g  d e r  o b e rs c h le s isc h e n  W e r k e  a n  S t a h l 
fo rm g u ß  a u f  22  081  (21 687) t  s te l l te .  I n  d e n  P u d d e l-  
w e rk e n  w u rd e n  67 946  (85  234) t  L u p p e n  u n d  R o h s c h ie n e n  
e rz e u g t .  A n  F o r t ig f a b r ik a to n  s te l l te n  d ie  W a lz w e rk e  
in s g e s a m t 957 146 (949  813) t  h e r ,  d a r u n te r  170 663 
(109  190) t  E i s e n b a l in o b e r b a u m a te r ia l ,  136 641 (125  839) t  
G ro b b le c h e  u n d  113 82 9  (1 1 2  8 15 ) t  F e in b le c h e .

I n  d e r  S t a t i s t i k  f ü r  d a s  J a h r  1913 s in d  63 S t o i n -  
k o h l e n z e c h e n  a u f g e f ü h r t  g e g en  58  im  v o rh e rg e h e n d e n  
J a h r e .  N e u  h in z u g e k o m m e n  s in d  d ie  B lü c h e r -S c h ä c h te ,  
d ie  F ü r s te n g r u b e ,  d ie  G ra f  F r a n z g ru b e ,  d ie  O e lirin g e n - 
g ru b e  u n d  d ie  P r in z e n g ru b e .  D a m p fm a s c h in e n  w u rd e n  
1329 (i. V . 1272) m i t  370  897 (342  713) P S  n a c h g e w ie se n . 
B e im  e le k tr is c h e n  B e t r ie b  n a h m  d ie  Z a h l d e r  v o rh a n d e n e n  
D y n a m o s  v o n  329  a u f  3 60 , d . h .  u m  9 ,4 % , u n d  d ie  L e i s tu n g  
in  K W  v o n  130 347 a u f  168 676 , d . h . ,  u m  2 9 ,4  % ,  zu . 
D ie  Z a h l  u n d  L e is tu n g  d e r  E le k t r o m o to re n  s te l l to  s ic h  
a u f  5027  (4012) m i t  23 6  61S (191  991 ) P S ;  d io  Z u n a h m e
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Z ah len ta fel 1.

Art des Betriebes
Zahl der Arbeiter

1913 1912

S te in k o h le n z e c h e n  . . . 
E i s e n o r z g r u b e n  . . . .

123 3 4 9
1 0 1 1

120638
1262

K o k s a n s t a l t o n  u .  Z in d e r 
f a b r ik e n  ........................... 469 7 4 2 7 0

B r ik e t t f a b r ik e n  . . . . 38 4 38 0

H o c h o f e n b e t r i e b  . . . . 54 8 3 52 4 9

E is e n -  u . S ta h lg ie ß e r e i  . 
F lu ß -  u n d  S c h w e iß e is e n -  

o rz o u g u n g ,  W a lz w e r k s 
b e t r i e b  .................................

36 2 3

19646

3796

20 1 9 0

V e r f e in e r u n g s b e t r ie b  . . 168 9 2 15930

Forderung: bzw. Erzeugung: der oberschlesischen Berg- und Hüttenwerke

Gegenstand
1 9 1 3

t

S t e i n k o h l e n ............................
E i s e n e rz e 1) ............................

f K o k s ......................................
Z in d e r  .................................
T e e r ......................................

[ S c h w e fe ls .  A m m o n ia k  
S te in k o h le n b r ik e t t s  . .

[ R o h e i s e n ............................
B l o i ......................................

I O fo n b ru c l i  u s w . . . . 
r G u ß  w a r e n  I I .  S c h m e lz . 
_ S ta h l f o r m g u ß  . . . .  
( S ta h l f o r m g u ß  . . . .

H a l b z e u g ............................
F e r t i g e r z e u g n is s e  d e r  

l W a lz w e rk e  . . . .  
E r z e u g n is s e  a l l e r  A r t

4 3 8 0 1 0 5 6
1 0 4 7 3 9

2 0 5 5 5 8 2
1 4 0 3 1 7
1 5 4 2 9 1

3 5 4 4 7
4 3 2 9 6 7
9 9 4 6 0 1

174
741

8 3 8 4 6
1 1 5 7 3
1 0 5 0 8

2 1 8 3 9 5

9 5 7 1 4 6
3 2 7 5 6 2

Wert1)

3 9 3 6 6 4 9 2 8
6 9 9 9 3 4

3 0 8 6 6 0 0 0
8 7 8 0 0 0

4 3 0 5 0 0 0
9 0 2 8 0 0 0
5 0 8 3 4 4 2

6 9 9 7 7 2 7 3
76C 45
4 7 9 2 7

1 1 9 8 2 8 0 3
4 0 9 8 7 7 0
3 0 7 6 0 2 4

2 0 0 6 6 4 8 3

1 3 3 2 3 2 5 7 2
9 4 2 4 2 8 1 6

1012
t

4 1 5 4 3 4 4 2
1 5 3 8 9 5

1 9 3 9 6 1 9
145 8 9 3
152 9 3 3

3 5 0 7 2
3 8 3 2 1 2

1 0 4 8 3 5 6
169

1052
9 4 8 2 2
116 9 4

99 9 3
2 1 6 1 8 0

9 4 9 8 1 3
3 4 4 9 1 5

Wert1)
•K

353015934
954000

27798000
875000

3986000
8779000
4296481

68933474
67892

103101
13181105

4138231
3116941

19543512

137043075
95157854

b e t r ä g t  d e m n a c h  25 ,3  bzw . 2 3 ,2 % .  —  A n  E i s e n e r z 
g r u b e n  u m f a ß t  d ie  d ie s jä h r ig e  S ta t i s t ik  w ie im  V o rja h re  
z e h n  in  B e t r ie b  s te h e n d e  F ö rd e ru n g e n , w o b e i d ie  v e r 
e in ig te n  E ise n e rz b e rg w e rk e  d e r  O b ersch les isch en  E is e n 
in d u s t r i e ,  A k tie n g e se lls c h a f t, w ie d e r  a ls  e in e  A n la g e  g e 
re c h n e t  s in d . A n  B e tr ie b s k r a f t  w u rd e n  sech s  D a m p f 
m a sc h in e n  m i t  830  P S ,  14 E le k tro m o to re n  m i t  591 P S  
u n d  zw ei D y n a m o m a s c h in e n  m i t  870 P S  n ach g ew ie sen . —  
D ie  Z a h l d e r  K o k s a n s t a l t e n  b e tru g  16 (14), d ie  d e r  
Z i n d e r f a b r i k e n  1 (1). N e u  h in z u g e k o m m en  s in d  d ie  
K o k s a n s ta l te n  C z e rw io n k a  u n d  K n u ro w . S ä m tlic h e  in  
O b e rsch le s ien  b e tr ie b e n e  K o k sö fen  (2585 g eg en  2320 im  
V o rja h r)  s in d  a u f  d ie  G e w in n u n g  von  T e e r  u n d  A m m o n ia k , 
e in  T e i l  a u c h  a u f  B e n z o lg e w in n u n g  e in g e ric h te t . —  A n  
S t e i h k o h l e n b r i k e t t f a b r i k e n  w a re n  w ie im  V o rja h re  
v ie r  im  B e tr ie b . —  D ie  Z a h l d e r  im  B e r ic h ts ja h re  im  
B e t r ie b  b e fin d lic h e n  K o k s - H o c h o f e n w e r k e  b ez iffe r te  
s ic h  a u f  8  (8 ). D e r  H o c h o fe n  d e r  K ö n ig lic h e n  H ü t t e  z u  
G le iw itz  w u rd e  a u c h  im  J a h r e  1913 n ic h t w ie d e r  a n 
g e b la se n . V o n  d e n  v o rh a n d e n e n  36 (35) K o k s-H o ch ö fen  
s ta n d e n  29  (31) im  B e tr ie b . A n  D a m p fm a sc h in e n  w u rd e n  
wrio im  V o r ja h re  97 m i t  17 112 P S  nachgew 'iesen . F e rn e r  
w a re n  32  (31) G a sm o to re n  m i t  16 707 (14 907) P S  u n d  
125 ( 1 2 2 ) e le k tr is c h e  M o to re n  m i t  2974 (2943) P S  v o r 
h a n d e n . —  A n  E i s e n -  u n d  S t a h l g i e ß e r e i e n  s in d  
w ie  im  V o r ja h re  24  n a c h g e w ie se n , b e i d e n e n  53  (55) 
K u p o lö fe n , 10 (9 ) F la m m ö fe n , 4 (5) S iem e n s -M a rtin ö fe n  
m i t  b a s is c h e r  Z u s te llu n g  u n d  8 (6 ) m i t  s a u r e r  Z u s te llu n g  
g e z ä h l t  w u rd e n . A u ß e rd e m  w a r  e in e  K le in b e ssem ere i-  
a n la g c  im  B e tr ie b . —  M it d e r  F l u ß -  u n d  S c h w e i ß -  
o i s e n e r z e u g u n g  s o w i e  d e m  W a l z w 'e r k s b c t r i e b  b e 
f a ß te n  s ich  14 (14) W e rk e , a u f  d e n e n  fo lg en d e  B e tr ie b s -  
V o rric h tu n g e n  v o rh a n d e n  w a re n : 5 (5) R o h e ise n m isc h c r , 
4  (6 ) K u p o lö fe n , 5 (8 ) T h o m a s -K o n v e r te r ,  52  (49) S iem en s- 
M a r tin ö fe n  m i t  b a s isc h e r , 1  ( 1 ) m it  s a u r e r  Z u s te llu n g ,
4  (5) T ieg e lö fen , 97 (98) P u d d e lö fe n  u n d  418  (399) T ief-, 
R o ll- , S ch w e iß - u n d  s o n s tig e  O efen. A n  W a lz e n s tra ß e n  
u n d  so n s tig e n  B e tr ic b s v o r r ic h tu n g e n  s in d  n ach g e w ie se n :
5  (5) B lo ck -, 6 (5) L u p p e n - ,  12 <12) G ro b -, 8 (8 ) M itte l- , 
19 (19) F e in - , 7 (7) G ro b b lech -, 19 (19) F e in b le c h - ,  3 (3) U n i
v e rs a l-  u n d  42  (42) s o n s tig e  W a lz e n s tra ß e n , sow ie  66 (74) 
H ä m m e r  u n d  13 (13) P re s se n . A ls  B e t r ie b s k r a f t  d ie n te n  
356  (350) D a m p fm a s c h in e n  m i t  76 4 49  (75 593) P S  u n d  
1287 (1150) s o n s tig e  B e tr ie b sm a s c h in e n  (E le k tro m o to re n , 
W a s s e r tu rb in e n )  m it  45  786  (43 662) P S .  —  D ie  S t a t i s t ik  
d e r  V e r f e i n e r u n g s b e t r i e b e  u m f a ß t  1 1  ( 1 1 ) P re ß -  u n d  
H a m m e rw e rk e , 1  ( 1 ) D ra h tw e rk ,  4  (2 ) K a ltw a lz w e rk e ,
6 (6 ) R o h rw a lz w e rk e , 14 (14) K o n s t r u k t io n s w e r k s tä t te n ,  
1 1  ( 1 0 ) M a s c h in e n fa b r ik e n , 6 (5) K le in e ise n fa b r ik e n ,

2 (2 ) E i s e n b le c h f a b r ik a t io n e n  u n d  3 (2) s o n s tig e  B etriebs
zw eig e  m i t  z u s a m m e n  77  (77 ) D a m p fm a sc h in e n  mit 
14 7S3 (15  5 64 ) P S  u n d  867  (720 ) so n s tig e n  B etriebs
k r ä f te n  m i t  20  770 (24  225 ) P S .

F r a n k r e ic h s  F lu ß e is e n e rz e u g u n g  im  J a h r e  1913.

N a c h  d e n  E r m i t t lu n g e n  d e s  „ C o m itö  dos Eorges de 
F r a n c e “ 3) b e lie f  s ic h  d ie  R o h s t a h l e r z e u g u n g  F ran k 
re ic h s  im  J a h r e  1913 a u f  4  4 1 9  241  t ;  s ie  z e ig t dam it 
g e g e n ü b e r  d e r  4 0 7 8  35 2  t  b e tr a g e n d e n  E rze u g u n g  des 
J a h r e s  1912 e in e  S te ig e ru n g  v o n  34 0  8 89  t  o d e r 8,3 %. 
A u f  d ie  e in z e ln e n  S o r te n  v e r te i l te  s ic h  d ie  Erzeugung 
d e r  b e id e n  l e tz te n  J a h r e  w ie  fo lg t :

Z a h le n t a f o l  1.

1813 1912 1

t % t %

R o h b lö c k o  a u s  d e m  
K o n v e r t e r  . . . .  
a )  s a u r e s  V o r 

f a h r e n  . . . . 76  81 6 1.7 73 917 1,8
b )  b a s is c h e s  V o r

f a h r e n  . . . . 2 93 1  07 2 0 6 ,4 2 6 6 4  610 65,4
R o h b lö c k e  a u s  d o m  

M a r t in o f e n  . . . 1 3 6 8  0 6 7 3 1 ,0 1 3 0 2  462 32,0
T ie g e l s ta h lb lö c k o 2 3  2 7 2 0 ,5 21 441 0,5
E l e k t r o s t a h lb lö c k o  . 2 0  0 1 4 0 ,4 15 922 9,3

Z u s a m m e n 4  4 1 9  2 4 l |  1 0 0 ,0 4  0 7 8  352 100,0

V o n  d e n  in s g e s a m t e rz e u g te n  4  4 1 9  241 t  wurden 
4  32 9  72 2  t  in  d e n  e ig e n e n  W e r k e n  v e rb ra u c h t ,  während 
S9 5 19  t  a n  f r e m d e  W e rk e  g in g e n .

A n  H a l b z e u g  w u rd e n  im  J a h r e  19 1 3 1  50 9 600 t  
v o rg c w a lz te  B lö c k e  u n d  83 9  810  t  K n ü p p e l ,  insgesam t 
a lso  2 349  47 0  t  e rz e u g t ,  d . s. 372  3S2 t  o d e r  IS ,8 %  mehr 
a ls  im  J a h r e  1912 (1 977 0 8 8  t ) .

D ie  M en g e  d e r  F e r t i g e r z e u g n i s s e  a u s  Flußeiseu 
i s t  a u s  Z a h le n ta fe l  2 z u  e r s e h e n :

3) A u ß e rd e m  w u rd e n  v o n  d e n  Z in k -  u n d  Bleicrz- 
g ru b e n  u . a .  n o c h  33 46 5  (11 215) t  E ise n e rz e  im  W erte 
v o n  217 665 (72  310) J t  g e fö rd e r t .

2) T e ilw e ise  g e s c h ä tz t .
3) B u lle t in  N r. 3 2 5 5  (v o m  28 . M ärz 1914). —  Vgl.

S t .  u . E . 1913, 17. A p ril, S . 664.
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Z a h le n t a f e l  2 .

1913
t

1912
t

V ersch ied en e  F o r m -  
eison u n d  H a n d o ls -  
o i s e n ................................. 1 0 2 6  68 7 9 6 9  4 7 9

B l e c h e ................................. 5 5 5  611 5 6 9  4 0 3
T r i i g c r ................................. 4 8 3  3 0 8 4 8 3  0 6 3
S c h i e n e n ............................ 4 3 0  7 6 0 53 1  3 0 4
M asc h in en te ile  . . . 1 3 4  5 0 2 13 3  5 2 9
S ch m io d o s tü ck o  . . . 97  4 7 7 7 9  5 5 3
S ta h lfo rm g u ß  . . . . 71 561 5 9  32 1  i
Draht ..................................... 68 94 0 66  24 6
R a d r e i f e n ........................... 48  148 4 5  57 2
l l ö h r e n ................................ 3 8  39 0 5 0  7 0 0
W eißblech ............................ 3 7  6 6 6 4 0  62 9

Z u s a m m e n 2  9 9 3  0 5 0 3 0 2 8  7 9 9

F ra n k re ic h s  R o h e is e n e rz e u g u n g  im  J a h r e  1913 .

N ach d e n  E r m i t t lu n g e n  d e s  „ C o m ité  d e s  F o rg e s  
de F ran ce“ 1) g e s ta l t e te  s ic h  d ie  R o h e is e n e rz e u g u n g  
Frankreichsim  a b g e la u f e n e n  J a h r e ,  v e rg lic h e n  m i t  d e n  
Ziffern des J a h r e s  1912, w ie  fo lg t :

Z a h l e n t a f e l  1.

1913
t

1912
1

G ußw aren  e r s t e r  S c h m e lz u n g
G ie ß e r e i ro h e is e n ............................
F r i s c h e r o i r o h o i s e n ......................
B e s s o m e r r o h e i s e n ......................
T h o m a s r o h e l s e n ............................

O . M. . . . 
S o n d o rro h e iso n  (S p ie g o lo is e n , 

F e r r o m a n g a n  u s w .)  . . . 
Sonstiges R o h e i s e n  . . . .

2) 14 8  4 5 9  
7 4 4  8 2 0  
5 4 8  5 1 0  
113  621 

3 4 9 4  5 92  
7 123

5 5  2 66  
9 7 0 0

2) 13 8  173 
6 8 7  5 09  
5 6 8  164  
11 7  221  

3  3 0 4  5 1 8  
10  5 2 8

41  71 9  
4  160

Z u s a m m e n 5  122  091 4  87 1  99 2

Die R o h e ise n e rz e u g u n g  d e s .a b g e la u fe n e n  J a h r e s  h a t  
demnach g e g e n ü b e r  d e m  v o rh e rg e h e n d e n  J a h r e  uni 
250 099 t  o d e r  5 ,1  %  z u g e n o m m e n . A u f d ie  e in z e ln e n  
Bezirke v e r te il te  s ieh  d ie  R o h e is e n e rz e u g u n g  F r a n k r e ic h s  
wie folgt:

Z a h le  n ta f o l  2.

1913

t  j %

O s t - F r a n k r e i c h ............................
N o rd -F ra n k ro ic li  ......................
M i t t e l - F r a n k r e i c h ......................
S ü d w e s t -F ra n k re ic h  . . . .
S ü d o s t - F r a n k r e i c h ......................
W e s t - F r a n k r e i c h ......................

3 5 4 5  65 7  
8 7 7  221  
1 8 4  7 4 4  
2 6 2  70 0  
142  4 8 8  
10 9  28 1

6 9 ,3
17 ,1

3 ,6
5.1  
2 ,8
2.1

Z u s a m m e n 5 122  09 1  1 0 0 ,0

An R o h s to f fe n  w u rd e n  w ä h re n d  d e s  J a h r e s  1913 
verbraucht: 12 585  4 52  t  e in h e im isc h e  u n d  1 45 4  480  t  
ausländische E ise n e rz e ,  223  0 8 8  t  M a n g a n e rz e  u n d  
‘94 381 t  E ise n a b fä ile ,  S c h la c k e n  u n d  S ch w e fe lk ie s- 
abbrände.

Auf den  W e rk e n , d ie  A n g a b e n  f ü r  d ie  S ta t i s t i k  g e 
liefert hab en , w a re n  15G H o c h ö f e n  v o rh a n d e n ,  v o n  
denen am  E n d e  d e s  J a h r e s  126 im  F e u e r  s ta n d e n .  A u ß e r 
dem befanden s ic h  se c h s  H o c h ö fe n  in  B a u .  A n  A rb e i te rn  
beschäftig ten  d ie  H o c h o fe n w e rk e  u n g e fä h r  15 500.

‘) B u lle tin  N r .  325 4  (v o m  26 . M ärz  1914). —  V gl. 
St. u. E . 1913, 17. A p r il ,  S . G63/4.

ä) D a ru n te r  1 913 : 144 611 t ,  1 9 1 2 : 110 901 t  R ö h re n .

D ie  R o h e ise n e rz e u g u n g  d e r  V e re in ig te n  S ta a te n  
im  J a h r e  19 1 3 .

Z u r  E r g ä n z u n g  u n s e r e r  A n g a b e n  ü b e r  d ie  R o h e i s e n 
e rz e u g u n g  d e r  V e re in ig te n  S ta a te n  im  J a h r e  19131) 
m ö g e n  d ie  fo lg e n d e n , v o m  S ta t i s t i s c h e n  B u r e a u  d e s  
„ A m e r ic a n  I r o n  a n d  S te e l  I n s t i t u t e “ 2) e r m i t t e l t e n  Z a h le n  
d ie n e n :

A u f  d ie  e in z e ln e n  S o r te n  v e r te i l t e  s ic h  d ie  R o h e is e n 
e rz e u g u n g  d e r  b e id e n  le tz te n  J a h r e  w ie  fo lg t :

Iloheiscnsorten 1913
1

1912
t

B e s s o m e r -  u n d  p h o s p h o r 
a r m e s  R o h e i s e n ...................... 11 7 7 8  87 9 11 8 5 0  63 9

R o h e i s e n  f ü r  d a s  b a s is c h e
V e r f a h r e n 2) ............................ 12 7 3 8  3 5 0 11 6 0 0  5 7 2

G ie ß e r e i r o h e is e n  u n d  F e r r o -
s ü iz i u m  ....................................... 5 3 0 3  4 3 7 5 1 5 5  0 5 5

R o h e i s e n  f ü r  T e m p e r g u ß  . . 1 0 0 9  6 3 6 8 3 8  85 3
P u d d e l r o h o i s o n ............................ 3 3 0  0 2 9 4 7 6  6 9 0
S p ie g o lo i s e n ....................................... 1 1 2  103 9 7  8 8 8
F e r r o m a n g a n ................................. 121 4 0 8 127  3 8 4
W e iß e s  u n d  h a l b i e r t e s  R o h 

e is e n ,  H o c h o f o n g u ß  u s w . . 67  9 2 0 55  4 87

I n s g e s a m t 31 4 61  7 6 2 |3 0  2 0 2  5 6 8

D ie  M en g e  d e r  im  H o c h o fe n b e tr ie b e  d e r  V e re in ig te n  
S ta a t e n  v e r b r a u c h t e n  e i n h e i m i s c h e n  u n d  f r e m 
d e n  E i s e n e r z e ,  E i s e n e r z b r i k e t t s  u s w .  s c h ä t z t  d ie  
S t a t i s t i k  a u f  r d .  59  200  0 0 0  (i. V . 56  5 4 6 0 0 0 )  t .  A u ß e rd e m  
w ü rd e n  u n g e fä h r  3 057  0 0 0  (4  3 8 8  0 0 0 ) t  W a lz e n s in te r ,  
S c h r o t t ,  e is e n h a lt ig e  R ü c k s tä n d e  u sw . v e r b r a u c h t .  A n  
K a l k s t e i n  w u rd e n  f e rn e r  v o n  d e n  H o c h ö fe n  16 330  02 4  
(1 5  333  641) t  v e r b r a u c h t .  A n  B r e n n s t o f f e n  d ie n te n  
z u r  E r z e u g u n g  d e r  o b e n g e n a n n te n  31 461 7 6 2  (30  20 2  568) t  
R o h e is e n  33  763  4 0 4  (3 2  40 5  849) t  K o k s ,  35  3 8 8  (4 2  658) t  
b i tu m in ö s e  K o h le ,  109 03 5  (7 4  975 ) t  A n th r a z i tk o h lc  u n d  
u n g e fä h r  1 27 8  82 8  (1 28 5  S66) t  H o lz k o h le .

S c h ie n e n e rz e u g u n g  d e r V e re in ig te n  S ta a te n  im  J a h r e  1 9 1 3 4).

N a c h  d e n  E r m i t t lu n g e n  d e s  S ta t i s t i s c h e n  B u re a u s  
d e s  „ A m e r ic a n  I r e n  a n d  S te e l  I n s t i t u t e “ 5) b e lie f  s ic h  d ie  
g e s a m t e  E r z e u g u n g  d e r  V e re in ig te n  S ta a te n  a n  
S c h ie n e n  a l le r  A r t  w ä h re n d  d e s  J a h r e s  1913 a u f  3 55 8  824  t  
g e g e n  3 3S1 162 t  im  J a h r e  1 9 1 2 ; d ie  Z u n a h m e  b e t r ä g t  
m i th in  177 662  t  o d e r  ü b e r  5 ,2  % . I n  d e n  M en g e n  f ü r  1913 
(1912) s in d  198 7 89  (1 7 6  788 ) t  h o o h s te g ig e  S ta h ls c h ie n e n  
f ü r  e le k tr is c h e  u n d  S t r a ß e n b a h n e n  e n th a l t e n .  H in t e r  
d e r  H ö c h s te rz e u g u n g  d e s  J a h r e s  1906 b lie b  d ie  le tz t -  
jä h r ig e  E r z e u g u n g  u m  4 8 2  70 9  t  z u rü c k .  V o n  d e r  G e s a m t
m e n g e  w u rd e n  3 356  807  (3 21 6  594 ) t  a u s  M a r tin - ,  
B e s s e rn d -- o d e r  E le k t r o s ta h l - K n ü p p e ln  o d e r  v o rg e w a lz te n  
B lö c k e n  h e rg e s te l l t .  4 4  4 9 4  (43  2 6 7 ) t  w u rd e n  a u s  S c h ie n e n  
g e r in g e re r  B e s c h a f fe n h e i t ,  b e s c h ä d ig te n  n e u e n  S c h ie n e n  
u n d  A b fä lle n  u n d  157 52 4  (121  3 00 ) t  a u s  a l t e n  S t a h l 
s c h ie n e n  o d e r  u m g e w a lz te n  S c h ie n e n  h e rg e s te l l t .  W ie  im  
J a h r e  1912 w u rd e n  a u c h  im  J a h r e  1913 k e in e  S c h ie n e n  
a u s  S o liw e iß e isen  e rz e u g t .

F ü r  S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l s c h i e n e n  b r a c h te  d a s  
J a h r  1913 d ie  b is h e r  h ö c h s te  E r z e u g u n g ;  e s  w u rd e n  
2 56S  153 (2  13S 826) t  e r z e u g t ,  d . s. 4 2 9  327 t  o d e r  20  %  
m e h r  a ls  im  V o r ja h re .  2  55 4  893  t  w u rd e n  a u s  B lö c k en  
u n d  13 260  t  a u s  S c h ie n e n  g e r in g e re r  B e s c h a f fe n h e i t ,  
b e s c h ä d ig te n  n e u e n  S c h ie n e n  u sw . a u s g e w a lz t .  F a s t  d ie  
g a n z e  E r z e u g u n g  e n tf ie l  a u f  b a s is c h e s  M a te r ia l .  S ie m e n s - 
M a r t in  - S ta h ls c h ie n e n  w u rd e n  v o n  15 W e r k e n  in  n e u n  
S ta a t e n  h e rg e s te l l t .  U n te r  ih n e n  w a r  in  d e n  l e tz te n

1) S t .  u . E . 1914, 5 . M ärz , S . 4 2 6 /8 .
2) S p e c ia l  S t a t i s t i c a l  B u lle t in  N r .  2 , 1914, 20 . M ärz ,
3) 1913 e in sc h lie ß lic h  e in e r  k le in e n  M en g e , e r z e u g t

m i t te ls  H o lz k o h le .
4) V gl. S t .  u .  E . 1913, 20 . M ärz , S . 4 9 7 /8 .
6) S p e c ia l S ta t i s t i c a l  B u lle t in  N r .  3 , 1914, 20 . M ärz .
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d re i  J a h r e n  P e n n s y lv a n ie n  d e r  b e d e u te n d s te  S ch ien cn - 
h e rs te l le r .

D ie  E rz e u g u n g  a n  B e s s e m e r s t a h l s c h i e n e n ,  d ie  in  
fü n f  S ta a te n  in  a c h t  W e rk e n  e rfo lg te , b e lie f s ich  im  
B e r ic h ts ja h re  a u f  830  672  (i. V. 1 117 525) t .  S ie  h a t to  
d e m n a c h  e in e  A b n a h m o  v o n  286 S53 t  o d e r  25 ,6  %  zu  
v e rz e ich n e n . 799  440  t  w u rd e n  a u s  B lö c k en  u n d  31 232 t  
a u s  S c h ie n e n  g e r in g e re r  B es c h a ffe n h e it,  b e s c h ä d ig te n  n e u e n  
S c h ie n e n  u sw . g e w a lz t. D ie  g rö ß te n  M engen  a n  B essem e r
s ta h ls c h ie n e n  w u rd e n  w ä h re n d  d e s  B e r ic h ts ja h re s  in  
P e n n s y lv a n io n  h e rg e s te ll t ,  w ä h re n d  in  d e n  fü n f  v o rh e r 
g e h e n d e n  J a h r e n  J l l in o is  d e n  e r s te n  P la tz  e in n a h m .

D a s  V e rh ä l tn is  d e r  E rz e u g u n g  v o n  B essem e r- z u  
S ie m e n s -M a rt in -S ta h ls c h ie n e n  h a t  s ich  im  B e r ic h ts ja h re  
n o c h  m e h r  z u g u n s te n  d e r  S ie m e n s -M a rtin -S ta lils c h ie n o n  
v e rsch o b e n . W ä h r e n d  d e re n  E r z e u g u n g  im  J a h r e  1912 
f a s t  d o p p e l t  so  g ro ß  w a r  w ie  d ie  E r z e u g u n g  a n  B essem cr- 
s ta lilsc h io n e n , w a r  s ie  im  B e r ic h ts ja h re  m e h r  a ls  d re im a l 
so  g ro ß .

A n  E l o k t r o s t a h l s c h i o n e n  w u rd e n  2475 (3510) t  
e rz e u g t .

U n te r  d e n  in s g e s a m t e rz e u g te n  3 558 824 t  S c h ie n e n  
b e fa n d e n  s ich  60 471  t  S c h i e n e n  a u s  S o n d e r s t a h l  
g e g en  151 655 t  im  J a h r o  1912, u n d  z w a r w u rd e n  im  
B e r ic h ts ja h re  4 8  417 (144  041) t  S ch ie n en  a u s  T i ta n -  
u n d  12 05 4  (7614) t  S c h ie n e n  a u s  M a n g a n -, K u p fe r -  u n d  
N ic k e ls ta h l e rz e u g t .  34  104 (41 039) t  w a re n  in  S icm cn s- 
M a r tin -O e fe n  o d e r  im  E le k tro -O fe n  u n d  26 367 (110 616) t  
in  d e r  B e s s e m e rb irn e  h e rg e s te ll t .

N a c h  M a t e r i a l  u n d  G e w i c h t  g e t r o n n t ,  v e r 
t e i l t e  s ic h  d ie  g e s a m te  S c h ic n o n e rz e u g u n g  w ie  fo lg t :

Schicnc'iH'r/.eugung-

unter
22,3 ktr 

r. .1.
lfd. m 

t

22,3 bis 
42,1 k g  

f. d. lfd. in 

t

über 
•*2,1 kg- 

f. (1. lfd. in 

t

In s

gesamt

•

M a r t in s t a h l s c h ie n o n
B o s s o m c rs ta h l -

s c h i o n e n ................
S o n s t ig o  S t a h l 

s c h ic  n o n  . . . .  
B l e k t r o s ta h l s c h ie n e n

82 0 5 3

112 5 6 8

8 0 0 5 4
57

4 7 8 3 4 3

4 4 0 3 0 6

641 0 9
32

2 0 0 7 7 5 7

2 7 7 7 9 8

13361
23 8 6

2 5 6 8 1 5 3

S 3 0 6 7 2

1 5 7 5 2 4
2 4 7 5

I n s g e s a m t  f ü r  1913 
I n s g e s a m t  f ü r  1912

2 7 4 7 3 2
2 5 2 6 5 0

9 8 2 7 9 0
1136489

2 3 0 1 3 0 2
1992022

3 5 5 8 8 2 4
3 3 8 1 1 6 1

E ise n e rz v e rsc h if fu n g e n  v o m  O b eren  See im  J a h r e  1 9 1 3 .1)

N a c h  d e n  e n d g ü ltig e n  F e s ts te l lu n g e n  d e s  „ I r o n  T r a d e  
R e v ie w “ 2) b e lie fen  s ic h  d ie  g e sa m te n  E is e n e rz v e r la d u n g e n  
v o m  O b e re n  S ee  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1913 a u f  50 746  27 0  t  
g e g en  48  993 0 9 1 1 im  J a h r o  1912. D ie  Z u n a h m e  g e g e n ü b e r  
d e m  J a h r e  1912 b e t r ä g t  d e m n a c h  1 753  179 t  o d e r  f a s t  
3 ,6  % . A u f d ie  e in z e ln e n  E ise n e rz b e z irk e  v e r te i l te n  s ich  
d ie  V e r la d u n g e n  d e r  b e id e n  le tz te n  J a h r o  w ie  fo lg t :

1 ) V gl. S t .  u . E .  1913, 18. D e z ., S. 2126.
2) 1914, 12. M ä rz , S . 4 9 8 /5 0 1 .

T r o tz d e m  d a s  J a h r  1913 f ü r  d ie  U n i te d  S ta te s  Steel 
C o rp o ra t io n  d ie  b is h e r  g r ö ß te n  v e rs c h if f te n  Mengen 
b r a c h te ,  k o n n te n  d ie  u n a b h ä n g ig e n  G e se llsch a ften  ihren 
A n te i l  a n  d e n  G e s a m te is e n e rz v e rs c h if fu n g e n  v o n  47,3 % 
im  J a h r o  1911 u n d  5 0 ,5 4 %  im  J a h r e  1912 a u f  5 0 ,9 4 %  
im  J a h r o  1913 s te ig e rn .

K a n a d a s  R o h e is e n e rz e u g u n g  im  J a h r e  19131).

D a s  S ta t i s t i s c h e  B u r e a u  d e s  „ A m e r ic a n  I ro n  a n d ' 
S te e l  I n s t i t u t e “ 2) v e rö f f e n t l ic h t  so e b e n  d ie  v o n  ihm  e r
m i t t e l t e n  Z a h le n  ü b e r  d ie  R o h e is e n e rz e u g u n g  v o n  K a n ad a  
im  J a h r o  1913. D a n a c h  w u rd e n  in  K a n a d a  im  abgclau- 
fe n e n  J a l i r c  in s g e s a m t 1 0 3 1  360  t  R o h e ise n , Ferro- 
s iliz iu m , F e r r o t i t a n  u n d  F e r r o p h o s p h o r  e rz e u g t gegen 
927 48 4  t  im  v o rh e rg e h e n d e n  J a h r e .  D ie  Z u n a h m e  gegen 
d a s  V o r ja h r  b e t r ä g t  d e m n a c h  103 876  t  o d e r  f a s t  11,2 % . 
D ie  E rz e u g u n g  d e s  l e tz te n  J a h r e s  w a r  d ie  b ish e r  g rößte , 
d ie  K a n a d a  a u fz u w e is e n  h a t .  V o n  d e r  G esam tm enge 
w u rd e n  1 0 0 2  638  ( 900 690) t  m i t t e l s  K o k s  u n d  28 722 
(26  794) t  m i t te ls  H o lz k o h le ,  K o k s  u n d  E le k tr iz i tä t  e r
z e u g t .  I n  d e r  e r s te n  H ä l f te  d e s  B e r ic h ts ja h re s  belief sich 
d ie  E r z e u g u n g  a u f  55 4  717  t ,  im  z w e ite n  H a lb ja h r  ging 
s ie  a u f  4 76  643 t  z u rü c k ,  e n ts p r e c h e n d  e in e r  A bnahm e 
v o n  ü b e r  14 % .

Im  e in z e ln e n  w u rd e n  e r z e u g t :  567  46 0  (i. V . 497 636) t  
R o h e ise n  f ü r  d a s  b a s is c h o  V e r fa h re n , 231 305 (232 402) t  
B e s s e m e rro h e ise n , 22 8  83 5  (197  315 ) t  G ießereiroheisen , 
F e rro s il iz iu m  u sw . u n d  3760  (1 3 1 ) t  R o h e ise n  f ü r  T em per
g u ß , w e iß es  u n d  h a lb ie r te s  R o h e ise n , H ocliofcnguß, 
E c r r o t i t a n  u sw .

V o n  d e n  in s g e s a m t e rz e u g te n  1 031 360 (927 484) t  
R o h e is e n  w u rd e n  a n  d ie  M isc h e r, M a r tin ö fe n  usw . 682 818 
(560  0 82 ) t  in  f lü s s ig em  Z u s ta n d e  g e lie fe r t,  w ährend 
218  990  (2 3 6  229) t  G u ß w a re n  a llg e m e in e r  A r t ,  129 517 
(131 067) t  M a s c h in e n g u ß  u n d  35  (106 ) t  H ochofenguß 
w a re n . U n g e fä h r  7S ,6  %  d e r  G e sa m tm e n g e  d ien ten  für 
d e n  e ig e n e n  B e d a r f  d e r  E rz e u g e r ,  w ä h re n d  21 ,4  %  fü r 
d e n  V e rk a u f  b e s t im m t w a re n .

V e r b r a u c h t  w u rd e n  im  H o c h o fe n b e tr ie b e  2 042 945 
(1 907  378 ) t  E is e n e rz ,  35  567  (3 8  4 29 ) t  W alzonsin ter, 
S c h r o t t  u s w ., 716  771 (676  873) t  K a lk s te in ,  1 281966 
(1 156 983) t  K o k s  u n d  80 05 6  (68  4 64 ) t  H olzkohle .

D ie  Z a h l d e r  H o c h ö f e n  K a n a d a s  b e lie f sich  an) 
31 . D e z e m b e r  1913 a u f  22  m i t  e in e r  jä h r l ic h e n  L eistungs
f ä h ig k e i t  v o n  1 577 391 t ,  v o n  d e n e n  z e h n  Oefen im 
B e t r ie b  w a re n . A m  E n d e  d e s  J a h r e s  b e fa n d e n  sich  zwei 
n e u e  H o c h ö fe n  im  B a u .

K a n a d a s  B e rg b a u  im  J a h r e  1913 .

N a c h  d e m  B e r ic h te  v o n  J o h n  M e L e i s h  vom 
„ C a n a d a  D e p a r tm e n t  o f  M in es , M in es  B ra u c h “ 2) belief 
s ich  d ie  K o h l e n f ö r d e r u n g  K a n a d a s  im  abgclaufenen 
J a h r e  a u f  13 712  258  t  im  W o rto  v o n  36  250 311 S gegen 
13 165 893 t  im  W e r te  v o n  36 0 1 9  04 4  8  im  J a h r e  1912. 
A n  K o k s  w u rd e n  1 37 6  32S (i. V. 1 275  535) t  erzeugt. 
D ie  E i s e n e r z v e r l a d u n g e n  v o n  d e n  G ru b e n  Kanadas, 
b e z if fe r te n  s ic h  im  a b g e la u f c n c n  J a h r o  a u f  279082 
(195  847) t .

D ie E is e n e rz fö rd e ru n g  v o n  T u n is  im  J a h r e  1913.

W ie  w ir  d o m  „ E c h o  d e s  M in es  e t  d e  la  M étallu rg ie“4) 
e n tn e h m e n ,  b e lie f  s ic h  d ie  E is e n e rz a u s fu h r  von  Tunis, 
d ie  z ie m lic h  g e n a u  d e r  E is e n e rz fö rd e ru n g  d es  L andes  ent
s p re c h e n  d ü r f te ,  im  a b g e la u f c n c n  J a h r o  a u f  589 504 t  
g e g en  4 8 9  757 t  im  J a h r o  1912 . V o n  d e r  A u sfu h r des 
l e tz te n  J a h r e s  g in g e n  27 6  83 9  t  n a c h  E n g la n d ,  295 715 t 
n a c h  H o lla n d  —  d ie  w o h l f ü r  D e u ts c h la n d  bestim m t 
w a re n  —  u n d  16 950  t  n a c h  d e n  V e re in ig te n  Staaten.

2) V gl. S t .  u .  E .  1913, 5 . J u n i ,  S . 961.
2) S p e c ia l S t a t i s t i c a l  B u l le t in  N r .  2 , 1914, 20. März.
2) P r e l im in a r y  R e p o r t  o n  t h e  M in e ra l  P ro duction  of 

C a n a d a  d u r in g  1913. O tta w a  1914, S . 13, 16 un d  17.
■ 4) 1914, 30 . M ä rz , S . 1 7 4 6 /8 . —  V gl. S t .  u . E . 1913

20 . M ä rz , S . 498.

Bezirke 1913
t

1912
t

M o s a b i ................................. 3 4  5 8 3  261 32  5 6 0  108
M o n o m i n o o ...................... 5  0 4 5  05 4 4 7 8 0  823
G o g o b i c ........................... 4  6 0 4  063 5 0 8 6  3 6 6
M a r q u e t t o ...................... 4  0 3 0  147 4  2 6 9  5 4 5
V o r m i l l i o n ...................... 1 591  666 1 8 7 4  501
C u y u n a  ........................... 7 4 4  749 3 0 9  9 93
V o rs c h ie d o n e  . . . . 147 3 30 105 695

Z u s a m m e n 50  7 4 0  270 48  9 93  091
; d a v o n  V e r s a n d  a u f  d o m

W a s s e rw o g o  . . . .  
V e r s a n d  a u f  d e m  B a h n -

49 85 5  606 48  1 94  74 9

w o g o ................................. 8 9 0  6 6 4 7 9 8  3 42
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W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u .

V ie r te i ja h re s - M a rk tb e r ic h t .  ( J a n u a r ,  F e b r u a r ,  M ärz  1 9 1 4 ).

I. R H E I N L A X D - W E S T F A L E N .  —  Z u  B e g in n  
der B e r ic h tsz e it t r a t  e in e  B e le b u n g  d e r  M a r k t la g e  e in , 
dio v ie lv e rsp re ch e n d  e rs c h ie n , a b e r  s e h r  b a ld  w ie d e r  a u f-  
hörtc, o b g le ich  d e r  f lü s s ig e re  G e ld s ta n d  u n d  d io  d a d u rc h  
eiiigetreteno H e ra b s e tz u n g  d e s  B a n k d is k o n ts  e in e  G e 
sundung d e s  M a r k te s  u n te r s tü t z t e .  P o l i t is c h e  B e f ü r c h 
tungen l ie ß e n  e in  V e r t r a u e n  a u f  B e s s e ru n g  d e r  M a r k t 
lage a b e r  n ic h t  a u fk o m m e n , u n d  w e n n g le ic h  d ie  B e 
schäftigung im  g ro ß e n  u n d  g a n z e n  e in e  g e n ü g e n d e  u n d  
in vielen Z w e ig e n  a u c h  e in e  g u te  w a r ,  so  ü b e r t r a f  d o c h  
der E in g an g  a n  A u f t r ä g e n  in  k e in e r  W e ise  d e n  A u sg a n g  
der L ie fe ru n g en ; d e r  W e t tb e w e r b  u m  s ie h  b ie te n d e  A u f
träge b lieb  d e s h a lb  e in  s t a r k e r  u n d  d r ü c k te  d io  P re is e .  
Von der z u m  S c h lu ß  d e r  B e r ic h ts z e i t  e rh o f f te n  B e le b u n g  
durch F r ü h ja h r s b e d a r f  w a r  n o c h  w e n ig  z u  v e r s p ü re n .  D ie  
B au tä tig k e it k a m  n o c h  im m e r  n ic h t  r e c h t  in  F lu ß .  D ie  
Ausfuhr w a r  e in e  r e c h t  le b h a f te ,  u n d  a u c h  d e r  N e u e in 
gang a n  A u s la n d s a u f tr ä g e n  w a r  e in  g u te r  b e i  f r e il ic h  r e c h t  
gedrückten P re is e n .

D ie A b s a tz v e rh ä l tn is s o  in  K o h l e n  h a b e n  s ic h  s e i t  
Anfang d ie se s  J a h r e s  v o n  M o n a t  z u  M o n a t  v e r s c h le c h te r t .  
Im J a n u a r  w ir k te  d e r  F r o s t  m i t  s e in e n  V e rk e h rs s tö ru n g e n  
sehr u n g ü n s tig  e in ;  n a c h  s e in e r  B e e n d ig u n g  h o ff te  m a n ,  
nam entlich m i t  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  s t a r k  g e l ic h te te n  K ag er, 
auf einen  f lo t t e r e n  A b s a tz ,  d e r  f ü r  H a u s b r a n d k o h le n  
auch e in tr a t ,  a b e r  d ie  A u s fä l le  b e i  d e r  m in d e r  b e s c h ä f t ig te n  
Industrie  n ic h t  w o ttm a c h e n  k o n n te .  F ü r  M ä rz  k a m  n o c h  
das H o c h w a sse r  h in z u , d a s  d e n  A b s a tz  z u  d e n  H ä f e n  
wesentlich b e e in t r ä c h t ig te .  V o r a l le m  a b e r  n a c h te i l ig  
wirkte a u c h  d io  Z u r ü c k h a l tu n g  d e r  K ä u fe r ,  d ie  v o m  1. A p r i l  
an in d e n  G e n u ß  n ie d r ig e re r  P re is o  k o m m e n .

In  K o k s  v e r m in d e r te  s ic h  d e r  A n te i l  d e s  S y n d ik a te s ,  
nam entlich d u r c h  d io  E r h ö h u n g  d e r  E rz e u g u n g  b e i  d e n  
A ußenseitern , im m e r  m e h r .

A m m o n i a k  g in g  f l o t t  a b ;  o b  e in e  v o l ls tä n d ig e  R ä u 
mung d e r  L a g e rb e s tü n d o  c in t r e te n  w ird ,  l ä ß t  s ic h  h e u te  
noch n ic h t ü b e rs e h e n . I n  B e n z o l  w a r  d e r  A b s a tz  in  
letzter Z e it e tw a s  s c h w ä c h e r ,  d o c h  h a n d e l te  es s ic h  
hier w ohl n u r  u m  e in e  v o rü b e rg e h e n d e  E r s c h e in u n g . 
Die ü b r i g e n  N e b e n e r z e u g n i s s e  f a n d e n  re g e lm ä ß ig e n  
Absatz.

A uf d e m  E r z m a r k t o  w a r  d e r  A b ru f  b e i d e n  S ie g e r 
länder G ru b e n  n o c h  z u f r ie d e n s te l le n d ,  w e n n  a u c h  n ic h t  
mehr d r in g e n d . I n  ro h e m  S p a t  so llen  V o r r ä te  a u f  d e n  
Gruben e n ts ta n d e n  s e in . I n  N a s s a u  u n d  O b e rh e sso n  w a r  
der A bru f s c h o n  n i c h t  m e h r  so  le b h a f t ;  w ie  e s  w ü n s c h e n s 
wert gew esen  w ä re .

In  a u s l ä n d i s c h e n  E r z e n  w a r  d e r  M a r k t  s e h r  
ruhig. D ie  W e rk e  v e rh ie l te n  s ic h  z u r ü c k h a l te n d  u n d  h a t t e n  
allem A n sch e in e  n a c h  ih r e n  B e d a r f  f ü r  d a s  la u fe n d e  J a h r  
bereits s e it e in ig e r  Z e i t  g e d e c k t .  In f o lg e  d e s  g ro ß e n  A n 
gebots a n  D a m p fe r r a u m  w a re n  d io  F r a c h te n  v o n  S p a n ie n  
und dom S c h w a rz e n  M oore n ie d r ig e r .  E ise n e rz e  w u rd e n  
zu einem  u m  e tw a  3 . f t  f. d .  t  b il l ig e re n  P re is o  a n g e b o te n  
als im  e rs te n  V ie r te l ja h r  1913. D ie  P r e is e  f ü r  M a n g a n 
e rze  b lieb en  je d o c h  v e r h ä l tn is m ä ß ig  fe s t .

Auf d e m  R o h e i s e n m a r k t e  g in g e n  z w a r  n e u e  A b 
schlüsse n a m e n tl ic h  a u c h  v o m  A u s lä n d e  e in , d o c h  w a r  
eine volle B e te il ig u n g s z if f e r  b e im  S y n d ik a te  f ü r  d ie  M it
glieder n ic h t  z u  e rm ö g lic h e n . D a s  I n la n d g e s c h ä f t  in  
Gießereiroheisen w a r  b e im  S c h lu ß  d e r  B e r ic h ts z e i t  n o rm a l .

D ie B e le b u n g  d e s  S t n b e i s o n g c s c h ä f t e s  b e i  B e 
ginn des J a h r e s  h ie l t  le id e r  n ic h t  a n ,  o b g le ic h  d ie  W a lz e n 
straßen z u n ä c h s t  g u t  b e s c h ä f t ig t  w a re n , u n d  d e r  A b ru f  
vom In -  w ie  v o m  A u s la n d o  b e f r ie d ig e n  k o n n te .  D a s  
Fehlen e ines S y n d ik a te s  u n d  d e r  s o m it  b e s te h e n d e  fre ie  
W ettbew erb l ie ß e n  e in e  G e su n d u n g  d e s  S ta b e is e n g e s c h ä f te s  
nicht zum  D u rc h b ru c h  g e la n g e n ;  d e r  s t a r k e  W e t tb e w e r b  
drückte a n d a u e r n d  a u f  d io  P re is e  u n d  k o n n te  H ä n d le r  
und V e rb ra u c h e r  n ic h t  e rm u tig e n ,  g rö ß e re  A b sc h lü s se

z u  tä t ig e n .  O b g le ic h  g ro ß e  M en g e n  a u s g e f ü h r t  w u rd e n ,  
w a re n  P r e is e rh ö h u n g e n  n ic h t  d u rc h z u fü h re n .

D ie  B e s c h ä f t ig u n g  a u f  d o m  D r a h t m a r k t e  w a r  e in e  
z ie m lic h  g u te ,  d o c h  b lie b e n  d ie  P re is e  s e h r  g e d rü c k t .  
D ie  U n g e w iß h e it  ü b e r  d ie  E r n e u e r u n g  d e s  W a l z d r a h t 
v e rb a n d e s  l ie ß  k e in  V e r t r a u e n  a u fk o m m e n , u n d  in fo lg e 
d e ss e n  w a r  d e r  W e t tb e w e r b  in  a l le n  E rz e u g n is s e n  d e s  
D ra h tg e w e r b e s  e in  ä u ß e r s t  s ta r k e r .

D e r  G r o b b l e c h m a r k t  v e r l ie f  r e c h t  u n g ü n s t ig  i n 
so fe rn , a ls  d ie  P re is o  w e i te r  n a c h g a b e n  u n d  d u r c h  d ie  n e u  
in  B e t r ie b  k o m m e n d e n  W e r k e  d ie  P r e is e  a u f  e in e n  f r ü h e r  
n ic h t  g e k a n n te n  S t a n d  h e r u n te r g e d r ü c k t  w u rd e n . D ie  
B e s c h ä f t ig u n g  w a r  b e i d e n  e in z e ln e n  W e r k e n  n ic h t  g le ic h 
m ä ß ig , e in  T e il  w a r  g e n ü g e n d ,  e in  a n d e r e r  T e i l  a b e r  so 
s c h le c h t  b e s c h ä f t ig t ,  d a ß  e r  w ö c h e n tl ic h  F e ie r s c h ic h te n  
e in le g e n  m u ß te .

A u c h  in  F e i n b l e c h e n  w a r  d io  a llg e m e in e  M iß 
s t im m u n g  a u f  d e m  E i s e n m a r k te  z u  b e m e rk e n . D ie  P re iso , 
d io  s ic h  a u f  120 b is  122  . f t  G ru n d p re is  w ie d e r  f e s t 
g e s e tz t  h a t t e n ,  w ic h e n  n a c h  k u r z e r  Z e it ,  u n d  S p e z if i
k a t io n e n  w a re n  z u m  T e il  n u r  s c h w e r  z u  b e sc h a ffe n . 
G e k a u f t  w u rd e  n u r  d a s  N o tw e n d ig s te ,  u n d  A b sc h lü s se  
k a m e n  n u r  in  g e r in g e m  M a ß s ta b c  z u s ta n d e .

I n  Q u a l i t ä t s b i o c h o n  w a r  d ie  L a g e  u n v e r ä n d e r t .  
S p e z if ik a t io n e n  g in g e n  im m e r  n o c h  n ic h t  in  g e n ü g e n d e r  
W e ise  e in , t r o t z d e m  d ie  P r e is e  e in e n  f r ü h e r  n ie  g e k a n n te n  
S t a n d  e r r e ic h t  h a b e n  u n d  z u m  g rö ß e re n  T e il  v e r lu s t 
b r in g e n d  s in d .

D e r  S t a h l w e r k s v e r b a n d  s e n d e t  u n s  fo lg e n d e n  
B e r i c h t :

„ D ie  V e rh ä l tn is s e  a m  d e u ts c h e n  E i s e u m a r k te  h a b e n  
im  e r s te n  V ie r te l  d e s  J a h r e s  g e g e n ü b e r  d e n  v o rh e rg e h e n 
d e n  M o n a te n  im  g ro ß e n  u n d  g a n z e n  k e in e  A o n d e ru n g  e r 
fa h re n .  A n fa n g  F e b r u a r  w a r  —  w o h l u n t e r  d e m  E i n 
f lu ß  d e r  z w e im a lig e n  H e r a b s e tz u n g  d e s  R e ic h s b a n k -  
d is k o n te s  v o n  5 a u f  4  *4 u n d  4  %  —  e in e  le ic h te  B e fe s tig u n g  
b o m e rk b a r ,  d o c h  t r a t  d io  v o n  d e r  E r le ic h te r u n g  d e s  G e ld 
m a r k te s  a llg e m e in  e r w a r te te  k r ä f t ig e r e  B e le b u n g  d e r  
in d u s t r ie l le n  T ä t ig k e i t  b is h e r  n ic h t  e in . D a s  G e s c h ä f t  
w u rd e  im  L a u fe  d e s  F e b r u a r s  w ie d e r  s t i l le r ,  u n d  d ie  P re is o  
f ü r  d io  le ic h te n  W a lz f a b r ik a te  g a b e n  a b e r m a ls  n a c h .  
D a s  S c h e i te rn  d e r  N e u b ild u n g  d e s  R ö h r e n s y n d ik a te s  
so w ie  d ie  b e i d e n  V e r lä n g e r u n g s v e rh a n d lu n g e n  v e rs c h ie 
d e n e r  V e rb ä n d e , u . a .  d e s  K o h le n s y n d ik a te s  u n d  d e s  
W a lz d r a h tv e rb a iu le s ,  s ic h  e rg e b e n d e n  S c h w ie r ig k e ite n  
t r u g e n  e b e n fa l ls  z u r  V e rs c h ä r fu n g  d e r  L a g e  be i. D e r  B a u -  
m a r k t  l i t t  n a c h  w ie  v o r  u n t e r  d e r  S c h w ie r ig k e it  d e r  B e 
s c h a f fu n g  v o n  H y p o th e k e n g c ld e r n ; d o c h  w a r  im  M ä rz  
e in e  g e w isse  B e le b u n g  d e s  F r ü h ja h r s - T rä g c rg e s c h ä f te s  
z u  b e m e rk e n ,  d ie  ih re n  A u s d r u c k  in  e in e r  s te ig e n d e n  V e r 
s a n d tä t i g k e i t  f a n d .  D e r  A u s l a n d s m a r k t  z e ig te  d a s s e lb e  
B ild  u n s ic h e re n  S c h w a n k e n s . D e r  s c h a r f e  W e t tb e w e rb ,  
b e s o n d e rs  d e r  a r b e i t s b e d ü r f t ig e n  b e lg is c h e n  E i s e n in d u s tr ie ,  
f ü h r t e  h ie r  z u  w e ite re n  P r e is rü c k g ä n g e n .  A u c h  in  G ro ß 
b r i t a n n ie n  l ie ß  d ie  B e s c h ä f t ig u n g  z u  w ü n s c h e n  ü b r ig ,  
u n d  v o m  a m e r ik a n is c h e n  E i s e n m a r k te  l a u t e t e n  d ie  N a c h 
r ic h te n  g le ic h fa lls  w e n ig  z u v e r s ic h t l ic h .  U n te r  d ie se n  
U m s tä n d e n  m u ß te  d e r  A b s a tz  d e s  S ta h lw e rk s -V e rb a n d e s ,  
d e r  z u d e m  im  J a n u a r  d u rc h  d ie  E is s tö r u n g  u n d  im  M ärz  
d u r c h  d a s  H o c h w a s s e r  b e e in t r ä c h t ig t  w u rd e , e in e n  R ü c k 
g a n g  e rfa h i-e n ; in  d e n  M o n a te n  D e z e m b e r  b is  F e b r u a r  
w u rd e n  1 395  5 88  t  v e r s a n d t  g e g e n  1 507  4 7 8 1 in  d e m  Z e i t 
r a u m  S e p te m b e r  b is  N o v e m b e r .  I n  H a l b z e u g  w a r  z u  
B e g in n  d e s  J a h r e s  d e r  S p e z if ik a t io n s e in g a n g  v o n  s e i te n  
d e r  in lä n d is c h e n  A b n e h m e r  b e ss e r , d o c h  v e r h in d e r te  d io  
in fo lg e  d e s  F r o s te s  e r fo lg te  S c h lie ß u n g  d e r  R h e in s c h i f f a h r t  
u n d  d ie  d a d u r c h  v e r u r s a c h te  S to c k u n g  im  E is e n b a h n v e r 
k e h r  e in e  S te ig e ru n g  d e s  A b s a tz e s .  D ie  B e s c h ä f t ig u n g  
d e r  V e rb ra u c h e r  e r f u h r  in  d e r  B e r ic k ts z o i t  k e in e  B e s s e ru n g , 
w e sh a lb  d io  A u fg a b e  d e s  H a lb z e u g b e d a r fe s  n u r  z ö g e rn d

*
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U n d  in  T e ilm e n g e n  e rfo lg te . D e r  V e rk a u f  v o n  H a lb z e u g  
“n a c h  d e m  I n la n d e  f ü r  d a s  z w e ite  V ie r te l ja h r  w u rd e  A n fa n g  
M ä rz  z u  d e n  s e ith e r ig e n  P r e is e n  u n d  B e d in g u n g e n  fre i- 
g e g e b e n .  D e r  A u s la n d s m a r k t  la g  e b en fa lls  v e rh ä l tn is 
m ä ß ig  ru h ig .  E n d e  J a n u a r  w a r  e in e  e tw a s  fe s te re  S t im 
m u n g  z u  b e o b a c h te n , d ie  a u c h  z u  g rö ß e re n  A b sc h lü sse n  
f ü h r te .  I m  F e b r u a r  t r a t  w ie d e r  m e h r  R u h e  e in , d a  d ie  
V e rb ra u c h e r  ih re n  B e d a r f  f ü r  d ie  n ä c h s te  Z e it  e in g e d e c k t 
h a t t e n .  I n  G ro ß b r i ta n n ie n  i s t  d ie  S c h w e r in d u s tr ie  im  
V e rg le ic h  m i t  d e r  V e r fe in e ru n g s in d u s tr ie  g u t  b e sc h ä f tig t ,  
a u c h  d ie  S c h if f sw e rf te n  u n d  K o n s t r u k t io n s a n s ta l te n  s in d  
a u f  M o n a te  h in a u s  m i t  A rb e i t  v e rseh e n . —  I n  sc h w e re m  
E i s e n b a h n o b e r b a u m a t e r i a l  w u rd e  vo n  d e n  p re u ß i
s c h e n  B a h n e n  e in  N a e h tr a g s b e d a r f  a n  S c h ie n e n , S ch w e llen  
u n d  K le in e ise n z eu g  f ü r  d a s  R e c h n u n g s ja h r  1914 a u f 
g e g eb e n , so  d a ß  d e r  G e s a m tb e d a r f  d e r  p re u ß is c h -h e s s i
s c h e n  E is e n b a h n g e m e in s c h a f t  f ü r  d ie se n  Z e itr a u m  d e n  
d e s  V o rja h re s  u m  rd . 40  000  t  ü b e r t r i f f t .  D ie  E is e n b a h n 
d ir e k t io n  S c h w e rin  g a b  fü r  S ch ie n e n  u n d  K le in e ise n zeu g  
e b e n fa l ls  e in e  N a c h tr a g s b e s te l lu n g  a u f ,  w o d u rc h  s ich  d e r  
G e s a m tb e d a r f  f ü r  1914 e rh e b lic h  h ö h e r  s te l l te  a ls  in  d en  
le tz te n  J a h r e n .  V on  m e h re re n  K le in b .ih n v e rw a ltu n g e n  
w u rd e n  A u f tr ä g e  h e re in g e n o m m e n , v o n  a n d e r e n  lieg en  
g rö ß e re  A n fra g e n  v o r . I m  A u s lä n d e  h a t  s ich  d a s  G e sc h ä f t 
in  sch w e re m  M a te r ia l  g u t  a n g e la s se n , e in e  R e ih e  v o n  z u m  
T e il  u m fa n g re ic h e n  A u f tr ä g e n  w u rd e  v o n  e u ro p ä isc h e n  
u n d  ü b e rs e e is c h e n  L ä n d e rn  h e re in g e n o m m en . D ie  in  
A u s s ic h t g e n o m m e n e n  b e tr ä c h t l ic h e n  B a h n n e u b a u te n  
in  u n s e r e n  a f r ik a n is c h e n  K o lo n ie n  la ssen  eb en fa lls  b e la n g 
re ic h e  A u f tr ä g e  d a h in  e rh o ffen . —  D e r  E in g a n g  v o n  
S p e z if ik a tio n e n  v o n  G ru b e n - u n d  F e ld b a h n s c h ie n e n  
l ie ß  im  J a n u a r  n o c h  z u  w ü n sc h e n  ü b r ig , w u rd e  je d o c h  
v o n  F e b r u a r  a n  e tw a s  b e sse r. D ie  m i t  d e n  p r iv a te n  Z e c h e n  
f ü r  d a s  la u fe n d e  J a h r  g e tä t ig te n  A b sch lü sse  e r re ic h te n  
a n n ä h e r n d  d ie  g le ic h e  H ö h e  w ie  im  V o rja h re . D io  f is 
k a lis c h e n  G ru b e n  in  O b e rsch le s ien  sow ie  a n  d e r  S a a r  
h a b e n  in  d e r  B e r ic h ts z e i t  e b en fa lls  ih re n  J a h r e s b e d a r f  
g e d e c k t.  D e r  A u s la n d s m a rk t  a n  G ru b e n sc h ie n e n  w u rd e  
n a c h  w ie  v o r  in  d e n  P r e is e n  d u rc h  d e n  b e lg isch e n  W e t t 
b e w e rb  u m s t r i t t e n .  —  D a s  R ille n sc h ie n e n g e s c h ä f t im  
In la n d o  w a r  w ä h re n d  d e r  B e r ic h ts z e it  b e fr ie d ig e n d  u n d  
b ra c h te  e in e  w e ite re  A n z a h l v o n  z u m  T e il n e n n e n s w e rte n  
A u f tr ä g e n . A u c h  d a s  A u s la n d s g e sc h ä f t  w a r  h in s ic h tl ic h  
d e r  M en g e  r e c h t  g u t ,  in  d e n  P re is e n  w u rd e  es je d o c h  d u rc h  
d e n  a u s lä n d is c h e n  W e t tb e w e rb  b e e in trä c h t ig t .  —  D a s  
F o r m e i s e n g e s c h ä f t  im  In la n d e  z e ig te  e in  im  g a n z e n  
w e n ig  e r f re u lic h e s  B ild , d a  f ü r  d a s  F r ü h ja h r s g e s c h ä f t  
d ie  V e rb illig u n g  d e s  G e ld es  n ic h t  so z e i tig  e in t r a t ,  d a ß  
s ie  d e m  H y p o th e k e n m a r k te  h ä t t e  sch o n  z u g u te  k o m m e n  
k ö n n e n . D e r  E in g a n g  v o n  S p e z if ik a tio n e n  w ies  im  J a n u a r  
d ie se s  J a h r e s  n u r  e in e  g e rin g e  Z u n a h m e  a u f ,  w o b e i a l le r 
d in g s  z u  b e rü c k s ic h tig e n  is t ,  d a ß  in  d e r  a n  s ich  ru h ig s te n  
J a h r e s z e i t  hx F o rnxeison  e in  lä n g e re r  F r o s t  b e s o n 
d e r s  h e m m e n d  a u f  A b ru f  u n d  V e rs a n d  w irk te . I m m e r 
h in  z e u g te  cs  v o n  e in e r  b is h e r  u n g e n ü g e n d e n  V e rso rg u n g  
d e r  L a g e r , d a ß  d e r  F r ü h ja h r s - In la n d s v e r s a n d  d e n je n ig e n  
d e s  V o r ja h re s  s c h o n  ü b e rs tie g , u n d  d a ß  a u c h  d e r  N c u - 
e in g a n g  a n  S p e z if ik a tio n e n  v o n  F e b r u a r  a n  la n g s a m  in  
Z u n a h m e  b e g riffe n  w a r .  D e r  M o n a t M ärz  d ü r f te  d a h e r  
e in e n  z u fr ie d e n s te lle n d e n  V e rs a n d  e rg e h e n . A u s  f a s t  a l le n  
G e g en d e n  m e h re n  s ic h  d ie  N a c h r ic h te n  ü b e r  z u n e h m e n d e n  
W o h n u n g sm a n g e l;  es  is t  d e s h a lb  w o h l n ic h t  u n b e re c h 
t ig t ,  a u f  e in e  k o m m e n d e  g rö ß e re  B a u tä t ig k e i t  r e c h n e n  z u  
d ü r f e n .  D e r  V e rk a u f  f ü r  d a s  z w e ite  V ie r te l ja h r  w u rd e  
E n d o  J a n u a r  z u  d e n  b ish e r ig e n  P re is e n  u n d  B e d in g u n g e n  
e rö ffn e t .  —  D a s  A u s la n d s g e s c h ä f t  b e w eg te  s ich  e b en fa lls  
in  ru h ig e n  B a h n e n .  I m  J a n u a r  w a r  w o h l d e r  S p e z if i
k a tio n s e in g a n g  e tw a s  b e sse r, u n d  a u c h  P re is a u fb e s s e 
ru n g e n  w u rd e n  h ie r  u n d  d a  g e m e ld e t ;  es  fe h l te n  je d o c h  
d ie  A u f tr ä g e  a u s  d e n  g rö ß e re n  V e rb ra u c h sb e z irk e n . V on  
F e b r u a r  a n  h o b  s ich  d e r  A b ru f  w e ite r . I n  G ro ß b r i ta n n ie n  
t r a t  d ie  K u n d s c h a f t  a u s  d e r  Z u r ü c k h a l tu n g  m e h r  u n d  m e h r  
h e ra u s ,  u n d  m a n  r e c h n e t  d o r t  n ic h t  m i t  e in e m  w e ite re n  
P re is rü c k g a n g . D ie  B a lk a n lä n d e r  b e g in n e n  a llm ä h lic h  
w ied e r , w e n n  a u c h  in  b e sc h e id e n e n  G re n z en , a b z u ru fe n . V on  
e in e m  g u te n  G e sc h ä ft d o r th in  w ird  je d o c h  e r s t  n a c h  B e 

h e b u n g  d e rF in a n z s o i-g e n  d e r  e in z e ln e n  S ta a te n  u n d  völliger 
K lä r u n g  d e r  p o l i t is c h e n  V e rh ä l tn is s e  d ie  R e d e  se in  k önnen .“

D ie  N a c h f ra g e  u n d  d e r  E in g a n g  v o n  A u fträg e n  in 
g u ß e i s e r n e n  R ö h r e n  w a r  s c h w a c h  u n d  ungenügend . 
D ie  P r e is e  w a re n  g e d r ü c k t .  D a s s e lb e  w a r  in  s o n s t i g e n  
G u ß s t ü c k e n  d e r  F a l l .  E tw a s  b e f r ie d ig e n d e r  w ar die 
B e s c h ä f t ig u n g  im  M a s c h i n e n b a u ,  d e r  a b e r  a u c h  über 
d ie  P re is e  z u  k la g e n  h a t t e .  I m  E i s e n h o c h -  u n d  
B r ü c k e n b a u  w a r  f ü r  d io  W e rk e , d ie  re c h tz e i t ig  A ufträge  
h e re in g e h o lt  h a t t e n ,  e in e  b e fr ie d ig e n d e  B eschäftigung , 
n a m e n t l ic h  f ü r  A u s la n d s lie fe ru n g e n , v o rh a n d e n . Doch 
w u rd e  a u c h  h ie r  ü b e r  d ie  P r e is e  g e k la g t .

D ie  P r e i s e  s te l l t e n  s ich  w ie  f o lg t :

Monat
Januar

Monat
Februar

K oh le n  u nd  K o k s :

F la m m k o h le  . . . .
K o k s k o h l e .................
H o c h o fe n k o k s  . . . 
G ie ß e re ik o k s  . . . .

E rze :

I t o h s p a t .........................
G e rö st. S p a te is e n -  /

s t e i n .....................
N a s s a u e r  R o te is e n 

s te in ,  GO %  Eisen ab
G r u b e .........................

B riey -M  ¡ n e t t e 1)
3 7-36 % Eisen ab Grube 
Frachtbasis Hom¿court 

B ilb a o -E rz  (Ia  Rubio) 
(Basis 50% Fe i. Nass.

10% Si02 „  ) 
frei Sshiff R uhrort . 

I a  S a n ta n d e r -E rz  
(Basis G0% Fe i. Nass.

8%  Si02 „  ) 
frei Schiff R uhrort . 

SU druss. E ise n e rz  
(Basis 60% Fe i. Nass.

8%  Si02 „  ) 
frei Schiff R uhrort . 

G rä n g e sb e rg -E rz  
(Basis G0 % Fe i. Tr. 

1%  P  „  )
frei Schiff R uhrort . 

P o t i - E r z
(Basis % Mn i. Tr.

11% Si02 „  ) 
cif Rotterdam . . . .

R ohe isen : G ie ß e re i
e ise n

Preise f  Nr' TTi  • • 
ab HUtte ^  H äm atit 1 ! 
B essem er ab HUtte . 
S ie g e rliin d e r  Q u a li-  

tä ts -P u d d e lo is e n
ab S i e g e n .................

S ta h le is e n , weißes, 
m it nicht Uber 0,1% 
Phosphor, ab Siegen . 

T h o m a se ise n  m it min
destens 1,5% Mangan, 
ab Luxemburg. . . , 

Dasselbe olme Mangan . 
S p ie g e le ise n , 10 bis 

12%, ab Siegen . . 
E n g l. G ie ß e re ie ise n  

Nr. I I I ,  frei R uhrort 
L u x e m b u rg e r  P u d -  

d e le ise n  ab Luxem
burg ..............................

L u x e m b u rg e r  
G ie ß e re ie is e n  
Nr. H I  ab Luxemburg

G ew alztes E lse n :

S ta b e is e n , Schweiß- .
„  Fluß- . . 

T rä g e r , ab Diedenhofen 
fUr Norddeutschland . 
filr SUddeutschland . 

K e sse lb lec h e  . . . .
G r o b b le c h e .................
F e i n b l e c h e .................

f. d . t  
JC

12,25-13,25 
12,25 — 13,00
15.00—17,00
19.00—21.00

1. d. t  
JC

12.25—13,25
12.25-13,00
15.00—17,00
19.00—21,00

12,60 12,60 12,60
19,00 19,00 19.00

(m ittlerer Grundpreis)

Monat
März

t. d. t 
JC

12.25-13,25 i
12.25—13,00 i
15.00—17,00 I
19.00-21,00 !

13,50—13,00 13,50—13,60

4,75—5,00 4,75—5,00

17,25

16,00

24,00

21,00

9V4-972 0

J C

75.50
70.50
79.50
79.50

69,00—70,00

79,00

60,00—62,00

97.00-100,00

110,00
113,00

112.00-115,00
102.00-105,00 
117,50-122,00

17,25

23,75

21,C0

9 -  974 d

J C
75.50
70.50
79.50
79.50

66,00

69.00—70,00

79.00

60.00-62,00

98.00-100,00

110.00 
113,00

113.00-115,00
103.00-105,00
120.00-122,50

13,50—13,60

4,75—5,00

17,25

15,90

23,75

21,00

87#-97« d

J i
75.50
70.60
79.60
79.50

66,00

69.00-70,00

79.00

60.00-02,00

96,00-99,00

110.00 
113,00

110.00-113,00
100.00-103,00 
117,60-122,60

D r. )V. Beniner.
l )  N u r  „ t e l  q u e l“ -V e rk ä u fe .
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I I .  O B E R S C H L E S I E N .—  A l l g e m e i n e  L a g e .  D ie  
Hoffnung, d a ß  m i t  d e m  b e g in n e n d e n  F r ü h ja h r s g e s e h ä f t  
eine B esse ru n g  d e r  b is  d a h in  ü b e ra u s  s c h le c h te n  L a g e  
des E ise n m a rk te s  e in t r e te n  w ü rd e , h a t  s ic h  n ic h t  e r fü ll t .  
Die B e leb u n g , w e lc h e  d io  E r ö f fn u n g  d e r  B a u t ä t ig k e i t  
sonst s te ts  z u  b r in g e n  p f le g t ,  w a r  in  d i . s e m  J a h r e  f a s t  
vollständig  a u s g e b lie b e n , d a  d ie  R ü c k w ir k u n g  d e r  E r 
leichterung a u f  d e m  G e ld m ä rk te  s ic h  n ic h t  so  r a s c h  
auf dem  K a p i ta l -  u n d  H y p o th e k e n m a r k te  b e m e rk b a r  
machen k o n n te .  W ä h r e n d  z u  B e g in n  d e s  n e u e n  J a h r e s  
m ehrfache A n z e ic h e n  e in e r  e in s e tz e n d e n  la n g s a m e n  B e 
lebung V orlagen —  w o h l e in e  F o lg e  d e r  in  d e n  V e rb ra u c h e r -  
kreisen v o rh e r r s c h e n d e n  A n s ic h t,  d a ß  d ie  ü b e ra u s  n ie 
drigen P re is e  in  d e n  l e tz te n  M o n a te n  d e s  v e rg a n g e n e n  
Jahres sch o n  ih re n  t ie f s te n  S ta n d  e r r e ic h t  h ä t t e n  —  t r a t  
seit J ü t t e  F e b r u a r ,  a l s  o f f e n b a r  w u rd e , d a ß  d ie  a n  d a s  
F rü h jah rsg e seh ä ft g e k n ü p f te n  E r w a r tu n g e n  n ic h t  in  E r 
füllung g e h en  w ü rd e n ,  w ie d e r  e in  R ü c k s c h la g  e in . B o- 
sek ä ftig u n g ss tan d  u n d  P r e is e  s a n k e n  f a s t  a u f  d a s  t ie f s te  
Niveau des v o r ig e n  H e r b s te s  z u rü c k .  Z u d e m  b e g a n n e n  
die Fo lgen  d e r  ü b e r a u s  u n g ü n s t ig e n  K o n ju n k tu r  a u f  d e n  
E iscnm ärk ton  s ic h  a u c h  b e re its  in  e rh e b lic h e m  J la ß e  
auf dem  K o h le n m a r k te  b e m e rk b a r  z u  m a c h e n .

K o h le .  D e r  b is  J ü t t e  F e b r u a r  in fo lg e  d e r  b e d e u 
tenden a u s  d e n  V o rm o n a te n  v e rb l ie b e n e n  L ie f e r u n g s 
rückstände u n d  d e r  b e t r ä c h t l ic h e n  B e z ü g e  d e r  Z u c k e r 
fabriken n o c h  r e c h t  le b h a f te  A b ru f  v o n  K o h le n  b e g a n n  
in der z w e iten  H ä l f te  d e s  B e r io h ts v ie r te l ja h r e s  e rh e b lic h  
nachzuiassen. U n te r  d e m  E in f lü s s e  d e r  ü b e ra u s  t r a u r ig e n  
Lage a u f  d e m  E is e n m a r k te ,  d e s  v e rm in d e r te n  B e d a r f s  
der S ta a ts e is e n b a h n  so w ie  d e s  N a c h la s s e n s  d e r  A b ru fe  
für H a u s b ra n d k o h le n  t r a t  e in e  A b s a tz s to c k u n g  e in , so 
daß die G ru b e n  w ie d e r  g e n ö t ig t  w a re n ,  ü b e ra l l  g rö ß e re  
Bestände a n z u s a m m e ln ,  u n d  e in z e ln e  Z e c h e n  s o g a r  s c h o n  
Feierschichten  e in le g e n  m u ß te n .  D e r  B e d a r f  d e s  b e n a c h 
barten A u s lan d e s , O e s te r r e ic h -U n g a rn s  u n d  R u ß la n d s ,  w a r  
noch v e rh ä ltn is m ä ß ig  le b h a f t ,  w u rd e  a b e r  w ä h re n d  e in e s  
größeren T e ils  d e r  B e r ic h ts z c i t  d u rc h  d ie  u n e rq u ic k l ic h e n  
Zustände a u f  d e n  ru s s is c h e n  E is e n b a h n e n  in  n a c h te i l ig s te r  
Weise b e e in f lu ß t.  I n  d e r  P re is la g e  t r a t  g e g e n ü b e r  d e m  
vorhergehenden V ie r te l ja h r  k e in e  A e n d e r u n g  e in . D ie  
V erladungen d e r  o b e rs c h le s isc h e n  G ru b e n  b lie b e n  a n 
gesichts d e r  a l lg e m e in e n  V e rs c h le c h te ru n g  d e r  J l a r k t l a g c  
dieses J la l  g e g e n ü b e r  d e n  v o rh e rg e h e n d e n  d re i  J l o n a t e n  
und g e g en ü b e r  d e m  e r s te n  V ie r te l  d e s  v o r ig e n  J a h r e s  
zurück.

D er H a u p tb a h n v e r s a n d  d e s  o b e rs c h le s isc h e n  R e v ie r s  
betrug im

I . V ie r te l ja h r  1914  .........................  8 66 4  320  t
IV . „  1913 ..........................  9 192 04 0  t

I .  „  1913 ..........................  8 76 8  790  t

Danach v e rm in d e r te n  s ic h  d ie  V e r la d u n g e n  g e g e n ü b e r  
dem v ie rte n  V ie r te l ja h r  1913 u m  5 ,7 4  %  u n d  g e g e n ü b e r  
dem e rs ten  V ie r te l ja h r  1913 u m  1 ,1 9 % .

K o k s .  I n  d e n  J lo n a t e n  J a n u a r  u n d  F e b r u a r  w a r  d ie  
Lage des K o k s m a r k te s  b e fr ie d ig e n d . S o w o h l f ü r  H e iz -  
zwccke a ls  a u c h  f ü r  H o c h o fe n w e rk e  u n d  s o n s t ig e  in 
dustrielle V e rb ra u c h e r  w u rd e n  e rh e b lic h e  J le n g c n  a b 
gegeben. D e r  B e d a r f  d e s  A u s la n d e s  w a r  g le ic h fa lls  b e 
friedigend. D e r  J l o n a t  J l ä r z  b r a c h te  d a g e g e n  e in e  e r h e b 
liche A b sc h w äch u n g . D ie  B ez ü g e  f ü r  H e iz z w e e k e  w u rd e n  
mit dem e in s e tz e n d e n  m ild e n  W e t t e r  g e r in g e r ,  u n d  a u c h  
der B edarf d e r  A b n e h m e r  a u s  d e r  L a n d w ir t s c h a f t  u n d  
der E ise n in d u s tr ie  g in g  e rh e b l ic h  z u rü c k ,  so  d a ß  m i t  d e r  
Stapelung v on  V o r rä te n  b e re i ts  b e g o n n e n  w e rd e n  m u ß te .  
Die P reise  e r fu h r e n  k e in e  A e n d e ru n g . D ie  N e b e n 
e r z e u g n is s e  f a n d e n  s c h la n k e n  A b s a tz .

E r z e .  D ie  a llg e m e in e  S t im m u n g  a u f  d e m  E r z m a r k te  
"a r im m er n o c h  fe s t ,  u n d  N e ig u n g  z u  la n g s ic h t ig e n  A b 
schlüssen w a r n o c h  v o r h a n d e n .  D ie  A b ru fe  a u f  b e s te h e n d e  
Abschlüsse e r fo lg te n  im  R a h m e n  d e r  g e k a u f te n  J le n g e n ,  
und nur a b  u n d  z u  t r a t  e in e  V e r r in g e ru n g  d e r  B ez ü g e  
durch S tilleg u n g  e in e s  H o c h o fe n s  e in .

R o h e i s e n .  D ie  V e r s c h le c h te ru n g  d e r  L a g e  a u f  d e m  
Loheisenm arkte, d ie  s ic h  b e re i ts  im  v o rh e rg e h e n d e n

V ie r te l ja h re  b e m e r k b a r  z u  m a c h e n  b e g a n n ,  k a m  in  d e r  
B e r ic h ts z e i t  in  s c h ä r fe re m  J la ß o  z u m  A u s d r u c k .  D io  
K a u f lu s t ,  n a m e n t l ic h  s e i te n s  d e r  G ie ß e re ien , w a r  r e c h t  
g e r in g , u n d  so  s a h e n  s ic h  d ie  W e rk e , z u m a l  d a  a u c h  e in e  
B e s s e ru n g  d e r  B e s c h ä f t ig u n g  a u f  d e n  W a lz w e rk e n  n ic h t  
e in g e t r e te n  w a r ,  v o r  a lle m  in  d e r  z w e ite n  H ä l f te  d e r  
B e r ic h ts z e i t  v e r a n la ß t ,  n i e d e r  g rö ß e re  B e s tä n d e  z u  
s a m m e ln . D ie  P r e is e  e r fu h r e n  u n te r  d ie se n  U m s tä n d e n  
e in e  E rm ä ß ig u n g .

E o r m e i s e n .  D a s  F r ü h ja h r s g e s c h ä f t  in  T r ä g e rn  e n t 
w ic k e l te  s ic h  s e i t  E n d e  F e b r u a r  im  a llg e m e in e n  b e fr ie 
d ig e n d , w e n n  e s  a u c h  in fo lg o  d e s  D a rn ic d e r lie g e n s  d e r  
B a u t ä t ig k e i t  n ic h t  d e n ‘ e rh o f f te n  U m fa n g  a n n a h m .  I m  
J l ä r z  b e g a n n  d e r  H a n d e l  s e in e  L a g e r  z u  v e rv o l ls tä n d ig e n ,  
u n d  a u c h  s e i te n s  d e r  K o n s t r u k t io n s w e r k s tä t t e n  u n d  d e r  
W a g g o n fa b r ik e n  g in g e n  re ic h lic h e re  S p e z if ik a t io n e n  e in ,  
so  d a ß  d ie  W e r k e  in  E o rm e is e n  b e ss e r  b e s c h ä f t ig t  w a re n ,  
u n d  e in  T e i l  d e r  v o rh a n d e n e n  L a g e rb e s tä n d e  a b g e s to ß e n  
w e rd e n  k o n n te .  D ie  P r e is e  b lie b e n  u n v e r ä n d e r t .

E i s o n h a h n - O b e r b a u m a t o r i a l .  D io  B e s c h ä f t i 
g u n g  d e r  s c h le s isc h e n  W e r k e  in  s c h w e re m  E is e n b a h n -  
O b e rb a u m a te r ia l  w a r  in  d e r  B e r ic h ts z e i t  f ü r  d e n  B e t r ie b  
d e r  v o rh a n d e n e n  W a lz w e rk s e in r ic h tu n g e n  u n z u re ic h e n d . 
D a  d ie  S t a a t s b a h n  d e n  g r ö ß te n  T e il  iln-es B e d a r fe s  b e re its  
in  d e n  v o rh e rg e h e n d e n  V ie r te l ja h re n  a u s s p e z if iz ie r t  h a t t e ,  
m u ß te n  a u f  d e n  f i i r  d ie  H e r s te l lu n g  d ie se s  J l a t e r i a l s  
v o rh a n d e n e n  S tr e c k e n  te i lw e ise  F e ie r s c h ic h te n  e in g e le g t 
w e rd e n . D e r  S p o z if ik a tio n s e in g a n g  s e ite n s  d e r  K lc in -  
b a h n v e r w a l tu n g e n  w u rd e  w ie d e r  e tv 'a s  le b h a f te r ,  in  
G ru b e n sc h ie n e n  d a g e g e n  l ie ß  e r  n o c h  im m e r  z u  w ü n sc h e n  
ü b r ig .  D a s  A u s la n d s g e s c h ä f t  w a r  d e m g e g e n ü b e r  e in  
w e n ig  g ü n s t ig e r .  D ie  P re is la g e  e r f u h r  k e in e  V e rä n d e ru n g .

S t a b e i s e n .  A u f  d e m  S ta b e is e n m a r k te  w a re n  d io  
V e rh ä l tn is s e  n a c h  v rie  v o r  so w o h l h in s ic h t l ic h  d e r  J le n g o  
a ls  a u c h  d e r  P re is o  ü b e r a u s  t r a u r ig .  W ä h r e n d  s ic h  z u  
B e g in n  d e s  J a h r e s  e in e  k le in e  B e s s e ru n g  b e m e rk b a r  z u  
m a c h e n  b e g a n n ,  d a  d e r  H a n d e l  in  d e r  E r w a r tu n g  e in e s  
le b h a f te r e n  F r ü h ja h r s g e s c h ä f te s  g rö ß e re  J le n g c n  a b 
g e sc h lo s se n  h a t t e ,  t r a t  in  d e r  z w e ite n  H ä l f te  w ie d e r  e in e  
V e rs c h le c h te ru n g  e in . D ie  P re is e ,  d ie  s ic h  im  J l o n a t  
J a n u a r  b e re its  u m  e in ig e  J l a r k  f. d .  t  ü b e r  d e n  t ie f s te n  
S ta n d  d e s  v o r ig e n  J a h r e s  e rh o b e n  h a t t e n ,  s a n k e n  w ie d e r  
a u f  ih re  a l t e  S tu f e  z u rü c k ,  o h n e  d a ß  d ie s  e in e  n e n n e n s 
w e r te  B e s s e ru n g  in  d e r  V e r k a u f s t ä t i g k e i t  u n d  d e m  S p e z i
f ik a t io n s e in g a n g  z u r  F o lg e  h a t te .  A lle n th a lb e n  h e r r s c h te  
a u f  d e n  W e r k e n  B e s e h ä f tig u n g s m a n g e l,  d e r  z u r  E i n 
le g u n g  v o n  F e ie r s c h ic h te n  z w a n g . D ie  A u s fu h r ,  d io  v o n  
d e n  o b e rs c h le s isc h e n  S ta b e is e n w e rk e n  in  b e sc h e id e n e m  
U m fa n g e  b e tr ie b e n  w ird , e n tw ic k e l te  s ic h  d e m g e g e n ü b e r  
e in  w e n ig  b e sse r. E s  g e la n g , n a c h  d e n  D o n a u s ta a te n  in  
d e m  b is h e r ig e n  U m fa n g e  W a lz e is e n  a b z u s e tz e n ,  u n d  a u c h  
n a c h  R u ß la n d  w a r  e s  in fo lg e  d e r  d o r t  h e r r s c h e n d e n  H o c h 
k o n ju n k tu r  m ö g lic h , g e le g e n tl ie h  w ie d e r  e in m a l e in ig e  
A u s h i lfs s e n d u n g e n  a b z u f e r t ig e n .  D io  A u s f u h r  n a c h  d e n  
n o rd is c h e n  A u s f u h r lä n d e rn  k o n n te  je d o c h  in fo lg o  d e r  u n g ü n 
s tig e n  N o tie ru n g e n  d e r  w e s tl ic h e n  W e rk e  n u r  g e r in g  se in .

G r o b b l e c h e .  D ie  L a g e  a u f  d e m  G ro b b le c h in a rk to  
e r f u h r  g le ic h fa lls  k e in e  V e rä n d e r u n g .  D ie  ü b e ra u s  g e 
d r ü c k te n  P re is e  w ie se n  s o g a r  a n g e s ic h ts  d e s  s tä n d ig  u n 
b e f r ie d ig te n  A rb e i ts b e d ü r fn is s e s  d e r  g rö ß e re n  w e s td e u t 
s c h e n  W e r k e  e in e  w e ite re  V e r s c h le c h te ru n g  a u f .  T r o tz 
d e m  z e ig te  s ic h  a l le n th a lb e n  e in e  g ro ß e  U n lu s t  z u m  
A b s c h lu ß  n e u e r  G e sc h ä fte . D e r  S p e z if ik a tio n s e in g a n g  
w a r  d e r a r t ig  g e r in g , d a ß  d ie  B e s te llu n g e n  z u r  A u s n u tz u n g  
d e r  v o rh a n d e n e n  W c r k s e in r ic h tu n g c n  b e i w e ite m  n ic h t  
a u s r e ic h te n .  I m  A u s la n d s g e s c h ä f t ,  b e so n d e rs  n a c h  d e n  
D o n a u s ta a te n ,  w a r  e b e n fa l ls  k e in e  B e s s e ru n g  f e s tz u s te lle n .

F e i n b l e c h e .  D e r  Z u f lu ß  a n  A u f tr ä g e n  in  F e in 
b le c h e n  e n ts p r a c h  g le ic h fa lls  n ic h t  d e r  b e i d e n  W e r k e n  
v o rh a n d e n e n  E r z e u g u n g s fä h ig k e i t  in  d ie se m  A r t ik e l .  A u c h  
h ie r  w a re n  w e ite re  P r e is a b b rö c k e lu n g e n  fe s tz u s te llc n , o b 
w o h l d ie  E r lö so  in  d e r  V e rg a n g e n h e i t  s c h o n  e in e n  S ta n d  
e r r e ic h t  h a t t e n ,  d e r  g e g e n ü b e r  d e n  S e lb s tk o s te n  e rh e b lic h e  
V e r lu s te  b ra c h te .

R ö h r e n .  D a s R o h r g e s e h ä f t  l i t t  im  B e r ic h ts v ie r te l ja h re  
u n t e r  d e m  u n g ü n s t ig e n  E in f lü s se ,  d e n  d a s  im  J a n u a r
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e rfo lg te  ü b e r ra s c h e n d e  S c h e ite rn  d e r  V e rh a n d lu n g e n  ü b e r  
d io  B ild u n g  e in e s  d e u ts c h e n  R ö h re n s y n d ik a ts ,  d a s  sch o n  
a ls  g e s ic h e r t  g a l t ,  a u s ü b te .  D io  H ä n d le r  h a t t e n  w ä h re n d  
d e r  sc h w e b e n d e n  S y n d ik a ts v e rh a n d lu n g e n  ih re  L a g e r  in s 
b e so n d e re  in  G a s rö h re n  s t a r k  g e fü ll t ,  so  d a ß  d a s  G e sc h ä ft 
n a c h  d e m  S c h e ite rn  d e r  S y n d ik a ts b i ld u n g  f a s t  v o lls tä n d ig  
a u f h ö r te .  D e r  P r e is k a m p f  d e r  W e rk e  s e tz te  u n m it te lb a r  
« in  u n d  z e i t ig te  f ü r  a lle  R ö h re n g a t tu n g o n  a u ß e ro rd e n tl ic h  
n ie d r ig e  E r lö se , d io  a b e r  d a s  G e sc h ä ft n ic h t  z u  b e le b en  
v e rm o c h te n .  D io  A u s fu h r ,  b e so n d e rs  n a c h  d e n  B a lk a n 
lä n d e r n ,  l i t t  im m e r  n o c h  u n te r  d e n  u n g ü n s tig e n  N a c h 
w irk u n g e n  d e s  B a lk a n k r ie g e s .

D r a h t .  A u f  d e m  D r a h tm a r k te  m a c h te  s ich  zu  
B eg in n  d e r  B e r ic h ts z e i t  w ie d e r  e in e  B e le b u n g  b e m e rk b a r ,  
d io  im  E in g a n g  re ic h lic h e re r  S p e z if ik a tio n e n  z u m  A u s 
d r u c k  k a m , d a  d ie  G ro ß h a n d e ls la g e r  in fo lge  d e r  a n 
d a u e r n d e n  Z u r ü c k h a l tu n g  d e s  H a n d e ls  f a s t  v o lls tä n d ig  
g e le e r t  w a re n . D io  B e s c h ä f tig u n g  d e r  D ra h tw e rk e  w a r  
u n te r  d ie se n  U m s tä n d e n  im  a llg e m e in en  b e fried ig en d . 
D io  P re is la g e  d a g e g e n  h a t t e  s ich  n o c h  w e ite r  v e rs c h le c h te r t ,  
d a  n e u  e n ts ta n d e n e  W e rk e  m i t  ih re m  A rb e its b e d ü r fn is  
a n  d e n  M a r k t  h e r a n t r a te n  u n d  fü r  ilirc  E rze u g n is se  u n te r  
a l le n  U m s tä n d e n  A b s a tz  f in d e n  w o llten . D e r  P re is k a m p f  
n a h m  d e s h a lb  d io  s c h ä r f s te n  F o rm e n  a n ,  u n d  d io  E r lö se  
b ra c h te n  w ie d e ru m  e rh e b lic h e  V e r lu s te  g e g e n ü b e r  d e n  
S e lb s tk o s te n . D io  z u m  Z w eck e  d e r  V e r lä n g e ru n g  des 
W a lz d r a h tv e rb a n d e s  u n d  z u r  G rü n d u n g  v o n  V e rfe in e ru n g s 
v e rb ä n d e n  s e i t  J a h r  u n d  T a g  w ie d e rh o lte n  V e rh a n d lu n g e n  
k a m e n  a u c h  in  d e r  B e r ic h ts z e it  d e r  F ra g e  k e in e n  S c h r i t t  
n ä h e r .

G i e ß e r e i e n ,  M a s c h i n e n f a b r i k e n  u n d  K o n 
s t r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n .  F ü r  d ie  E ise n g ie ß e re ie n  w a r 
es  t r o t z  u n z u re ic h e n d e r  E r lö se  n ic h t  m ö g lich , A rb e i t  im  
e rfo rd e r lic h e n  U m fa n g e  h e rb e iz u sc h a ffe n , so d a ß  t e i l 
w e ise  F e ie rs c h ic h te n  e in g e le g t w e rd e n  m u ß te n . I n  d e n  
M a s c h in e n fa b r ik e n  f ü h r te  M an g e l a n  A u fträ g e n  g le ich fa lls  
z u r  z e itw e ise n  S ti l le g u n g  e in z e ln e r  B e tr ie b e . I m  E ise n -  
h o c h - u n d  B rü c k e n b a u  e r fu h re n  A u f tr a g s b e s ta n d  u n d  
E r lö se  t r o t z  d e s  e in s e tz e n d e n  E rü li ja h rs g e s c h ä f te s  w ie d e ru m  
e in e n  e rh e b lic h e n  R ü c k g a n g .

P r e i s e :  f. d. t ab Werk
a )  R o h e i s e n :  ,K

G i e ß e r e i - R o h e i s e n ..............................  70 ,00— 72,00
H ä m a t i t ................................................... 78 ,00— 80,00
P u d d e l - R o h e is e n .................................... 66 ,00— 68,00
S io m o n s-M a rtm -R o h e is en  . . . .  69 ,00— 72,00

durchschnittlicher
b ) W a l z e i s e n :

.(Í
S t a b e i s e n ................................................... 93 ,00— 115,00
K e s s e l b l e c h o ......................................... 113,00— 130,00
E l u ß e i s e n b l e c h e .................................... 103,00— 120,00
D ü n n e  B l e c h e ......................................... 112,00— 130,00
W a l z d r a h t ..............................................117,50 a b  H a m m .

I I I .  G R O S S B R I T A N N IE N . —  A n g e s ic h ts  d e r  
u n g ü n s tig e n  p o li t is c h e n  E re ig n isse , w elcho  d ie  G e sc h ä fts -  
s tillo  w ä h re n d  m e h re re r  W o c h e n  v e rs c h ä rf te n , h a t  s ich  d e r  
M a r k t  f ü r  C l o v o l a n d - R o h e i s o n  im  L a u fe  d e s  e r s te n  
V ie r te lja h re s  1914 ta ts ä c h l ic h  s e h r  fe s t  g e h a l te n . D ie  
g ü n s tig e  L a g e  d e s  G e ld m a rk te s  w a r  a u g e n s c h e in lic h  d e r  
e in z ig e  fe s t ig e n d e  F a k to r  g e g e n ü b e r  d e r  L e b lo s ig k e it 
u n d  d e r  g e d rü c k te n  H a l tu n g  d e r  g e sa m te n  In d u s tr ie .  
Z u  k e in e r  Z e i t  w ä h re n d  d e r  B e r ic h tsm o n a to  i s t  d e r  P re is  
f ü r  C le v e la n d -G ic ß e re ie iso n  N r .  3 u n t e r  s h  5 0 /—  f. d . to n  
g e fa lle n . D ie se s  w a r  d e r  n ie d r ig s te  S a tz  g e g en  A n fa n g  
J a n u a r ,  w ä h re n d  d e r  P r e is  u n g e fä h r  e in e n  M o n a t s p ä te r  
b is  a u f  s h  5 1 /9 %  d  f ü r  K a ss e -L ie fe ru n g  in  d io  H ö h e  g ing . 
I n n e r h a lb  d ie se r  P r e is s tu fe  h ie l t  s ic h  d ie  T e n d e n z  v e r h ä l t 
n is m ä ß ig  fe s t, u n d  t ro tz d e m  k e in e  n e u e n  K ä u fe  v o n  B e 
d e u tu n g  v o rg o n o m m en  w u rd e n , s c h e in e n  d io  E rz e u g e r  
v ö llig  ü b e rz e u g t  z u  se in , d a ß  s ic h  d ie  P re is e  w e n ig ste n s  
a u f  d e r  je tz ig e n  H ö h e  h a l te n  w e rd e n . B e i d e r  sc h w ä c h e re n  
T e n d e n z  d e s  K o k s m a r k te s  w a r  z e itw e ise  d ie  P re is r ic h tu n g

in  R o h e ise n  e n ts c h ie d e n  n a c h  u n te n ,  d o c h  h a b e n  sich  die 
S ä tz e  f ü r  B r e n n m a te r ia l ie n  n ic h t  g le ic h m ä ß ig  abgeschw äch t, 
u n d  d io  E r z e u g e r  s in d  d e s h a lb  in  ih r e r  M e in u n g  b estä rk t, 
d a ß  d ie  S te t ig k e i t  d e s  M a rk te s  z u  u n g e fä h r  d e n  laufenden 
P r e is e n  v ö llig  g e s ic h e r t  se i. B e z e ic h n e n d  is t ,  d a ß  gegen
ü b e r  d o m  v e rh ä l tn is m ä ß ig  g e r in g e n  U m fa n g  n e u e r  K äufe 
d ie  M a r k th a l tu n g  s ic h  g u t  b e h a u p t e t  h a t ,  w as  dem  U m 
s ta n d e  z u g e s c h r ie b e n  w e rd e n  d ü r f te ,  d a ß  d e r  V ersand  in . 
A u s f ü h ru n g  f r ü h e r  g e b u c h te r  A u f t r ä g e  s e h r  f lo t t  v o r sich 
g in g . D e r  V e rb ra u c h  s c h e in t  n ic h t  n u r  m i t  d e r  E rzeugung  
S c h r i t t  z u  h a l te n ,  s o n d e rn  sio  s o g a r  n o c h  z u  übersteigen . 
S e i t  B e g in n  d ie se s  J a h r e s  h a b e n  d io  W a r r a n t l a g e r  
e in e  m ä ß ig e  V e r r in g e ru n g  e r f a h r e n ;  n a c h  B e r ic h ten  aus 
g u te n  Q u e lle n  so lle n  d ie  p r iv a t e n  L a g e r  d e r  H ochofen- 
w e rk e  g a n z  u n b e d e u te n d  s e in  u n d  e in e  A b n a h m e  von 
u n g e fä h r  20 0 00  to n s  g e g e n ü b e r  E n d e  d e s  v o rig en  Jah res  
a u fw e ise n . D e r  g e s a m te  V e r s a n d  a u s  d e n  T e e s -  
h ä f o n  fü i  d a s  v e rg a n g e n e  V ie r te l ja h r  b e lä u f t  sich  auf 
301 210 to n s  g e g e n  289  09 0  to n s  in  d e r  g le ic h e n  Z eit des 
V o r ja h rs .  G e g en  A n fa n g  d e s  J a h r e s  w u rd e n  bedeu tende  
IC äufo v o n  W a r ra n te is o n ,  a n g e b l ic h  h a u p ts ä c h l ic h  a u f  d e u t
s c h e  R e c h n u n g ,  v o rg e n o m m e n , u n d  'g e le g e n tlic h  w a r dio 
K a u f lu s t  a u f  d e m  L o n d o n e r  M a r k te  z ie m lic h  lebhaft. 
E s  i s t  d e s h a lb  a n z u n e h m e n ,  d a ß  H a u sse -V erp flich tu n g e n  
b e s te h e n , u n d  o b w o h l d ie se  k a u m  v o n  g ro ß e r  B edeu tung  
se in  d ü r f te n ,  is t  d o c h  in  B . t r a c h t  z u  z ie h e n , d a ß  d ie  W a rra n t
la g e r  s e h r  k le in  s in d , so  d a ß  be i e in e r  p lö tz lic h e n  N achfrage 
n a c h  W a r r a n te is e n  im  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  sp ek u la 
t iv e n  L a g e  s ich  d ie  K n a p p h e i t  d e r  V o rrä te  g le ich  fühl
b a r  m a c h e n  w ü rd e . I n  d e n  le tz te n  W o ch e n  w u rd e  dio 
F r a g e  e in e r  m ö g lic h e n  v o rü b e rg e h e n d e n  A u fh e b u n g  des 
ru s s isc h e n  E in fu h rz o lls  a u f  R o h e is e n  in  G eschäftsk reisen  
e ifr ig  b e sp ro c h e n , d o c h  w u rd e  d ie  M e in u n g  geäußert, 
d a ß  g e g e b e n e n fa lls  n u r  d ie  d e u ts c h e n  E rz e u g e r  N utzen 
d a r a u s  z ie h en  w ü rd e n . M ittle rw e ile  d ü r f te n  s ich  dio Eisen- 
I n te r e s s e n te n  m i t  d e m  G e d a n k e n  t r ö s te n ,  d a ß  d ie  Ver
e in ig te n  S ta a te n  n ic h t  a ls  V e rk ä u fe r  v o n  R o h eisen  auf 
d o m  e u ro p ä is c h e n  M a r k te  a u f g e t r e te n  s in d , tro tz  der 
d o r t ig e n  g e d rü c k te n  G e sc h ä fts la g e .

D ie  A n z a h l d e r  im  C le v e la n d b c z i rk  u n d  in  Scho ttland  
g e g e n w ä r tig  a rb e i te n d e n  H o c h ö f e n  b e t r ä g t  171 gegen 
200  u m  d ie  g le ic h e  Z e it  im  V o r ja h re .

D ie  W a r r a n t l a g o r  h a b e n  s ie h  im  L a u fe  d e s  letzten 
J a h r e s v ie r te ls  u m  u n g e fä h r  20 0 00  to n s  a u f  rd .  120 000 tons 
v e r r in g e r t .  D e r  R o h e i s e n v e r s a n d  a u s  d e n  T e e s 
h ä f e n  b e t r u g  im  v e rg a n g e n e n  M o n a t 115 557 to n s  gegen 
96 20 2  to n s  im  F e b r u a r  d . J .  u n d  103 982  to n s  im  März 
1913. W ie  g e w ö h n lic h  w a r  S c h o t t l a n d  d e r  H au p tk äu fer , 
in d e m  d io  n a c h  d o r t  v e r s a n d te n  M en g en  31 271 tons 
e r re ic h te n . N a c h  D e u ts c h la n d  g in g e n  15 104 to n s , nach 
W a le s  13 150 to n s ,  n a c h  S c h w e d e n  10 872  to n s , nach 
F r a n k r e ic h  7959  to n s ,  n a c h  I t a l i e n  7417 to n s ,  n a c h  Belgien 
5411 to n s  u n d  n a c h  H o l la n d  4 6 4 6  to n s .  A u s dem  ge
s a m te n  V e rs a n d  f ü r  d io  M o n a te  J a n u a r  b is  M ärz d. J. 
v o n  301 210  to n s  g in g e n  151 961 to n s  n a c h  einheim ischen 
H ä fe n  u n d  149 2 49  to n s  n a c h  d e m  A u s la n d e .

I m  L a u fe  d e s  B e r ic h ts v ie r te l ja h r s  h a b e n  sich  die 
F r a c h t s ä t z e  t r o t z  d e r  G o se h ä fts s t illo  n ic h t  v iel abge
s c h w ä c h t.  D e r  P r e is  v o n  R u b i o e r z  n o t ie r t  gegen
w ä r t ig  s h  1 8 /—  f. d . t o n  f ü r  d io  b e ss e re n  S o r te n ;  d ie Fracht 
B ilb a o -M id d le s b ro u g h  b e lä u f t  s ic h  a u f  s h  4 /— .

H in s ic h t l ic h  d e r  M a r k t la g e  in  H a l b z e u g  sind  keine 
w ic h tig e n  A e n d e ru n g e n  e in g e tr e te n .  D a s  g a n ze  Viertel
j a h r  h in d u rc h  w a r  d ie  a llg e m e in e  N a c h f ra g e  von be
s c h r ä n k te m  U m fa n g e , u n d  d ie  P r e is e  e r fu h re n  e ine  weitere 
A b s c h w ä c h u n g , h a u p ts ä c h l ic h  in fo lg o  d e s  W ettbew erbs 
v o n  f ra n z ö s isc h e n  W e r k e n .  D ie s e r  fran zö s isc h e  W ett
b e w e rb  t r a t  z w a r  n ic h t  b e s tä n d ig  a u f ,  d a  d ie  W erke ge
le g e n tl ic h  n u r  w e n ig  M a te r ia l  a b z u g e b e n  h a t te n ,  doch wirkte 
e r  b e u n ru h ig e n d  u n d  d rü c k e n d  a u f  d ie  M ark tlag e  ein. 
D io  e n g lis c h e n  W e rk e  ä n d e r te n  ih re  P re is e  n u r  wenig, 
o b w o h l d ie se  n ie d r ig e r  a ls  in  d e m  v o rh e rg e h e n d e n  Viertel
j a h r  s in d . I n  d e n  l e tz te n  T a g e n  w u rd e  e in e  ziemliche 
M en g e  v o n  d e u ts c h e m  S ta h l  d u r c h  fü h re n d e  englische 
V e rb ra u c h e r  f ü r  L ie fe ru n g  b is  E n d e  d ie se s  Jah res  auf-
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genommen. M a n  i s t  a u g e n s c h e in l ic h  z u  d e r  A n n a h m e
gelangt, d a ß  s ic h  d e r  P r e is d r u c k  n a h e z u  e rs c h ö p f t  
hat. E s  h e r r s c h t  a b e r  k e in e  a llg e m e in e  N a c h f ra g e ,  u n d  
die G esch ä fts lag e  in  d e r  I n d u s t r i e  f ü r  v e rz in k te  B le c h e  
ist n ich t d e r a r t ,  d a ß  m a n  e in e  Z u n a h m e  d e s  V e rb ra u c h s  
von S ta h l in  d ie s e r  I n d u s t r i e  g e ra d e  j e t z t  e r w a r te n  k a n n .  
Die g e g en w ä rtig e  L e is tu n g s fä h ig k e i t  d ie s e r  B le c h w e rk e  
soll u n g e fä h r u m  40  %  d e n  la u f e n d e n  B e d a r f  ü b e rs te ig e n . 
Es is t d e sh a lb  e in e  g a n z  e rh e b lic h e  E i n s c h r ä n k u n g  d e r  
Erzeugung u n e r lä ß lic h .

W as F e r t i g s t a h l  a n b o tr i f f t ,  so  i s t  d ie  L a g e  n ic h t  e r 
mutigend, je d o c h  n o c h  b e sse r, a ls  m a n  h ä t t e  e r w a r te n  
können a n g e s ic h ts  d e s  b e s tä n d ig e n  s c h a r f e n  W e t tb e w e rb s  
ausw ärtiger W e r k e ,  d ie  P l a t i n e n  u n d  S c h iff sb le c h e  (u m  
nur zwei S o r te n  z u  e rw ä h n e n )  z u  P r e is e n  v e r k a u f te n ,  d ie  
hier a ls  u n g e w ö h n lic h  u n d  v ie l z u  n ie d r ig  b e t r a c h t e t  
wurden, w o b e i z u  b e m e rk e n  i s t ,  d a ß  d ie  W e rk e  n ic h t  
nur m it b r i t is c h e m , s o n d e r n  a u c h  m i t  fe s t lä n d is c h e m  
W ettbew erb  z u  re c h n e n  h a t t e n .  D ie s e r  s c h a r f e  P r e is d ru c k  
ist dafü r v e ra n tw o r t l ic h ,  d a ß  d ie  V e re in ig u n g  s c h o t t is c h e r  
S tahlerzeuger a u fg e lö s t  w u rd e . B is  j e t z t  h a t  s ic h  d ie  
Vereinigung d e r  N o r d o s t - K ü s tc n - S ta h lw e r k e  n o c h  z u 
sam m engehalten , d o c h  i s t  ih r e  E x is te n z  d u r c h  d a s  o b ig e  
E reignis. e n ts c h ie d e n  b e d r o h t .  D ie  N a c h f ra g e  n a c h  
T r ä g e rn  b le ib t  s c h le c h t ,  z e itw e is e  w u rd e n  G e sc h ä f te  
unter dem  S a tz  v o n  £  5 1 0 /—  f. d . t o n  v e rz e ic h n e t,  
doch h a t  s ic h  d e r  P r e is  s e i td e m  w ie d e r  e tw a s  e rh o l t .

D ie P r e i s b e w e g u n g  is t  a u s  fo lg e n d e r  Z u s a m m e n 
stellung z u  e r s e h e n :

Januar Februar März
sh sh sh

Middlesbrough Nr. 8 f 
G. M. B.......................... \

5 1 / -  
bls 51/3

51/— 
bis 51/9

50/9 
bis 51/—

Ostküsten-Hümatlt M/N ^ [0 2 1 6
62/6 

bis 63/—
62/— 

bis 02/6
Warrants, Kassa G. (  

Middlesbrough Nr. 3 \
60/— 

bis 50/10*/a
50/3 V* 

bis 51/91/*
50/4 

bis 50/8a/ |
Westküsten-Hämatit (

m .............................i
64/— 

bis 64/6 65/— 65/—

Die h e u t i g e n  (3. A p r il)  N o tie ru n g o n  s te l le n  s ic h  w ie fo lg t :

M id d lesb ro u g h  G ie ß e r e i  N r .  1 . .
f. d. ton

s h  5 4 / 3

» ,» t t  3  • • „  5 1 / 6

P u d d o le i s e n  N r .  4 „  5 0 /9
>> w e iß  u n d  m e l i e r t „  5 0 /3
»> H ä m a t i t  M /N  . . „  6 2 /—

G ie ß e r e i  N r .  3
W a r r a n t s - K a s s e „  5 1 /2

W e s t k ü s t e n - H ä m a t i t ...................... „  6 5 / —

S ta h lsc h ien e n ............................................. £

S ta ffo rd sh ire  m a r k e d  S ta b e ie e n  ,,  
„  o r d i n ä r e s S t a b e i s e n  „

5 .1 5 /- 

8.10/ 
6.10/--j

B e s e e m e r - P l a t i n e n ............................ £  4 . 1 5 / — j

5 .1 2 /6  IT r ä g e r .......................................

S cho ttische S c h if f s b le c h o  
„  W in k e le i s e n  .

6 . - / -
5 . 1 0 / -

n e t t o  f o b  

a b z ü g l .  
2% %  
a b z ü g l .  

2/2%  
a b z ü g l .

3 %  fo b  

a b z ü g l .  
5 %  fo b  
a b z ü g l .

4  %  fo b  

fo b
/  L iv e r p o o l

D eutsche P l a t i n e n  . . . .  7 9 /— b isS O /— )  n e t t o  f o b  
„  K n ü p p e l  . . . .  7 5 /—  /  A n tw e r p .

IV . F R A N K R E I C H . —  A l l g e m e i n e s .  D a s  M a r k t 
bild w urde in  d e n  l e tz te n  d re i  M o n a te n  v o rw ie g e n d  d u rc h  
eine w e ite re  V e rs c h le c h te ru n g  d e r  A b s a tz -  u n d  P r e i s 
verhältnisse b e s t im m t.  E s  t r a t e n  z w a r  m e h r fa c h  A n s ä tz e  
zu einer A b k e h r  v o n  d e r  rü c k lä u f ig e n  M a r k t r ic h tu n g  a u f ,  
und auch  d ie  P r e is c in b u ß c n  n a h m e n  d u rc h g ä n g ig  n ic h t  
den U m fang  a n ,  w ie  im  v o rh e rg e h e n d e n  l e tz te n  T e ile  
von 1913, W eil d ie  V e rk a u f s s ä tz e  b e re i ts  ä u ß e r s t  s c h a r f

W eißblech 2 0 X 1 4 .......................s h  1 2 /1 0 V 2

. . . £  1 1 . - / - 1V erzinktes B le c h

a n  d e r  G re n z e  d e r  S e lb s tk o s te n  la g e n , a b e r  irg e n d w e lc h e  
P r e is b e s s e ru n g e n  l ie ß e n  s ic h  a u c h  w ä h re n d  d e r  Z e i t  
e in e s  e tw a s  g ü n s t ig e re n  A u f tr a g s c in la u f s  n ic h t  d u r c h 
s e tz e n . A m  S c h lü s se  d e r  B e r ic h ts z c i t  is t  d ie  a llg e m e in e  
E r m a t tu n g  d e s  M a r k te s  w ie d e r  d e u t l ic h e r  e r k e n n b a r  g e 
w e se n . I m  J a n u a r  h ie l t  z u n ä c h s t  d ie  b e re i ts  a m  E n d e  
d e s  V o r ja h re s  h e r r s c h e n d e  ü b e r a u s  r u h ig e  G e sc h ä f ts la g e  
n o c h  a n .  M it A n fa n g  J a n u a r  w a r  a u f  d e n  f r a n z ö s is c h e n  
R o h e i s e n -  u n d  H a l b z e u g m ä r k t c n  e in e  E r m ä ß ig u n g  
d e r  P r e is g ru n d la g e  u m  6 b is  8 f r  f ü r  R o h e is e n  b zw . 5  f r  
f ü r  H a lb z e u g  e in g e tro te n ,  d ie  v o n  d e n  V e rb ra u c h s w e rk e n  
n ic h t  a ls  a u s r e ic h e n d  u n d  d e r  v e r h ä l tn is m ä ß ig  e rh e b lic h  
s t ä r k e r  rü c k lä u f ig e n  M a r k t r ic h tu n g  f ü r  E e r t ig c is e n  e n t 
s p re c h e n d  e r a c h t e t  w u rd e ;  a u s  d ie se m  G ru n d e  g in g  m a n  
in  d e n  V e r fü g u n g e n  n ic h t  ü b e r  e in e n  z ie m lic h  e n g  b e 
g r e n z te n  Z e i t r a u m  h in a u s  u n d  h ie l t  s ic h  a u c h  v o n  
la n g f r i s t ig e n  n e u e n  A b s c h lü s s e n  n a c h  M ö g lic h k e it  fe rn . 
D ie  G e s c h ä f ts tä t ig k e i t  a u f  d ie s e n  M a r k tg e b ie te n  b lie b  
d a h e r  o h n e  s o n d e r lic h e  A n re g u n g . M it d e r  T a ts a c h e  d e r  
w ä h re n d  d e r  B e r ic h ts z e i t  u n v e r ä n d e r t  f e s t  g e b lie b e n e n  
R o h e is e n -  u n d  H a lb z c u g p re is o  w a r  a u c h  f ü r  d ie  F e r t ig -  
e ise n w e rk o  d ie  N o tw e n d ig k e i t  g e g e b e n , d ie  V e rk a u fs 
s ä tz e  b e s tm ö g lic h  z u  v e r te id ig e n , d a  e s  a u sg e s c h lo s s e n  
e rs c h ie n , f ü r  P r e is k ü rz u n g e n  im  V e rk a u f  d u r c h  b illig e re  
R o h m a te r ia lk ä u f e  a u c h  n u r  e in e n  to ilw e isen  A u sg le ic h  
z u  sc h a ffe n . In d e s  g e s ta l t e te  s ie h  d e r  A b s a tz  in  F e r t i g 
e i s e n  im m e r  sc h w ie r ig e r ,  u n d  d ie  P r e is e  w u rd e n ,  in fo lg e  
d e s  v e r s c h ä r f te n  W e t tb e w e rb s ,  s t ä r k e r  u n te r b o te n .  B e 
s o n d e r s  in  H a n d e l s e i s e n  m u ß te  a n d a u e r n d  m e h r  e in - 
g o la g e r t  w e rd e n ;  s o b a ld  s ic li d a h e r  d ie  M ö g lic h k e it b o t ,  
g rö ß e re  v o r r ä t ig e  P o s te n  a b z u s to ß e n ,  g in g e n  d ie  W e rk e  
w illig  a u f  P r e is a b s tr ic h o  e in . U n te r  d ie se n  V e rh ä ltn is s e n  
k a m e n  V e rk ä u fe  v o n  S c h w e i ß s t a b e i s e n  n a m e n t l ic h  im  
N o rd b e z irk ,  w o  a n d a u e r n d  g ro ß e s  A n g e b o t  v o n  B e lg ien  
h e r  a u f  d ie  P r e is e  d r ü c k te ,  s c h o n  z u  135 u n d  sc h lie ß lic h  
a u c h  z u  130 f r  f. d . t  z u s ta n d e .  F l u ß s t a b e i s e n  k o n n te  
im  H a u p te r z e u g u n g s b e z i rk  d e r  M e u r th e  u n d  M o se l z u 
n ä c h s t  e tw a s  b e ss e r  b e h a u p t e t  w e rd e n , a b e r  d ie  W e rk e  
m u ß te n  s ic h  s p ä t e r  e b e n fa l ls  z u  P re is k ü rz u n g e n  u m  
5 b is  10 f r  f. d . t  v e r s te h e n  u n d  a u f  145 b is  150 f r  z u r ü c k 
w e ic h e n . B e i  d ie se n  V e rk a u fs s ä tz e n  h a n d e l te  e s  s ich  
j e d o c h  n u r  u m  v o r r ä t ig e  W a re , a u f  L ie fe ru n g  w a r  h ie rz u  
n ic h t  a n z u k o m m e n . A u c h  s o b a ld  b e sse re s  Q u a l i tä ts -  
e iso n  o d e r  - s ta h l  in  F r a g e  k a m , m u ß te n  d u rc h s c h n i t t l ic h  
10 b is  15 f r ,  jo  n a c h  d e n  A b fo rd s ru n g e n ,  m e h r  a n g e le g t  
w e rd e n . D ie  V e rh ä ltn is s e  a u f  d o m  B l e c h  m a r k t e  e n t 
w ic k e l te n  s ic h  in  ä h n l ic h  u n g ü n s t ig e r  W eise . H ie r  k a m  
n o c h  h in z u ,  d a ß ,  b e so n d e rs  u n t e r  d e m  E in d r u c k  d e r  im  
J a h r e  1912 s t a r k  h e r v o r g e t r e te n e n  u n g e n ü g e n d e n  f r a n 
z ö s isc h e n  E r z e u g u n g , w e lch e  d e m  I n la n d s b e d a r f  b e i w e ite m  
n ic h t  z u  fo lg e n  v e rm o c h te ,  e in e  g a n z e  A n z a h l  n e u e r  
W a lz w e rk e  e r b a u t ,  o d e r  V e rg rö ß e ru n g e n  v o rg o n o m m e n  
w o rd e n  w a re n , d ie  n u n  in  e in e  e rh e b l ic h  s c h w ä c h e re  
V e rb ra u c h s la g o  h in e in k a m e n .  S e i t  d e m  V o r ja h re  h a t t e  
s ic h  d a h e r  d a s  u m g e k e h r to  V e rh ä l tn is  in  v e rs c h ä r f te m  
M a ß e  h e ra u s g e b ild e t ,  d a s  z e itw e is e  z u  r e c h t  e r b i t t e r t e m  
P r e is k a m p fe  n ic h t  n u r  d e r  h e im is c h e n  W e rk e  u n t e r 
e in a n d e r ,  s o n d e rn  a u c h  g e g e n  d a s  m e h r  v o rd r in g e n d e  
a u s lä n d is c h e  A n g e b o t  f ü h r te .  D e r  G ru n d p re is  f ü r  G r o b 
b l e c h e  v o n  w e n ig s te n s  3 m m  g in g  b a ld  in  d e n  E r z e u 
g u n g s b e z irk e n  u m  w e ite re  10 b is  15 f r  a u f  160 b is  170 f r  
f. d . t  z u rü c k ,  s p ä t e r  w a r  a u c h  m e is t  n o c h  u n t e r  d ie se n  
S ä tz e n  a n z u k o m m e n . I m  F e b r u a r  g e w a n n  d ie  M a r k t 
v e r fa s s u n g  w ä h re n d  e in ig e r  W o c h e n  e in  e tw a s  b e sse re s  
A u sse h en . D ie  a l lg e m e in  e in g e t r e te n e  E r le ic h te r u n g  d e r  
V e rh ä l tn is s e  a u f  d e m  G e ld m ä rk te  s c h ie n  d ie  A u fn a h m e 
fä h ig k e i t  g a n z e r  K ä u fe r s c h ic h to n  n e u  z u  k rä f t ig e n ,  a u c h  
d a s  a u s lä n d is c h e  A n g e b o t  t r a t  m e h r  z u rü c k .  M a n  s u c h te  
s ic h  s te l le n w e is e  a u f  w e i te r  h in a u s  e in z u d e c k e n , d a  d ie  
P r e is e  e in e n  T ie f s ta n d  e r r e ic h t  h a t t e n ,  d e r  k e in  b e so n d e re s  
W a g n is  m e h r  in  s ich  s c h lo ß . A b e r  d ie  W e r k e  g in g e n  
a u f  w e ite r re ic h e n d c  L ie fe ru n g s a b s c h lü s s e  z u  d e n  n ie 
d r ig e n  S ä tz e n ,  d ie  k e in e n  N u tz e n  e in b r in g e n  k o n n te n ,  
n ic h t  e in . S o ll te  b illig  v e r k a u f t  w e rd e n , so  w o llte  m a n  
w e n ig s te n s  d ie  L a g e r  e n t la s te n ;  d ie  K ä u f e r  a n d e r s e i t s
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w o llte n  f ü r  M e in u n g s g e sc h ä fte , so w e it es  s ic h  n ic h t  u m  
S o n d e ra r t ik e l  h a n d e l te ,  d ie  s te t s  e in e  g ew isse  L ie fe r f r is t  
e r fo r d e r te n ,  n ic h t  m e h r  a n le g e n , u n d  so g in g  d ie se  K a u f-  
w ello  v o rü b e r ,  o h n e  e in e  n a c h h a l t ig e  E in w irk u n g  a u f  d ie  
P re is v e r fa s s u n g  z u  h in te r la s s e n  o d e r  d io  A u ftr a g s l is te n  
m e rk lic h  z u  v e rg rö ß e rn . D ie  V e rk le in e ru n g  d e r  V o rrä to  
h a t t e  im m e rh in  d e n  E r fo lg , d a ß  d ie  P re is o  im  M ä r z  
z u n ä c h s t  e tw a s  b e ss e r  v e r te id ig t  w e rd e n  k o n n te n .  I n  
K o n s t r u k t i o n s e i s e n  sow ie  n a m e n tl ic h  in  T r ä g e r n  
u n d  s o n s tig e n  B a u e is e n  n a h m  d e r  A b sa tz  a l lm ä h lic h  z u ;  
fe s tig e n d  w irk te  a u c h  d io  v o r lä u f ig  b is  E n d o  1915 e rfo lg te  
V e r l ä n g e r u n g  d e s  C o m p t o i r  d e s  P o u t r e l l e s ,  P a r is ,  
w e lch em  d ie  R e g e lu n g  d e s  T r ä g e rv e rk a u fs  o b lie g t. F ü r  d ie  
s o n s tig e n  w ic h tig e re n  E rz e u g n is se , n a m e n tlic h  f ü r  H a n d e ls 
e ise n  a l le r  A r t ,  g e s ta l te te n  s ich  d io  A b s a tz v e rh ä ltn is s e  
s p ä te r  w ie d e r  s e h r  sch w ie rig , so d a ß  d ie  B e r ic h ts z e it  be i 
v o rw ie g e n d  m a t t e r  P r e is h a l tu n g  s c h lie ß t.

K o h l e n  u n d  K o k s .  D e r  s c h w ä c h e re  V e rb ra u c h  
d e r  E is e n in d u s tr ie  a n  B re n n m a te r ia l  m a c h te  s ich  w ä h re n d  
d e s  B e r ic h ts v ie r te l ja h re s  a u f  d e m  fran z ö s isc h e n  K o h le n 
m a r k te  n u r  w en ig  fü h lb a r .  D io  a lle rd in g s  n u r  s e h r  k u r z 
le b ig e  A u s s ta n d s b e w e g u n g  in  d e n  L o ire -, M itte l-  u n d  
S ü d -B e c k e n  w a r  im  G e g e n te il e h e r  d a z u  a n g e ta n ,  d io  
P r e is h a l tu n g  a u f  d e m  I n la n d s m a r k to  e rn e u t  z u  k rä f t ig e n . 
A n d e rse its  w u rd e  a b e r  d a d u r c h  d ie  a u s lä n d is c h e , n a m e n t
lic h  d ie  d e u ts c h e  K o h le n e in fu h r  g e fö rd e r t ,  d e n n  z u r  E r 
l e i c h t e r u n g  d e r  d e u t s c h e n  Z u f u h r  w u rd e n , a u f  
d r in g e n d e n  A n tra g  d e r  In d u s tr ie k re is e  d e s  L o ire b e c k e n s , 
v o m  M in is te r iu m  E r m ä ß i g u n g e n  d e r  E i s e n b a h n -  
f r a c h t s ä t z c  v e r fü g t ,  d ie  z u n ä c h s t  b is  E n d e  A p ril d . J .  
in  K r a f t  b le ib e n . D io  F ö r d e r u n g  f r a n z ö s i s c h e r  
K o h l o  e r fu h r  im  V o r ja h re  z u m  e rs te n  M ale  so it e in e r  
R e ih e  v o n  J a h r e n  w ie d e r  e in e n  R ü c k g a n g ;  s ie  b e tru g , 
n a c h  d e n  v o r lä u f ig e n  F e s ts te l lu n g e n  d e s  M in is te r iu m s  d e r  
ö ffe n tl ic h e n  A rb e ite n , a n  S te in k o h le  u n d  A n th r a z i t  
4 0  129 410  t  (1 9 1 2 : 40  394  177 t  a ls  e n d g ü ltig e  Z iffe r), 
d a v o n  e n tfa l le n  a u f  d e n  N o rd e n  u n d  P a s -d o -C a la is  
27  519  734  (27  730  090) t .  D ie  B ra u n k o h le n g o w in n u n g  
e r re ic h te  792  793 (751 0 01 ) t .  I n s g e s a m t is t  s o m it e in  
R ü c k g a n g  d e r  fra n z ö s isc h e n  K o h le n g e w in n u n g  u m  
2 2 2  975 t  z u  v e rz e ic h n e n , a ls  d e sse n  U rsac h e  d e r  s e i t  
d e m  V o rja h re  s t ä r k e r  h e r v o r tr e te n d e  B e rg a rb e i te rm a n g e l 
a n z u s e h e n  is t ,  d a  in fo lg e  d e s  D re ija h rs g c s o tz e s  zw ei 
R o k ru tc n ja h rg ä n g o  g le ic h ze itig  e in g ezo g en  w e rd en  m u ß te n .  
D e r  V e rb ra u c h  a n  I n d u s tr ie k o h lo  i s t  n u n  z w a r  s c h w ä c h e r  
g e w o rd e n , a b e r  a n  H a u s b ra n d k o h le  h a t t e  s ich , b e so n d e rs  
w ä h re n d  d e r  h ie r  u n g e w ö h n lic h  s tre n g e n  K ä l te  im  J a n u a r ,  
e in  s e h r  f lo t t e r  A b sa tz  e rz ie len  la sse n , w as  a u f  d ie  G e s a m t
la g o  d e s  fran z ö s isc h e n  K o h le n m a rk te s  fe s tig e n d  e in w irk te .  
D io  P re is o , a u c h  f ü r  In d u s tr ie k o h lo n s o r te n ,  k o n n te n  a n 
d a u e r n d  in  v o lle r  H ö h e  b e h a u p te t  w e rd e n , o b w o h l dio  
a u s lä n d is c h e n  L ie fe ru n g en , n a m e n tlic h  dio  b r it is c h o  
E in fu h r ,  fo r tg e s e tz t  g a n z  e rh e b lic h  zu g e n o m m e n  h a t .  —  
D ie  fra n z ö s isc h e  K o k s h e r s t c l l u n g  i s t  im  le tz te n  
J a h r e  n u r  s e h r  s c h w a c h  g e s tieg e n , u n d  z w a r in  d e n  
H a u p tb e z ir k e n  N o rd  u n d  P a s -d o -C a la is  u m  1600 t  a u f  
r d .  2 450  000  t.  O b w o h l d e r  V e rb ra u c h  g le ic h ze itig  n a c h 
g e la ssen  h a t ,  i s t  d a h e r  d o c h  n o c h  e in  w a c h s e n d e r  B ez u g  
v o n  a u s w ä r ts  e r fo rd e r lic h  g e w ese n ; d ie se r  k a m  in  1913 
a u f  3 070  03 6  (1 9 1 2 : 2 788  980) t .  D a v o n  l ie fe r te  D e u ts c h 
la n d  2 392  898 (2  299 093) t .  B e m e rk e n s w e r t  is t ,  d a ß  
a u c h  d e r  B ez u g  a u s  H o lla n d  m i t  rd .  130 000  t  u m  d a s  
D o p p e lte  z u g e n o m m e n  h a t ,  w as  d a ra u f  z u rü c k z u fü h re n  
is t ,  d a ß  d ie  n e u e n  K o k e re ia n la g e n  m e h re re r  o s tfra n z ö s is c h e r  
W e rk e  b e i T e rn e u z e n  a n  d e r  S c h e ld e m ü n d u n g  n a c h  u n d  
n a c h  in  B e t r ie b  k o m m e n . S e it  B eg in n  d ieses  J a h r e s  
h a b e n  d a n n  a u c h  dio  d e u ts c h e n  L ie fe ru n g en  a n  K o k s  
a b g e n o m m e n , s ie  b e tru g e n  im  J a n u a r  132 006  (235  800) t .  
D e r  H o c h o f e n k o k s p r e i s  i s t  fü r  d ie  B e r ic h ts m o n a te  
n a c h  d e r  b e w eg lich en  S k a la  a u f  2 4 ,9 6  f r  f. d . t ,  g e g en  
r d .  26  f r  im  v o rh e rg e h e n d e n  le tz te n  V ie r te l ja h r  1913, 
fe s tg e s e tz t  w o rd en .

I n  R o h e i s e n  w a r, n a c h  d e m  sch w ä c h e re n  A b ru f  
im  J a n u a r ,  s p ä te r  a llg e m e in  le b h a f te re  B e z u g s tä tig k e i t  
d e r  W e rk e  z u  v e rz e ic h n e n , im m e rh in  k o n n te  d io  G e sa m t-

e rz e u g u n g  k e in e sw e g s  re s t lo s  a b g e s e tz t  w e rd e n , d ie  Ein
la g e ru n g e n , b e so n d e rs  in  T h o m a s r o h e i s e n ,  wurden 
d u rc h s c h n i t t l ic h  w e se n tl ic h  u m fa n g re ic h e r  a ls  se it einer 
R e ih e  v o n  J a h r e n .  D io  H o c h o fe m v e rk e  lie ß en  daher 
w e ite re  H o c h ö fe n  ä l t e r e r  B a u a r t ,  d io  o h n e h in  nieder
g e le g t w e rd e n  s o ll te n , d ä m p fe n , u m  f ü r  n eu ze itlich e  An
la g e n  P l a t z  z u  sc h a ffe n . S o b a ld  d io  N a c h f ra g e  s ich  besserte, 
k a m e n  e in ig e  d e r  n e u  e r r i c h te te n  H o c h ö fe n , beispiels
w e ise  a u f  d e r  A b te i lu n g  N e u v e s -M a iso n s  d e r  Compagnie' 
d e s  F o rg e s  d e  C h ä t i l lo n , C o m m e n try  e t  N euves-M aisons, 
P a r is ,  in  B e t r ie b ,  so  d a ß  d ie  G e s a m th e rs te l lu n g  durchaus 
n ic h t  in  d e m  U m fa n g , w ie  e s  a n d e r e  S te l le n  in  d e r  Presse 
v e r b r e i t e t  h a t t e n ,  e in g e s c h rä n k t  w o rd e n  is t .  G i e ß e r e i 
r o h e i s e n  m u ß te  s o g a r  z e itw e is e  v o m  C o m p to ir  M étal
lu rg iq u e  d e  L o n g w y  d r in g e n d e r  a n g e f o rd e r t  w erden ; es 
w u rd e  d e n  b e te il ig te n  H o c h o fe n w e rk e n  vorgeschrieben, 
v o n  d ie s e r  S o r te  w e n ig s te n s  25  %  d e r  G esam tm en g e  zu 
lie fe rn . N a c h  d e n  F e s ts te l lu n g e n  d e s  C o m ité  d es  Forges 
d e  F r a n c e  k a m  d io  f r a n z ö s isc h e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  im 
J a n u a r  d . J .  a u f  4 2 0  8 00  (i. V . 4 2 9  100 u n d  D e ze m b e r 1913 
426  400) t .  D io  m o n a t l ic h e  H ö c h s tz if f e r  d e s  V orjahres 
s te l l te  s ic h  im  M ä rz  1913 a u f  r d .  43 7  0 00  t ,  d io  niedrigste 
im  S e p te m b e r-  a u f  4 0 9  50 0  t .  D ie  v o m  C o m p to ir  M étal
lu rg iq u e  d e  L o n g w y  g e re g e l te n  G ru n d p re is e  d e r  ver
s c h ie d e n e n  R o h e is e n s o r te n  w a re n  f ü r  d ie  D a u e r  d e r Be
r ic h ts z e i t  fo lg e n d e  :

fr
F r i s c h e r e i r o h e i s e n ....................................................72,00
T h o m a s ro h e is e n , m a n g a n h a l t i g .....................72,00
T h o m a s ro h e is e n , o h n e  M a n g a n .....................74,00
G ie ß e re iro h e ise n  N r . 3 ....................................82,00

D e r  H a l b  z e u g  m a r  k t  h a t t e  e b e n fa l ls ,  u n te r  der 
E in w irk u n g  d e r  v o rn e h m lic h  im  J a n u a r  h ä u fig e r  ein
g e le g te n  F e ie r s c h ic h te n  in  d e n  S ta h lw e rk e n ,  d e r  mehr 
u n d  e r fo lg re ic h e r  g e p f le g te n  A u s fu h r ,  b e so n d e rs  nach 
G ro ß b r i ta n n ie n ,  u n d  d e s  s p ä t e r  e tw a s  le b h a f te re n  Abrufs 
d e r  V e rb ra u c h s w e rk e , e in  z e i tw e is e  g ü n s tig e re s  Aussehen 
a n g e n o m m e n . G eg en  S c h lu ß  d e r  B e r ic h ts z e i t  h a t te n  sich ■ 
in d e s  e r n e u t  g rö ß e re  V o rrä to  a n g e s a m m e lt ,  w as  auch 
d a r in  z u m  A u s d r u c k  k a m ,  d a ß  v e r s tä r k te s  A ngebo t zu 
n a c h g e b e n d e n  P r e is e n  w ie d e r  in  d a s  b r i t is c h e  V erbrauchs
g e b ie t  h e ra u s g e le g t  w u rd e , n a c h d e m  s ic h  d ie  französischen 
S ta h lw e rk e  im  F e b r u a r  m e h r  v o m  d o r t ig e n  M a rk t zurück
g e z o g e n  h a t t e n .  I n  d e n  K re is e n  d e r  f ran z ö s isc h e n  Ver
b ra u c h s w e rk e  w ird  le b h a f t  K la g e  d a r ü b e r  g e fü h rt, daß 
d ie  In la n d s p re is e  f ü r  H a lb z e u g , a u ß e r  d e r  s e i t  A n fan g  d. J. 
g e l te n d e n  E r m ä ß ig u n g  u m  5 f r  f. d . t ,  v o m  C o m p to ir des 
A c ie rs  n ic h t  w e i te r  h e r u n te r g e s e tz t  w o rd e n  s in d , zumal 
d a  a u c h  n o c h  k e in e  A n z e ic h e n  d a f ü r  v o rh a n d e n  s ind , daß

Sch w e iß s t  ä b e ise n :
im N o r d e n .....................
„  O s t e n .........................
,, oberen Marnebezirk . 
,, Loire- u. Centrebezirk 

am Pariser Markte . . .
F lu ß s ta b e is c n :

im N o r d e n .....................
,, O s t e n .........................
,, oberen Marnebezirk . 
,, Loire- u. Centrebezirk 

am Pariser Markte . . .
S p e z ia ls o r te n :

im N o r d e n .....................
,, O s t e n .........................
,, oberen Marnebezirk . 
am Pariser Markte . . .

B a n d e is e n :
im N o r d e n .....................
,, O s t e n .........................
,, oberen Marnebezirk . 
am Pariser Markte . . .

B lech e  von 3 mm u. mehr:
im N o r d e n .....................
,, O s t e n ..........................
„  oberen Maniebezirk . 
„ Loire- u. Centrebezirk 

am Pariser Markte . . .
T riig e r: 

im Norden, ab Werk 
„  Loire- u. Centrebezirk 

am Pariser Markte . . .

Anfang Jan . 
fr

. 145—160

. 150—160
170—180 
170—180 
170—190

160—170
150—165
170—180
165—180
170—190

170— 180
170—180
180—190
180—200

180—200
180—190
200—210
180—200

170—180
175—185
190—200
190—195
180—190

180—190
190—200
200—220

im Febr. 
fr

140—150 
145—160 
1G0—180 
160—170 
170—180

140—150
135—150
160—180
160—170
170—180

150—170
150—170
170—190
175—190

180—200
170—190
190—200
170—190

165—175 
165—175 
180—200 
180 — 190 
170—190

180—190
180—200
200—220

Ende Marz 
fr

130—150 
140—150 
160—180 
ICO—170 
160—170

135—150
130—150
160—170
150—170
160—170

150—170
150—170
170—180
170—180

170—190
170—190
180—200
170—190

160—170
160—170
170—180
170-180
170—180

180—190
. mn



9. April 1914. Wirtschaftliche Rundschau. S ta h l u n d  E ison . 0 4 9

dies fü r d a s  z w e ite  V ie r te l ja h r  g e s c h e h e n  s o ll ;  v o n  e in ig e n  
Stellen w ird  d a h e r  v o rg e s c h la g e n , e in e  b e s o n d e re  E i n 
k a u f s g e n o s s e n s c h a f t  f ü r  S t a h l h a l b z e u g  z u s a m m e n 
zubringen, u m  n ö t ig e n fa l ls  e ig e n e  S ta h lw e r k e  z u  e r r ic h te n ,  
sofern dio fite  d ie  V e rb ra u c h s w e rk o  s e h r  h in d e r l ic h e  P r e i s 
politik d e s  C o m p to ir  d e s  A e ie rs  n ic h t  g e ä n d e r t  u n d  d e r  
an d au ern d  rü c k lä u f ig e n  B e w e g u n g  a u f  d e m  F e r tig e is e n -  
m arkto m e h r  a n g e p a ß t  w ird .

Im  A n s c h lu ß  a n  d io  S c h ild e ru n g  d e r  M a r k t-  u n d  
P reisbew egung d e r  w ic h t ig s te n  F e r t i g e i s e n e r z e u g 
n is se  im  e in le ite n d e n  T e ile  v e ra n s c h a u l ic h t  d io  v o r 
stehende A u fs te l lu n g  d io  P r e i s b i l d u n g  in  d e n  v e r 
schiedenen B e z irk e n . H in z u z u f ü g e n  i s t  n o c h , d a ß  E i s e n 
b a h n m a t e r i a l  n u r  m i t  w e n ig e n  g rö ß e re n  P o s te n  b e s te l l t  
worden is t ,  d a r u n te r  in s g e s a m t 20 00 0  t  S c h ie n e n  u sw . 
für W e s ta f r ik a ; d ie  K o n s t r u k t i o n s -  u n d  S c h i e n e n 
w a lz w e r k e  s in d  a u s k ö m m lic h ,  a b e r  n ic h t  m e h r  s e h r  
w eitreichend b e s c h ä f t ig t .

V. B E L G I E N . —  A l l g e m e i n e s .  D a s  B e r ic h t s 
v ierte ljahr h a t  d ie  in  d e r  b e lg is c h e n  E is e n in d u s t r ie  d a r a u f  
gesetzten H o f fn u n g e n  k e in e sw e g s  e r fü l l t .  S e i t  d e m  S c h lu ß  
des le tz te n  J a h r e s  k a m  z u n ä c h s t  e in e  e tw a s  b e ss e re  S t i m 
mung a u f , d ie  e in e  d u rc h w e g  fe s te r e  H a l tu n g  d e r  P re is e  
im Gefolge h a t t e .  D ie  K a u f b e r e i t s c h a f t  w a g te  s ic h  w ie d e r  
mehr h e rv o r, d a  g e ra u m o  Z e it  e in  g ro ß e r  T e il  d e s  la u fe n d e n  
Bedarfs z u rü c k g e h a l te n  w o rd e n  w a r ,  d e r  a b e r  sc h lie ß lic h  
doch w ied er g e d e c k t  w e rd e n  m u ß te .  D e r  a n h a l te n d  s c h a r f e  
W ettbew erb , a u c h  v o n  a n d e r e n  L ä n d e r n  h e r ,  l ie ß  e s  in d e s  
nicht zu, d a ß  n o t ie rb a ro  P r e is b e s s e ru n g e n  d u re h z u b r in g e n  
waren. E r s t  g e g e n  E n d e  J a n u a r ,  a ls  d a s  A u s fu h rg e s c h ä f t  
lebhaftere F ä r b u n g  a n n a h m ,  w a r  a u f  d e m  S t a h e i s e n -  
m a rk to  e in  le ic h te s  A n z ie h e n  d e r  P re is e ,  n a m e n t l ic h  
für F l u ß s t a b e i s e n ,  fe s tz u s te l le n . E s  z e ig te  s ie h  a u c h  
das B e s tre b en  d e r  E in k a u f s h ä u s e r ,  f ü r  ü b e rs e e is c h e n  B e 
darf sieh a u f  d e r  g e g e n w ä r t ig e n  P r e is g ru n d la g e  f ü r  s p ä te r e  
Abnahme im  z w e ite n  u n d  s e lb s t  im  d r i t t e n  V ie r te l ja h r  
cinzudccken. D ie se  K a u fb e w e g u n g  g e w a n n  in d e s  n ic h t  
an B oden, d a  m a n  in  W e r k s k r e is e n  d u r c h a u s  a b g e n e ig t  
war, sich z u  d e n  k a u m  n o c h  a ls  n u tz b r in g e n d  z u  b e z e ic h 
nenden P re is e n  f ü r  lä n g e re  Z e i t  fe s tz u le g e n . D ie  a n f ä n g 
lich g e h a n d e lte n  M en g e n  k a m e n  d a h e r  s c h lie ß lic h  n u r  
stark v e rk ü rz t  z u m  A b s c h lu ß , w o b e i d ie  A b n e h m e r  d ie  
geforderten P re is e  b e w ill ig te n , u m  d e n  n o tw e n d ig s te n  
Bedarf zu  b e fr ie d ig e n . D ie  S ta b e is e n p r e is e  k o n n te n  s ie h  
daraufhin e in ig e  Z e i t  e tw a s  b e s s e r  b e h a u p te n ,  d a  d ie  V o r 
räte a b g en o m m e n  h a t t e n  u n d  d ie  B ü c h e r  n o c h  e in ig e n  
A rbeitsvo rra t a u fw ie se n , d e r  f ü r  m e h re re  W o c h e n  a n h ie l t .  
Es zeigte s ich  in d e s  b a ld ,  d a ß  d ie  K a u fw e l le  e b e n s o  s c h n e ll 
vorüberging, w ie  s ie  g e k o m m e n  w a r ;  d io  A u f tr a g s l is te n  
nahmen m e rk lic h  a b ,  o h n e  d a ß  N e u a r b e i t  im  g le ic h e n  
Umfange g e b u c h t  w e rd e n  k o n n te .  D a s  ü b e r s e e i s e h o  
A b s a t z g e b i e t  v e r s a g te  b e so n d e rs  s t a r k ,  s o w e it  d ie  s ü d -  
am erikan isehen  S t a a t e n  in  B e t r a c h t  k o m m e n . V o rn e h m 
lich m a c h te  s ic h  d ie  w ir ts c h a f t l ic h e  K r is is  in  B ra s il ie n  
stark fü h lb a r ;  a u c h  A rg e n t in ie n  i s t  e n ts c h ie d e n  w e n ig e r  
aufnahm efäh ig  g e w e se n  a ls  v o rh e r .  D e r  c h in e s is c h e  B e 
darf e n tw ic k e lt  s ic h  z w a r  a l lm ä h lic h  b e sse r , a b e r  u n te r  
sichtlich z u n e h m e n d e m  W e t tb e w e rb  a u c h  a n d e r e r  I n 
dustrie länder. B e s o n d e rs  b e m e rk e n s w e r t  i s t  d a s  l e tz th in  
zutage g e tre te n e  B e s t r e b e n  d e r  b e d e u te n d e re n  b e lg isch e n  
Werke, u n te r  f in a n z ie l le r  B e ih ilfe  h e im is c h e r  G ro ß b a n k e n  
den e rw a c h e n d e n  B e d a r f  d e s  g ro ß e n  R e ic h s  d e r  M it te  
eifriger h e ra n z u z ie h e n . A b e r  z u n ä c h s t  k o n n te  h ie rd u rc h  
für die A u sfä lle  a u f  a n d e r e n  G e b ie te n  n o c h  k e in e sw e g s  
auch n u r  a n n ä h e r n d  e in  E r s a t z  g e sc h a ffe n  w e rd e n . D e r  
allgemeine A u ftr a g s e in g a n g  d e c k te ,  n a m e n t l ic h  im  le tz te n  
Teil d e r B e r ie h ts z e it ,  e n ts c h ie d e n  n ic h t  d ie  E r z e u g u n g .  
Dio P reise  f ü r  S t a b e i s e n  im  A u s f u h r v e r k o h r  s in d  
m der zw eiten  H ä l f te  d e s  M o n a ts  M ärz  w ie d e r  s t ä r k e r  u n t e r 
boten w o rd en  u n d  sc h lie ß e n  in s g e s a m t f ü r  F lu ß s ta b e is e n  u m  
4 bis 5 sh , f ü r  S e h w e iß s ta b e is e n  u m  2 b is  3 s h  n ie d r ig e r  
als am  E n d e  d e s  V o r ja h re s ;  im  ü b r ig e n  i s t  d ie  g e n a u e  
Preisbew egung w ä h re n d  d e r  B e r ic h ts m o n a te  a u s  d e r  Z u 
sam m enstellung  a m  F u ß e  d ie se s  B e r ic h te s  d e u t l ic h  e r 
kennbar. D e r  B l e c h m a r k t  b lie b  v o n  d e r  a u f  a n d e r e n

G e b ie te n  z e i tw e is e  a u f t r e te n d e n  le b h a f te r e n  K a u f b e r e i t 
s c h a f t  n a h e z u  u n b e r ü h r t ,  so  d a ß  d ie  P r e is c in b u ß e n  a u f  
d ie se m  M a r k tg e b ie t  a m  s tä r k s te n  g e w ese n  s in d . D io  a m  
S c h lu ß  d e r  B e r ie h ts z e i t  n o t ie r te n  P re is e  l ie g e n  m e is t
4  b is  5  s h  u n t e r  d e n  a m  E n d e  d e s  v o rh e rg e h e n d e n  V ie r te l 
j a h r e s  g e l te n d e n  S ä tz e n .  B a n d e i s e n  g a b  z w a r ,  u n t e r  
d e m  E in f lu ß  d e s  o f tm a ls  a u f t r e te n d e n  s c h ä r f e r e n  W e t t 
b e w e rb s , im  U e b e r s e e v e r k e h r  u m  2 b is  3 s h  n a c h ,  je d o c h  
k o n n te  d ie s e r  R ü c k g a n g  s p ä t e r  z u m  T e il  w ie d e r  a u f g c h o l t  
w e rd e n , so  d a ß  d ie  P re is e  z ie m lic h  s te t ig  s c h lie ß e n . V o r
w ie g e n d  fe s t  l ie ß e n  s ie h  a u c h  d ie  s y n d iz ie r te n  E r z e u g n is s e ,  
S c h i e n e n  u n d  T r ä g e r ,  b e h a u p te n ;  d ie  b e lg isch e n  
S c h ie n e n w a lz w e rk e  b lie b e n  a u s r e ic h e n d  b e s c h ä f t ig t ,  e in  
z ie m lic h  b e la n g re ic h e r  A u f t r a g  in  H ö h e  v o n  40  00 0  t  
v o n  d e r  h e im is c h e n  S ta a ts b a h n v e r w a l tu n g  s ic h e r te  a u c h  
f ü r  w e i te re  M o n a te  g e n ü g e n d e n  A r b e i t s v o r r a t .  D e r  A u s ,  
f u h r -T r ä g e rp r e is  w a r  v o n  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  T r ä g e r 
k o n v e n t i o n  u m  6 s h  a u f  £  5 . 5 / —  e r m ä ß ig t  w o rd e n , 
w a s  z u n ä c h s t  z u  e in e m  e tw a s  l e b h a f te r e n  A u f tr a g s e in g a n g  
f ü h r t e ;  s p ä t e r  m a c h te  s ic h  d ie  a l lg e m e in e  E r le ic h te r u n g  
d e r  G e ld m a rk tv e rh ä l tn is s e  u n d  d ie  d a m i t  z u s a m m e n 
h ä n g e n d e  re g e re  B a u t ä t ig k e i t  e b e n fa l ls  in  g ü n s tig e m  
S in n e  b e m e rk b a r .  A n d a u e r n d  w e n ig  b e fr ie d ig e n d  w a r  d ie  
A rb e i ts la g e  f ü r  D r ä h t e  u n d  D ra h te rz e u g n is s e .  D e r  
A u s f u h rp re is  f ü r  D r a h t  N r .  20 B W G  is t  s e i t  E n d o  v o r ig e n  
J a h r e s  u m  d u rc h g ä n g ig  5 b is  6 s h  a u f  £  6 .8 /—  b is  6 .1 0 /—  
z u rü c k g e g a n g e n . D ie  M a r k t la g e  im  I n l a n d e  w a r  im  
a llg e m e in e n  s te t ig e r ;  d ie  P re is e  k o n n te n  w ä h r e n d  d e s  
g r ö ß te n  T e ils  d e r  B e r ie h ts z e i t ,  w e n n  a u c h  n ic h t  o h n e  
M ü h e, a u f  d e r  a m  S c h lu ß  d e s  V o r ja h re s  g e l te n d e n  G r u n d 
la g e  b e h a u p t e t  w e rd e n . E r s t  g e g e n  E n d e  M ä rz  m a c h te  
s ic h  a u c h  a u f  d ie se m  G e b ie te  e in  s c h ä r f e r e r  P r e i s d r u c k  
b e m e r k b a r ,  so  d a ß  d ie  N o tie ru n g e n  d e r  m e is t  in  B e t r a c h t  
k o m m e n d e n  E r z e u g n is s e  e in e n  R ü c k g a n g  u m  2 ,5 0  b is
5  f r  f. d . t  a u fw e ise n . F l u ß s t a b e i s e n  s c h l i e ß t  z u  115 b is  
117 ,50  fr , S c h w e i ß s t a b e i s e n  z u  122 ,50  b is  125 fr . 
B e z e ic h n e n d  f ü r  d ie  M a r k t la g e  d ie s e r  A r t ik e l  is t ,  d a ß  im  
l e tz te n  M o n a t  V e rh a n d lu n g e n  e in g e le i t e t  w u rd e n ,  u m  d ie  
b e lg is c h e n  S ta b e is e n w e rk e  z u r  B i l d u n g  e i n e s  S t a b -  
e i s e n v e r b a n d e s  z u s a m m e n z u s c h lie ß c n , in d e s  i s t  e in  
e n d g ü lt ig e s  E r g e b n is  b is h e r  n o c h  n ic h t  e r z ie l t  w o rd e n . 
M it  d e r  F o r t f ü h r u n g  d e r  V e rh a n d lu n g e n  i s t  e in  b e s o n d e rs  
e in g e s e tz te r  A u s s c h u ß  b e t r a u t  w o rd e n . U n a b h ä n g ig  v o n  
d e r  a b f la u e n d e n  P re is b e w e g u n g  a u f  d e n  F e r t i g e is e n 
m ä r k te n  h ie l te n  s ic h  d ie  R o h e i s e n n o t i e r u n g e n  v o r 
w ie g e n d  s te t ig ,  m i t  z e i tw e is e r  N e ig u n g  z u r  V e rs te ifu n g . 
A u c h  d ie  H a l b z e u g p r e i s e  f ü r  d a s  I n l a n d  w u rd e n  
v o m  C o m p t o i r  d e s  A c i é r i e s  B e l g e s  a u f  d e r  s e i t  
A n fa n g  d ie se s  J a h r e s  u m  3 ,5 0  f r  e r m ä ß ig te n  G ru n d la g e  
b e h a u p te t .  I m  U e b e r s e e v e r k e h r  g a b e n  d ie  e n ts p r e c h e n d e n  
S ä tz e  e r s t  g e g e n  S c h lu ß  d e r  B e r ic h ts z e i t  u m  1 b is  2 s h  
n a c h .

K o h l e n  u n d  K o k s .  D ie  A b sa tz /V e rh ä ltn is se  f ü r  
b e lg is c h e  K o h le n  w a re n  im  e r s te n  T e il  d e r  B e r ic h ts z e i t  
in fo lg e  d e s  d u r c h  d ie  s t r e n g e  K ä l te  h e rv o rg e ru fe n e n  
f lo t te n  V e rb ra u c h s  in  H a u s b r a n d k o h le n  v o rw ie g e n d  z u 
f r ie d e n s te l le n d .  D io  L a g e r  in  d ie s e n  S o r te n  k o n n te n  z iem  
lie h  g u t  g e r ä u m t  w e rd e n , u n d  a u c h  d ie  la u fe n d e  F ö r d e r u n g  
l ie ß  s ic h  in  b e fr ie d ig e n d e m  U m fa n g  u n te r b r in g e n .  H ie r 
d u r c h  w u rd e  d ie  M a r k t la g e  f ü r  I n d u s t r i e k o h l e n  e b e n 
fa lls  g ü n s t ig  b e e in f lu ß t ;  d ie  e in e  Z c i t la n g  b e sse re  B e s c h ä f 
t ig u n g  d e r  E i s e n in d u s t r ie  t r u g  d a z u  b e i, d a ß  d ie  P r e is e  
a n fä n g l ic h  g u t  b e h a u p t e t  w e rd e n  k o n n te n .  D u rc h  d a s  
V e rsa g e n  d e s  b e lg is c h e n  E i s e n b a h n v e r k e h r s  k a m  es 
s p ä te r  n  ie d e r  z u  g rö ß e re r  A n s a m m lu n g  v o n  V o r rä te n ,  d ie , 
in  V e rb in d u n g  m i t  s c h ä r f e r e m  W e t tb e w e r b  in  e n g lis c h e n  
u n d  d e u ts c h e n  K o h le n ,  u n g ü n s t ig  a u f  d ie  P r e i s h a l tu n g  
e in w irk te n .  D ie  s p ä t e r  s c h w ä c h e r e  B e s c h ä f t ig u n g  d e r  
E is e n w e r k e  f ü h r t e  d a n n  d a z u ,  d a ß  m a n  im  la u f e n d e n  A b 
r u f  u n d  in  n e u e n  K ä u f e n  n ic h t  ü b e r  d e n  u n m i t te lb a r e n  
B e d a r f  h in a u s g in g . D ie  K o h le n z e c h e n  d e s  w e s tl ic h e n  
B e c k e n s  v o n  M o n s b e sc h lo s se n , f ü r  d ie  d e m n ä c h s t  z u r  
E r n e u e r u n g  k o m m e n d e n  g rö ß e re n  A b sc h lü s se  e in e  a l l 
g e m e in e  P r e i s e r m ä ß i g u n g  u m  0 ,5 0  f r  f. d .  t  e in t r e te n  
z u  la s s e n , so  d a ß  s i c h 'F l é n u - S ta u b k o h le n  v o m  1. A p r il
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a b  a u f  14,50 f r ,  F e in k o h le n  a u f  16 f r  u n d  F ö rd e rk o h lc n  
a u f  18 f r  s te l le n  w e rd e n . F ü r  d ie  a n d e r e n  I n d u s tr ie k o h le n 
s o r te n  d ü r f te n  P re is e rm ä ß ig u n g e n  eb en fa lls  n ic h t z u  v e r 
m e id e n  se in , je d o c h  h a b e n  d ie  Z ech en  in  d ie se r  H in s ic h t  
n o c h  k e in e  b e s t im m te n  B esc h lü sse  g e fa ß t.  D ie  IC ohlen- 
e in fu h r  i s t  in  d e n  e r s te n  b e id e n  M o n a te n  d . J .  n u r  w en ig  
g e g e n ü b e r  d e m  V o r ja h re  z u rü c k g e b l ie b e n ; s ie  s te l l te  s ich  
a t i i  1 4 5 4  385  (i. V . 1 4 6 2  908) t ;  d a v o n  k a m e n  a u s  D e u ts c h 
l a n d  86 9  54 3  (794  455 ) t ,  a u s  G ro ß b r i ta n n ie n  370 987 
(427  270) t  u n d  a u s  F r a n k r e ic h  119 186 (153 171) t .  D ie  
g le ic h z e itig e  A u s fu h r  i s t  m i t  867 671 (815 120) t  a u s 
sc h lie ß lic h  n a c h  F r a n k r e ic h  g e s tieg e n . I n  d a s  d o r tig e  
G e b ie t w u rd e n  73 0  810 (698  536) t  g e lie fe rt. D e r  V e r
b ra u c h  in  H o c h o f o n k o k s  w a r  w ä h re n d  d e r  B e r ic h ts 
m o n a te  d u rc h w e g  b e sse r  a ls  v o rh e r ;  in  d e r  V e rso rg u n g  
s in d  d ie  W e rk e  je d o c h  n ic h t  b e so n d e rs  w e it  g eg an g en . 
E n tg e g e n  d e n  E r w a r tu n g e n  d e s  V e rb ra u c h s  h a t  d a s  b e l
g isch e  K o k s s y n d ik a t  d ie  b ish e r ig e n  K o k sp re ise  a u c h  fü r  
d a s  z w e ite  V ie r te l ja h r  a u f r e c h te rh a l te n ;  d a  s ic h  n u n  i n 
z w isc h e n  d ie  M a rk tla g e  d e r  E is e n in d u s tr ie  e r n e u t  v e r 
s c h le c h te r t  h a t ,  h ä l t  m a n  e in e  n o c h m a lig e  N a c h p rü fu n g  
d e r  k ü n f t ig e n  K o k sp re isb e m e ss u n g  n ic h t  fü r  a u s g e 
s ch lo ssen . W ä h r e n d  d e r  B e r ic h ts m o n a te  s te l l te n  s ic h  d ie  
S y n d ik a ts p re is e  f ü r  g e w ö h n lic h en  K o k s  a u f  22  fr , fü r  
h a lb g e w a s ch e n o n  (H o c h o fe n -) K o k s  a u f  25 ,50  f r  u n d  f ü r  
g e w a s c h e n e n  (G ie ß e re i-)  K o k s  a u f  33 fr . D ie  E in fu h r  
v o n  a u s w ä r t ig e m  K o k s  i s t  w ä h re n d  d e r  e r s te n  b e id e n  
M o n a te , im  V e rg le ic h  z u m  V o rja h re ,  w e ite r  z u rü c k g e 
b lie b e n ; a n  d e u ts c h e m  K o k s  k a m e n  147 288 (197 948) t  
h e re in . D ie  b e lg isch e  K o k s a u s fu h r  h a t  d ag eg e n , h a u p t 
s ä c h lic h  n a c h  F r a n k r e ic h ,  z u g en o m m en ; d ie  e n ts p r e c h e n 
d e n  L ie fe ru n g e n  b e tra g e n  111 580 (84  199) t.

R o h e i s e n .  D ie  L a g e  d e s  b e lg isch en  R o h e ise n 
m a rk te s  w a r  w ä h re n d  d e r  B e r ic h ts m o n a tc  n u r  g e rin g e n  
S c h w a n k u n g e n  u n te rw o rfe n . I n  d e r  V e rso rg u n g  d e r  V e r
b ra u c h sw e rk e  w a r, m i t  d e r  H o ffn u n g  a u f  e in  le b h a f te re s  
F r ü h ja h r s g e s c h ä f t ,  d u rc h g ä n g ig  e in  re g e re r  Z u g  z u  b e 
m e rk e n ,  so  d a ß  d ie  a u f  d e n  W e rk e n  d e r  S o e ie tö  J o h n  
C o ck e rill g e d ä m p f te n  zw ei H o c h ö fe n  n a c h  k u rz e r  Z e it 
w ie d e r  a n g e b la s e n  w e rd o n  k o n n te n . D ieso  b e sse re  S t im 
m u n g  h ie l t  a u c h  w e ite r  a n  u n d  w u rd e  n o c h  d a d u rc h  b e 
g ü n s t ig t ,  d a ß  lu x e m b u rg is c h e s  P u d d e l-  u n d  G ie ß ere i
ro h e is e n  im  W e t tb e w e rb  a u f  d o m  h e im isch en  M a rk t m e h r  
z u r ü c k tr a t .  D ie  P re is b e w e g u n g  d e r  v e rsch ie d e n e n  S o r te n  
w ä h re n d  d e r  d re i  B e r ie h ts m o n a te  w a r  im  B ec k e n  v o n  
C h a r le ro i fo lg e n d e :

Anfang Januar Mitte Febr. Ende März 
fr fr fr

Frischereiroheisen . 01,00 bis 62,00 00,50 bis 61,50 61,00 bis 62,00
Tbom asrohelsenO .it. 62,00 „ 03,00 62,00 „ 02,50 01,00 „ 62,00
Thomasroheisen M. M. 64,00 „  66,00 65,50 „ 66,50 65,50 „ 06,50
Gießereiroheisen . . 70,10 „ 72,00 70,50 „ 71,50 71,00 „ 72,50
I n  d e n  M o n a te n  J a n u a r  u n d  F e b r u a r  d . J .  w u rd e n  
a n  P u d d e lro h o ise n  10 800  (i. V . 4900) t ,  a n  G ie ß e re iro h 
e ise n  15 600 (15  950) t  u n d  a n  T h o m asro h e isen  368  800 
(382  100) t ,  s o m it  in s g e s a m t 395  200 (402  950) t  e rz e u g t . 
W ä h r e n d  d e r  B e r ic h ts z e it  w a re n  m i t  m ir  k u rz e r  U n to r 
b re c h u n g  v o n  d e n  in  B e lg ien  b e s te h e n d e n  50  (55) 
H o c h ö f e n  50  (49) im  F e u e r .

D e r  H a l b z o u g m a r k t  h ie l t  s ich  w ä h re n d  d e s  g r ö ß 
te n  T e ils  d e r  B e r ic h ts z e it  z ie m lic h  s te t ig .  I m  A u s fu h r 
g e s c h ä f t ,  n a m e n tl ic h  im  A b s a tz  n a c h  G ro ß b r i ta n n ie n , 
w a r  b e so n d e rs  im  F e b r u a r  e in e  B e sse ru n g  z u  e rk e n n e n , 
w as  z u r  F o lg e  h a t t e ,  d a ß  d e r  P re is  fü r  b e lg isch e  P l a t i n e n  
in  le ic h te m  G ra d e  a n z ie h e n  k o n n te ,  s p ä te r  g in g  a b e r  d ie se  
A u fb e ss e ru n g  w ie d e r  v o lls tä n d ig  v e rlo re n , z u m  T e il 
k a m e n  d ie  P re ise , d a  d a s  b r it is c h e  V e rb ra u c h sg e b ie t 
in fo lg e  d e r  d o r t ig e n  in n e rp o li t is c h e n  B e u n ru h ig u n g  v e r 
s a g te ,  n o c h  u n te r  d ie  A n fa n g ss ä tz e  d ie se s  J a h r e s  zu  s te h e n . 
D ie  P r e is e n tw ic k lu n g  im  A u s fu h rv e rk e h r  w ä h re n d  d e r  
B e r ie h ts m o n a te  i s t  a u s  d e m  e rs te n  T e ile  d e r  S c h lu ß -  
a u fs te l lu n g  e rs ic h t l ic h . D ie  I n l a n d s v e r b r a u c h e r  
h ie l te n  s ich  m e is t  a n  d ie  D e c k u n g  d e s  la u fe n d e n  u n d  
n ä c h s tl ie g e n d e n  B e d a rf s ,  o h n e  a n  w e ite r re ic h e n d e  K ä u fe  
h e ra n z u g e h e n . M a n  h a t t e  f ü r  d a s  zw eite* V ie r te lja h r  u n te r

d e m  G e s ic h ts p u n k te ,  d a ß  s c h o n  m i t  A n fa n g  d ieses  Jahres 
e in e  v e rh ä l tn is m ä ß ig  g e r in g e  P re is e rm ä ß ig u n g  eingetreten 
iv a r, a u f  w e ite re  H e ra b s e tz u n g  d e r  S y n d ik a tsn o tie ru n g e n  
g e r e c h n e t ;  je d o c h  s in d  d ie se , n a c h  d e m  B esc h lu ß  des 
C o m p to ir  d e s  A c ié r ie s  B e lg es , in  d e r  f rü h e r e n  H ö h e  bei- 
b e h a l te n  w o rd e n , w o n a c h  s ie h  R o h b l ö c k o  a u f  89 fr, 
v o r g e w a l z t e  B l ö c k e  a u f  9 6 ,5 0  f r , S t a h l k n ü p p e l  
a u f  104 f r  u n d  P l a t i n e n  a u f  106 ,50  f r  s te llen . Auf. 
d ie se  G ru n d p re is e  s o lle n  d e n  W e r k e n ,  d ie  im  nächsten 
V ie r te l ja h re  w e n ig s te n s  500 t  m o n a t l ic h  a b n c ln n e n , 2 fr 
u n d  b e i m o n a t l ic h  w e n ig s te n s  1000 t  4  f r  f. d . t  S o n d e r -  
n a c h l a ß  g e w ä h r t  w e rd e n .

D ie  P r e i s b i l d u n g  im  ü e b e r s e e v e r k e h r  d e r  n ich 
t ig s te n  F e r t i g e i s e n - E r z e u g n i s s e  w ä h r e n d  d e s  B erich ts
v ie r te l ja h re s  e r g ib t  s ic h  a u s  d e r  n a c h fo lg e n d e n  Z usam m en
s te l lu n g .

Anfang 
Januar 

sh ’

Mitte I Ende 
Februar März 

sh ! sh

Yierzölllge vorgewalzte
Blöcke ..........................

Drelzölligc Stahlknüppel 
Zweizöllige Stahlknüppel 
Einhalbzöllige Platinen . 
Flußstabeisen . . . .  
Schweißstabeisen . . . 
3/X8zöli. flußeis. Grobbleche 
1/8zöllige Bleche . . . 
s/32zöllige Bleche . . . 
1/jBzöllige Feinbleche
B andeisen .....................
Schienen, Svndi- „  (  

katspreis **• \  
Träger, Syndikatspreis
Draht Nr. 20, B .W .G .^  {

71— 72
73— 74
74— 75 
76— 77 
88— 89 
9 0 -  92 
97— 99

101-103 
103-105 
106-108 
116—118 
5.15/— 

bis 6 . - / — 
5.11/— 
6.1-1/— 

bis 6.15/—

7 1 -  72
73— 74
74— 76 
77— 78 
87— 88 
9 1 -  92 
9 7 -  98

100—102 
102-105 
105—106 
114—115 
5.15/— 

bis 6.-*-/— 
5 .5 / -  
0.12/— 

bis 6.14/—

7 0 -  72
7 2 -  73
73— 74 
7 6 -  7S

84 
89 

94— 96 
9 7 -  99 
99-100 

102-103 
115-116 
5 .15 /- 

bis 6.—/— 
5 .5 /- 
6.8/ — 

bis 6.10/-

V I . R U S S L A N D . ■—- A l l g e m e i n e s .  D ie  B erich ts
z e i t  v e r l ie f  f ü r  d ie  g e s a m te  ru s s isc h e  Schw erindustrio  
s e h r  b e w e g t. D ie s m a l w a re n  e s  n ic h t  K o n ju n k tu rso rg e n , 
s o n d e rn  n e u  a u f g e ta u c h te  W ir ts c h a f ts p ro b lc m e ,  welche 
d ie  G ro ß in d u s tr ie l le n  b e u n ru h ig te n .  Z u e r s t  h ie lt  die 
S y n d ik a ts f r a g e  d ie  G e m ü te r  fo r tw ä h r e n d  in  A ufregung. 
I m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  P r o z e ß  g e g e n  d a s  S ynd ika t 
„ P r o d u g o l j“  e r w a r te te  m a n  e n e rg isc h e  M aß reg e ln  der 
P e te r s b u r g e r  S ta a ts a n w a l ts c h a f t ,  in s b e s o n d e re  gegen das 
S y n d ik a t  „ P r o d a m e ta “ , g e g e n  d a s  s ic h  d e r  Z orn  des 
V e rk e h rs m in is te r s  im  B u n d e  m i t  d e n  ä u ß e r s te n  rechten 
P a r te ie n  g e w e n d e t  h a t t e .  E s  t r a t e n  je d o c h  au ßergew öhn
lic h e  p o li t is c h e  E re ig n is s e  e in .  W ie  im m e r  b e i schwierigen 
p o li t is c h e n  L a g e n  in  R u ß la n d  w u rd e  a u c h  j e tz t  diese 
w ic h tig e  w ir ts c h a f t l ic h e  A n g e le g e n h e it  in  d e n  H in te r
g r u n d  g e sc h o b e n . I m  A u g e n b lic k  i s t  d ieso  F rag e  ad 
a e t a  g e le g t w o rd e n . I n  d e r  B e r ic h ts z e i t  w u rd e  d ie  Frage 
d e s  E is e n m a n g e ls  in  d e n  R e g ie ru n g sk o m m is s io n e n  unter 
B e te il ig u n g  v o n  I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e ls v e r t r e te rn  wieder 
e in e r  le b h a f te n  E r ö r te r u n g  u n te rw o rfe n .  W ie  früher 
w u rd e n  s c h a rf e  K la g e n  ü b e r  d ie  P o l i t ik  d e s  S yndika ts  
„ P r o d a m e ta “  l a u t .  D e m  S y n d ik a t  w u rd e  z u r  L a s t  gelegt, 
d a ß  es a b s ic h t l ic h  d ie  E r z e u g u n g  e in s e h rä n k e  u n d  die 
A u f tr ä g e  m i t  g ro ß e n  V e r s p ä tu n g e n  e rle d ig e . D ie  An
k la g e n  k o n n te n  je d o c h  n ic h t  m i t  Z a h le n  b e k r ä f t ig t  werden, 
w e sh a lb  e s  d e m  S y n d ik a t  „ P r o d a m e ta “  le ic h t w ar, sio 
z u  w id e rle g e n . F ü r  d ie  n ä c h s te n  J a h r e  s te h t ,  w en n  nicht 
g a n z  a u ß e rg e w ö h n lic h e  E re ig n is s e  o in tr e te n ,  e in e  gewal
t ig e  Z u n a h m e  d e s  E is o n v e rb ra u c h s  z u  e rw a r te n . Die 
b e v o rs te h e n d e  A n le g u n g  e in e r  g ro ß e n  A n z a h l von  neuen 
E is e n b a h n lin ie n ,  d ie  a n d a u e r n d e  le b h a f te  B o h rtä tig k e it 
m  d e n  N a p h th a g e b ie te n  u n d  d ie  A u s f ü h ru n g  des .Flo tten
p ro g ra m m s  w ird  e in e  g ro ß e  N a c h f ra g e  n a c h  E isenerzeug
n is se n  n a c h  s ich  z ie h e n . E s  i s t  d e s h a lb  beg re iflich , daß 
d ie  E is e n in d u s tr ie l le n  im  g ro ß e n  u n d  g a n ze n  keinen 
h e f t ig e n  W id e r s t a n d  g e g e n  d ie  g e p la n te  E in fu h r  von Roh
e ise n  u n d  fe r t ig e n  E is e n e rz e u g n is s e n  a u s  d e m  Auslando 
b e k u n d e n . D ie se  E i n f u h r  i s t  a l le rd in g s  in  ganz  be
s c h r ä n k te m  U m fa n g e  g e p la n t ,  e s  h a n d e l t  s ich  vo rers t um 
327 600 t  R o h e ise n . D ie  M en g e  d e r  e in z u fü h re n d e n  Eisen-
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erzcugnisse k o n n te  b is  j e t z t  n ic h t  f e s tg e s te l l t  w e rd e n . 
Auf der v o r  k u rz e m  a b g c h a l to n e n  S i tz u n g  d e r  R c g ie ru n g s -  
kommis3ion, d ie  u n t e r  B e te il ig u n g  d e r  V e r t r e te r  f ü r  H a n 
del u nd  I n d u s t r ie  s t a t t f a n d ,  e in ig te  m a n  s ie h  a u f  fo lg e n d e  
Z o llh erab se tzu n g en : f ü r  R o h e is e n  u m  10 K o p e k e n ,  f ü r  H a lb 
zeug um  15 K o p e k e n  u n d  f ü r  S c h ie n e n  u m  10 K o p e k e n  
f. d. P ud . D ie se  b e s c h e id e n e  Z o l lh e ra b s e tz u n g  w ird  a ls  e in  
Sieg der In d u s tr ie l le n  a n g e s e h e n . I n  d e n  le tz te n  T a g e n  
hatten d ie In d u s t r ie l le n  n o c h  e in e n  w e ite re n  E i f o lg  z u  v e r 
zeichnen. D e r  V e rk e h r s m in is tc r  h a t  n ä m lic h  b e sc h lo ssen , 
daß in d ie D u m a  e in e  G e se tz e s v o rla g e  e in g e b r a c h t  w e rd e n  
soll, w onach  f ü r  d re i  J a h r e  im  v o ra u s  K r e d i te  f ü r  d a s  
notwendige ro lle n d e  M a te r ia l  d e r  K ro n s e is e n b a h n e n  b e 
willigt w erd e n . E s  so ll d e m n a c h  e in  w e itg e h e n d e s  P r o 
gramm fü r  d ie  B e s te l lu n g e n  v o n  W a g g o n s  u n d  L o k o 
motiven fü r  d ie  n ä c h s te n  d re i  J a h r e  a u s g e a r b e i te t  w e rd e n . 
Die W aggon- u n d  L o k o m o t iv fa b r ik e n  e r w a r te n  d e s h a lb  
den E in g an g  v o n  b e d e u te n d e n  K ro n s b e s te l lu n g e n .  G le ic h 
zeitig w e rd e n  ih n e n  v o m  F is k u s  g ro ß e  K r e d i te  z u r  
Verfügung g e s te l l t  w e rd e n , w o d u rc h  s ie  v o r d e r h a n d  d e r  
großen G e ld so rg en  e n th o b e n  w e rd e n . D ie  ru s s is c h e n  
Banken s in d  n ä m lic h  b e s t r e b t ,  d ie  K r e d i te  f ü r  d ie  I n d u s t r i e 
un ternehm en n a c h  M ö g lic h k e it e in z u s c h rä n k e n .  I n  d e r  
Tat h a b en  d ie  ru s s is c h e n  I n d u s t r i e u n te r n e h m e n  n a c h  
russischen V e rh ä ltn is s e n  z u  v ie l f e s tl ie g e n d e s  K a p i t a l  
verschlungen. D e r  g e s a m te  Z u w a c h s  v o n  n e u e n  K a p i ta l ie n  
bei den ru s s isc h e n  A k t ie n u n te r n e h m e n  b e t r u g  im  J a h r e l9 1 3  
874 013 400  R b l .  (1 9 1 2 : 557  0 2 4  70 3  R b l .  u n d  1 9 1 1 : 
453 997 237 R b l .) ,  w o b e i a l le in  a u f  d ie  H ü t to n in d u s t r i e 
gesellschaften 284  126 200  R b l .  u n d  a u f  d ie  M a s c h in e n 
baugesellschaften  120 818  750  R b l .  e n tf ie le n .

K o h l e n .  D ie  V e r s tä r k u n g  d e r  F ö r d e r u n g  u n d  d e s  
Versandes in  d e n  le tz te n  M o n a te n  d e s  V o r ja h re s  h a t  e in e  
gründliche E r le ic h te ru n g  a u f  d e m  M a r k te  h e rv o rg e ru fe n . 
Aus F u r c h t  v o r  e in e m  b e v o r s te h e n d e n  K o h le n m a n g e l  
waren d ie  g ro ß e n  I n d u s t r ie g e b ie te  b e s t r e b t ,  n a c h  M ö g lic h 
keit g roßo V o rrä te  a n z u s a m m e ln .  D a n k  d ie se m  U m s ta n d o  
hatten zu  B e g in n  d ie se s  J a h r e s  d ie  K o h le n p re is e  n a c h 
gelassen. B a ld  d a r a u f  s te l l te  s ie h  a b e r  e in  s t a r k e r  W ag c n - 
mangel e in , w o d u rc h  d e n  e n t f e r n t  g e le g e n e n  O rte n  d ie  
K ohlenzufuhr a b g e s e h n i t to n  w u rd e . N a c h  m e h rm a lig e n  
dringenden V o rs te llu n g e n  d e r  I n d u s t r ie l le n  b e im  V e r
kehrsm in ister w u rd e  d ie se  F r a g e  v o r lä u f ig  g e re g e l t ,  u n d  
der H a rk t  t r a t  w ie d e r  in  e in e n  n a tü r l ic h e n  Z u s ta n d  e in . —  
Nach v o rlä u fig en  M itte i lu n g e n  b e t r u g  d ie  g e s a m te  K o h le n 
förderung im  J a h r e  1913 im  e u ro p ä is c h e n  R u ß la n d  
34 041 734 t  g e g e n  28  8 06  35 9  t  im  J a h r e  1912  u n d  
20 491 016  t  im  J a h r e  1911. D ie  E in f u h r  v o n  K o h lo  
aus dem  A u s la n d e  s t e l l t e  s ic h  a u f  7 669  935  t  g e g en  
5 219 323 t  im  J a h r e  1912. I n s g e s a m t  w ird  d e r  K o h le n 
verbrauch R u ß la n d s  im  J a h r e  1913 a u f  43  5 1 1 3 4 1  
(34 840 260) t  g e s c h ä tz t .  E s  s e i  e r w ä h n t ,  d a ß  n a c h  la n g 
wierigen V e rh a n d lu n g e n  d ie  D a u e r  d e s  V e r tra g e s  d e s  
südrussisehen K o h le n s y n d ik a ts  „ P r o d u g o l j“  u m  zw ei 
Jahre, vo n  1918 a u f  1916, h e r a b g e s e tz t  w u rd e . U n te r 
dessen so llen  n e u e  B e d in g u n g e n  a u s g e a r b e i te t  w e rd e n , 
die E n d e  1916 a ls  G ru n d la g e  f ü r  d e n  A b s c h lu ß  n e u e r  
Verträge d ie n e n  so lle n . U n te r  d o m  D ru c k e  v o n  n ic h t-  
russischen In d u s t r ie l le n  h a b e n  d ie  S oc . A n . M é ta llu rg iq u e  
D niéprovienno d u  M id i d e  la  R u s s ie  u n d  d ie  S o c . G o ssu - 
dasow o-B aizak  ih re  K la g e n  g e g e n  d a s  S y n d ik a t  „ P r o 
dugolj“  z u rü c k g e n o m m e n  u n d  s in d  w ie d e r  d e m  S y n d ik a t  
beigetreten.

D ie S t im m u n g  a u f  d e n  E i s e n m ä r k te n  b le ib t  n a c h  
" ie  vo r fe s t, o b w o h l d ie  E r z e u g u n g  v o n  R o h e i s e n ,  
H a lb z e u g  u n d  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  a u c h  im  J a 
nuar d . J .  e in e  Z u n a h m e  im  V e rg le ic h  z u m  R e k o r d 
jahre 1913 a u fw e is t .  L a u t  v o r lä u f ig e n  M itte i lu n g e n  d e s  
Konseils d e r  s ü d ru s s is e h e n  H ü t te n in d u s t r io l le n  b e t r u g  im  
Januar d . J .  d ie  E r z e u g u n g  a n  R o h e is e n  26 7  07 8  
( +  15 323) t ,  a n  H a lb z e u g  2 59  92 4  ( +  33  695) t  u n d  
an F e rtig e rze u g n is se n  21 9  163 ( +  29  014 ) t .  G rö ß e re  
Geschäfte a u f  L ie fe ru n g  v o n  R o h e is e n  u n d  F e r t ig e r z e u g 
nissen w e rd en  in  C h a rk o w  n u r  a b  1915 a b g e s c h lo ss e n .

U e b e r  d ie  P r e i s e  g ib t  n a c h s te h e n d e r  B ö r s e n z e t te l  
d e r  G h a rk o w e r  S te in k o h le n -  u n d  E is e n b ö r s e  A u s k u n f t :

Anfang ! 
Januar

Anfang
Februar

Anfang
Mär/.

(in Kopeken1) f. d. Pud.2)

R o h e i s e n  a b  H ü t t e  :
1 S ü d l i c h e s  G ie ß e r e ie is e n  

N r .  1 ............................ 6 9 — 72 0 9 — 72 0 9 — 72
S ü d l i c h e s  S ta h le i s e n 6 4 — 66 66 66

i ’S »
! rf S t a b -  u .  F o r r n -  

e is e n  . . . .
io 1 4 9 — 158 1 4 9 — 158 1 5 3 — 1581

T r ä g e r  . . . . . rf 1 4 6 — 154 1 4 6 — 15 4 1 4 6 — 154
j »5 3 S c h w e l le n  . . u 153 1 53 15 3
j >>P-4 ; m  ' B le c h e  . . . .

.

eî 1 7 0 — 178 17 0 — 17 8 1 7 0 — 178

\ K r iv o i - R o g e r - E i s e n e i  
! m i t  6 2  %  F e - G e h a l t

l

9 — 10 9 — 10 9 —  10
60  % • 1  8 —  9 8 —  9 8 —  9

1
5 8  %  *> • 1

D r.  R .  S i e w .

V I I .  V E R E I N I G T E  S T A A T E N  V O N  N O R D 
A M E R IK A . —  D ie  L a g e  d e s  a m e r ik a n is c h e n  E is e n m a r k te s  
w a r  w ä h r e n d  d e s  a b g e la u f e n e n  J a h r e s v ie r te ls  e in e  w e n ig  
g ü n s t ig e .  I n  d e n  M o n a te n  J a n u a r  u n d  F e b r u a r  l ie g t  d a s  
G e s c h ä f t  in  d e r  R e g e l s e h r  r u h ig ;  a b e r  d e r  M ärz  h a t  n i c h t  
d ie  e rh o f f te  B e le b u n g  g e b r a c h t ,  s o n d e r n  e in e  e r n e u te  
Ä b f la u u n g ,  u n d  w e n n  im  A p r i l  d ie  K a u f t ä t i g k e i t  n ic h t  in  
e rh ö h te m  M aß e  e in s e tz t ,  so  s in d  e m p fin d lic h e  B e t r ie b s 
e in s c h rä n k u n g e n  u n v e rm e id l ic h .  D ie  E is e n b a h n g e s e ll
s c h a f te n  h a b e n  ih re  B ez ü g e  a u f  d a s  ä u ß e r s te  e in g e s c h rä n k t ,  
w e s h a lb  s ic h  d ie  W e r k e  n o tg e d ru n g e n  m e h r  a u f  F o r m -  
e iso n  w e rfe n  m u ß te n .  D e r  h ie r  a u f t r e te n d e  s c h a r f e  W e t t 
b e w e rb  h a t  e in  N a c h la s s e n  d e r  T r ä g e rp r e i s e  im  G efo lge  
g e h a b t ,  d a s  a u c h  n ic h t  o h n e  E in f lu ß  a u f  d ie  P r e is e  f ü r  
S ta b e is e n  u n d  G ro b b le c h e  g e b lie b e n  is t .  V e r h ä l tn is 
m ä ß ig  g u t  b e s c h ä f t ig t  s in d  d ie  W e iß b le c h w e rk e  u n d  d ie  
D r a h t in d u s t r io ,  d o c h  r e ic h t  d ie s  n a tü r l i c h  n i c h t  h in ,  d e n  
A u s fa l l  in  d e n  a n d e r e n  F a b r ik a t io n s g o b ie te n  w e t t z u 
m a c h e n .  I n  R o h e is e n  u n d  H a lb z e u g  H eg t d e r  M a r k t  
g a n z  d a rn ie d e r .

D ie  P r e i s b e w e g u n g  w ird  d u r c h  n a c h s te h e n d e  A u f 
s te l lu n g  v e r a n s c h a u l ic h t .
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Dollar für die Tonne zu 1016 kg

G ie ß e r e i - R o h e is e n  S t a n 
d a r d  N r .  2 lo c o  P h i l a 
d e lp h ia  .................................. 15 ,00 1 4 ,7 5 15 ,00 15 ,00 17 ,75

G ie ß e r e i - R o h e is e n  N r .  2 
( a u s  d e m  S ü d e n )  lo c o
C i n c i n n a t i ............................ 13 ,7 5 13 ,7 5 1 4 ,0 0 14 ,00 16 ,25

B e s s e m e r - R o h e is e n  | 1 5 ,1 5 1 4 ,9 0 1 5 ,50 1 5 ,1 5 18 ,15
G r a u e s P u d d e l r o h e i s .  Ig-fj 1 3 ,9 0 13 ,65 1 3 ,65 1 3 ,6 5 1 6 ,9 0
B e s s e m e r k n ü p p e l  . J 2 2 0 ,0 0 2 1 ,0 0 2 1 ,0 0 2 1 ,0 0 2 8 ,5 0

S c h w e r e  S t a h l s c h i e n e n  
a b  W e r k ................................. 1 ,25

Cent für das Pfund

! !
1 ,25! 1 ,25! 1 .25 1 ,2 5

B e h ä l t e r b l e c h e  . .] . u  
F e in b le c h e  N r .  28  . > a J  =

1 ,2 0 1 ,20 : 1 ,2 0 | 1 ,1 5 1 ,7 0
1,85 1 ,95 1,95! 1 ,9 5 2 ,3 5

. D r a h t s t i f t e  .............. ) ^ 1 ,5 5 1 ,6 0 1 ,65  1 ,6 5 1 ,7 0

1 )  1 R u b e l  z u  100 K o p e k e n  =  2 ,1 6  J t .  

- )  1 P u d  =  16 ,38  A g .
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U N D  M E T A L L E .

1 1914

to £ 
=

s  5
£ |  a t
c ^

-3(2 A
nf

an
g

M
är

z

£ :~

E lse n le o le ru n o e n .

F e r r o s i l iz iu m : J l j i J l J l

a) i. Hochofen erzeugt (Basis 10% Si 
f. d. t verzollt frei Waggon 
Duleburg-Ruhrort . . . . 100,50 98,00 93,00 98,00

Skala ±  3,50 J l  
b) elektr. hergestellt (Basis 45% Si) 

f. d. t  ah Duisburg . . . . 220 210 210 220
Skala ±  5,50 JC  

c) elektr. hergestellt (Basis 75% Si) 
f. d. t  ab Duisburg . . . . 420 420 420 420

Skala 6 J l  

F e rro m an g a n s iliz iu m , elektr. her- 
gestelit:

1. 50 bis 55% Mn, 23 bis 28% Si 
f. d. t  ab Duisburg . . . . 370 370 360 360

2. 68 bis 75% Mn, 20 bis 25% Si 
f. d t  ab Duisburg . . . . 370 370 360 360

3. 50 bis 55% Mn, 30 bis 35% Si 
f. d. t  ab Duisburg . . . . 400 400 400 400

F e rro m an g an  (Basis 80% Mn):
f. d. t  fob engl. Häfen . . 189,00 189,00 168,70 168,70

Skala ±  2 J l  

F e r r o c h r o m : 
a) kohlefrei, Qualität 1 „Mark“, 

Basis 60% Cr, f. d. t  ab Wen- 
g e rn -R u h r..................................... 2000 2000 2000 2000

Skala ±  32,50 J l  
b) elektr. hergestellt:
1. raff. Ferrochrom Nr. I

(0,3 bis 0,75% O, Basis 60% Cr) 
f. d. t  ab Duisburg . . . . 1500 1500 1500 1500

Skala ±  32,50 J l  
2. raff. Ferrochrom Nr. I I

(1 bis 2 % C, Basis 60 %  Cr) 
f. d. t  ab Duisburg . . . . 1200 1200 1200 1200

Skala i  25 J l  
3. Ferrochrom

(4 bis 6%  O, Basis 60% Cr) 
f. d. t  ab Duisburg . . . . 450 460 450 450

Skala ±  15 J l  

F e rro tl tn n : 
a) (rd. 24%  Ti) Qualität t, kohle

frei, f. 100 kg ab H ütte . . 220 220 230 230
b) (10 bi» 15% Ti) f. 100 kg ab 

H ütte ......................................... 150 150 150 150
F e r r o m a n g a n s i l l z i u m a l u m i -  

n iu m  (20%  Fe, 20% Si, 20% Al, 
40 % Mn), kohlefrei, Qualität 
„Mark“, f. 100 kg ab Hiitte . . . 235 235 235 235

F erro w o lfram  (85% Wo, 0,5 bis 
1% O): f. d. kg des in der Legie
rung enthaltenen metallischen Wolf
rams ab Duisburg. . . . . . . . 6,00 6,00 6,00 6,00

F e rro m o ly b d ä n  (70 bis 80% Mo): 
f. d. kg des in der Legierung ent
haltenen Molybdäns ab Duisburg . 14,00 14,00 14,00 14,00

K a rb o ru n d u m  (Siliziumkarbid):
f. d. t  ab Duisburg . . . . 380 380 380 380

M e ta lle .

Blei . . . f .  100 kg ab H iitte . . 30,50 39,50 38,50 38,00
Kupfer , f. 100 „ „ „ 136,00 140,00 138,00 136,00

r  echles. c f 100 kg ab HUtte 45,75 46,00 46,25 46,25
Zlnk< rhein. *2 f. 100 „ „ ,,

c3 45,25 45,50 45,75 45,75
^  belg. ä  f. 100 „  „ „ 44,75 45,00 45,26 45,25

Z in n -B an  ca f. 50 kg cif Rotterdam 172,00 193,00 17S,00 189,00
N ickel (98 bis 99% Ni):

f. 100 kg ab Hiitte . . 344,00 344,00 344,00 344,00
A lum in ium  (98 bis 99% Al):

f. 100 kg ab HUtte . . 165,00 165,00 105,00 165,00
M eta ll. W o lfram , pulverförmig 
(96 bis 98% Wo): f. d. kg ab Hiitte 5,80 5.60 5,40 5,40

I X .  A U S F U H R P R E I S E  F Ü R  D E U T S C H E  S T A H L - 
E R Z E U G N I S S E .  —  Im  fo lg e n d e n  g e b e n  w ir  n o c h  e in e  
U e b e r s ic h t ü b e r  d ie  A u s fu h rp re is e  v o n  d e u ts c h e n  S t a h l 
e rz eu g n issen , d ie  w ir  n a c h  d e r  „ K ö ln .  Z tg .“  z u sa m m e n - 
.g e s te llt  h a b e n . D ie  P re is e  v e rs te h e n  s ich  f re i S ch iff  
A n tw e rp e n .

Januar
sh

1914

Februar
sh

Mürz
sh

Stahlblücke 4" und mehr . . 74—75 75 75
Stahlkniippel 2" Grundlage . 1 0 — 1 1 77 77
P la t in e n ...................................... S I1/»'—S2% 81—82 81—82
S tah ls ta n g en .............................. 90—91 90—92 88-91
Stahlträger für nördl. Engl. T 102 102 102
Stahlträger für südl. England. 105 105 105
Winkel eisen U ......................... 106—109 106—109 106—100
B a n d e is e n .................................. 109—118 115—1 IS 117—118
S ta h lp la t tc n .............................. 100—102 100 98—100
Bleche N r. 1 2 /1 4 ..................... 106—107 106 101—106
Bleche Nr. 2 0 ......................... 126—128 125—127 124—125
N ie te n s ta n g e n ......................... 92—93 92—94 90—93
verzinkter Stacheldraht N r. 12 17 7 %—180 180 177%—180
gewöhnl. D raht N r. 0/8 . . . 117% 120—122% 117%
D rahtstifte 0/7 Kübel . . . . 6—6»/t 6—6 % 6-6%

D e u tsc h e  D ra h tw a lz w e rk e ,  A k tie n -G e se lls c h a f t in 
D ü s s e ld o rf . —  D e r  V e r s a n d  d e s  W a lz d ra h tv e rb a n d e s  
b e t r u g  im  M ä r z  d . J .  f ü r  d a s  I n l a n d  2 5  250  (im  F e b ru a r  d .J . 
n a c h  d e n  e n d g ü l t ig e n  F e s t s te l lu n g e n  22  644) t ,  fü r  das 
A u s la n d  18 600  (1 6  2 1 9 ) t ,  z u s a m m e n  a ls o  4 3 8 5 0  (38863) t.

D e u ts c h e r  G u ß ro h r-V e rb a n d , G . m . b .  H . in  K öln . — 
I n  d e r  a m  31 . M ärz  a b g e h a l te n e n  S i tz u n g  w u rd e  die 
V e r l ä n g e r u n g  d o s  V e r b a n d e s  u m  f ü n f  J a h r e ,  
b is  z u m  31. M ä rz  1919, b e sc h lo s se n . D ie  b ish e r ig e  G rund
la g e  d e s  V e rb a n d e s  w u rd e  n u r  w e n ig  g e ä n d e r t .

S ie g e rlä n d e r  E ise n s te in v e re in ,  G . m . b . H . in  Siegen. — 
W ie  in  d e r  a m  30. M ärz  a b g e h a l te n e n  H a u p tv e rsa m m lu n g  
b e r ic h te t  w u rd e , b e t r u g  d ie  F ö r d e r u n g  d e r  V ere in sg ruben  
im  J a n u a r  206  139 t  u n d  im  F e b r u a r  197 964  t .  Der 
V e rs a n d  b e lie f  s ic h  a u f  210 315  b zw . 199 711 t .  D ie  M ark t
la g e  l ä ß t ,  w ie  w e i te r  m i tg e te i l t  w u rd e , im  a llg em ein en  zu 
w ü n sc h e n  ü b r ig .  D a g e g e n  s in d  d ie  V e rh ä ltn is s e  a u f  dem 
E i s e n s t e in m a r k t  n o c h  v e r h ä l tn is m ä ß ig  g ü n s t ig .  F ü r  den 
M o n a t  M ä rz  w ird  v o r a u s s ic h t l ic h  d e r  V e rs a n d  d e r  För
d e ru n g  e n ts p re c h e n .

O b e rsch le s iseh e  K o h le n k o n v e n t io n . —  D ie  Obcr- 
s ch lc s isc h e  K o h le n k o n v e n t io n  h a t  d ie  m i t  d e m  1. April 
in  G e l tu n g  t r e te n d e n  S o m m c rp rc isc  d e s  In n e n g e b ie ts  für 
H a u s b r a n d k o h le  u m  50  P f .  f. d . t  h e ra b g e s e tz t .

D e u tsc h e  W a f fe n -  u n d  M u n itio n s fa b r ik e n , Berlin- 
K a r ls r u h e  —  S ta h lw e rk  B e c k e r , A k tie n -G e se lls c h a f t zu 
W ill ie h  b e i C re fe ld . —  Z w is c h e n  d ie s e n  b e id e n  Gesell
s c h a f te n  is t ,  w ie  d ie , ,K ö ln .Z tg .“  m i t t e i l t ,  e in e  I n t e r e s s e n *  
g e m o i n s o h a f t  d e r g e s ta l t  z u s ta n d e  g e k o m m e n , d a ß  beide 
F i r m e n  in  d ie  im  J a h r  1913 g e g r ü n d e te  u n d  von  der 
ru s s is c h e n  R e g ie r u n g  g e n e h m ig tc A k tie n g o s o lls o h a f t  „ P a r a  
B e l l u m “  in  P e t e r s b u r g  ih re  s ä m t l ic h e n  E rfah ru n g e n , 
P a t e n t e  u s w . e in b r in g e n .  Z w e c k  d e r  G e se lls c h a f t is t ,  die 
E rz e u g n is s e  b e id e r  W e r k e  z u  v e r t r e ib e n ,  je d o c h  in  erster 
L in ie  K r ie g s m a te r ia l  h e rz u s te l le n .

D e u tsc h e  W a f fe n -  u n d  M u n itio n s fa b r ik e n , Berlin- 
K a r ls ru h e .  —  I n  d e r  a m  3. d . M . a b g e h a l te n e n  H a u p t
v e rs a m m lu n g  s t a n d  d ie  E r h ö h u n g  d e s  A k tien k ap ita ls  
u m  10 M illio n en  J t  z u m  K u rs e  v o n  150 %  z u r  B eschluß
fa s s u n g ’ ). D e r  V o rs itz e n d e  d e s  A u fs ic h ts r a ts  te i l t  mit, 
d a ß  W ü n s c h e  n a c h  e in e m  g rö ß e re n  B e tr a g e  u n d  einem 
n ie d r ig e re n  K u rs e  l a u t  g e w o rd e n  s e ie n . D e r  A ufs ich tsra t 
v e rs c h lie ß e  s ic h  d e r  B e r e c h t ig u n g  d ie s e r  W ü n sc h e  nicht. 
D ie  V e rs a m m lu n g  b e sc h lo ß  d a r a u f ,  d a s  A k t i e n k a p i t a l  
u m  15 00 0  0 0 0  J t  n e u e r  A k tie n  m i t  D iv id en d en b erech ti-  
g u n g  f ü r  1914 z u  e r h ö h e n ,  d ie  d e n  A k tio n ä re n  im  Ver
h ä l tn i s  v o n  1 z u  1 z u  107 %  z u z ü g lic h  4  %  Z insen ab 
1. J a n u a r  1914 a n g e b o te n  w e rd e n  so llen .

Z u r  L a g e  d e r i ta l ie n is c h e n  E is e n in d u s tr ie .  —  W ie uns 
ü b e r  d ie  L a g e  d e r  i ta l ie n is c h e n  E is e n in d u s t r ie  während 
d e r  l e tz te n  d re i  M o n a te  g e s c h r ie b e n  w ird ,  veru rsach ten  
e in ig e  lo k a le  S tr e ik s  in  M a ila n d  z w a r  S tö ru n g e n , jedoch 
n u r  v o n  g e r in g e r  W ic h t ig k e i t .  B is  a u f  e in  k le in e s  Werk 
s in d  s ie  a lle  b e ig e le g t.  I m  ü b r ig e n  b lie b  d e r  M ark t un-

') V gl. S t. u . E . 1914, 19. M ärz, S . 508.
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verändert m i t  e in e m  g le ic h m ä ß ig e n , w e n n  a u c h  g e r in g 
fügigen N a c h la s se n  d e r  P re is e .  V o n  e in e r  e rh e b lic h e n  
Besserung in  d e r  B e s c h ä f t ig u n g  o d e r  im  A n z ie h e n  d e r  
Preise w a r n irg e n d s  e tw a s  z u  m e rk e n .

Aus N orw egens  E is e n in d u s tr ie .  —  D ie  Z e i t s c h r i f t  „ T h e  
Iron a n d  C oal T r a d e s  R e v ie w “ 1) e n t h ä l t  e in ig e  in te r e s s a n te  
Angaben ü b e r  d ie  n o rw e g is c h e  E is e n in d u s t r ie  im  J a h r e  
1913. B ei d e r  A k t i e s e l s k a b e t  S y d v a r a n g e r  b e lie f  s ic h  
die g e sam te  E is e n e rz fö rd e ru n g  a u f  1 0 0 0  00 0  t ,  d ie  
425 000 t  S c h lic h  e rg a b e n , a u s  d e n e n  ISO 00 0  t  B r ik e t t s  
hergestellt w u rd e n . V e rs c h if f t  w u rd e n  45 0  000  t  E rz e  
und B rik e tts . H ie rv o n  g in g e n  70 %  n a c h  D e u ts c h la n d  
und d e r R e s t  n a c h  E n g la n d .  —  A u f  d e n  R ö d s a n d -  
Eisencrzgruben s te l l t e  s ic h  d ie  F ö r d e r u n g  n a c h  d e r  m a g n e 
tischen A u fb e re itu n g  a u f  700 0  t  S c h lic h , d ie  s ä m t l ic h  a u s 
geführt w u rd e n . D ie  A u fb e re i tu n g s a n la g e  so ll a u f  d ie  
doppelte L e is tu n g s fä h ig k e i t  g e b r a c h t  w u rd e n . —  B e i d e n  
F o s d a fe n -E is e n e r z g r u b c n  a m  T r o n d h je m s f jo rd  b e f in d e t  
sich eine g ro ß e  A u fb e re i tu n g s a n la g e  im  B a u .  —  D ie  A r b e i t  
auf den M o lö -E is e n e rz g ru b e n  v e r lie f  n o r m a l ;  g e fö rd e r t  
wurden 41 000 t  u n d  v e rs c h if f t  42  500  t .  —  V o n  d e n  
im S ü d en  g e le g e n e n  E ä h n - E i s e n e r z g r u b e n  w u rd e n  
21000 t  g e fö rd e r t .  —  B e i d e n  L a n g ö - E i s e n e r z g r u b e n  in  
der N ähe v o n  K r a g e r ö  b e lie f  s ie h  d ie  F ö r d e r u n g  a u f  
8300 t ;  h ie rv o n  w u rd e n  2320  t  a u s g e f ü h r t ,  w ä h re n d  d e r  
Rest a n  d ie  A . S . T in fo s  J e r n v c r k  g in g . —  A u ß e rd e m  
befanden s ich  n o c h  v e rs c h ie d e n e  k le in e re  E is e n e rz g ru b e n  
in der N a c h b a r s c h a f t  v o n  A re n d a l  im  S ü d e n  u n d  in  
Lofoten u n d  V e s te rs a le  im  N o rd e n  in  T ä t ig k e i t .  D ie  
gesamte E is e n e rz fö rd e ru n g  N o rw e g e n s  b e z if fe r te  s ich  a u f  
510 000 t  u n d  d ie  A u s f u h r  a u f  u n g e fä h r  500 000  t ,

Von d e n  E ise n -  u n d  S ta h lw e rk e n  h a t t e n  d ie  N ä s -  
Eisonwerko e in e n  n o rm a le n  B e t r ie b  z u  v e rz e ic h n e n ,

H ah n sch e  W e rk e , A c tie n g e s e llsc h a ft, B e r lin  u n d  
Großenbaum. —  D ie  G e se lls c h a f t  s c h l ie ß t  i h r  G e s c h ä f ts 
jahr 1913 u n te r  E in re c h n u n g  v o n  254  34 0  J t  V o r tr a g  
mit e inem  G e w in n  v o n  1 941 92 0  (i. V . 2 0 1 2  8 40 ) J t  a b ,  
die wie fo lg t  v e rw e n d e t  w e rd e n ;  S00 00 0  (750  000 ) J t  

zu A b sc h re ib u n g en , 100 000  (100  0 0 0 ) , l t  f ü r  d ie  R ü c k 
lage I I ,  147 000  (1 3 8  5 0 0 ) J t  z u  T a n t ie m e n ,  B e lo h n u n g e n , 
als Z u w en d u n g e n  a n  B e a m te n -  u n d  A rb e i te r s t i f tu n g e n ,  
440 000 (777 000) J t  a ls  D iv id e n d e  (8  %  g e g e n  14 %  i. V .). 
Auf neue R e c h n u n g  w e rd e n  45 4  0 20  (254  3 40 ) J t  v o r 
getragen. —  W ie  d e r  in  d e r  H a u p tv e r s a m m lu n g  v o m
30. M ärz e r s t a t t e t e  B e r ic h t  d e s  V o rs ta n d e s  a u s f ü h r t ,  h a t  
nach dem  S c h e i te rn  d e r  V e rh a n d lu n g e n  w eg o n  B ild u n g  
eines S y n d ik a te s  f ü r  s ä m t l ic h e  R ö h r e n f a b r ik a te  M itte  
Januar e in  s c h a r f e r  W e t tb e w e rb  u n te r  d e n  W e r k e n  e in - 
gesetzt, d e r  n a c h  d e m  B e r ic h te  v o n  d e n  e m p f in d l ic h s te n  
P reisrückgängen b e g le i te t  is t .  T r o tz d e m  i s t  es  d e r  G e se ll
schaft g e lu n g e n , d ie  V e r la d u n g e n  in  d e n  e r s te n  d re i  
■Monaten d es  n e u e n  G e s c h ä f ts ja h r e s  g e g e n ü b e r  d e n  g le ic h e n  
Monaten d e s  V o r ja h re s  e rh e b l ic h  z u  s te ig e rn .

K refelder S ta h lw e rk , A k tie n -G e se lls c h a f t  z u  K re fe ld - 
— N ach  d e m  B e r ic h t  d o s  V o rs ta n d e s  s t a n d  d a s  a m
31. D ezem ber 1913 a b g e la u f e n c  G e s c h ä f ts ja h r  in  d e r  z w e i
ten H ä lfte  u n te r  d e m  E in f lu ß  d e r  rü c k g ä n g ig e n  G e s c h ä f ts 
lage. T ro tz d e m  b lio b  d e r  G e s a m tu m s a tz  d e r  g le ic h e  
wie im V o rja h re . — D ie  G e w in n - u n d  V e r lu s tre c h n u n g  e r g ib t  
einen B e tr ie b s ü b e rs c h u ß  v o n  1 931 10 3 ,1 8  J t ,  h ie rz u  i s t  
noch d e r V o r tr a g  a u s  1912  v o n  14 65 9 ,2 9  J t  h in z u z u - 
rcchnen. A n d e rse its  e r fo r d e r n  d ie  H a n d lu n g s u n k o s te n ,  
Steuern, M ie te n  u n d  B a n k z in s e n  5 96  7 1 9 ,2 3  J t  u n d  d ie  
A bschreibungen a u f  z w e ife lh a f te  F o r d e r u n g e n  20 75 4 ,2 9  J t ,  

so daß e in  R o h g ea v in n  v o n  1 328  2 8 8 ,9 5  J t  v e rb le ib t .  
An A b sch re ib u n g en  s in d  5 6 4  5 8 0 ,0 9  J t  a b z u s e tz e n .  D e r  
Vorstand s c h lä g t  v o r , d e n  s ic h  e rg e b e n d e n  R e in g e w in n  
von 763 708,86 J t  w ie  f o lg t  z u  v e rw e n d e n :  37 4 5 2 ,4 8  J t  

für die b e so n d e re  R ü c k la g e ,  10 0 00  J l  f ü r  d ie  T a lo n s te u e r -  
Rücklage, 50  000  J l  f ü r  b e so n d e re  A b s c h re ib u n g e n  a u f  
<lie Schm elz- u n d  G lü h ö fe n a n la g e , 83 4 2 1 ,3 8  .11 f ü r  A b 
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w ä h re n d  d a s  H a r d a n g e r  E l e k t r i s k e  J e r n - o g - S t a a l -  
v e r k  im  A n fa n g  d e s  J a h r e s  g e sc h lo sse n  w u rd e . —  D ie  
A . S . T i n f o s  J e r n v e r k  w a r  d a s  g a n z e  J a h r  h in 
d u r c h  in  B e t r ie b  u n d  w ird  w a h rs c h e in l ic h  in  K ü r z e  v e r 
g r ö ß e r t  w e rd e n . —  A u f  d e n  U lc f o s - E is e n w c r k e n  in  
T c le m a rk e n , a u f  d e n e n  w ä h re n d  d e s  J a h r e s  1912 e in  
e le k tr is e h e r  V e rsu c h s o fe n  in  B e t r ie b  w a r ,  w u rd e  e in  
n e u e r  E le k tr o -O fe n  v o n  d e m  g le ic h e n  S y s te m  w ie  in  
T in fo s  in  B e t r ie b  g e s e tz t .  E in e  n e u e  K r a f t s t a t i o n  m i t  
e in e r  L e is tu n g s fä h ig k e i t  v o n  2000  P S  w u rd e  e r r ic h te t ,  
v o n  d e n e n  1400 P S  f ü r  d e n  E le k tr o -O fe n  b e n ö t ig t  w e rd e n , 
w ä h re n d  45 0  P S  a n  d ie  F ä h n -E is e n e rz g ru b e n  w e i te r 
g e le i t e t  w e rd e n . —  D a s  S t a v a n g e r  E l e o t r o - S t a a l -  
v e r k  w u rd e  im  M ä rz  v . J .  in  B e t r ie b  g e n o m m e n . E r z e u g t  
w u rd e n  b is  E n d e  d e s  J a h r e s  u n g e fä h r  2000  t ,  in  d e r  
H a u p ts a c h o  S ta h lfo rm g u ß .

D e r H a n d e l m it  M a n g a n e rz  u n d  M a n g a n e ise n e rz . —
I n  d e r  a u f  S . 341 in  d e m  H e f t  v o m  19. F e b r u a r  d . J .  
d ie s e r  Z e i ts c h r if t  s ieh  d e m  A b s a tz  5 a n s c h l ie ß e n d e n  Z a h le u -  
ta f e l  s in d  z u r  B e r ic h t ig u n g  d ie  S u m m e n  f ü r  d ie  E is e n 
b a h n f r a c h t :  27 ,00  J l  u n d  2 3 ,0 0  J l ,  zu  v e r ta u s c h e n  u n d  
e n ts p r e c h e n d  a u c h  d ie  E n d s u m m e n :  21 8 ,0 0  J t  u n d  
2 1 4 ,0 0  J l ,  e b e n fa l ls  g e g e n e in a n d e r  a u s z u ta u s c h e n .

F e r n e r  i s t  z u  d ie s e r  Z a h le n ta fe l  z u  b e m e rk e n ,  d a ß  in  
d e r  R e g e l d ie  a u s lä n d is c h e n  E rz e ,  d ie  f ü r  d ie  H ü t t e n  im  
D o r tm u n d e r  B e z irk  b e s t im m t s in d , n ic h t  ü b e r  R o t t e r 
d a m , s o n d e rn  ü b e r  E m d e n  v e r f r a c h te t  w e rd e n . E in e  V e r
f r a c h tu n g  ü b e r  R o t te r d a m  t r i t t  m e is te n s  n u r  d a n n  e in , 
w e n n  d ie  K a n ä le  z u g e f ro re n  s in d . D a d u rc h  s t e l l t  s ic h  d ie  
F r a c h t  n a c h  D o r tm u n d  n o c h  e tw a s  b illig e r , a ls  a u s  d e r  
o b e n  b e r ic h t ig te n  Z a h le n ta fe l  h e rv o rg e h t.

B e rg a s s e s so r  3)r.*Qug. L .  S c h e f f e r ,

S c h re ib u n g e n  a u f  B e te i l ig u n g s k o n to ,  17 158 ,79  J l  f ü r  
s a tz u n g s m ä ß ig e  T a n t ie m e  d e s  A u fs ic h ts r a te s ,  540  0 0 0  J l  

a ls  D iv id e n d e  (12  %  w ie  i. V .) , so  d a ß  n o c h  2 5  0 76 ,21  J t  

a ls  V o r t r a g  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v e rb le ib e n .
F r a n z  M ö g u in  &  C o., A . G . z u  D ill in g e n -S a a r .  —  

D ie  G e se lls c h a f t  e rz ie l te  iin  G e s c h ä f ts ja h r e  1913 e in e n  
U m s a tz  v o n  5  245  72 2 ,0 5  ( i. V . 3 42 7  89 1 ,8 0 ) J l .  A m
1. J a n u a r  d . J .  b e z i f fe r te  s ich  d e r  B e s ta n d  a n  u n e r le d ig te n  
A u f t r ä g e n  a u f  r d .  2 950 00 0  (3  900  0 0 0 ) J l .  D ie  B e le g 
s c h a f t  b e tru g  d u rc h s c h n i t t l ic h  720  (0 7 1 ) M a n n  (o h n o  
M e is te r  u n d  M o n ta g e p e rs o n a l) .  F ü r  N e u a n ln g e n  w u rd e n  
8 5 8  7 6 2 ,7 0  J t ,  f ü r  U n te r h a l tu n g  0 4 1 2 7 ,0 0  J t  v e r a u s g a b t .  —  
D e r  R e in g e w in n  s t e l l t  s ic h  e in sc h lie ß lic h  72  82 1 ,1 0  J l  

V o r t r a g  u n d  n a c h  255  599 ,81  J l  A b sc h re ib u n g e n  a u f  
363  83 8 ,0 9  J l .  D e r  A u f s ic h ts r a t  s o ll lä g t  fo lg e n d e  V e r 
w e n d u n g  v o r :  13 0 4 3 ,4 7  J l  T a n t ie m e  d e s  A u fs ie h ts r a ts ,  
25  00 0  J l  B e lo h n u n g e n , 30  00 0  J l  Z u w e is u n g  z u r  R ü c k 
la g o  I I ,  22 5  00 0  J l  D iv id e n d e  ( 9 %  g e g e n  1 1 %  i. V .), 
70  70 4 ,6 2  J l  V o r t r a g  a u f  n e u e  R e c h n u n g .

S te lla w e rk -A k tie n g e se lls c h a f t  v o rm a ls  W ilis c h  &  Co., 
H o m b e rg -N ie d e rrh e in .  —  N a c h  d e m  B e r ic h te  d e s  V o r
s ta n d e s  ü b e r  d a s  J a h r  1913 b r a c h te  d ie  g u te  G e s c h ä f ts 
la g e  w ä h re n d  d e r  e r s te n  H ä l f te  d e s  B e r ic h ts ja h re s  d e n  
F a b r ik e n  d e r  G e se lls c h a f t  f lo t t e  u n d  v o lle  B e s c h ä f tig u n g  
b is  z u m  H e r b s t ,  d a n n  m a c h te n  s ieh  je d o c h  d ie  W irk u n g e n  
d e s  U m s c h w u n g e s  b e m e rk b a r .  —  D e r  R o h g e w in n  s t e l l t  s ie h  
e in sc h lie ß lic h  75  6 8 1 ,5 8  J l  V o r tr a g  a u f  917  03 7 ,5 2  J t .  
N a c h  d o m  V o rs c h lä g e  d e s  V o rs ta n d e s  so lle n  h ie rv o n  
94  0 00  J l  f ü r  S c ln ild v e rs c h re ib u n g s -  u n d  H y p o th e k e n 
z in se n , 337  8 0 7 ,0 4  J t  f ü r  A b s c h re ib u n g e n , 150 000  J t  f ü r  
R ü c k s te l lu n g e n ,  71 52 7 ,9 0  J t  a ls  T a n t ie m e n  f ü r  A u f 
s ic h t s r a t ,  D ir e k t io n  u n d  B e a m te  v e rn  e n d e t ,  5 0  00 0  J t  
d e r  b e s o n d e re n  R ü c k la g e  I  z u g e f ü h r t  u n d  150 00 0  J t  
a l s  D iv id e n d e  (15  %  w ie  i. V .) a u s g e s c h ü t t e t  w e rd e n , 
so  d a ß  z u m  V o r t r a g  a u f  n e u e  R e c h n u n g  n o c h  04  3 0 1 ,9 8  J t  
v e rb le ib e n .

L u le ä  J e r n v e r k s  A k tie b o la g , S to c k h o lm . —  D ie  G e
s e l l s c h a f t  s c h l ie ß t  u n t e r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e s  V e r lu s t-  
v o r t r a g e s  a u s  d o m  V o r ja h re  v o n  97 8 1 6 ,5 5  K  ih r  G e 
s c h ä f t s ja h r  1913 m i t  e in e m  G e w in n  v o n  198 0 0 8 ,3 5  K
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a b .  A u s  d e m  K o n k u rs e  d e r  A k tic b o la g c t J e r n e x p o r t  
e rh ie l t  d ie  G e se lls c h a ft in fo lg e  V erg le ich s  101 345 ,30  K , 
d ie  a u f  G ew in n - u n d  V e r lu s tre c h n u n g  v e rb u c h t  w u rd e n . 
V o n  d e m  G e w in n  w e rd e n  20 000  K  d e r  R ü c k la g e , 15 00 0  K  
d e m  H o c h o fe n z u s te llu n g s k o n to  u n d  00 000 J t  d e m  V er- 
fü g u n g s b e s ta n d o  z u g e fü h r t ,  7 1 4 0 0  K  a ls  D iv id e n d e  
(0  % ) a u s g e s c h ü t te t  u n d  32 208 ,35  IC a u f  n e u e  R e c h n u n g  
v o rg e tra g e n . D ie  E rz e u g u n g  b e lie f s ich  a u f  23  809  t  
R o h e ise n  fü r  d ie  .A u sfu h r u n d  30 2  t  K le in e isen . D ie  im  
B e r ic h ts ja h re  a u s g e fü h r te n  A u f tr ä g e  s te l l te n  s ich  a u f  
25  979 t  R o h e ise n  u n d  1341,7 t  S ch lich .

A m e ric a n  S tee l F o u n d r ie s , C h icago1). —  D ie  G ese ll
s c h a f t  e rz ie lte  in  d e m  a m  31. D e z e m b e r  v . J .  a b g e la u fe n e n  
G e s c h ä f ts ja h re  n a c h  A b z u g  d e r  B e tr ie b s -  u n d  V e rw a ltu n g s -

J ) N a c h  T h e  I r o n  A g e  1914, 19. M ärz , S . 722.

k o s te n  u sw . 2 031  27 2  ( 1 5 4 3  839) S B e tr ieb sü b e rsch u ß , 
w o zu  n o c h  55  8 9 4  (44  9 27 ) $  s o n s tig e  E in n a h m e n  hinzu- 
k o m m e n . D a  d ie  S c h u ld v e rs c h re ib u n g s -  u n d  sonstigen 
Z in se n  u sw . 73 4  648  (4 8 8  502) S u n d  d ie  A bschreibungen  
318  920  (322  507) $  e r fo r d e r n ,  so  v e rb le ib t  e in  R ein
g e w in n  v o n  1 0 3 3  5 92  (777  756) S- N a c h  V errechnung 
d e s  v o rh e rg e h e n d e n  U e b e rsc h u ss e s  v o n  533 238 (Vor- 
lu s te s  v o n  224  518) $  e r g ib t  s ic h  e in  G esam tü b ersch u ß  
v o n  1 5 86  830 (553  238) $• F ü r  D iv id e n d e n  s in d  343 OSO $■ 
v e r fü g b a r .  D e r  U m s a tz  b e z i f fe r te  s ic h  a u f  17 425 941 §. 
Z u  k e in e r  Z e i t  d e s  J a h r e s  -w aren d ie  A n la g e n  b is  zu  ihrer 
v o lle n  L e is tu n g s fä h ig k e i t  b e s c h ä f t ig t .  Z u  B eg inn  des 
J a h r e s  la g  e in  g ro ß e r  A u f t r a g s b e s ta n d  v o r ,  d o ch  wurde 
d e r  N e u c in g a n g  v o n  A u f t r ä g e n  im m e r  g e rin g e r , u n d  am 
E n d e  d e s  J a h r e s  e r r e ic h te  d ie  B e s c h ä f t ig u n g  d e r  W erke 
n o c h  n ic h t  50  %  ih r e r  L e is tu n g s fä h ig k e i t .

B ü c h e r s c h a u .

B e i t r ä g e  z u r  G e s c h i c h t e  d e r  T e c h n i k  u n d  I n d u s t r i e .  

J a h r b u c h  d e s  V e r e in e s  d e u t s c h e r  I n g e n ie u r e .  H r s g .  
v o n  C o n r a d  M a t s c h o ß .  B d .  5 .  M i t  2 9 3  T e x t a b b .  

u .  1 2  B i ld n .  B e r l i n :  J .  S p r in g e r  1 9 1 3 . (2  B l . ,  

3 4 5  S . )  4 °  ( 8 ° ) .  8  J l ,  g e b .  9  J L

W ir  h a b e n  sch o n  m e h rfa c h  a n  d ie se r  S te lle 1) ü b e r  
Z w eck e  u n d  Z ie le  d e s  v o rlieg e n d e n  J a h r b u c h s  g e sp ro ch e n . 
E s  e rü b r ig t  s ich  d a h e r ,  a u f  b e id e s  n o c h m a ls  e in z u g eh e n , w ir  
b e g n ü g e n  u n s  v ie lm e h r  m i t  e in e r  k u rz e n  A nzeige  u n d  e in e m  
H in w e is  d a ra u f ,  d a ß  a u c h  d ie se r  m i t  a n e rk e n n e n s w e r te r  
P ü n k t l ic h k e i t  h e ra u sg e k o m m e n e  J a h r e s b a n d ,  d e r  fü n f te  
in  s e in e r  R e ih e , a u fs  n e u e  e in e  F ü lle  w e rtv o lle n  M a te ria ls  
b r in g t ,  d a s  u n s  a u s  d e r  G e sc h ic h te  d e r  T e c h n ik  u n d  d e n  
A rb e ite n  h e rv o r ra g e n d e r  In g e n ie u re  re ich e  A n re g u n g  
v e rm it te l t .  I m m e r  w ie d e r  s o llte n  w ir d a ra u s  d e n  S c h lu ß  
z ie h en , u n s  m e h r  u n d  m e h r  in  d ie se  g e sc h ic h tlic h e n  D in g e  
z u  v e r tie fe n , w e il s ie  u n s  e r s t  e rk e n n e n  le h re n , w ie  v ie l
f a c h  w ir  a u f  A rb e ite n  v e rg a n g e n e r  Z e ite n  a u fb a u e n  u n d  
w ie  o f t  w ir  d o c h  m i t  u n s e re n  A rb e ite n  a u f  d e n  S c h u lte rn  
a n d e r e r  s te h e n . D e m  u m  d ie  G esch ich te  d e r  T e c h n ik  
so  v e rd ie n te n  H e ra u s g e b e r  u n d  se in e n  M ita rb e ite rn  
m ö g e  d e r  s c h ö n s te  L o h n  f ü r  ih re  m ü h e v o lle  A rb e i t  e r 
w a ch se n  a u s  d em  s ic h e re n  G efü h l, d a ß  ih re  A rb e ite n , in  
s te t s  w e ite re  K re is e  d r in g e n d , b e fru c h te n d  u n d  a n re g e n d  
w irk e n  w e rd e n . D a n n  w e rd e n  s ich  a u c h  Q uellen  z u r  E r 
fo rsc h u n g  d e r  G e sc h ic h te  u n s e re r  T e c h n ik  e rsch ließ e n , 
d io  b is h e r  g a r  n ic h t  o d e r  n u r  s p ä r lic h  ge flo ssen  s in d .

D e r  I n h a l t  d e s  v o rlieg e n d e n  B a n d e s  u m fa ß t  fo lg e n d e  
A rb e i te n :  G eh . B a u r a t  P ro fe ss o r  G. d e  T h i e r r y ,  B e r lin :  
L u d w ig  F ra n z iu s ,  O b e rb a u d ire k to r  d e r  F re ie n  H a n s e 
s t a d t  B re m e n , 1875 b is  1903. —  P ro fe sso r  D r. C a r l  
K o e h n e ,  B e r l in :  D ie  M ü h le  im  R e c h te  d e r  V ö lk e r. —  
D r. K a r l  K e l l e r ,  M ü n c h e n : J o h a n n  A n d re a s  S eg n e r. —  
P ro fe ss o r  (S r.Jp tf) . H e r m a n n  F i s c h e r ,  H a n n o v e r :  
B e i t rä g e  z u r  G e sc h ich to  d e r  W e rk ze u g m a sch in e n . —  
I n g e n ie u r  c a n d . ju r .  D r .  p h il. J .  S t u r ,  W ie n : D io  p r in 
z ip ie lle  E n tw ic k lu n g  d e s  m itte le u ro p ä is c h e n  te c h n isc h e n  
B a u r e c h te s  a u s  d e m  rö m isc h e n  R e c h te .  E in  v e rg le ic h en d e r  
B e i t r a g  z u r  te c h n is c h - ju r is t is c h e n  K u ltu rg e s c h ic h te .  —  
G eh . R e g ie r u n g s ra t  W . T r e p t o i v ,  C h a r lo t te n b u rg :  D a s  
S te in s c h lo ß g e w e h r u n d  se in e  fa b r ik m ä ß ig e  H e rs te l lu n g  
in  d e n  J a h r e n  1800 b is  1825. —  D r. te e h n . R u d o l f  
S a n z i n ,  W ie n :  J o h n  H a sw e ll. —  C o n r a d  M a t s c h o ß ,  
B e r l in :  F e r d in a n d  vo n  M ille r, d e r  E rzg ieß e r . Z u r  E r 
in n e ru n g  a n  d io  100. W ie d e rk e h r  se in e s  G e b u r ts ta g e s .  —
H . B o m b e ,  B e r l in :  D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  S t r a ß e n b a h n 
w ag en . —  D r .  te c h n . I I .  F u c h s ,  P r a g ,  u n d  P ro fe s s o r  
In g . A . G ü n t h e r ,  P i l s e n :  D ie  e r s te n  b e tr ie b s fä h ig e n  
D a m p fm a sc h in e n  in  B ö h m e n . E in  B e i tr a g  z u r  I n d u s tr ie -  
g e sc h ic h to  B ö h m e n s . —  C o n r a d  M a t s c h o ß ,  B e r lin :

U S t. u . E . 1910, 30. M ärz, S . 5 31 ; 28. D ez ., S . 2215;
1912, 15. F eb r ., S . 2 94 ; 1913, 2. J a n ., S . 38.

G e sc h ic h te  d e r  M a s c h in e n fa b r ik  N ü rn b e rg .  D ie  B egrün
d u n g  u n d  E n tw ic k lu n g  d e r  W e r k e  N ü rn b e rg  u n d  G ustavs
b u rg  d e r  M a s c h in e n fa b r ik  A u g s b u rg -N ü rn b e rg , A. G. 
(M . A . N .) .  —  In g e n ie u r  O t t o  V o g e l ,  D üsseldorf: 
C r is to p h e r  P o lh e m  u n d  s e in e  B e z ie h u n g e n  zu m  H arzer 
B e rg b a u . $ r .> § !tg . O .  P c t e r s e n .

U r b a l i n ,  K a r l :  E r m i t t l u n g  d e r  b i l l i g s t e n  B e t r i e b s -  

k r a f l  f ü r  F a b r i k e n  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s ic h t i 

g u n g  d e r  A b w ä r m e v e r w e r t u n g .  2-., v o l l s t ,  e rn . u. 

e r w .  A u f l .  v o n  S ) r . 'Q n g .  E r n s t  R e u t l i n g e n  

M i t  6 6  F i g .  u .  4 5  Z a h l e n t a f .  B e r l i n :  J .  S p r in g e r  

1 9 1 3 . G e b .  5  M .

G e g e n ü b e r  d e r  e r s te n  A u fla g e *  h a t  d ie se s  B u ch  eine 
v o llk o m m e n  d u rc h g re ife n d e  U m a rb e i tu n g  e rfa h re n  und 
u m f a ß t  j e t z t  d e n  g a n z e n , ä u ß e r s t  v ie ls e it ig e n  S to ff der 
K r a f t -  u n d  H e iz u n g s a n la g e n  v o n  F a b r ik e n .  U c b cr den 
U m fa n g  d e s  B u c h t i te l s  h in a u s  s in d  a u ß e rd e m  in  großen 
U m ris s e n  d ie  W ä r m e k ra f tm a s c h in e n  d e r  öffentlichen 
E le k t r iz i tä t s w e r k e  in  d e n  K re is  d e r  B e t ra c h tu n g  ge
zo g en . M it g ro ß e m  F le iß  i s t  e in e  b e d e u te n d e  M enge an 
w e r tv o lle n  u n d  ü b e rs ic h t l ic h  g e o rd n e te n  U nterlagen 
a l le r  f ü r  F a b r ik z w e c k e  in  E ra g o  k o m m e n d e n  W ärme- 
k ra f tm a s c h in c n  u n d  ih r e r  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  zusam m en
g e tra g e n ,  f ü r  d ie  p r a k t is c h e  A n w e n d u n g  e r lä u te r t  und 
k r i t is c h  v e rg lic h e n  u n te r  h ä u f ig e r  A n w e n d u n g  vo n  Zahlen
ta fe ln  u n d  S c b a u b ild e rn . L e tz te r e  g e h e n  in  ih re r  Zahl 
u n d  d e r  F ü l le  d e s  d a r in  v e r a r b e i te te n  S to ffe s  teilweise 
f a s t  ü b e r  d a s  M aß  d e sse n  h in a u s ,  w 'as e in  F a b rik le ite r 
o d e r  e in  B c t r ie b s in g e n ic u r  in  d e r  R e g e l z u m  E ntw erfen 
u n d  D u rc h re c h n e n  e in e r  n e u e n  F a b r ik - K ra f ta n la g e  und 
z u m  B e u r te i le n  d e r  e in g e g a n g e n e n  K o stenansch läge  
b r a u c h t  u n d  ü b e rs e h e n  k a n n .  B e i  s a c h g e m ä ß e r An- 
W en d u n g  w ird  d a s  B u c h  s ieh  a ls  e in e  ä u ß e r s t  ergiebige 
F u n d g r u b e  f ü r  U n te r la g e n  ü b e r  n a h e z u  a lle  Fragen 
erw 'e isen , d ie  v o r  d e r  B e s te llu n g  e in e r  F a b rik k ra f ta n lag e  
g e k lä r t  w e rd e n  m ü s se n . D e m n a c h  k a n n  d a s  vorliegende 
W e rk c h e n  w o h l d a z u  b e i t r a g e n ,  d ie  v ie lfa c h  übliche 
E in h o lu n g  z a h l re ic h e r  A n g e b o te  v o n  a lle n  möglichen 
F ir m e n ,  d ie  ü b e r h a u p t  in  F r a g e  k o m m e n  k ö n n te n , teil- 
w e ise  ü b e rf lü s s ig  z u  m a c h e n  u n d  d e n  A b n e h m e rn  wie der 
lie fe rn d e n  I n d u s t r i e  v ie l  u n f r u c h tb a r e  u n d  m ühsam e 
A rb e i t ,  Z e i tv e r lu s te  u n d  U n k o s te n  f ü r  d a s  E in z ieh e n  und 
A u s a rb e i te n  v ie le r  z w ec k - u n d  a u s s ic h ts lo s e r  Angebote 
so w ie  d io  d a d u rc h  v e r a n la ß te n  V e rh a n d lu n g e n  usw. er- 
s p a r e n .  E in  g u t e r  E r fo lg  a u c h  in  d ie se r , v o n  dem  Verfasser 
v ie lle ic h t  g a r  n ic h t  e r w a r te te n  R ic h tu n g  u n d  eine  weite 
V e rb re i tu n g  s in d  d o m  in  d e r  v o r lie g e n d e n  A uflage be
d e u te n d  v e rb e s s e r te n , w e r tv o lle n  B u c h e  d u rc h a u s  zu 
w ü n sc h e n .

V o n  d e n  s e c h s  A b s c h n i t t e n  b e lia n d e ln  d e r  erste, 
f ü n f te  u n d  s e c h s te  d ie  b e tr ie b s te c h n is c h e n  u n d  wirt-

* V gl. S t . u. E . 1907 , 11. S e p t ., S . 1337.
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6eha{tlichen  G e s ic h ts p u n k te  f ü r  d ie  K r a f t -  u n d  W ä r m e 
versorgung e in e r  F a b r ik  b e i  d e n  v e r s c h ie d e n s te n  B e t r ie b s 
verhältn issen  u n d  d io  U n te r la g e n  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  
dabei e n ts te h e n d e n  A n la g e -  u n d  B e t r ie b s k o s te n .  D e r  
zweite A b s c h n i t t  g ib t  e in e  U c b e r s ic h t  ü b e r  d ie  v o r 
handenen W ä r m e k ra f tm a s c h in e n  u n d  ih re  E ig e n s c h a f te n .  
Der d r i t te  A b s c h n i t t  h a n d e l t  v o n  d e r  A b w ä r m e v e r w e r tu n g  
und der v ie r te  A b s c h n i t t  v o n  d e n  E in z o lf ra g e n  d e r  H e iz u n g .

A n w cn d u n g sb o isp ie le  u n d  Q u e lle n n a c h w e ise  s in d  
reichlich u n d  e rs c h ö p fe n d  v o rh a n d e n .  D ie  A u s s ta t tu n g  d e s  
Buches i s t  g u t  u n d  z w e c k e n ts p r e c h e n d ,  d e r  P r e is  b illig  
zu nennen . , M .  G e r c k c .

F e rn e r s in d  d e r  K e d a k t io n  fo lg e n d e  W e rk e  z u g e g a n g e n : 

A n a l y s e ,  D i e  c h e m i s c h e .  S a m m lu n g  v o n  E in z e ld a r 
stellungen  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  c h e m isc h e n , te o h n is c h -  
chem ischen u n d  p h y s ik a l is c h -c h e m is c h e n  A n a ly se . H rs g . 
von D r. B . M . M a r g o s c h e s ,  a .  o. P ro fe s s o r  a n  d e r  
D eu tschen  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  B rü n n .  S t u t t g a r t :
F. E n k e . 8°.

B d. 16. G r o ß m a n n ,  D r .  H . ,  P r iv a t d o z e n t  a n  d e r  
U n iv e rs itä t B e r l in :  D i e  B e s l i m m u n g s m e t h o d e n  d e s

N i c k e l s  u n d  K o b a l l s  u n d  i h r e  T r e n n u n g  v o n  d e n  a n d e r e n  

E l e m e n t e n .  1913. (140  S .) 5 J l .

Hi D e r B a n d  b ie te t  e in e  k r i t is c h e  Z u s a m m e n 
stellung d e r  z a h l re ic h e n  B e s t im m u n g s -  u n d  T r e n n u n g s 
m ethoden  d e s  N ic k e ls  u n d  K o b a l ts .  D e r  V e rfa s s e r  
ha t d a b e i v o r  a lle m  d ie  n e u e r e n  M e th o d e n , d ie  in  d e r  
Prax is  b e re i ts  E in g a n g  g e fu n d e n  h a b e n ,  b e rü c k s ic h t ig t ,  
w ährend  e r  a u f  V o lls tä n d ig k e i t  in  d e r  W ie d e rg a b e  
der ä lte re n  L i t e r a tu r  m i t  R ü c k s ic h t  a u f  d io  K la r h e i t  
der D a rs te l lu n g  v e rz ic h te n  z u  so lle n  g e g la u b t  h a t .  Hi

A r b e i t e r w o h n h a u s ,  D a s  l ä n d l i c h e .  B a u re i fe  E n tw ü r f e  
f ü r  L a n d a r b e i te r w o h n h ä u s e r  m i t  S t a l l  im  P r e is e  v o n  
3 5 0 0  b is  50 0 0  J l .  H e rv o rg e g a n g e n  a u s  d o m  W e t t 
b e w e rb e  d e r  L a n d w ir t s c h a f t l ic h e n  S o n d e r -A u s s te l lu n g  
d e r  I n te r n a t io n a le n  B a u f a e h a u s s te lh in g  L e ip z ig  1913. 
I m  A u f tr ä g e  d e r  G e se lls c h a f t  f ü r  H e im k u l tu r  (e . V .) 
h rs g . v o n  A r c h i te k t  (B . D . A .) R a y m u n d  B r a c h 
m a n n ,  L e ip z ig . W ie s b a d e n :  H e im k u l tu r - V e r la g ,
W e s td e u ts c h e  V e r la g s g e s e lls c h a f t  m . b . H . [1913], 
(X V , 24  S .) 4». 12 J l ,  g e b . 15 J l .

Hi W e n n g le ic h  d ie se  S a m m lu n g  in  e r s te r  L in ie  
W o h n h ä u s e r  f ü r  la n d w ir ts c h a f t l ic h e  A rb e i te r  e n th ä l t ,  
d ü r f t e  s ie  d o c h  a u c h  m a n c h e  A n re g u n g  f ü r  d e n  B a u  v o n  
W o h n h ä u s e rn  f ü r  I n d u s t r i e a r b e i te r  b ie te n , z u m a l  in  
F ä l le n ,  w o  e s  s ich  e m p f ie h lt ,  so lc h e n  S ie d lu n g e n  m i t  R ü c k 
s ic h t  a u f  d io  L a g o  d e r  W e rk o  e in e n  a u s g e s p ro c h e n  l ä n d 
lic h e n  C h a r a k te r  z u  g e b e n . V o rh e r r s c h e n d  i s t  b e i  d e n  
v o r lie g e n d e n  E n tw ü r f e n  d a s  Z w il l in g s h a u s ;  g ro ß e  
S o r g fa l t  i s t  a u f  d io  N e b e n a n la g e n  ( S ta l lu n g  u sw .)  
g e le g t. *

D o d g e ,  J a m e s  M a p e s :  I n d u s t r i e l l e  B c l r i e b s f ü h r u n g . —  
S c h l e s i n g e r ,  (Dr.-Qng. G .,  P r o fe s s o r :  B e l r i c b s / ü h r u n g  

u n d  B e l r i e b s w i s s e n s c h a f t .  V o r tr ä g e , g e h a l te n  a u f  d e r  
54 . H a u p tv e r s a m m lu n g  d e s  V e re in e s  d e u ts c h e r  In g e n ie u re  
in  L e ip z ig . B e r l i n : J .  S p r in g e r  1913. (70  S .) 8 ° . 0 ,8 0  J t .

Hi U e b e r  d e n  I n h a l t  d e r  V o r tr ä g e  u n d  d io  s ic h  a n  sie  
a n s c h lie ß e n d e , in  d e m  v o r lie g e n d e n  A b d ru c k e  e b e n fa l ls  
w ie d e rg e g e b e n o  E r ö r te r u n g  h a b e n  w ir  in  d ie s e r  Z e i t 
s c h r i f t  s c h o n  f r ü h e r  b e r i c h t e t1); es  m ö g e  d e s h a lb  a n  
d ie s e r  S te lle  a u f  d a s  d a m a ls  G e sa g te  v e rw ie se n  w e rd e n . Hi

>) S t .  u . E . 1913, 10. J u l i ,  S . 115 8 /0 0 .

V e r e i n s  -  N a c h r i c h t e n .

N o r d w e s t l i c h e  G r u p p e  d e s  V e r e i n s  

d e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e l l e r .

Protokoll ü b e r  d ie  H a u p tv e r s a m m lu n g  v o m  7 . A p ril 1 9 1 4  

im  P a rk h o te l  z u  D ü sse ld o rf.

Zu d e r  H a u p tv e r s a m m lu n g  w a re n  d io  M itg l ie d e r  
durch R u n d s c h re ib e n  v o m  16. M ä rz  d . J .  e in g e la d e n . 

Dio T a g e s o r d n u n g  w a r  w ie  f o lg t  f e s tg e s e tz t :

1. E rg ä n z u n g s w a h l f ü r  d ie  n a c h  § 3 a l .  4  d e r  S t a t u t e n  
au ssc h o id cn d e n  M itg l ie d e r  d e s  V o rs ta n d e s  u n d  N e u 
w ahl v o n  M itg lie d e rn .

2. B erich t ü b e r  d ie  K a s s e n v e rh ä l tn i s s o  so w ie  B e r a tu n g  
un d  B e s c h lu ß fa s s u n g  ü b e r  d ie  E in z ie h u n g  u n d  F e s t 
se tzu n g  d e r  B e i t r ä g e .

3. J a h re s b e r ic h t ,  e r s t a t t e t  v o m  g o s c h ä f ts fü h r o n d e n  M i t 
glieds d e s  V o rs ta n d e s .

4. E tw a igo  A n tr ä g e  d e r  M itg lie d e r .

D io H a u p tv e r s a m m lu n g  w ir d  u m  1 U h r  m i t t a g s  
vom V o rs itz e n d e n , H r n .  G e h e im ra t  A . S e r v a e s ,  D ü s s e l 
dorf, e rö ffn e t.

In  E r le d ig u n g  d e r  T a g e s o r d n u n g  w e rd e n  
zu  1. d ie  n a c h  d e r  R e ih e n fo lg e  a u s s c h e id e n d e n  H H . : 

O b e rb ü rg e rm e is te r a .  D .,  G e n e r a ld i r e k to r  F .  H a u m a n n ,  
K o m m erz ien ra t H .  K a m p ,  E x z e lle n z  D r .  (Dr.-Qng. F e o d o r  
G n a u d t ,  K o m m e r z ie n r a t  E r n s t  K l e i n ,  $ r.* Q ttg . h . c. 
J. J l a s s e n e z ,  K o m m e r z ie n r a t  G o t t f r .  Z i e g l e r ,  W i l l i .  
K e e tm a n  w ie d e r g e w ä h lt .

F e rn e r  i s t  f ü r  d e n  a m  6. D e z e m b e r  1913 g e s to r 
benen H e r r n  L . M a n n s t a e d t  s e n . e in e  E r s a tz w a h l  f ü r  
ein J a h r  v o rz u n e h m e n .

N ic d e rg e le g t h a t  s e in  A m t  H e r r  K o m m e r z ie n r a t  
B o c c k in g .

H e r r  G o h e im ra t  S e r v a e s ,  d e r  v o n  s e in e m  A m te  
zu rü ck trc ten d o  e r s te  V o rs i tz e n d e ,  d e r  v o n  d e r  B e g r ü n 
dung d e r  N o rd w e s t l ic h e n  G ru p p e  (21 . M ä rz  1874) a n ,  
also u n u n te rb ro c h e n  v ie rz ig  J a h r e  h in d u r c h ,  d e n  V o rs i tz  
geführt h a t ,  w ir d  e in s t im m ig  z u m  E h r e n v o r s i t z e n d e n  
ernannt.

H e r r  G e h e im e r  B a u r a t  W . B e u k e n b o r g  w ird  
z u m  e r s te n  V o rs i tz e n d e n  u n d  H e r r  K o m m e r z ie n r a t  
(S r.'Q tig . h .  o. P a u l  R e u s e h  z u m  z w e ite n  s te l lv e r t r e te n d e n  
V o rs i tz e n d e n  e in s t im m ig  g e w ä h l t  u n d  H e r r  K o m m e rz ie n ra t  
SDT.:Qttg. ü . c. D . So. S p r i n g o r u m  in  se in e m  A m to  a ls  
e r s te r  s t e l lv e r t r e te n d e r  V o rs i tz e n d e r  e in s t im m ig  b e s tä t ig t .

N e u g e w ä h l t  w e rd e n  d ie  H H .  G e n e r a ld i r e k to r  R e u t e r ,  
A l e x a n d e r  P o s t  u n d  D i r e k to r  C a r l  M a n n s t a e d t .

Z u  2 w ird  d e r  B e r ic h t  ü b e r  d ie  K a s s e n v e r h ä l tn i s s e  
u n t e r  b e s te m  D a n k  a n  eien H e r r n  S c h a tz m e is te r  e r s t a t t e t  
u n d  b e sc h lo s se n , d ie  B e i t r ä g e  in  v o l le r  H ö h e  in  z w e i R a t e n  
z u  e rh e b e n .

Z u  3 e r s t a t t e t  d a s  g e s c h ä f ts fü h rc n d o  M itg lie d  dos 
V o rs ta n d e s  d e n  G e s c h ä f ts b e r ic h t ,  d e r  in  d e r  n ä c h s te n  
N u m m e r  v o n  „ S t a h l  u n d  E i s e n “  a h g e d r u o k t  w ird .

Z u  4  f in d e n  v e r t r a u l ic h e  V e rh a n d lu n g e n  s t a t t .

S c h lu ß  d e r  V e rs a m m lu n g  21/ 4 U h r  m i t ta g s .

W .  B e u k c n b e r g ,  D r .  W .  B e u m c r ,
Geheimer Baurat, 

erster Vorsitzender.
Geschäftsführendes Mitglied 

des Vorstandes.

V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

A e n d e ru n g e n  in  d e r  M itg lie d e r lis te .

B r a n d e s ,  J u l i u s ,  I n g e n ie u r  d e r  M a s c h in e n f .  K a is e r  & C o.,
A . G ., K a ss e l .

C r a m c r ,  C a r l ,  In g e n ie u r ,  H a m m  i. W .,  S te in s t r .  27 .
D ö r r e n b e r g , G u s t a v ,  K o m m e rz ie n ra t ,  i. F a .  E d .  D ö rro n -  

b e rg  S ö h n e , S ta h lw e rk e ,  R ü n d e r o th  i. R h e in l .
F e l s e r ,  S r .o j l i g .  H a n s  L . ,  i. F a .  F e ls c r  & C o ., B a n d c is e n -  

w a lz w e rk , C ö ln -D e u tz ,  G o te n r in g  58.
F o r s t ,  C a r l ,  P r o k u r i s t  d . E a .  R u d o lf  S c h m id t  & C o ., G u ß - 

s ta h lw . u . W a lz w e rk ,  W ie n  X , E a v o r i t e n s t r .  213 .
F o x i u s ,  P a i i l ,  I n g e n ie u r ,  F r a n k f u r t  a .  M . - R ö d e lh e im , 

R a d i lo s t r .  12.
H a k e ,  O t t o ,  I n g e n ie u r ,  D o r tm u n d ,  K ro u z s t r .  101.
I l o w a l d t ,  G e o r g ,  W e r f td i r c k to r  u . k . k .  ö. K o n s u l  a .  D .,  

H a m b u r g  24 , U h la n d s t r .  68.
K o e h n ,  W i l h e l m ,  C h ie f  W o rk s  M a n a g e r  o f t h e  B r i t is h  

M a n n e s m a n n  T u b e  Co.y L t d . ,  N e w p o r t ,  M o n ., E n g la n d .
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F r i e d r i c h s ,  A u g u s t ,  I n g e n ie u r  d . E a .  J .  B a n n in g , A. G., 
H a m m  i. W .,  L o r tz in g s t r .  9.

G u n d a ,  R u d o l f ,  ® i})l.«Qng., I n g .  im  k . U ngar. S taa tseisen
w e rk e , Z ö ly o m b re z ö , U n g a rn .

H o e n s c h ,  G u s t a v ,  SDipl.-Qng., I n g .  im  k . U ngar. S taa ts
e ise n w e rk e , Z ö ly o m b re z ö , U n g a rn .

P o h l m a n n ,  P a u l ,  O b e r in g e n ie u r  d e r  S a c h s . G ußstahlf., 
A b t .  H a m m e rw e r k ,  S ta h lg .  u . m e c h . W e r k s ta t t ,  Deuben, 
B ez . D re sd e n .

R u m i n s k i ,  A u g u s t ,  I n g . ,  T o ilh . d . E a .  K ö h le r  & R um inski, 
V o h w in k e l.

S k a l a ,  J o s e f ,  B e t r ie b s b e a m te r  d e r  S k o d a w .,  A . G ., Pilsen, 
B ö h m e n .

S t a n g e ,  D r .  A l b e r t ,  L e i te r  d e r  D e u ts c h e n  B eg u tach tu n g s- 
s te llo  f ü r  T e c h n ik  u .  e h e m . T e c h n o lo g ie , H a m b u rg  1.

V e r s to r b e n .

L i c h t e n b c r g e r ,  T h e o d o r ,  R e n tn e r ,  B e r lin  W  50. 29. 3. 1914.

Hauptversammlung des Vereins deutscher Eisenhüttenleute
a m  S o n n t a g ,  d e n  3 .  M a i  1 9 1 4 ,  n a c h m i t t a g s  1 U h r ,  

i n  d e r  S t ä d t i s c h e n  T o n h a l l e  z u  D ü s s e l d o r f .

T a g e s o r d n u n g :
1. G e sc h ä ftlic h e  M itte ilu n g e n .
2. A b re c h n u n g  f ü r  d a s  J a h r  1913. E n t la s tu n g  d e r  K a ss e n fü h ru n g .
3 . V e rle ih u n g  d e r  C a r l-L u eg -D e n k m ü n z e .
4 . E r n e n n u n g  e in e s  E h re n m itg lie d e s .
5 . D as  T a lb o t-V e r fa h re n  im  V erg le ich e  m it  a n d e re n  H e rd fr is c h v e rfa h re n . V o r tr a g  v o n  G e n e r a ld i r e k to r  D r .  te c h n . b. e. 

F r i e d r i c h  S c h u s t e r ,  W itk o w itz .
0 . W ir ts c h a f tl ic h e  u n d  te c h n isc h e  F o rd e ru n g e n  a n  d ie  A u s r ü s tu n g  v o n  H ü t te n -  u n d  Z e c h e n h ä fe n , in sb eso n d e re  am 

R h e in -H e r n e - K a n a l .  V o r tr a g  vo n  R o g ie ru n g sb ä u m o is to r  S r . J j l i g .  R i c h a r d  B o r c h c r s ,  G re ife n h a g e n  b e i S te ttin . 

D a s  g e m e in sc h a ftlic h e  M ittag essen  (4 J t  f ü r  d a s  t ro c k e n e  G e d ec k ) f in d e t  u m  4  U h r  s t a t t .

Z u r  g e f ä l l i g e n  B e a c h t u n g !

N a c h  e in e m  B e s c h lu ß  d e s  V o rs ta n d e s  is t  d e r  Z u t r i t t  z u  d e n  V e r a n s ta l tu n g e n  d e s  V e re in s  in  d e r  S täd tischen  
T o n h a lle

n u r  g e g e n  V o r w e i s  d e r  M i t g l i e d s k a r t e
g e s ta t t e t .

U n se re  M itg lie d e r  w e rd e n  g e b e te n , im  a llg e m e in e n

v o n  d e r  E i n f ü h r u n g  v o n  G ä s t e n  A b s t a n d  z u  n e h m e n .

D a s  A u s leg e n  v o n  P r o s p e k te n  u n d  d a s  A u fs te lle n  v o n  R e k la m e g e g e n s tä n d e n  in  d e n  V e rs a m m lu n g s rä u m e n  und 
V o rh a lle n  w ird  n ic h t  e r la u b t .

W ä h r e n d  d e r  V o r t r ä g e  b l e i b e n  d i e  T ü r e n  d e s  V o r t r a g s s a a l e s  g e s c h l o s s e n .  D ie  V ersam m lungs
te i ln e h m e r  w e rd e n  g e b e te n , d ie se  im  In te re s s e  d e r  V o r tr a g e n d e n  u n d  Z u h ö r e r  g e tro f f e n e  M a ß n a h m e  z u  b e a c h te n  und 
z u  u n te r s tü tz e n .  D e r  B e g in n  d e r  V o r tr ä g e  w ird  d u rc h  K lin g e lz e ic h e n  b e k a n n t  g e g eb e n .

V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  

D e r  V o rs itz e n d e : D e r  G e s c h ä f ts fü h re r :
S )r.*5ug. D . Sc. S p r i n g o r u m ,  SA .-Q ltg. F .  S c h r ö d t e r .

Kßl. Kommerzienrat.

A m  T a g e  v o r  d e r  H a u p tv e r s a m m lu n g ,  a m  S a m s t a g ,  d e n  2. M a i  1914, a b e n d s  7 U h r ,  f in d e t  d ie

2 1 .  V e r s a m m l u n g  d e u t s c h e r  G i e ß e r e i f a c h l e u t e

i n  d e r  S tä d tis c h e n  T o n h a lle  z u  D ü ss e ld o rf  ( im  O b e r lic h ts a a le )  s t a t t ,  z u  w e lc h e r  d io  M itg lie d e r  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  
E i s e n h ü t t e n l e u t e  u n d  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n g i e ß e r e i e n  f r e u n d l ic h s t  e in g e ln d e n  s in d .

T  a g e s o r d n u n g :

a )  V o r trä g e :

1. D ie B e d e u tu n g  des G lü h en s  vo n  S ta h lfo rm g u ß  ( I I .  T e il) . B e r ic h t  v o n  P ro fe s s o r  ® r. 'Q n g . P .  O b e rh o ffe r, Breslau.
2. S tre ifzü g e  d u rc h  a m e r ik a n is c h e  G ieß ere ien . R e is e b e r ic h t  v o n  O b e r in g e n ie u r  B e r n h a r d  K e lle r , D ü sse ld o rf.

b ) E r ö r te ru n g e n :

3. W a s  v e rs te h t m a n  u n te r  e in em  fo rm g e re c h te n  M odell ? E in g e le i tc t  d u rc h  I n g e n ie u r  F .  H e g e rk a m p , Düsseldorf.
4 . M itte ilu n g e n  ü b e r  den  S c h m e lz b e tr ieb  e in e s  K u p o lo fe n s . E in g e le i te t  d u rc h  I n g e n ie u r  d ’A sse , E is e n b e rg  i. d . Pfalz.
5 . A b s te c h v o rr ic h tu n g  f ü r  K u p o lö fe n . E in g e le i te t  d u rc h  O b e r in g e n ie u r  R ic h a rd  F ic h tn e r ,  D u is b u rg .
6 . V o r- u n d  N a ch te ile  v e rsch ie d e n e r  G e b läsea rten  fü r  K u p o lö fe n . ( I m  A n s c h lu ß  a n  d ie  V e rö ffe n tl ic h u n g  in  „S tahl 

u n d  E is e n “  1914, 26. M ärz , S . 5 2 5 /3 6 .)  E in g e le i te t  d u rc h  D ir e k to r  J .  L . T re u h e i t ,  S c le ss in  b e i  L ü t t ic h .

N a ch  der 1 ersam m lu n g gem ü tlich es  Z u sa m m en sein  in  d en  ob eren  R ä u m e n  d er  T o n h a lle .

K r a u s e ,  C a r l ,  O b e rin g e n ie u r , S a a rb rü c k e n  1, P e te r s b e r g 
s t r a ß e  34.

L u e d t k c ,  A l b e r t ,  In g e n ie u r ,  E s s e n  a .  d . R u h r ,  U rs ü la s tr .  2.
M ' C v t t o c h  M a r s h a l l ,  S t e w a r t ,  C h efin g . u . s te l lv . G e n e ra l

d i r e k to r  d . E a . A . J -  l l a w s  &  S o n s , L td .,  J o h n s to w n , 
P a . ,  U . S . A .,  4 0 8  T io g a  S t r e e t ,  W e s tm o n t.

P u l v e r m a c h e r ,  E m i l ,  In g e n ie u r ,  C ö ln , H a n s a r in g  100.
R u p p e r t ,  S i e g f r i e d ,  O b e rin g e n ie u r  d e r  W erk ze u g m a s ch in e n !. 

U n io n , C h e m n itz , Z w ic k a u e rs t r .  92.
W e b e r ,  R i c h a r d ,  D ir e k to r  d . E a . T h .  G ro k e , A . G ., M erse 

b u rg .
N e u e  M i t g l i e d e r .

R o w i n k e l n u m n ,  C a r l ,  I n g e n ie u r  d e r  M asc h in en f . S a c k , 
G . m . b . H .,  D ü s s e ld o r f -R a th .

B u c h ,  O t t o ,  B e t r ie b s le i te r  d e r  W alze n f. A u ss ig , A u ss ig
a . d . E lb e , B ö h m e n .

F r a n k e n h ä u s e r ,  P a u l ,  In g e n ie u r ,  V ö lk lin g en  a .  d . S a a r ,  
K r e p p s t r .  6.


